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VORWORT 

Die w esentlichen Weichenstellungen des J3hrs 1998 für 
ßundcsmuseen und andere Institutionen, die sich mit unserem 

kulturellen Erbe auseinander setzen. wurden im Jahr 1999 groß­
teils umgesetzt: 

Das Jabr 1999 war für die Bundesmuseen der Beginn einer seh r 
wesentlichen Verwa ltungs- und Strukturreform, das Jahr, in 
dem als erstes großes Museum das Kunsthisto rische ,\!IuseUIl1 
nach dem Bundesmuseen-Gesetz des jahres 1998 in eine voll ­
rechtsfähige w issenschaftl iche Anstalt des Bundes übergeleitet 
wurde, Die Erfahrungen, die in dies(!!11 Jahr gemacht wurden, 
flossen in die Vorbereitungsphase der weiteren. im Jahr 2000 
in die Vollrechtsfähigkeit überzuleitenden Häuser G r~lphische 
ammlung Albertina. MAK, Technisches Museum und Öster­

reichische Ga lerie ein , 

Auf dem Gebiet des Denkmalschutzes erfolgte eine grund­
legende NovelIierung des Denkmalschutzgesetzes, Die O\'e lle 
brachte eine Reihe von Neuerungen sowohl im Interesse der 
Wahrung der Rechte der Eigentümer als auch eines klarer 
begrenzten Vo llzuges des Gesetzes durch das Bundesdenk­
malamt , vor allem bei den Möglichkeiten der Unterschutz­
steIlung von Denkmalen, Hier sei beispielsweise die neue 
Regelung für eine bloße Teilunterschutzste llung, wenn d iese 

VORWORT 3 

fa chlich ausreichend ist , ebenso erwähnt wie die Möglichkeit , archäologische Fundstätten - zur Ermöglichung 
der Ausgrabung - nur au f Zeit unter Denkmalschutz zu stell n , Auch findet die automatische nterschutz­
stellung \'on I-Eiusern . die twa Gebietskörperschaften oder der Kirche gehören. mit 31. Dezember 2009 ein 
Ende, D arüber hinaus wurde das Denkmalschutzgesetz mit dem Ausfuhlverbotsgesetz für Kulturgut vereinigt 
und dieses Teilgebiet des Denkmalschutzes den rechtlichen Grunds~i tzen der EU völlig angegl ichen, 

Die Hecherchen nach Kunstgegenst~i nden . \velche im Zuge oder als Fo lge der TS-Gewa ltherrschaft in das 
Eigentum des Bundes gelangt sind , wurden im B(!richtszeitraum ohne Unterbrechung fo rtgesetzt. Ln der Zeit 
vom 19, August 1999 bis zum 10, Oktober 2000 haben die zuständigen Bundesminister auf Empfeblung des 
Beirates gemäß § 3 Rückgabegesetz von ihrer Ermtichtigung zur Rückgabe von 24 tei lweise umfangreichen 
Sammlungen Gebrauch gemacht. 

Die Bauarbeiten an der größten KulturbausteJle ÖSlerreichs. dem Museumsquartier, wurden p13nmäßig 
fortgesetzt. Im Oktober 1999 \\'llrde die Dachgleiche der neuen Gebäude gefeiert. Die b3ulichen und 
organisatori schen Vorbereitungen zur Eröffnung im juni 2001 laufen auf H ochtouren und mit Werbung 
und Marketing für dieses mu ltifunktionale Kulturzentrum wurde bereits im Jahr 1999 im In- und Ausland 
begonnen. 

Der w esentlichen Aufgabe der Kulturpo litik meines Ressorts, das reiche kulturelle Erbe unseres Landes zu 
erhalten , w ird nunmehr ein w ichtiger Aspekt , ei er vor allem auch auf EU-Ebene intensiv eliskutierr w ird , 

hinzugefügt, nämlich der br(!iten Ö ffentlichkeit den Zugang zu unserem Kulturerbe auch in digita ler Fo rm zu 
ermöglichen. Die Umsetzung dieses Zieles sowohl im Hahmen eies Aktionsp lanes eier Europäischen 
Gemeinschaften "eEurope" als auch auf nationaler Ebene wird d ie zukün ft ige Herausforderung unserer 
I.;:ulturpoli tik darstellen, 

Elisabeth Gehrer 
l3undesministerin für Hi ldung, Wissenschaft und Ku ltur 
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HEI(AUSG EGEBEN VOM ß (l N DESM I K ISTER I L',~'1 FC' I{ ßILl ll NG, WISSEKSCIIAFT LI ' I) K ULTUR, SEKTION IV 

MI i'\ORITE"IPI.ATZ 5, 10 14 W IEK 

R EDAKTIOj\' : 

li ESELO'ITE H ASCIIKE , l' r.TRA SCIIARON , M I{ D II'L.-I :'\G , F RANZ N W\VlRTIl 

H ERSTELl. l 'NG : PAGO D RUCK, 1020 W IEj\' 

B EZl IGSADRESS E: A MEDIA, STl 'RZG ASSE ] ,\ , 11 41 WIEN 

TE l. , l ' j\' ]) FAx : 01/ 982 13 22 

PRElS .lE EXE,\]I'LAR ATS 80,- I j\'KL 10 % MWST. 
ZZG L P O ll'ro I Ji'\1l VERSAND 

DAS ZUKUNFTSMINISTERIUM bm:bwk 
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ADRESSEN 

Kunsthistorisches Museum 
Bu rgring 5, 10]0 Wien , Tel. 01/ 525 24 

E-Ma i\: info@khm.at, Inte rnet: http://www.khm .at 

Kunstsamml ungen in der Neue n Burg: Ephesos-Museum, Ho f jagd- und Rüstkammer, 

Sammlung alte r Musikinstrumente, He lden platz, 1010 Wien 

Schatzkammer, Hofburg, Schweize rho f, 1010 Wien, Te l. 01/ 53379 31 

Wagenburg: Sch loss Schönbrunn, 11 30 Wien, Tel. 01/ 877 32 44 

Palais Harrach: Freyung 3, 1010 Wien, Tel. 01/ 53375 93 

Lipizzanermuseum: Re itschu lgasse 2, 1010 Wien, Tel. 01/ 533 78 11 

Naturhistorisches Museum 

Burgring 7, 1010 Wien , Tel. 01/521 77 

E-Mai l: oeff.a rbe it@nhm-w ien.ac.at 

Museum für Völkerkunde 

Neue Burg, 1010 Wie n, Tel. 01/ 534 30 

E-Mail: v·@ethno-museum. ac.a t, Internet: http://\V'WW.e thno-museum.ac.at 

Österreichische Galerie 
Prinz-Eugen-Straße 27, 1030 Wien, Tel. 01/795 57 

E-Mai!: be lvedere@belvedere.at, Inte rnet: http://www.be lvedere.a t 

Graphische Sammlung Albertina 
Augustine rstraße 1, 1010 Wien , Te l. 01/ 534 8,) 

E-Ma il : info@a lbe rt ina.ac.at, I nte rnet: http://www.a lberti na.a t/ albe rtina 

Österreichisches Museum für angewandte Kunst - MAK 
Stubenring 5, 1010 Wien, Tel. 01/71 1 36 

E-Mail: presse@mak.at. Design-lnfo-Pool:c1esign@mak.at 

Inte rnet: http://mak-c1es ign.tu-graz.ac.at 

Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig - MMKSLW 
Palais Liechtenste in : Fürstengasse 1, 1090 Wien, Tel. 01 / 317 69 00 

20er Haus: Schweizergarten, 1030 Wien , Tel. 01/799 69 00 

E-Mai!: muscul1l@MMKSL\Vor.:1t, Interne t: http ://www.MMKSLW. or.at/ MMKSLW 

Technisches Museum Wien 
Ma riahil fe r Straße 212, 1140 Wien, Te l. 01 / 89998 

E-Ma il: mbox@tmw.ac.a t, Internet: http ://wwvv .tmw.ac.a t 

Pathologisch-anatomisches Bundesmuseum 
Spitalgasse 2, 1090 Wien , Tel. 01/ 4068672 

E-Ma i\: pathomus@via.at, Internet: http://www.pathomus.or.at 

Österreichisches Theatermuseum 
Lobkowitzplatz 2, 1010 Wien , Tel. 01/512 88 00 

E-M ai\: info@thea te rmuseu1l1 .at 

Inte rnet: http://www.theate rmuse ulll. at/ t1luseum/ inclex.html 

Österreichisches Museum für Volkskunde (Vereinsmuseum) 
Lauclongasse 15/ 19, 1080 Wien , Tel. 01/ 4068905 

E-Mail: o ffice@volkskuncle1l1useulll .at 
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BESUCHER 
Im Jahr 1999 besuchten 2.731.814 Pe rsone n die im 
Kompetenzbere ich des Bundesministeriums für 
Unte rricht und kulture ll e Angelegenheiten befind­
lichen Bundesmuseen (die Besucher d e r musealen 
Einrichtungen der Österreichische n Na tionalbiblio­
the k s ind in diese r Summe nicht inkludiert und wer­
den separat im Berichtstei l de r Na tionalbibliothek 
ange führt). Gegenübe r 1998 mit 2,948.732 Besuchern 
bede ute t dies e inen Rt'lckga ng von 216.918 Pe rsone n 
oder 7.35%. 

Das im Juni 1999 wieder e rö ffnele Technische Mu­
seum zählte insgesa mt 208.049 Besuche r, wobei der 
Vergleich zum Vorjahr (lediglich di e fre mdveranstalte­
te Sonderausstellung .. Star Treck" mit rund 66.000 
Besuchern) nicht re levant isl. All e in im Eröffnungs­
monat Juni besuchte n rund 48.000 Personen das 
renovie rte Haus. 

Die Österreichische Galerie melde te für 1999 e ine 
Sle ige rung von 1,92% bzw. 9. 178 Pe rsonen, in e rste r 
Linie durch die Großausstellung ., me rica " im Oberen 
Belvedere und liegt mit nur rund 36% Tichtza hlern im 
unte re n Dritte l. Die Eintritte im Österreichischen 
Theatermuseum stiegen durch e in re lativ dichtes 
Ausstellungsprogramm (u .a. ,.Pante lis Dessy ll as" , 
.. \XIiener Blut". .. Vadav Haven le icht um 3, 12% bzw. 
1.149 Personen mit dem höchste n Prozentsatz nich t­
zahlende r Besucher von rund 74%. Die Gründe dafür: 
das Kindertheatermuse um, die frei e Bibliothe ksbe­
nützung und zah lre iche Fre md- und Konzertvera n­
staltungen. Das Museum moderner Kunst Stiftung Lud­
wig me lde t ebe nfa ll s e in Plus von 17.67% bzw. 
'19.4 18 Pe rsonen durch e in anspreche ndes Ausste l­
lungsprogramm Cu.a .. ,David Sa ll e" , .,Erwin Bohatsch", 
.. Maria Lassnig" , .. Be rnard Frize") , de r gro(~en Mittel­
e uropaa usste llung in beiden Hä use rn .. Aspekte -

Besucheranteil 1998 

ÜBERBLICK MUSEEN 9 

Positionen. Mitteleuropäische Kunst 1949-1999" und 
e ine r fremdveranstalteten Konzertreihe mit geöff­
neten Schauräumen im Palais Liechtenstein , woraus 
sich u.a. der zweithöchste Anteil nichtzahle ncle r 
Besucher mit rund 67% e rga b. De m VoLkskunde­
museum brachte ein g utes So nde ra usste llungs­
programm Cu.a .. ,Tl Bambino Gesll", .. Leben in de r 
Platte" , .. 2000: Ze iten/ Übe rgänge") e ine n Zuwachs 
von rund 28% oder rund 5.000 Pe rsone n, alle rdings 
mit e ine m sehr hohen Ante il an nichtza hlenc.le r 
Besuche rn von rund 62%. 

Besucher verloren das Kunsthistorische Museum 
(inklus ive Künstlerhaus -20,63% oder 331.602 Perso­
ne n , o hne Künstl e rhaus -293.755 Persone n ode r 
-19.18%), wobei die Rückg~inge vorwiegend im Li ch­
te ei er vorigjährigen Breughe l-A usste llung (von 
Dezember 1997 bis April 1998 mit e ine m Re kord­
besuch von rund 360.000 Besuche rn ) und der Maß­
nahmen. die im Zuge der Umsetzung eie r Vol lrechts­
ni higkeit gesetzt wurden. zu sehe n sind. Das Pa lais 
Harrach e rzielte e in Plus von rund 12% w~ihrend das 
[(ünstlerhaus im Gegensatz zu 1998 nur zwei Mona­
te bespielt war (Sondera usste llungen .J eme n" und 
.. Die Schätze de r Kalife n" im J ~inner und Februar 
1999) und mit rund 38. 500 Besuchern e inen rund 
50% Rückgang gegen übe r 1998 meldete. Das K.HM 
hat mit 26,62% den nieelrigste n Anteil an nicht­
za hle nden Besuchern. Die Verluste des Naturhisto­
rischen Museums (-2 ,22% oele r 7371 Personen ) s ind 
anges ichts der beiden gut besuchte n Soncierausstel­
lungen 1998 .. Alle verwa nd t - a lle verschieden" und 
"Gesucht Neandertaler" für das Jahr ] 999 ge ring 
ausgefa ll e n . Die Nea ndertal e r-Ausste llung wu rde his 
Ende Juni 1999 verWngcrt, ab Septe mbe r sti egen mit 
de r Sonderausstellung .,De in Gehirn kann me hr 
a ls du denkst" d ie Besuche rza hle n w ieder an, konn­
ten abe r insgesa mt nicht ganz das Nivea u von 1998 

1998 1999 in % 

Kunsthistor. Museum 1,607.600 1,275.998 -20.63% 

I\luseum f. Völkerkunde 107.41 -1 70802 -3'1.08% 

Albertina 34.590 32556 -5.88% 

Volkskundemuseum 1- 619 22.596 +28.2')% 

Ethnograph. Museum l2.566 12314 -2.01 % 

Museum f. angew. Kunst 122.684 11 2.914 -7.96°A) 

Museum modern. Kunst 109919 129337 +J7,67% 

Techn. i'vluseum Wien 6637') 208049 +213.44% 

Östen . Theatermuseum 36859 38008 +3,]2% 

I'ath.-anal. Bunciesill . 21 568 15 895 -26.30% 

Naturhist. Museum 332.407 325.036 -2.22% 

Österr. Ga lerie '179 13 1 '188.309 -1.92% 

Gesamt 2,948.732 2,731.8] 4 -7,36% 
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10 ÜBERBLICK MUSEEN 

e rreiche n. Das l\HM me ldet für 1999 durch de n 
hohen Schü lerante il und wei tre ichende Vermittlungs­
angebote für Kinde r durchschnittl ich rund 52,5% 
nichtzahle nde Besucher ebenso ~vie das Museum für 
Völkerku nde m it ru nd 60% ichtzah lern. De r ho he 
Zuwachs des Völke rku nde museums im Ja hr 1998 
du rch die Sonelerausste Li ungen .,Bhutan " und .. Scha­
ma nism us" ko nn te el urc h d ie Sonde rausste ll ung 
.. I'<asc<l·' 1999 nicht wettgemacht werden und schlug 
s ich in e ine m rund 34°/oigen Hückga ng (rund 36.600 
Persone n) niede r. Die Albertina ko nnte e benfa lls den 
elurch die gut besuchte n Sonde rausste llungen des 
Jahres 1998 ( .. Expressionismus" , . .Jronimus" und 
., Kokoschka ") e rzielten Besuche re rfolg mit den Son­
eI e rausste ll ungen des Jah res ] 999 .. BaleIessa ri und 
Goya", .,Raphae l" unel .. Von Düre r bis Hausche nbe rg" 
nicht w iede rho le n unel verl o r 5,88% oder 2.034 Ein­
tr itte mit ei ne m re lativ niedrige n Anteil (rund 35%) a n 
nichtzahle nde n Besuche rn . Die Gründe fü r die rück­
Wu fi ge Entw icklung im MAK-Museum für angewandte 
Kunst (-7 ,96% oder 9770 Persone n) si nel d urch den 
hohen Antei l an n ich tzahle nde n Besuche rn ( rund 
54%) und de m großen Ante il an Fre mdveranstaltun­
gen (z . ß. d ie Kunstmesse Wie n) nicht im De ta il fest­
zumachen. Die Sonderausstell unge n des Ja hres 1998 
(z. B. .. Out of Actions") dürften jedoch erfolgre iche r 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
400.(0).---;:---------------, 

300.000 

200.000 

100.000 

o 

• nichtzahle nd , • e rmäßigt, • vo ll 

gewesen sei n a ls die des Jahres 1999 u. a .. ,)a mes 
Ture W, .. Sh iro Kuramata" .. ,)annis Kounellis" , .. Cine 
Art". 
Zusammenfassend kann gesagt werelen , dass eli e 
Ve rluste des KHM von runel 331.600 Besuche rn und 
die Rückg~inge in elen großen Häusern NHM , Völ­
ke rkunele museum und Albe rt ina n ich t durch elie 
Besucherzahle n für elas seit Juni 1999 wieder geöff­
ne te Technische Museul11 ( ru nel 208.000) und el en 
Zuwächsen de r größeren l-'läuse r Österreich ische 
Gale rie (run el 9.000 Besucher) und MMKSLW (ru nel 

19.500 ßesucher) kompensie rt werden konnten. Der 
durchschnittliche Prozentsa tz an ni chtza hle nde n 
ß esuche rn für alle Bundesl11useen liegt bei rund 37%, 
das e rste vollrechtsnih ige I-laus, das KHM. be i nur 
26,5%. In el iese Za hle n s ind auch die 125 .437 Pe rso­
nen , die am 26. Oktobe r bei freiem Eintri tt (a usge­
no mme n KHM) die Bundes llluseen besuch te n, e inge­
schlossen, wobei am Na tio na lfeie rtag 1999 rund 
10.000 Pe rsone n wen ige r gemeldet w urele n al s ] 998. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Die Öffentlichkeitsarbeit für d ie einzelnen Buneles­
museen le iste n die dafür geschaffenen Abte ilungen 
an den jewei lige n Häuse rn . Eine Zusammenschau an 
Info rmati o ne n über die Bunelesm useen \v ird in Fo rm 
na chste he nd erwähnte r Proelukte von eie r Abte il ung 
IV/ 2 e rstellt bzvv . koord in ie rt: 

Mo natlicher Programlllfa lte r de r Blindeslllllseen ( in 
Kooperation mit dem Kunsthistorische n Museum): 
Übe rsicht über Ausste llungen, Sonel e rausstellu n­
gen, Fijhrungen , Kinele r- und Senio re nprogramme 
und sonstige Veransta ltungen eier Bundes111useen , 
Auflage runel 15 .000 Stück, He rste ll ung und 
Versendung durch Abt. lV/ 2. 

Monatsprogram111 eie r Bundesmllseen i111 Inte rnet, 
abrurhar übe r die H0 111e page des BMUK (bzw. 
BMB\XTK ): http.!/www.bmuk.gv.at/ fsterm.htm 

Jahresplakat eier Bundesmuseen: Ad ressen, Öff­
nungsze ite n, Sch l ie(~tage und Tage mit fre iem 
Ei ntritt, von Abte il ung IV/ 2 in ei ne r Auflage von 
rund 6.000 Stück he rgeste llt und versa nd t. 

P lakat M/ S Museum-Schu le: inform iert übe r aktu­
e ll e museumspädagogische Angebote a ll e r größe­
re n österreichischen Museen, e rsche int zweimal 
jährlich und ergeht a n Schulen und schulähnliche 
Institutio ne n, im Auftrag des BMUK zusa mmen­
gestellt unel versandt. 

Jährl icher Ku lturbericht: Überblick über die Tätig­
keit de r Bere iche Bundesllluseen, Denkmalschutz, 
Na tio na lbiblio thek , Ho flllus ik kapelle, Pho no the k. 
Volkskliltur und öffentliches Biblio th e kswesen, 
e rsche int in e ine r Auflage von 2000 Stück zum 
Preis von ATS 80,-, ßezugsael resse: AMED IA, Sturz­
gasse lA , 1140 Wie n, Te l. 01/ 982 13 22 . 

Informatio nen im I nte rnet http ://wvvw.bmuk.gv.at 
Kurzdarste ll ung eier Tät igke it de r Sektio n IV: 
Klilturaktio nsprogramme de r Europäischen 
Gemeinschaft; 
Kulturbe ri cht ; 
Restitutio nsbe richt. 

Cultural Contact Point Austria - Bereich .. Kulturelles 
Erbe": natio nale Informatio nsste lle in Zusammenar­
bei t mit de r EU-Ko mmissio n für elas EU-Ku ltur­
rahllle nprogram111 "Kultur2000", Beratung, Pa rtne r­
suche , Te l. 01/ 53 120-3626, 
e-ma il : li selo tte. haschke@bmhwk.gv.at 
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AUSSTELLUNGEN 
Die vom Bundsministerium fL'Ir Unterricht und kultu ­
relle Angelegenheiten getragene Grossausstellung "Max 
Weiler - Malerei se it 1927" vom 16.10.1999- 6.2.2000 
im Künstlerhaus wa r mit rund 41.000 Besuchern eine 
erfo lgreiche. umfassende Retrospektive und gab Ein­
blick in mehr als sieben Jahrzehnte der malerischen 

Titelseite AlisstellllllgsMa/alog 

Entwick lung des Künstlers. Die Werkschau im Künst­
lerhaus ze igte Weilers frühe Natur- und Kultbi lder, 
Bildnisse und Porträts, seine experimentellen Flügel­
b ilder und schließlich das bekannte Spätwerk mit 
den abstrakten Landschaften und einem neuen. 
alternativen Bild der Natur. Besonderer Wert bei der 
Gestaltung dieser Ausstellung. deren Kurator Edel­
bert Köh war, wurde auf umfassende Vermittlungs­
angebote besonders für Schüler gelegt. In der 
Akademie der bildenden Künste w urden para llel zu 
der Ausstellung im Künstlerhaus erstma ls die groß­
fornutigen farbigen Entwürfe Max Wei lers für se ine 
zahlreichen Aufträge im öffentlichen Raum gezeigt. 

ÖSTERREICHISCHER MUSEUMSPREIS 
Der ÖSlerreichische Museumspreis w urde im Jahr 
] 999 mit eine r Dotation für den Hauptpreis in H öhe 
von ATS 100.000,- und für die Anerkennungspreise in 
Höhe von ATS 20.000.- zum zwölften Mal vergeben. 
Bisherige Preisträger waren: 

1988 Museum Lau riacum in Enns 

ÜBERBLICK MUSEEN 

1989 Waldhauernmuseum Gutenstein 

1990 Haus der Natur in Sa lzburg 

1991 J Lklisches Museum in H ohenems 

1992 Museum der Begegnung in Schmiding/ Wels 

1993 M useum 1915-1918 in Kötschach-Mauthen 

1994 Augustinermuseull1 Rauenberg 

1995 Salzhurger Freilichtmuseum Großgmain 

1996 Österre ichischen Glockenmuseum Innsbruck 

1997 Landtechnisches Museum Burgenland/ St. Michael 

1998 Ars Electroni ca Center Linz 

Im Jabr 1999 wurde dem Museum für Vol kskultur in 
Spinal einstimmig auf Grund der Berichte der Juroren. 
die diese Einrichtung besicht igten. der Museumspreis 
1999 zuerkannt. Dieses Museum b ietet einen ulllf~IS­
senden herbli ek über die Vo lksku ltur Oberkä rntens 
unter grenzüberschreitender Einbeziehung der ethni­
schen Minderheiten und deren regiona len TrJditi o­
nen. Die ausgewogene und gut präsentierte Sa ml11-
lung entspricht den modernsten 111useologischen 
Grundsätzen , die Beschri ftung ist durchgeh end 
mehrsprachig. Die Leitung des Hauses setzt w esent­
liche Akzen te im Bereich Fo rschung (Museum­
standards etc., w issenschaftliche Projekte) und Weiter­
b ildung für die Museumslanclschaft K~irntens und der 
umliegenden Bundesläncler. Der Betrieb des H auses 
wi rd vorwiegend von freiwilligen M itarbeitern getra­
gen, die Leitung und O rganisation w ird von einer 
beschränkten Anzah l angestellter Experten durch­
geführt. D ie in den letzten Jahren eingerichteten 
"Außenste ilen" ( Fischereimuseu ll1 Seeboclen, A lm­
wirtschaftsJ11useum Nockberge, Wassermühlen111use­
um Maria Luggau) sind orga nisa tori sch eingebunden, 
wesentlich von der Bevölkerung mitgetragen und 
betreut und stellen eine sinnvolle Verbindung zu tou­
ristischen Infrastrukturen her. Die durch die Leitung 
fo rcierten internationalen Beziehungen trugen dem 
Museum schon im Jahr 1995 den European Museum 
o f th e Year Award ein. 

Einer der beiden Anerkenn ungspreise erg ing an das 
H aus der Völker in Schwaz als modernst ausgestatte­
tem und in der Pr~i se nta tion von neuen Med ien unter­
stütztem "jungem" Museum, das besonders für d ie 
Jugend didaktisch und durch ho ri zontale Querverbin­
dungen zu augereuropäischer Kulturen ansprechend 
w irk t und durchaus überregionale Bedeutung hat. 
Das Bezirksmuseum Meid l ing w urde als vorbildli ch 
o rganisiertes und geführtes regiona les Stadtmuseum 
mit dem zweiten Anerkennungspreis ausgezeichnet. 
[n einer umfassenden und gut beschilderten Samm­
lung wird exemplarisch die Geschichte und Kultur 
des Bezirks dargestellt. 

FÖRDE RUNGEN 
Laut Bundesverfa ssung fallen nur die Bundesllluseen 
in d ie Kompetenz des Bundes, die Angelegenheiten 
der übrigen Museen sind Landessache. Um d ie 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 13 von 164

www.parlament.gv.at



12 ÜBERBLICK MUSEEN 

ku lturel le IJr:isenz dl's Bundes auch in den Undl'r zu 
sichern. suh\'entionierL der Bund Laneles- und 
Gl'meindemuseen sowie die 1V1useen anderer Insti ­
tutio nen, sow eit ihnen überregio nale Bedeutung 
zukommt. 

Suhvent io nen hiefür w erden aus den hei Ansatz 
1/ 12446 veranschlagten Geld m itteln ge"vährt. 1m 
Beri chtsjahr wurden aus diesem Ansatz Förderungen 
in ei ner Gesamthöhe von ATS 107,458 Mio. vergeben. 
Dazu kommt der für Museen gewidmete Anteil eies 
Bundesministeriums beim Kunstförderungsbeitrag. 
bei Ansatz 1 12c156. aus dem im Jahre 1999 für 
Zwecke der Museen ATS 5,522 M io . zur Verfügung 
standen. Es wurdl'n im ßerichtsze itr:lum die unten 
angeführten Museen aus Bundesmitteln unterstützt, 
',,,obei im Wesentlichen folgende Grunds;itze beachtet 
\"erden: 

die überregionale Bedeutung regiona ler Museen 
und Ausste ll ungen, 

d ie nachhalt ige öko no mische Eigenst:indigkeit, 

Ausge\"ogenheit nach Größe und ßevölkerungs­
zah l der einzelnen Bundesländer, 

der den I malpnegerische Aspekt. Iksraurierung 
und Konservierung historisch und künstlerisch 
\\'ertvoller Exponate, 

Re\'ita l isierung von Baudenkm~i1e rn ( vo r allem 
Slifts- und Schlossmuseen) durch Einrichtung von 
Museen, 

\'olksbildnerischer Wert (Vermitt lung, Führungen , 
Seminare. Katal oge etc) . 

Die enge Zusammena rbeit mit dem Bunclesdenkmal­
amt bei der Vergabe der Fö rderungsl11ittel gew~ihrleis­
tet die beabsichtigte Verwendung im Sinne des Denk­
malschutzes: Alle geförden en Wiederherstellungs­
und Ko nsen 'ierungsmaßnahmen im Ivlusea lbereich 
~'e rden \ 'o n den Landeskonselyatoren beaufsichtigt. 
D ie Ltndesko nservatoren und d ie Ku llurabteilungen 
der Linder w erden vo m Bundesdenkma lamt zu die­
sem Z~'eck über die Förderungen des Bundes auf 
elem Musealsektor info rmiert. Da elie einlangenden 
Subvenlionsansuchen von der Musealabteilung des 
ßundesdenkmalamtes begutach tet werden, ist eine 
Koo rd inatio n mit denkmalptlegerischen Aufwendun­
gen vo ll kommen gesichert. Das Bundesdenk mabmt 
selbst fördert nur baubezogene Maßnahmen und 
Hestau rieru ngsarbei ten. 

Die Unterstützung konkreter Pro jekte hat den Vorrang 
vor jährlich wiederkehrendem Subventionsbedarf für 
Betriebsaufwand. Gefördert \Nerden auch Publikatio­
nen über Themata aus dem Musealbereich sowie Ver­
anstaltungen . die der Fo rtbildung von Museumskura­
toren dienen. Hier wird in erster Linie der allj~ihrliche . 

jew eils an einem anderen O rt stattfindencle öster­
reichische Museumstag unterstützt. Auch auf ein­
schbg ige Projekte der EL oder der U ESCO w ird 
bei der SetZLIng von Förderllngsma lSnahmen Bedacht 
genommen. 

Budgetansatz 1/12446 

Zuschüsse an Gemeinden für sonstige 
Anlagen (lF): 

Landtechnisches Museum Hirschbach 

KlItschenmuseul11 Laa an der Tha Y:1 

Weinstadtl11useulll Krems 

Ortsgeschichtl iches Museum Bürserberg 

Heimathaus Mariazell 

Zuschüsse an Unternehmungen : 

Niederösterreichische Do na u fest i v~1 1 

Gesellschaft 

Parnass Verlag GesmbH . 

Wob-Film 

ARS Electronica Center Linz 

Galerie I ri nzinger 

WG'V-Universit;itsverlag. Studie über 
Museumsbesucher 

Verlagsanstalt Tyrolia GesmbH., 
Druckkostenzuschuss 

Zuschüsse an Unternehmungen (lF) : 

Freilichtmuseum Bad Tatzmannsdorf 

Jüdisches Museum Wien GesmbH: 

E -Projektförderung: 

Verein Östen. Jüdisches Museum 
in Eisenstaclt 

Verein ßu rgen l ~indische Haycln-Festspiele 

Verein der Freunde der Pfercl ee isenbahn. 
Museum in Kerschbaum 

Freilichtmuseen : 

Stiftung Östen-. Freilichtmuseum 
Stübing bei Graz: 

Verein M useum fü r Volkskunde: 

(in ATS) 

3"5.000,-

100.000.-

300000.-

10.000.-

30.000.-

475.000.-

500.000.-

500.000.-

70.000.-

100.000,-

50.000,-

20.000.-

60.000,-

1.300.000,-

10.000.-

5.000.000,-

3.702.729.-

69"5 .202.-

250.000,-

4.6'17.931.-

70.000.-

Österreicb isches Museum für Vol ksku nde 5,400.000,­

Verein für Vo lkskunde 398.000,-

Österr. Gesellschafts- und 
Wi rtschaftsm useum: 

Sonstige gemeinnützige Einrichtungen: 

Östen·. Gesellschaft für christliche Kunst 
Verein W ien Heldenplatz, 
Fotoausstellung 

Verein Interaktives Kinclermuseulll im 
Museumsquartier 

Archäologisches Museum Traismaller 

5.798.000.-

573.847.59 

138.'176.-

250.000.-

600.000,-

10.000,-
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Vere in Minera Iien-F ossi lien-Bergba u , 
Privat-Museum 

l3urgmuseum Güss ing 

Vere in Histo rische Landmaschinen 
St. M ichael/ ßurgenland 

Diözese Linz, Ausstellung über 
Emil Steffann 

Kul turverein Erlebn iswelt Granit 

M useumsverband NEMO 

Sa lzburger La ndesschimuseum 

ARGE Regionalku ltur Ste iermark 

Benediktinerabtei Secbu 

Tiro ler Landesmuseum Ferdinandeum 

Sli ftsmuseum Schlägl 

Bio logie- und ) agdmuseumsverein 
) etzelsdo rf 

Kunstinitiati ve T irol, Götzens. 
Künstlermonographie über Jean Egger 

Marchfelder Sch lösserverein 

Stiftsmuseum Altenburg 

Steirisches H olzmuseulll Sr. Ruprecht 
ob Murau 

Private Haushalte: 

Friedl Beate 

Schlossmuseu1l1 Eichberg 

Thoman-Oberho fer Eli sa beth , 
Ausstell ung 

Kraigher - Gedächrnisausstellung in 
Feistritz 

Baukostenzuschüsse: 

Montanhisto rischer Verein für Österreich. 
ßergmuseum 

Verein eier Do lomitenfreunde, Museum 

Freilichtmuseen: 

Stiftung Östen'. Freilichtmuseum 
Stübing bei Graz : 

Ethnographisches Museum 
Schloss Kittsee (IF): 

EU-Projektförderungen (IF): 

Verein Ethnographisches Museum 
Schloss K ittsee 

Zuschüsse für sonstige Anlagen (IF): 

Gesellschaft der Freunde der 
Östen'. Nationalbiblio thek 

Stiftsmuseum Zwett l 

6.000,-

30.000.-

25. 000,-

70.000,-

30.000.-

15.000,-

25.000,-

40.000,-

300.000,-

150.000,-

20.000,-

20.000.-

80.000.-

900.000,-

100 .000 ,-

20.000,-

2.829.476,-

10.988.-

30.000,-

100.000,-

10.000,-

150.988,-

40.000,-

50.000,-

90.000,-

450.000,-

1,310.000,-

490.000,-

1,600.000,-

250.000,-
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Verein \Viderstandsmuseulll Ebensee 

Museum des Collegiatstif tes Ma ttsee 

Kultur- und Museumsverein Schleedo rf 

Schlossmuseum Eichberg 

Benediktinerstift Sr. Pau l 

Kultur- und Heimatmuseumsverein 
Försterhaus 

Museum im Servitenkloster lnnsbruck 

Verein zur Förderung des fmster 
Schemenlaufes 

Gorbach Eckhard , Projekt .. Druck Werk ". 
D ornbirn 

Museum eies l3ened iktinerstiftes 
Seitenstetten 

Mühlen-Museum in H o henems 

Freil ichtmusell lll Stehrerhof 

Hinterglasmuseul11 Sandl 

Museumsverein Lauriacum Enns 

Museum eier Mechitaristen-Congregatio n 

M useu msverein Feldkirchen i. K. 

Österr. Tonbanelllluseum 

100.000,-

95.000,-

50000,-

90.000,-

2~0. 000,-

100.000,-

30.000,-

250.000,-

120.000,-

214.4 14,41 

90.000,-

30.000.-

10.000 ,-

100.000.-

100.000,-

10.000 ,-

20.000 ,-

100.000,-Vere in Dr. Kar! Henner-Gedenkstätte 

Verein O berösterr. Handwerkermuseum 
Bad H all 100.000 ,-

3.709.414.41 

80,553.3<+3,-

107,458.000,-

Stiftung Leopold ( IF): 

Gesamt 

Budgetansatz 1/12456 

Zuschüsse an Gemeinden (KFB): 

Stael tmusellm Klosterneuburg 

Akademie Friesach 

Zuschüsse an Gemeinden für sonstige 
An lagen (lF) (KFB): 

Heimatmuseum Haabs 

Schnapsglasll1l1seul11 Echsenbach 

Museum Peuerbach 

Museum im Al ten Amtshaus, Gusswerk 

Ku lturpark Kam pta l, H o rn 

Ge1l1eindemuSC 1I1l1 \Va ielho fen an 
der Ybbs 

Stadtmuseum Ried/ lnnkreis 

Gemeinde Purgstall , Lagerrundv"eg 

Verein Handwerkermuseu1l1 Molln 

Zuschüsse an Unternehmungen (KFB) : 

Archäologischer Park Carn untum, 
Betriebs GesmbH . 

30.000,-

40.000.-

70.000,-

30.000,-

100.000,-

55 .294,-

30.000,-

100.000,-

350.000,-

100.000,-

150.000.-

150000.-

1.065.294,-

100.000,-
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14 ÜBERBLICK MUSEEN 

Inte rnatio na l Inst itute for 
Design GesbmI I. 

Schlossmuseum Rohra u 

Gemeinnützige Einrichtungen (KFB): 

Erzbischöfli ches Dom- und 
Diözesanllluseulll Wie n 

Institut für Ku lturwissenschafte n 

Österr. Gese llscha ft für Architektur 

Kultur- und Museumsverein Thalgau 

Stiftsmuseum Re in-Ilo he nfurth 

Ha us eier Völker, Schwaz 

He imatmuse um Fügen/Zill ert~d 

Blh'o für Ku lturve rmitt lung 

Österreich iscber M useu msbu nd 

70.000,-

500.000,-

670.000,-

75.000,-

200.000,-

10.000,-

30.000,-

40.000,-

150.000,-

10.000,-

50.000,-

150.000,-

Muse uI11svercin Lau riac uI11 En ns 50.000,-

Verein Dr. Kar! Renne r-Gedenkstä tte 191.000,-

Verein angestellter Drogisten Österre ichs, 
Drogisten museu 1l1 70.000,-

Ve rein de r Fre unde des 
Naturhisto rischen Museums 190 .705,20 

Verein \\1e i nviertler Dorfmuseu m 
Niede rsu lz 200.000,-

1,416.705 ,20 

Private Haushalte: 

Dr. Kre id l Detlel", Ausstell ung übe r 
I,-a rl Berchto ld 

Dr. Daim Wilfried 

Stasrny Ewa ld 

Dr. Sand ne r Oskar, Ausstellung 
Angelic:! Kauffmann in Rom 

Baukostenzuschüsse (IF): 

Östen . Fre ilichtmuseum Stübing-Graz 

Wa Idba ue rnllluseu 111 Gu tenstein 

Salzburger Freilichtllluseum 

Zuschüsse für sonstige Anlagen (lF)(KFB): 

Schlossl11useen Artstetten und Luberegg 

Internationa le Ignaz J. Pleyel Gesellschaft 

\"V"iderstandsl11useulll Ebensee 

Verein 1 ndustrieforum Steyr 

Kultur- und Muse ul11sverein Schleedorf 

Kulturvere in Hinte rsee 

Lu nga ue r M useumsvcrein 

Museumsve rein Bischofshofen 

Verei n eie r Freunde ei es Gasteiner 
Museums 

Tramway Museum Graz 

50.000,-

100.000,-

30.000.-

200.000,-

380000.-

200.000,-

30.000,-

100.000,-

330.000,-

100.000,-

100 .000,-

25.000,-

100.000,-

50.000.-

100.000,-

30.000,-

50.000,-

15.000,-

30000.-

Arch ~io logisches Museum Fliess 

Museum St. Georgenberg Fiecht 

Museumsvere in Jenbacb 

Kinder-Knürstle Museum, Götzis 

Verein Jiklisches Museum Hohenems 

Elektropathologischcs Museum 

Klostermuseulll Michaelbe uern 

Hinterglasllluseum Sandl 

Motorraelmuseum Sulz im \\1ie ne rwa ld 

Schlossmuseum Loosdorf 

Verein HandwerkerI11uscum Molln 

Vere in zur Pflege des Gedenke ns 
an F. Schiff 

Gesamt 

')0.000,-

30.000,-

20.000.-

50.000,-

100.000,-

30.000,-

150.000,-

100 .000,-

10.000,-

150.000,-

200.000.-

100.000,-

1,590 .000,-

5,52l.999,20 

LEOPOLD MUSEUM PRIVATSTIFTUNG 
Am 8. August 1994 wurde die Sti ft ungsurkunde von 
Professor Dr. Rudo lf Leopold und Vertretern de r 
Repub lik Österreich sQ'vvie de r Oesterreichischen 
Tati o nalbank unte rze ichne t und so die LEOPOLD­

MUSEliM-Privatstiftung gegründet. Zie l der Privatstif­
tung ist der dauernde Erhalt der Sa mmlung sowie 
de ren Zug~inglichmachung für die Öffentli chke it 
durch den Betrieb des Museums. 

De r Stifter hat diese Sa mmlung, d ie 1994 a uf rund 
7,9 Milliarden Schi ll ing (rund 575 Millio ne n Euro) 
geschätzt wurde. in e ine staa tli che Stiftung e inge­
bracht und e rlü lt e ine Entschädigung von 2.2 Milliar­
den Schilling (160 Millio nen Euro) sowie die museo­
logische Direktion a uf Lebenszeit. 

Das zentrale O rgan der Stiftung ist der Stiftungsvor­
stand, der aus acht Mitgliedern besteht. De r Vorstand 
w ird im Verhältnis 4:4 vom Stifter einerse its und von 
der Republik Österreich andererseits beste llt. Die 
Amtsda uer der einze lnen Mitglieder beträgt fünf 
Jahre . Prof. Rudolf Leopold und se ine Frau. 01'. Elisa­
beth Leopold , s ind Mitglieder des Vorstandes auf 
Lebenszeit. 

Als Leitungsorgan de r Stiftung entscheidet der Stif­
tungsvorstand über alle wichtigen Angelegenheite n 
der Stiftung, jede nfa lls über den jährlichen Budget­
p la n, den Jahresabschluss und Lagebericht. Der Stif­
tungsvorstand e ntsche idet auch übe r de n Er"verb von 
Kunstgegenständen , übe r Verleihung und Ausstellung 
von Bildern der Stiftung in ande ren Museen , das le ih­
weise Zurverfügungste lIe n e inze lner Bilder und de n 
Erwerb von we iteren ,vertvollen , zu Ergänzung und 
Entwicklung der Samml ung wichtigen \XTe rke n, wei­
ters übe r Anstel lunge n, Auftragsvergaben für Resta u­
ri e runge n. Ve rö ffe ntlichungen , wissenschaftliche 
Bea rbe itungen. technische Fragen. stä ndige oeler 
wechselnde Ausstellunge n etc. Ganz allgemein legt 
der Vorstand die Gewichtung der Sammelaktivitäten 
und Zukunftss trategie n fest, d .h. er konturie rt di e 
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Grund lagen eines modernen Sti ftungsmanagements. 

Der Vorstand wird in der laufenden Gesch~iftsh"l h rung 

von einem derzei t zweiköpfigen Direktorium unter­
stü tzt. Als musea ler Direktor fungiert Pro f. Dr. Rudolf 
Leopold auf Lebenszeit. Dr. Helga Zech tl übernahm 
m it 1.7.1999 d ie Agenden des kaufmännischen Direk­
tors. Auf MH Dr. Franz Loicht als Vorsitzend n des 

Leopalcl 111I1Selll// : Plan des ,"eI/hallS 

ÜBERBLICK MUSEEN 15 

Vorstands folgte in dieser Funktion mit 1. August 1999 
Dr. Anton Matzinger. 

Das Leopo ld Museum besitzt über 5200 Objekte mit 
Schwerpunkt österreichische Malerei des 19. Jahrhun­
derts und der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Die 
Sammlung umfasst d ie weltweit größte Anzahl von 
Gemä lden und Graphiken Egon Schieies sowie eine 
Heihe vo n Hauptwerken von Herbert Boeck l, Hans 
Böhler, Alb in Egger Li enz, An ton Faistauer, Richard 
Gerst l , ] ose f Hoffmann , G usta v T l imt, Oskar 
Kokoschka. Anton Ko lig, Alfred Kubin , Kolo Moser, 
Anton Romako U.C1. Darüber hinaus enthält die Samm­
lung Leopold Objekte des österreichischen Kunstge­
werbes um 1900 und za hlreiche ozeanische und afri­
ka nische Kunstwerk<..:. 

Mit dem Verleih von Objekten wird die Leopold 
M useum Privatstiftung der in der Stiftungsurkunde 
verankerten Abs ichtserkWrung , Bilder und Objekte 
vor der Erö ffn ung des eigenen Museumsgebäudes der 
Ö ffentl ichk eit du rch Ausste llungen zugänglich zu 
machen, gerecht: 
Im Jahre 1999 sind insgesamt 22 Leihgaben im In­
und Ausland, so in Tokyo, Basel, Berlin , Bremen , 
Dresden, Ma iland, Treviso, Klagenfurt und Wien 
gezeigt worden. 

Am 1.10. 1999 ha t das Leopold M useu m gemeinsa m 
mit den ::tnderen Tnstitutionen des Museumsquartiers 
das Gleichenfest gefeiert. Eine Lichtinstallation eier 
Arch itekten Laurids Orrner und Christian Lichtemvag­
ner und d ie Perfo rmance "D ie Hi."dle" der jüngsten 
Künstlerin der St iftung, sowie ein von Angelika Rüm­
mele gestaltetes ba rockes B uffet haben dem Fest im 
neuen Ha llS den künstlerischen Rahmen gegeben . 

Neuerwerbungen 1999: 

Annemar ie Avramidis: Der Schrei (999) 

Angnieszka Baniewska: O hne Titel (998) 

2 . OG I 2"' Floor 
Exprcss ionl sm us I ExprcSSlOfllsm 
(weltbenih fme Sch ie le-Sammlung I 
wor/d·(omol1s Sc/llcfe collccrion) 

~~~t-_ I . OG I I" (Ioor 
O Slc r rcichlschc Zwischenknegszelt 
AUSfflOfl on bCfwCCn flic wOrS 

~~~~~;;;a~ EG I Ground (Ioor 
Jugendst il I Arf NOl1vcol1 

I . und 2. UG I Bosement 
19 . Ja hrhu ndert . Gra fi k und 
Sonde rausstcllungen I f9 ' cCfHlIry. 
gropll,cs ofld spc<rol cxll,b'f'Of)S 
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16 ÜBERBLICK MUSEEN 

Tina Bepperling: ,\Jeneandros (992) 

Günter Brus: Schwarz zeigt sich die Bienenblüte ... 
(998) 

Peter Weibel: L'niversa ler Code; Vom Einrichtungsge­
genstand zu m Mehrrichrungsgegenstand, 
(1989/ 1991 ) 

Perspektiven 

Das Museum ,'v ird im September 2001 erö ffnet wer­
den. Bis zu diesem Ze itpunkt wi rd noch eine große 
Ausstellung im Rahmen der Expo 2000 in H annover 
gezeigt. Teile dieser Ausstellung wandern im Dezem­
ber 2000 nach Valle d'Aosta in Italien. 

Im neuen Museum sind neben der permanenten 
Schau regelm ~ißige Sonderausste llungen geplant. Sie 
sollen durch begleitende Veranstaltungen - Vo rträge, 
Sympos ien . Musik. Theater - ergänzt werden. 
Gepbnt ist auch der Ausbau der Präsenz im Internet. 

STIFTUNG LUDWIG 
Die 1981 ins Leben gerufene Österreichische Ludwig­
Stiftung für Kunst und Wissenschaft wurde nach dem 
österreichischen Stifrungs- und Fondsgesetz 1975 
gegründet. Nach der Stiftungssa tzung ob liegt der 
gemeinnützigen Stiftung, Vorhaben im Bereich der 
b ildenelen Künste zu fördern , selbst durchzuführen 
unel zu -euentw icklungen zu ermutigen. Die Stiftung 
ist elaher ein wirkungsvolles Instrument zur Aktivie­
rung des Kunstgeschehens in Österreich. 

Das Stalllll1vermögen der Stiftung besteht zum einen 
aus jenen Bildern und Skulpturen ze itgenössischer 
Kunst. die elas Ehepaar Professo r Trene und Peter 
Ludwig. Aachen, eingebracht hat. Zum anderen 
w urde der Stiftung von eier Repub lik Österreich der 
Anspruch auf jährliche Zahlung eines Betrages von 
ATS 10 Mio. wertgesichert auf die Dauer von 30 Jahren 
gewidmet. Auf Grund elieser Wertsicherung nossen 
der Stiftung im Berichtsjahr 1999 rund ATS 16,3 Mio. 
zu . 

Die Stiftungsorgane sind der Stiftungsrat und sein 
Geschäftsfüh rer. D em Stiftungsrat als dem wesentli­
chen Entscheidungsträger der St iftung obliegt insbe­
sondere die Beschlussfassung über Schwerpunkte 
von Förderungen sowie über die Erweiterung des 
jeweiligen Besitzes an Kunstwerken. Er fasst se ine 
Beschlüsse mit einfacher Mehrheit; in bestimmten Fä l­
len ist eine Mehrheit von z\vei Drittel (z.B. Geschäfts­
führerbesteJlung) bzw. Stimllleneinheit (bei Änderun­
gen der Satzung unel des Stiftungszweckes sowie bei 
Auflwbung der Stiftung) notwend ig. Sieben Stiftungs­
ratsmitg lieder '(verden von eier Stifrungsbehörde auf 
fünf Jahre ernannt: Wiederbestellung ist möglich. Die 
( " erwitwete) Stifterin Professor Irene Ludwig ist nach 
der Satzung auf Lebenszei t Mitglied des Stiftungsrates. 
Die Kontrolle der Stiftung obliegt nach elem öster­
reichischen Stiftungsrecht elem Amt eier Wiener Lan­
desregierung. 

Von den j ~i hrli chen Zahlungen eier Republik Öster­
re ich spa rt die Stiftung satzungsgemäß ein Drinel 
(z.Z. rund ATS 5.4 Mio .) an und setzt zwei Drinel (z.Z. 
rund ATS 10.8 Mio.) für Aktivitäten frei. wobei nicht 
verbraucbte Gelder elem nächsten Rechnungsjahr gut­
geschrieben werden. Die thesaurierten Mittel werden 
laufend i n deckungsstocksich eren Wertpap ieren 
(Tnvestmentzertifikaten) angelegt, um nach elen 
erwähnten 30 Jahren mit eliesem Eigenkapital und 
dessen Ertr~igen spätere Aktivitäten finanzieren zu 
können. Die Wertpapiere haben zum Ende des Jahres 
1999 ein Nominale von ATS 192 Mio. erreicht. Die rei­
nen Verwaltungsspesen beliefen sich im Berichtsjahr 
auf rund ATS 11 3000.-

Jährl ich wird von eier Stiftung eine Reihe von hoch­
rangigen Kunstwerken angekau ft unel elie erworbe­
nen Objekte werden als Dauerlei hgaben österreichi ­
schen Museen zur Verfügung gestellt. 1m Berichtsjahr 
1999 erfo lgten durcb d ie Stiftung Ankäufe in Höhe 
von rund ATS 8,5 Mio. , und zwar 

für das Museum moderner Kunst Stiftung Ludwig 
um rund ATS 5,3 Mio.: 
Gabriel Orozco "Maman'·. Sophie Ca lle "Last Seen", 
unel Antony Gor l1lley "Home"; 

für d ie Gr;lphische Sammlung Alberti na um rund 
ATS 2 Mio.: 
Antoni Tapies .,Spiegel m it Auge", unel Sam Francis 
"SF-006" sowie "SF-53-017"; 

für die Österreichische Galerie Belvedere um rund 
ATS 1.2 Mio.: 
Frieelrich Kies leI' "Lanelscape-Marriage o f H ea\'en 
ancl Eartb ". 

Ein (nicht verbrauchter) Betrag von rund ATS 4,5 Mio. 
(ink!. angefa llener Zinsen) w urele für Ankäufe im 
Hechnungsjahr 2000 fortgeschrieben . 

ÖSTERREICHISCHE FRIEDRICH-UND­
lILLlAN- KIESLER- PRIVATSTIFTUNG 
Die Österreichische Friedrich unel Lillian K ies ler­
Privatstiftung wird finanziell unterstützt VOI11 Bundes­
minister ium für B ilel ung. Wissenschaft und Ku ltur, 
vom ßundeskanzleramt unel eier Stadt Wien. 

Der Stiftungsvorsranel setzt sieb wie fo lgt zusa mmen: 
Dr. Günter Düriegl. Sylvia Eisenburger, Sektionschef 
Dr. Peter Mahringer, Sektionschef D. Andreas Mai lath­
Pokorny, Jason McCoy, Min.-Hätin Dr. Christa Winker, 
Sektionschef Dr. Huelol f Wran . 

Der Österreich ische Frieel r ich Kiesler Preis für Archi­
tektur und Kunst w ird innerhalb von 30 Ja hren fünf­
zehnmal für hervorragende Leistungen im Bereich d r 
Architektur und der Künste vergeben, elie den expe­
rimentellen und innovativen Auffassungen Frieelrich 
K ieslers und se iner Theorie eier .,orrelated arts" ent­
sprechen, in jenem grenzüberschreitenden Sinn, eier 
die etablierten Disziplinen der Architektur und Kün­
ste verb indet. 
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Im Jahr 1998 wurde zu m e rsten Ma l der mit 
ATS 750.000,- dotierte Friedrich Kiesler-Preis für 
Architektur und Kunst an Frank O. Geh ry vergeben. 
1999 wurde kein Preis a usgeschrieben. 

Ausgaben: 

Im Jahr 1999 betrug das o perative Budget der Stiftung 
ATS 750.000,-. Diese Mittel wurden u.a. zur Ab­
deckung fo lgender Aktivitäten verwendet: 

Ahwicklung des Le ihve rkehrs, 

resta uratorische Betre uung der Samm lung, 

Pla nung von Ausstell unge n, 

Grundbearbeitung des Archivs , 

Be tre uung von Forscher/ innen , 

Ahwicklung der gesetzlichen Anforderungen an die 
Stiftungsverwa ltung und 

Ankauf von Computern und Archivierungssoftware 
(CM ß Storager) zur Aufarbeitung und Digitalisierung 
des Archivs. 

Weitere laufenden Kosten erwachsen de r Stiftung a us 
der Miete fClr Büroräume und zwei halbtags ange­
stellten Mitarbe ite r/ innen für allgemeine Bürot~irigkei­

ten und Arch ivbetreuung . 

1999 w urden Werke a us der Kiesle r-StifLung an fol­
gende Institutione n ve rlie he n: 

Dresden , De utsches Hygiene Museum .. ,Der Neue 
Mensch ", Mai-August 1999; 

Zürich , Muse um für Gestaltung, .,YOUR PRIVATE 
SK.Y". R. Buckminster Fuller. The Art of Designing 
Science, Juni-September 1999. 

Ausstellungsprojekte: 

Die l<iesle r-Stiftung bereitet für das Jahr 2000 e ine 
Wanderausste llung für Prag und e in ige Arch itektur-
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häuser der Bundeslä nder sowie e ine Ausstellung in 
Koopera tion mit dem Museu m für Angewandte Kunst 
in Wien vor: 

"Friedrich Kiesler: Inside the Endless House" 
Stationen: Prag , Jaroslav Fragner Gallery, 
Februar/ März 2000, Kärntens Haus der Architektur 
- Napoleonstadel, Architekturforum Tirol , Haus 
der Architektur Graz; 

in Zusammenarheit dem MAK, Los Angeles, 
SchinclJ e r Ho use, ,. Friedrich Kies le r - End less 
Space'·. 

Projekt Sanatorium Purkersdorf: 
Ein Revital isieru ngsprogramm für das Sanatorium Pu r­
kersdorf ist für das Jahr 1999/ 2000 geplant. Hie rzu 
lau fe n Vorbereitungsarbeiten an. Die Kiesler-Stiftung 
e rstellt Nutzungsstudien und Ra umprogramm e für das 
Sanato rium mit dem Vorschlag, das 2. Obergeschoß 
a ls Sitz und Archiv der Kiesler-Stiftung nutzbar zu 
machen. 

Forschungsprojekte: 
Internationa le Fo rsche r/ inne n werden bei ihre r wis­
senschaft liche n Arbeit übe r Kies le I' von der Stiftung 
und ihren Mita rbeitern unte rstützt. Die Bibliothek 
steh t ihne n fre i zur Verfügung, die Forschungsarbei­
ten im Archiv müssen betreut werden. Via Te le kom­
munikation wird konstantlnformationsdienst geleis­
tet. 

Frau Valentina Sonzogni , Forschungsstipendium von 
der Universität Hom. 
Aufenthalt in Wien: September 1999-Dezember 2000. 

Frau Gunda Luyken, Dokto ratsstipe nclium, 
Aufenthalt Wien Herbst 1999 bis Sommer 2000. 

Webpage: Neustrukturierung, He-Design und la ufen­
de Betre uung de r Webseiten cler Stiftung . 

vorgesehene Mittel gem äß Aufgew endete Mitte l 
Projekt Ministerratsbesehlüsse für das (bis einsehl. 1999, 

Kapite l 12 ( in ATS Mio.) Kap. 12 in ATS Mio.) 

Bereiche des Kunst-
historische n Museums: 92 64,30 

l\a turhistorisches Museum 42 43,42 

Öste rreichisches Museum 
für angewa ndte Kunst 32 31,50 

Österreichische Galerie Belvede re 31 46,53 

Museum für Völke rkunde 15 12,70 

Gra phische Sammlung Albe rtina 24 4,10 

Technisches Museum 56 154,42 
zus~itzliche Mitte l CA ufstockung) 194 

Palais Lobkowitz 
Theatermuseul1l 27 27,00 

Gesamtsumme (ink!. Aufstockung TMW) 513 383,97 
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18 ÜBERBLICK MUSEEN 

BAULICHE RESTAURIERUNG 

MUSEUMSMILLIARDE 
Die sog. "Muse umsmilliard e" ist e in auf zwe i 
MinisterreItsbeschlüsse n aus 1987 und 1990 basieren­
des Bauinvestitionsprogramm für die ßundesmuseen 
im Gesamtumfang von ATS 3,3 Milliarden (i nk1. 
gesch~itzte r Pre isgle itung und Valorisierung jedoch 
ohne Finanzieru ngskosten). 

Im Kapitel 12 Cl3undesministe ri um für Unterricht unel 
kulture ll e Angelegenheiten) wu rden bis e inschließ­
lich 1999 insgesa mt ATS 383.9 Mio . verausgaht. 

Mit den Geldern der "M use umsmilliarde" wurde Fo l­
gendes erreicht: 

Fertigstellung des Österreichischen Museums für 
angewandte Kunst (MAI<): 
Schausammlung - Einrichtung ei e r Neuaufste llung, 
Studiensamm lung - Neue inri chtung , 
Vortrags- und Technikraum - Neue inrichtung, 
Meel ie n- unel Sem inarraul11 - Neue inri chtung, 
Buchhandlung und Designsho p - Neue inrichtung , 
Ca fe-Restaurant - Neuein ri chtung , 
Sonderheleuchtung. 

Fertigste il u ng eies Österreichischen Theatermuseums 
(Palais Lohkowitz): Neue inrichtung de r Schau-
5a I11mlu nge n sa mt e rforele rl iche r Infrastru ktur fü r 
den Publikumsbetri e b. 

Fert igstellung de r Österreich ischen Galerie 
( Be lveelere ): 
Schaur~i ume Oberes und Unte res Be lveele re 
Neuaufste llung, Sonderheleuchtung, 
Bilderelepot - :\ieueinrichtung, 
Restaurierwerkstätte - -eue inrichtung. 

Kunsthistorisches Museum: 
Hauptha us 
Gemäldegalerie - Tapezierung eie r Scha uräume 
und Besucherhänke, Bilderhängeschienen mit 
A la rmmeldern, 
Restaurierung - We rkstätte ne inrich tung, 
Reproabteilung - Einrichtung und Geräte , 
Bibliothek - ne ue Regale, Resta urie rung de r 
historischen Einrichtung, 
Generaldirektion - Neue inrichtung (inkl. Infra­
struktur) 
Hof jagd- u . Rüstkammer und Sammlung alte r 
Musikinstrumente - Beleuchtung, Alarmanlage, 
Raum- und Objektsi che rung samt Bewegungs­
melder; We rkstätte , Einrichtung unel Geräte De pot 
"Traviatagasse" - Miete. Ausstattungsinvestitionen 
unel Transporte. 

Naturhistorisches Museum: 
Dachgeschoßa usbau : - e ue inrichtung Büro und 
Mobilregale für Sammlungsgegenst~inele. 
Mineralogische Stuelienhibl io thek : Neuei nrichtung, 
Geologisch-Paläontologische Schausä le: e uein­
richtung zur l\'euaufste llung . 

Museum für Völkerkunde: 
Schausammlung Altamerika und Po lynes ie n: 

Vitrinen unel Bele uchtung, 
Funktions- und Flächenstudie zu r Neuo rganisation 
und Umgestaltung des Hauses zur f o rtsetzung der 
Sanierungsmaßnahmen. 

Technisches Museum : bauliche Restaurie rung und 
Einrichtungsphase I abgeschlossen. 

Graphische Sammlung Albertina : Regale für die 
Sammlung (AusweichquGlrtier im Speicher de r 
Ösrerreichischen Na tionalbibliothek), Raum- unel 
Flinkrionsprogramm abgesch lossen, 
Baustell e neröffnung: 22. April 1999. 

BAUI NVESTITIONSPROGRAMM 

PRIORITÄTENSETZUNG 

Die info lge von Spa rmaßnahmen des Bundesministe­
riul11s für wirtschaftliche Angelegenhe ite n (K<:lp . 64) 
e ingetre tene Reduzie rung ei es finanzie ll e n Spie lrau­
mes macht eine Priorir~itense tzung nö tig. Die von 
beiden Rcssorts be tonte Priorit~it zugunsten de r Albe r­
tina hat gute Gründe: zum e inen ist de r bauliche 
Zustanel eies Pa lais Taro ucca we itaus hede nldiche r a ls 
eier Zustand der Neue n Burg (Vö lke rkunele l11l1sc um ), 
zum anderen sind al le ande re n IWuse r in Betri eb , 
wä hrend nur die Graph ische Sa mmlung Alhe rtina 
gesch lossen ist. Auch wu rde n z. B. im Völkerkunde­
museum 1992 bis 199'-1 heachtli che San ie runge n 
durchge führt . Sch ließli ch sei di e übe rragende kunst­
histo rische Bede utung der Alhertina als unhed ingte r 
Ke rnbestand des We ltkulture rhes elw~ihnt . 

Graphische Sammlung Albertina 
Die Erstellung des Haul11- und Funkt io nsprog ra mms 
für 

Stue!ie nsammlung une! Speichergebäude, 

Sanierung des Palaisgehäudes, 

Speichergebä ude mit Regalsystem u nel 

Ausstellungshalle 

wurde 1999 abgeschlossen und die Bauste ll e e röffne t. 

Das Raumprogramm für alle die Graphische Sa mm­
lung Albertina betreffende n musea le n Funktionen 
hie te t e rstmalig eine gesamthafte Bearbeitung sowohl 
des Bestandes als auch eie r Neubaute n . ist funkti o ne ll 
une! ablauforganisatorisch schlüssig une! bile!et e ine 
geeignete Grundlage für die weitere Baupla nung. Die 
wesentlichen Merkmale e!ieses Ra ul11- und Funktio ns­
programms sind: 

Verlegung des Haupte inganges auf die Schmalseite 
eies Palais (Rei te re!enkmal) und dad urch Er­
schließung de r gesamte n histori schen Raumflucht 
für das Publikum, 

Überdachung e!es e rste n Innenhofes , 

Errichtung eines moderne n Ausstellungszen trums 
mit e ine r neuen Wechselausste llungshalle und 
allen notwendige n Infrastrukture inrichtungen für 
e!as Publikum wie Kassa , Garderoben , 1nfo rma-
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tionsstand und Besucherbetre uung, Ausgabestelle 
für Audio-Guides und Gruppen-füh rungsmitte l 
sowie To il e tte n. Shop bzw . Cafe-Resta urant 
(Deta ils zum Restau rant werde n noch eine r Wirt­
schaftlichke itsanalyse unte rzogen) , 

Resta urie rung der histo rische n Prunkräume für 
Präsentatio n \'o n Hauptwerken der Archite ktur­
sammlung sowie Veranstaltungen, 

Un te rbringung der 1999 ne u gegründeten Foto­
samm lung im 4. O be rgeschoß, 

Verlegung von Verwaltung und Direktion in das 
. .Taro ucca-Palais" im 3. Obergeschoß, 

Studiengebäude und Tiefspeiche r wie gep lant. 

Be im laufe nden Bauvorhabe n vvurde n a uch bere its 
Vo rarbeiten für d ie ne ue Ausste llungshalle ge leiste t; 
Fragen d I' Projek to rganisation (Tätigwerde n de r BlG 
im Auftrag des ßMwAl und a ll e nfa ll s e rfo rde rliche 
Ver~i nderungen de r Mie trechte des Augustine rke ll e rs 
s ind noch zu klären . 

l\:ostenschützungen für d ie Neuba ute n (Hochbau­
budget Ka p . 64) 

Studiengeb~iude ATS 139 Mio. , 
Speicher ATS 91 Mio. 

Die Koste nschätzung für die Sanierung des Pa lais­
gebä udes und de r ne uen Ausstellungshalle wird vom 
13undesministe rium für wirtschaftliche Angelegen­
he iten e rste llt. 

Zeitplan 

Stud ie ngebä ude und Speicher: 
Baustelleneröffnung: 22 . April 1999, 
geplante Fertigste ll ung des Studie ngebtiudes 
M~irz 2001, des Speichers Juli 2001; 

Palaisgebäude: Fertigstellung 2002, paralle l dazu Ein­
ri chtungsp lanung. 

Museum tür Völkerkunde 
Planung der Generalsanierung abgesch lossen (Arch. 
Müller). In de n Jahre n 1992 bis 1994 wurden als e rste r 
Abschni tt die Sanierung eier Schauräume Altamerika 
und Po lynesie n abgeschlossen. Ebenso s ind Abdich­
tungsmaßnahme n im Ke ller durchgefüh rt. De r zwe ite 
Abschnitt (Dachausba u, Dachsanie rung und Ke ile r­
a usbau) und der dritte Abschn itt (Umbau des Bild ­
archivs de r ÖNB) wurde n zu Gunsten de r Albe rtina 
vore rst a uf das Jahr 2003 zu rückgeste llt. 

Theatermuseum 
Die Erri chtung e ines Tiefspeichers im Hof und Übe r­
dachung des Hofes vorerst zu rückgestellt. 

Österreichische Galerie 
Die Sa nie rung des von de r Öste rre ichische n Galerie 
betriebene n Atelie rs im Augarte n (Ambrosi-Museum) 
w ird mit Sommer 2000 abgeschlossen. 

Technisches Museum 
Der Abschluss der Einrichtung des Techn ischen 
Muse ums Wien (Phase 1) e rfo lgte mit der Eröffnung 
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am 17.6. 1999 planmäßig. Das Gebäude des Techn i­
schen Museums wurde g ne ralsanie rt und im April 
1997 im restaurierten Zusta nd dem Nutzer zur i\e u­
e inrichtung übe rgeben. Das Konzept zur Ne u­
aufste llung der Schausammlungen wurde zwecks 
we itestge he nde r Objektivierung der Investitions­
e ntsche idunge n durch e ine Kommission gelll~iß 

§ 8 Bundesmin iste riengesetz begutachtet. Die Kom­
missio n hat den Vorsch lag zur Neueinrichtung des 
Hauses in ihren inhaltlichen Leitlinien akzeptiert und 
verabschiedet. Die Grund zL"lge des neuen Aufstel ­
lungskonzeptes sind sowohl in der Broschüre .,Tech­
nisches Muse um: Proje kt-Weg-Ziel" als auch in .. Ein 
Museum e ntste ht ne u" \'e röffentli cht. Mit der Einrich­
tungsplanung wa r die Arbeitsgemeinschaft Zehetner, 
Michl, Zscho kke bea uftragt. Planungsbasis ist das \'or­
liegende Raumbuch. 

Die Kosten für d ie Ersteinrichtung Phase I - Ausge­
sta ltung von dre i Vierteln de r Ausste llu ngstbche n -
betrug inkl usive Übersiedlung, Planungshonorar und 
Nebenkosten laut ÖNORM KI'S 250 Mio. und ist in 
de n Jahren 1998-2000 budget ie rt. Für die Einrichtung 
Phase II laufen die Konzeptarbe ite n. 

Verkehrssammlung 
Die wichtigsten Exponate der Verkehrssammlung sind 
im erste n Obe rgescho8 des TMW für etV\a 3-c 1 Jahre 
im Rahmen e iner Verkehrsausstellung mit der Eröff­
nung des Hauses ab 17.6.1999 öffentlich zugängl ich 
gemacht. Die vorhandenen Depo träu mlichke iten für 
die Verkehrssamm lu ng (ßra illegasse-Kaserne, j\~'(l_ 

Bahnhof und Hietzinger Kai in Wien . Siegendorf­
Bgld.) müssen aufg rund des umfangreichen Bestan­
des beibehalten werden. 

Ein Kooperationsvenrag mit dem Ersten Österreichi­
schen Stra8enbahn- und Eisenba hnmuseum Strasshof 
wurde für die Aufste ll ung der Sch ienenfahrzeuge des 
TMW unte rfe rtigt. Ein Großteil der Lokomotive n ist 
seit Ja hre n bereits au fgrund von Leihverträgen in 
Strasshof au fgeste ll t. 

Museumsquartier 
Die im Ku lturbe richt 1997 und 1998 dargestell te Ent­
\Nicklung des MuseulTlsquGlrtiers konnte sowohl auf 
inha ltlicher 'vV ie bauliche r Ebe ne fortgesetzt \"erden. 

.II /1se/l11lsq/lo rlier' Dachgleiche 
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Die Bau:lrbcitcn liegen im Zeitpl an. Der Rohbau ist 
zum Großteil abgeschlossen. die Ausba uarbeiten in 
den technischen Gewerken und der Innenausbau 
sind im Gange. Mi t einer Gesamtnutzfläche von 
60.000 m' entsteht mit dem Museul11squarti er eines 
der zehn größten Ku lturzentren der Welt. 

JIlIselllllsqllarliel: ,I/oc/ell Mllsell lll II/oderl/er Kill/si S/ililll/.!! Llldll'il!, 

Der geplante Investiti onsa uf""and von rund ATS 2 Mil ­
liarden (80% Bund , 20% Gemeinde Wien) erhöhte 
sich durch Zusatzaufträge (z .B. Tanzquartier, Kinder­
the::ner. Einrichtungsp lanung und Ausführung für die 
Museen Leopo ld und Museum moderner Kunst Stif­
tung Ludwig. Vorplatzgestaltung) um rund ATS 400 Mil!. 

Die Neubauten werden im Dezember 2000, die Alt­
bestandstbchen im Mai 2001 baulich fertig gestellt 
und den N Ulzern zur Einrichtung und Besied lung 
übergeben. Die bauliche Fertigstellung (d .i die Been­
digung des laufenden Genera lunternehmerauftrags) 
\\ird am 29.6.2001 mit einem Festakt gefeiert werden. 

Im Laufe des Jahres 2001 werden die einze lnen Nut­
zungsbereiche nach ihren eigenen Terminvorstel lun­
gen ihre Eröffnungen gesta lten : 

15 .9 .2001 M useu 111 moderner Kunst Stiftu I1g Luelwig, 
21.9.2001 Leopold-Museum. 

Fü r den gesamten Komplex eies MuseuI11squartiers 
rechnet man mit einer jährlichen Besucherza hl von 
rund 1,2 M illionen. 

Die Eröffnung des so genannten, im Planungsstadium 
befindlichen .. Q uartier 21", in elem u.a. prekaristisch 
untergebrachte Drittnutzer einziehen werden . ist für 
Apri l 2002 geplant. 

Bund und Staelt Wien haben sich über die Gesta ltu ng 
des Vorplatzes nach den Vorstellungen von Architekt 
Prof. Ortner geeinigt. Die Kosten werden im Verhä lt­
nis 70:30 geteilt. Derze it werden die Ausschreibungen 
mit dem Ziel vorbereitet. auch die Vorplatzgestaltung 
b is zum Ende der ersten Bauphase im Jahr 2001 fer­
tig stel len zu können. Weiters vvurde am Konzept für 
d ie zweite Bauphase. das ist die Sanierung des Erd­
geschoßes eies Fischer von Erlach-Traktes. gearbeitet. 
Information: ",,,,,'\v.museumsquartier.at 

EU-KuLTUR 
Die Sektion IV nahm im Jahr 1999 wie bisher die Ver­
tretungsa ufgaben innerhalb der österreich ischen 
Delegation im Ratsku lturausschuss für den Bereich 
Kulturelles Erbe ·wahr. 

Unter deutscher und finnischer Präsidentschaft w urde 
im Jahr 1999 das erste Rahmenprogramm der Euro­
päischen Gemeinschaft "Ku ltur 2000" , das unter öster­
reichischer Präsidentschaft 1998 zu r Entsche ielungs­
reife geführt wurde, wei terverhandelt. D er Einspruch 
der N iederl ande hinsichtlich der Dotierung 0 67 M io. 
Euro für 5 Jahre) verh inderte den endgültigen Be­
schluss, ein Vermittlungsverfahren wurde eingeleitet. 
Im Ma i 1999 wurde vom Rat und vom Europ~ii schen 

Parlament eine Geille inschaftsaktion (bisher zwi­
schenstaatliche Vereinbarung) zur Förderung und Ver­
ansta ltung "Ku lturh<l uptstadt Europas" für die Jahre 
2005-2019 besch lossen. D iese Akti on \v ird in .. Ku ltu r 
2000" verankert und dotiert. D ie Nom inierung erfo lgt 
in einer in der Entschl ießung festgelegten Reihenfo l­
ge durch die Mitgl iedstaa ten und w ird von einer .Jury 
evaluiert. Eine zweite Entschließung des Rates , näm­
lich über die Einbeziehung der Geschichte in die kul ­
turelle Tätigke it der Gemeinschaft erfo lgte im O kto­
ber 1999. Weiters wurde im Ku lturausschusss el ie Tex­
tierung einer Entsch liefsung über die Förderung der 
Freizügigkeit von im Kulturbereich Tätigen ausformu­
liert. in der u.a. die Kommission ersucht wird , eine 
Studie über d ie praktischen Hindernisse, die derzeit 
den G ru ndsatz der Freizügigkeit im Kultu rbereich 
erschweren. zu erstellen. Ein w'eiteres Dokument, 
nämlich die Sch luss fo lgerungen des Rats betreffend 
Kulturwirtschaft und Beschäftigung in Europa . w urde 
ebenfalls diskutiert . Es \"" ird da rin u.a. festgehalten , 
dass Angaben zufo lge im Jahr 1995 in den EU-Lin­
dern bereits fund 3 Mil lionen Menschen im Kultur­
sektor beschäftigt waren und dass das ku lturelle Erbe 
eine wichtige Grund lage zur Schaffung neuer Kultur­
proelukte auch im Hinblick auf d ie neuen Med ien ist. 
Die Kommission w ird u.a . ersucht, die Bedeu tung der 
Ku lturwirtschaft in klll1 ftigen Gemeinschaftsmaßnah­
men zu berü cksicht igen und d ie Arbeiten betreffend 
Erstellung von K ulturstatistiken fortzusetzen. Die im 
Jahr 1999 du rchgeführten Gemeinschaftsprogramme 
zur Förderung der ku lturellen Tätigkeiten werden 
nachstehend im Detail behandelt. 

I. EU-KULTURFÖRDERPROGRAMM FÜR 
KULTURElLES ERBE - RAPHAEl 1999 
Das letztmalig ausgeschriebene Ku ltu rfö rderpro­
gramm "Raphaei" w urde für das Jahr 1999 mit einer 
Gesamtdotation von rund 6,45 M io. Euro ausgestattet. 
Es wurden 438 Projekte eingereicht und 241 formal 
angenommen. Diese wurden einer Jury, in der auch 
ein österreichischer Experte vertreten war, vorgelegt 
und nach einem Punktesystem in A-Projekte, B-Pro­
jekte, C-Pro jekte und D-Projekte gereiht, s~ill1tli ch e 

A-Projekte w urden von der Kommission angenom­
men. Bei B-Pro jekten und C-Pro jek ten entscheidet d ie 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)22 von 164

www.parlament.gv.at



Kommission mit. 58 von den jurierten 24 1 Projekten 
wurden insgesamt als fö rderungs\vürdig anerkannl. 

Das Programm "Raphaei" g liederte sich in drei Aktio­
nen. die geförderten 58 Pro jekte verteilen sich w ie 
folgt auf: 

Aktion I (Erhaltung und Erschließung des 
mobilen Kulturerbes) 
13 Pro jek te 2.650 Mio. Eu ro 

Aktion II (Austausch von Erfahrungen und 
Entwicklung von Techniken zur Pflege des 
Kulturerbes) 
26 Pro jekte 1,6'53 M io. Euro 

Aktion III (Erschließung und Zugang zum 
unbeweglichen Kulturerbe) 
19 Projek te 2,146 Mio. Euro 

Z~ve i Projekte wurden unter österrc ichischer Feder­
führung eingereicht: 

Digitale Rekonstruktion mittelalterli cher Synagogen 
LVJ useen der Stadt Wien. Amt für Archiv und Denk­
malpflege in Deutsch land . Zidovske Muzeum 
Prag), EU-Förderung 150.000,- Euro; 

Rings in Water (Kuratorium Österreichisches H ei­
mat~\'erk , European Folk and raft Federation), 
Tradi ti onelles Handwerk und Einfluss auf zei tge­
nössisches Handwerk , EU-Förderung 100.000 Euro. 

Bei weiteren 11 Projekten mit einer EU-Gesamtfö rde­
rung von l ,481.382 Eu ro sind üsterreich ische I nst itu­
ti onen heteil igt: 

Konservierung und Ausstellung der Barockkunst in 
der Wallfahrtskirche O<.ath. Pfarrgemeinde Gu rten. 
OÖ, [(onvent der Fran ziskaner-M ino riten Polen, 
Convento dell'lmmacolata [ta li en, Konvent der 
Fr:lnziskaner-M i no riten Dcutschland), 
E -Förderung: 27.288 Euro 

International Network for the Conserva tion of Con­
temporary Art (Museum moderner Kunst Stiftung 
Ludwig Wien, [NC-Niederlande, Tale Gallery GI3. 
Stedelijk Museum. Heslaurierungszentrum Düssel­
dorf. Dänische Kunstakademie. Guggenheim Spa­
nien. Ga leria Arte Torino, Kunstakademie 
Warschau. Fundacion .,La Ca ixa " Spanien) , 
EU-Förderung: 249.575 Euro 

Musa M useo M usica - Erhaltung alter ~Ius ikinst ru ­

mente (M usikinstrumentenmuseum Sch loss Krems­
egg. Musikinstrumentenmuseull1 ni"ersität Leip­
zig. Ga Ileria deIr Academia Firenze) , 
EU-Förderung 250.000 Eu ro 

GIOVE - The Giustiniani Collection in a Virtua l 
Environment, (K unsthisto risches Museum Wien, 
Staatl iche Museen zu BerJin, Universit;ir ßerl in , St if­
tung Preußisches K ul turgu t Potsdam, Universitü la 
Sapienzia Rom), 
EU-Förderung: 249.000 Euro 

lnternationales Kurzseminar .,Fenster - Türe - Tor " 
- Restaurierung. Austausch von Experten ( l3undes-
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denkmalamt Rcsturi erwerkstätten . Association 
Porta Speciosa Ungarn. Nord ic Center far Trad itio ­
nal Crafts Training Dänemark ), 
EU-Förderung: 1.900 Euro 

Studie über Kompetenzen , Verpfli ch tungen und 
Rechtsrahmen cler Tätigkeit von Konservatoren und 
Restauratoren (J'vl eisterklasse für Restaurierung unel 
Konservierung, Akademie am Schil lerp latz, Euro­
pean confederation of conservator-restorers organ i­
satio n. Belgien , Kulturministerium Italien . Ans 
Council o f Southwest Finland. ICCROM Italien. 
Landesamt für Denkmalpflege Sachsen-Anhall , 
ARP Portugal , D irection du serv ice ei es monuments 
et des sites Belgien, Grupo espagno l ele l \JC), 
EU-Förderung: 100.000 Euro 

Medieval Christian Europ e - Internationale Kon­
ferenz in Sofia , historische, ku lturelle und poli­
tische Hintergründe (Österr. Ost- und Südosteuropa­
institut, Manuscripta Fund . Bulgarien, Ponl ificio 
[nstituto Roma , Sr. Peter's College. Oxford ). 
E -Förderung: 6.826 Euro 

Virtual European Textil e Herirage Sites' Itineraries 
- Kooperationsmodelle für Texti lmuseen eÖsterr. 
Volkskundemuseum. European Textile Network . 
Frankreich, NET Cultura l Founelation. Belgien . 
Universität D ortmund . N iederL TextilmuseuIl1 
Tilburg, Chieri Foundation, I ta lien. Craft Museum 
o f Finland , Stadtll1useen Anlwerpen, KOSlüm­
museum Lissabon, Embroider's Guild Museum. 
GB. Russ. Volkskundell1useum Petersburg. Slo\\'e­
nische Volkskundemuseum Laibach ). 
EU-Förderung: 150.000 Euro 

Wege zur Europäischen Industriekultur - Itinerari es 
of industrial heritage (Verein Museum Arbeitswelt 
Steyr, AGIR, Deutschland , lnelustr ie- und Eisen­
bahnpark Luxemburg). 
EU-Förderung: 1'19.300 Euro 

Interakti ve M useen regenerativer Energieteclmik 
und alte Mühlenstandorte - Med iendemonstration 
alter Müh lentechnologien. Europ~iische tvlühlen­
straße (Wasser und Wind. Deutsch land. Arge 
Müh len~'eg Kaning, Poul la Cour Labaratorict 
Dänemark), 
EU-Förderung: 150.000 Euro 

Europ äische Denkmalpflegeforuffi (European Heri­
tage Forum) - Fachwerkarch itektur, Bestandsauf­
nahme. Konservierungstechniken, Seminare (Bun­
desdenkmalamt. Hestaurierwerkstätten Kartause 
Mauerbach, Deutsches Zentrum für Handwerk- und 
Denkma lpfl ege Fu lda . English Herirage Govern­
menta l Organisation, Staatliche Denkmalbehörde 
Dänemark , Sti ftung Denkmal Pac is D~inema rk ) . 

EU-Förderung: 147.493 Euro 

11. PILOTPROGRAMM CONNECT 
In Vorbereitung auf die Zusammenlegung der Gene­
raldirektionen für Ku ltur und Bi ldung in die GD 5 
wurde im Juni 1999 das Programm CONNECT ausg -
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schrieben. Insgesamt \\'urden 213 Projekte einge­
reicht. da\'on wurden 31 Projekte mit einer Gesamt­
summe \'on 7.037.690 Euro gefördert (2 Projekte mit 
österreichischer FederfCl hrung, 4 mit österreichischer 
Betciligung). 

Aktion A: Kultur und Bildung 

I tl ge förelerte Projekte. Gesamtdota tion 4,286,884 Euro. 

Österre ichisches Pro jekt: 

Arbeitsgemeinscha ft Offenes Hadio (AGORA) 
"Kul tur \'erleiht Flügel". 

Projekte mit österreich ischen Mitorga nisato ren: 

Ui nelliches Fortbilelungsinstitut Steiermark 
.. Teech-iIY' (Internet-Geschichte); 

AHBOS- Gesel lschaft für l'vlusik und Theater 
"Arheits- und Sozialgeschichte eies 
Nationa lsozialismus" . 

Aktion B: Kultur und Aus-/ Weiterbildung 

1:'1 gefö rderte Projekte. Gesamtdot~ll ion 2.750.805 Euro. 

Öste rreichisches Projekt: 

Szene Salzhurg .. Advancing Perfo rming Arts 
Projecr". 

Projekte 111 it österreich ischen M ito rga n isa toren : 

Dance\\1EB (Tra ining junger T~inzer); 

Institute for Information Processi ng and Computer 
Su pporteel ~e~\ ' ·leckt ( 1 usicweb). 

111. PILOTPROJEKTE FÜR " KULTUR 2000" 
In Vorbereitung des neuen k ulturc llen Ibhmenpro­
gramms der Europ3 ischen Union "Ku ltur 2000" wurde 
im .Juni 1999 ein Pilo tprograllltll ausgeschriehen. Es 
wurden <11 0 Pro jekte eingereicht. 5'5 Pro jekte wurden 
mit ei ner Gesamtsumme von 6.070.000 Euro gefördert 
(zwci Projekte mit österreich ischer Federführung, 
12 mir österreichischer Bcteiligung). 

Aktion 1: Spezifische und innovative 
Maßnahmen 

'42 geförderte Projekte. Gesamrdotation 3,070.000 Euro. 

Österreichisches Projekt: 

AI BOS - Gesellschaft fClr Musik und Theater in 
Zlls~lmmenarheit m it I 1I 1tllrkontakt 
( JCllörlosentheater. I '50.000 Euro). 

Projekte mit österreich ischen l itorganisa toren: 

Literaturhaus Salzburg ( PEI - verfolgte 
Schriftste ller ): 

Sa Izburger Festspiele (Eu ro fest International 
Traini ng Programmc): 

Verei n Wiener Festwochen ( I ntercu It Proelucrions); 

Tjunction Gegenwartslanz (Workshop fü r 
Dr:ll11aturgie. 0 LAB Konferenz) : 

L'dllseum in Progress ( Fö rderung von 
Gegen\\'artskunst ): 

Österreichisches Kulturinstitut in [~om (Cina 
1 nvisihile. I nternationale Koproduktion): 

Art Carnuntutll, 

Aktion 2: Maßnahmen in gren zübergre ifender, 
s trukturierter und mehrjähriger Zusammen­
arbe it 

10 geförderte Projekte. Gesamtdotation 2.200.000 Euro 

Österreichisches Projekt: 

DANCE\\1EB (European Contempor~IIY Dance 
Coproelucrion Fund, Koprodukt ionen junger 
Choreographen, 378.000 Euro). 

Pro jekte mit österrei ch ischen Mito rganisatoren : 

JCOMOS - Österreich (Strage europ~iischer 
Arenen): 

Österreich isches Bibliothekswerk - Das Forum 
Katholischer Bibliotheken (Weiterbi ldung und 
Austa usch von Bibliothekaren, Wissenschaft lern 
und Übersetzern): 

Kulturabteilung der Stadt Wien (Netzwerk zum 
Thema . .Art Nouvea u" ): 

Historisches Museum der Stadt Wien 
(EUROCLlO - Europäische Geschichte): 

Österreichisches Arch3010gisches Institut 
(Archäologie und Europa. wissenscha ftliches 
letzw erk ). 

Aktion 3: Beso nde re Kulturereignisse mit 
europäische r Ausstrahlung: 

Thema: 250, Toelestag von .Johann Sebastian Bach. 
3 geförderte Projekte Gesamtdotation: 800.000 Eu ro. 

BUDGET 
Das Kunsthistorische Nl useum \yurde mit l. Jinner 
1999 in die Voll rechtsfähigkeit übergeführt und ope­
riert mit einer Basisfinanzierung des Bundes gemüß 
§ ') Abs. 4 des Bundesmuseen-Gesetzes. die sich aus 
drei Kostenbestandteilen zusammensetzt: 

gegenwün iger laufender Aufwand ( Persona l, An la­
gen, gesetzliche Verp flichtungen, Aufwendu ngen); 

laufender Aufwand für künftig allfä llig ZlIs3tzl ich 
zu hewirtschaftende Flä chen: 

ausgliederungsunabhängige Anpassungen (Starl ­
ausgaben , Liegenschaftsvelwaltung. Pensionsbei­
träge für Beamte). 

Für das Jahr 1999 \Vurden dem Kunsthistorischen 
Museum Mittel in Höhe \'on ATS 188.8 17 Mio. zur 
Verfügung gestellt. [m Berichtsteil "Kunsthistorisches 
Museum" (siehe Seite ... ) wird die Verwendung der 
Basisfinanzierung und el ie gesamte Gebarung der 
vollrechtsbhigen w issenschaftlichen Ansta lt geson­
dert behandelt. 

I n der nachfo lgenden Ausgabenübersicht eier Buneles-
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museen für das jahr 1999 ist das I\:unsthistorische 
I\ luseum nicht enthalten. Der Vergleich des Jahres 
] 999 mit den Za hlen der Vorjahre ist nur bedingt rele­
vant, da his her rund ein Fünfte l der gesamten Ausga­
ben der Bundesmuseen für das I\:HM budgetiert \Var. 

Die Gegenüberstellung der Gesamtetats der Jahre 
1997. 1998 und 1999 im Diagramm ] zeigt unter Ein­
rechnung der Basisfinanzierung von ATS 188.817 Mio. 
für das ausgegliederte KHM nach geringem Einbruch 
1997 und einer substa ntiellen Steigerung 1998 w ie­
derum einen Auh";irtstrend des budget;i ren Spiel­
raums für das Jahr 1999. 

Ausgabenentwicklung aller Museen 
inkl. gemeinsamer Vorhaben (Gliederung 
nach BFG) 

1.200 
1.017,754 

1.<XX> 

800 

600 1 

400 

200 I 

0 
1997 1998 

• Anlagen. T 3 

• Au/'\yendu ngen. 1.1T 8 

gesetzl iche Verpflichtungen. UT 7 

• Personal, 1.1T ° 
*Die Basisafinanzierung für das KHM 
für 1999 in Höhe \'on ATS 188.817 
Mio . ist nicht entha lten! 

Diagramm 1 

910.841 * I 

1999 

Vom Mehrau fwand in der Hö he von rund ATS 82 M io. 
profitierten vor allem das Technische Museum für die 
I eueinrichtung (ein Plus \'on rund ATS 39.5 Mio. 
gegenüber dem Vorjahr), die Iberti na (ein Plus \'on 
rund ATS 16 Mio. gegenüher dem Vorjahr) und das 
Museum moderner Kunst Sliftung Ludwig k in Plus 
von rund ATS 7,5 Mio. gegenüber dem Vorjahr). D ie 
zentralen Ausgaben stiegen um rund ATS 17 Mio. 
(u.a. für das Museulllsquartier eine Erhöhung der 
l'vlittel um rund ATS 4,5 lio .. 1'v1ehraufwand für Per­
sonal und Ausstellungen w ie .. Max \X7e i ler" und 
.Jemen" im Künstlerhaus). 

Das Diagramm 2 stellt die Ausgabenentwicklung der 
l3undesmuseen ohne gemeinsame kulturelle Vorha­
ben wie Museumsquartier, Museum St iftung Ludwig 
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Ausgabenentwicklung aller Museen 
ohne gemeinsamer Vorhaben (Gliederung 
nach BFG) 

1.200 r 

l,<XX> 
834,254 

800 
732,689 
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200 

o 
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• An lagen, UT 3 

• Auf\Vendungen, 1.1T 8 

gesetzliche Verpfli chtungen. 1.1T 7 

• Personal , LT ° 
*Die l3as isa finanzierung für das KHM 
für ] 999 in Höhe von ATS 188.817 Mio. 
ist nicht enthalten l 

Diagramm 2 

I 

1999 

und Privatstiftung Leopold und I\:unsthistorisches 
Museum da r. Auch bei dieser Gegenüberstellung 
muss wiederum d ie Basisfinanzierung des K HM 
berücksichtigr werden. d ie allerdings nicht nach der 
Budgetsystematik des Bundes aufgegliedert und nur 
in ihrer Gesamtheit einhezogen werden kann. Soh in 
ergib t sich gegenüber 1998 ein um rund ATS 70 1\ lio. 
ern 'eiterter hudget~irer Spielraum für die in Bundes­
verwa ltung verbliebenen Museen. 

Der I\ lehraufwand ist vorwiegend auf d ie Kosten für 
Vorarbeiten zur Wiedereröffnung des Technischcn 
Museums (Einrichtung, Restaurierung \'on Saml11-
lungsobjel ten, Transportl eistungen und Werkverrr~ige) 

fC11' Anmietung von Deportbchen im Wiencr Hafen. 
für ein erweilertes Ausslellungsprogral11m (kr AlbelTi­
na (.. Sorromini". "Von Dürer bis Rauschenberg" ) und 
des 1'vluseUlllS llloclernerl(unst Stiftung Ludwig vcr­
teilt. Weiters erhielt d ie Albertina zus;i tzliche Mittel 
zum Ausbau des D igita lisierungsprogramms. 

Auch in Diagramm 3 können die Einnahmen des aus­
gegliederten KHM für 1999 nicht berücksichtigt \\'er­
den. daher ist der Vergleich zu den Vorjahren nur 
bed ingt relevant. So zum Beispiel betrugen die Ein­
n,lhmen des KHM für 1998 in eier recllen Gebarung 
ATS 40,178 lVIio., in cl er zweckgebundenen Geha rung 
ATS 1,089 Mio. und in der Tei lrech tsfähigke ir 
ATS 81.735 I\ l io. ( insgesamt rund ATS 123 l'vlio.). d ie 
für cl as Jahr 1999 fehlen. 
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Einnahmen aller Museen in AIS Mio. 

300 i 
Diagramm 3 

I 
250 225,824 

200 

150 ' 

100 I 

50 

0 
1997 1998 1999 

• reell • z\yeckgebunden • Teilrecht 

* o hne die Einnahmen des KHM 

I n der Gesamtbetrachtung - unter Berücksichtigung 
der entfallenen Einnahmen des KHM (etwa in der 
Höhe des Jahres 1998 von ATS 123 Mio.) - könnte 
sich im Jahr 1999 insgesamt eine Steigerung ergeben. 
Die Einnahmen aus der reellen Gebarung (Eintritts-

gelder ) sem'ie d ie zw eckgebundenen Einnahmen, e.!i e 
aus projektspezifischer Finanzierung durch Dritte 
(z.n . Vermietungen) entstehen, b l ieben gegenüber 
1998 rela ti v unverändert. 

TEILRECHTSFÄHIGKEIT 
Die Bundesmuseen erzielten im Jahr] 999 Einnahmen 
in der Teilrechtsfähigkeit in Höhe von ATS 76.78", i'dio. 
gegenüber ATS 1'-15 .77 ] iVlio . im Jahr 1998 (Anteil 
KHM ATS 81,735 Mio.) Abzüglich des KHM-Anteils 
1998 wä ren die Vergleichszahlen ATS 64.036 lVIi o. für 
1998 une.! ATS 75,308 lVIio. für ] 999. D ies bedeutet 
eine De- facto-Steigerung um rund ATS 11 .3 Mio. 
gegenüber 1998. D ie höchsten Zuwächse verzeichne­
ten das Technische Museum mit einem Einnahmeplus 
von rund ATS 9 Mio. Ci nsg. ru nd ATS 11,5 Mio.) und 
die Österrei ch ische Galeri e mit einem Zuwachs von 
rune! ATS 8,7 Mio. ( insg. rund 35,8 i\'Iio.). Das Thea­
termuseum meldete eine leichte Steigerung um rund 
AT 0.7 Mio. auf insg. rund ATS 2,1 l'vli o. , ebenso das 
MAI von rund ATS 8,6 Mio . auf rund ATS 9,1 Mio . 
Dem stehen RL',ckgänge im Jahr 1999 der A lhertina 
von rune! ATS 3,7 Mio. au f rund ATS 5 Mio .. eies 
Naturhistorischen Museums um rund ATS 2,5 lVIio. auf 
rund ATS 8 Mio. , des Museums für Völkerkunde um 
rund ATS ] lVIio. auf AT O. Mio. und des Mlvl KSL\Xl 
um rund ATS 0,3 Mio. M io. auf ru nd ATS 3,1 Mio. 
gegenüber. 
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Das BMBWK unterstützt über die im vorliegenden 
Bericht behandelten Agenden der Sektion IV (Kultur) 
hinaus weitere Projekte, die d ie Auseinandersetzung 
mi t der k ulturellen Identität unseres Landes zum 
Inhalt haben und das kulturelle Gedächtnis der 
Nation in seiner Vielfalt erhalten sollen. 

Im Jahr 1999 abgeschlossene Projekte: 

Die großen Konzenagenturen 1913- 1945. Pro jekt 
der Internationalen Musikforschungsgesdlschaft , 
Budget : ATS 1.394 M io., EDV-gestützte Erfassung 
der Fremdprogramme im Arch iv des !-(onzert­
hauses; 

Kunst ohne Grenzen: Das Archiv der Wiener 
Secession . Teil 1 und 2, ei n Projekt der Vereinigung 
Bildender Künstler, Budget: ATS 3,356 Mio. EDV­
gestiÜzte Ersch li eßung für wissensch aftli che 
Zwecke, Text- und ßilddatenbank. 

Vernetzung und Koo rd ina tion österreichischer 
Literaturarchi ve . Projekt der Ö sterreichischen 
l'\a tiona lbiblio thek, Budget: ATS 0,633 ivl io. 

Poli ti sche Plaka te der Ersten Hepublik . Pro jekt 
der Österreich ischen l'\a tionalb ib liothek . Budget: 
ATS 1,1 Mio .. östen'e ichischerBei trag zum EU­
Projekt EPoc. 

Laufende Projekte: 

Österreich ische Au torinnen und AUlo ren jüd ischer 
Herkunft. 18.-20. Jh. eÖsterreichische National­
h ibliothek ); 

Da tenbank und H andbuch pho tographi scher 
Quellen Österreichs e Österreichische Gesellschaft 
fü r Zei tgeschichte): 

BMBWK - KULTURDOKUMENTATION 25 

Dokumentatio nsp ro jek t zur österre ichischen 
Schüler- und Jugendpo li tik 1945-1995 (Kar! von 
Vogelsang-Insl il ut ); 

Wissenschaftliche Aufarbei tung des Nach lasses 
von Thomas ßernhard (Thom<1s Bernhard -Priva t­
stiftung); 

D ig i ta les Bi lda rch iv (Österreichische 
bib l io thek); 

ational-

Wissenschafltiche Erschließung von Texten und 
Bildern in den Katalogen der Landesausstellungen 
seit 1959 (Uni, ' Prof. Dr. Günther Höd l); 

Ort des Ged ~i c h tni sses - Speicher des Gedächtn is­
ses (Österreich ische Akadem ie der Wissenschaf­
ten ); 

Enzyklopäd ie des europ~ii sch en Ostens CUniv.Prof. 
Dr. Günther Hödl ): 

W issenschaftli che D ok umentation des ö tscher 
K reises (Verein der Freunde des Nötscher Kreises) ; 

A uHx lU eines Informationsnetzes für Vo lksku ltur 
(Österreichisches Volksliedwerk ); 

Österreichische und europäische Gesch ichte. Do­
kumenta ion von Themen und Vorgangsweisen in 
der Lehrerfortbi ldung 194 5-2000 (Institu t für Öster­
reichkunde): 

Konzeption und Ansä tze zu r Rea lisa tion einer 
h ildungsgeschichtlichen Dokulll entationsstelle -
Österreich isches Schu lllluseulll (Österr. Gesell ­
schaft für h istorische Pädagogik und Schulge­
schichte): 

Die Secession ~ tl s Wiege der österreich ischen 
Avantgarde. Dok umentation im Sp iege l der 
Secessionsfeste (Verein b i ldender Künstler). 
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H AUPTHAUS AM RING 
( ANTIKENSAMMLUNG, Ä GYPTISCH- O RI ENTALISCHE SAMMLUNG, KUNSTKAMMER, G EM ÄLDEGALERIE, M ÜNzKABINm) 

ALTE H OFBURG 
( W ELTLIC HE UND G EISTLIC HE SC HATZKAMMER) 

NEUE H OFBURG 
( EPHESOS M USEUM, SAMMLUNG ALTER M USIKINSTRUMENTE, H OFJAGD- UND RÜSTKAMMER) 

STALLBURG 
( LIPIZZANERMUSEUM) 

SC HÖ NBRUNN 
( W AGENBURG - SA MMLUNG HISTORISCHER PRUNK- UND G EBRAUCHSWAGEN) 

SC HLOSS A MBRAS, TIROL 
( H ELDENRÜSTKAMMER, KUNSTKAMMER, PORTRA ITGALERIE, SPANISCHER SAAL) 

THESEUS TEMPEL 

PALAIS H ARRACH 

U') , , , 
~ 
U 
U') 

0=: 

P 
U') 

~ 
I 
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CI) , , , 
::J: 
U 
CI) 

~ p 
CI) 

::J: 
I 

f)N. \ '('II.FNII:1) 5UI'/;L GE.\lEHAl.D l llI' I\TOH 

SAAH,ILl INGEN : 

[J.\/I ·.-P I<OF. O N. J Jn .. \11 T 5A"lZI,\(//:N. Ä CY PT I:-'C1 1-0HIEI"TA LlSCII E SA \ 1.\ IIXI"G 

D N. Knrr CSCI/I\'~ 1. \77.1:N, A "iTII\E"iS/\ ,\ II\ILl I,C 

U\/I".-P IIOF. I.)N. C(~\7l1/:N DI:·. \fljSI\I. MCI,ZKAIlINErr 

D I<. :I1A,\FlI/:"f) L/:Tn fI:·:!ASPhN. K l ',STI\A,\L\ IER l ' \ll) SCl IATZI\A.\I.\ IEll 

D I<. K AI<'- SO I(n. GE,\I.ÄLDEGALE llIE 

0 1<. CIINlS'f7li.\ B f-;Al FOlrF-5pos'f7s. I J0f'IAGD- 1'1" 1) RÜSTKA.\ I ~ I EH 

O ll. CI:NIIAND SmADShN. SAl\ I ~ I l. l l 'G Al.TE I{ Ml ISII\I,STHUIEI"TE 

D N. CU)//(; K I 'CLD<' SA\I.\ II.L' \lG II ISTOH ISClIE H PR L',K- LI:,\ )) GEIlHA l 'CllSW'AGE\I ( \XIAGE:'\ 11l RG) 

I :ND M o Tl I{DEPOT (sn:l.lx GEI"FHALDII{EKTOH) 

D II. A l l-lll:n All:'/? SCIILOSS A J\lBlv\ S 

D II. /-11:II/3I:N7" H AI VI: AHCIII \ ' 

B FJ IJN/X K I</U/:R. B II3 L1 0 TI lEK 

!L\UIYIi\I3TEILl J TG: 

M /I(;. AS,\/hl , I1AIJ/;R. ABTEILl I '\C FeH ÖFFEKTLI ClII\EITSAHBEIT 

D II. C II/<lS77A ,\' H ÖLLL, A l 'SSTELLU\lGS\X'ESEN 

D II. CAHIIII:'U:' IJUK/:. A I3TEILG'IG M l TSEl l,\ 1 LI,!) P LJB Ll l\ l T ~1 

D II. C'u.IAlJh"n / H /:"III?JIA,\ ·,Y. P UßI.II\ATIO,:-'\X·ESE:,\ 

VEHWAIJ'UNG ( FI \lA'\Z- 1' \1)) P EI{SO,A L,\IA,\AGD IE,T) 

M / lc. C I IIJ/IlI:LI:' Z I 'G'A I ' 

PROFITCENTER: 

D II. N f /CIIAf:'I,A R EfCIIH 

GEBt\UDEMANAGEMENT: 

J,YG. M/Clll l hL K NAIJII:LL 

SCII AI T LACII E ( ALI.E H AuSEI{): 24.910 111 2 

ÖFF'l ' 'e;SZEITEN: 

H AI 'PTI IA l 'S: D I BIS SO 10-18, D O BIS 21 (Kl 'R GE:\ IÄLDEGA LEHIE I ',)) LFD. SO,DERAl 'SSTEl.Ll ' , G ) 

I EllE B l 'He : M I RfS MO 10-18 
SClIATZKAt\ II\IE ll: M I BIS MO lO-H'l 
\X/AG E'\ lllRC: DI BIS SO 10-16 ( 1.1.-293. l'\D 2. 11 .-;3 1.1 2.), 

MO BIS SO 9-18 (30.;3.- 1. J 1.) 

CI ILOSS A ,\lIllü\S: MI BIS jv JO 10-17 ( 1."1.- 1.]] l ' \l1) 1.1 2.-3 1.;3. nl 14.00 ,\I IT f(l l l1{l l '\C) 

PALA IS II AI{ llACI I: M I BI:-' M O 10-17 (SO\lI)ERA l 'SSTELLU,\GE TAe L. 9-Hl, DO BIS 21) 

EI NT ImT: 

H AI 'PT I IAl 'S: A T S 100.- (EH,\ I. A T S 70.-), 
SO:,\))EHAI 'SST EI.IXi\G E,: A TS [00,- (1' I l~ 1. ATS 70,-) 
NEI E Bl lHG l ':'-, D W AGI'N Ill'HG: ATS 60,- (ER:\ I. ATS 40,- ) 
SC IIATZKM I ~ I ER : ATS ] 00,- ( ERil I. A T S 70 ,-) 
SCIiLOSS A il IBI{AS: A T S 60,- (E R,\ I. A T S 30.-) 
PALAIS H ARRACII ATS 100.- (ER,\ I. TS 70,-) 
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ORGANISATION 

Das Ku nsthistorische !VI useum setzt sich aus fo lgen­
de n Sammlunge n bzw, Au ßenste Il e n zusa mme n: 

Ägyptisch-ori enta I ische Sa mml u ng 

Antike nsammlung 

Münzkabinett 

Kunstkamme r 

Weltliche und G~ istli che Schatzkamme r 

Gemäldega le rie 

Hof jagd- und Rüstkammer 

Sa mmlung alte r Musikinstrume nte 

Sa mmlung historischer Prunk- und Gebrauchs 
\vagen (Wagenburg) 

Monturdepot 

Li p izzane rmuseum 

Sa mmlungen des Schlosses Ambras 

Bibliothek 

Archi v 

Neben de n von wissenschaftliche n Sa Il1llllungsd irek­
to ren be tre uten Ku nstsammlungen umfass t das Kunst­
historische Museum weite rs folgende Abteilungen: 

Verwaltung: Finanz-, Pe rso nal- und Gebä ude­
management, 

Haupta bte ilung Museum und Publikum, 

Hauptabte ilung fü r Publikatio nswesen , 

Hauptabte ilung fü r Ö ffe ntlichkeitsa rbeit, 

Hauptabte ilung für Ausstellungsorga nisa tio n , Le ih­
ve rke hr und Ve rsiche rungen , 

Pro fitCente r (Muse ulllssho ps, Produkte ntwicklung , 
l~e proabteilung , Fotoate li e r, Spo nsoring , Vermietung), 

Abteilung für gra phische Gestaltung, 

Na turwissenschaftl iches Labo r und 

Abteilung EDV, 1 e ue Medie n und Technologie n, 

De r Generaldire ktio n (Generaldirektor Dr. Wilfried 
Se ipel, Stellvertr~ t~ r 01'. Georg Kug le r) unterste he n 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 29 

d ie w issenschaftl iche n Sammlungen und sonstigen 
O rganisationse inhe ite n bzw , Abte ilungen, 

Das Kunsthisto rische Museum und se ine Sa mmlun­
gen ve rte ile n s ich auf folgende Gebäude und Räum­
lichkeiten : 

Das Haupthaus am Ring: Antike nsammlung , 
Ägy ptisch-o rie nta li sche Sammlu ng, Ku nstkamme r, 
Gcmj ldega le ri e, ML'ln zkabine tt; Sonde rausste llungs­
saa I, Vo rtragssa:ll 

AJte Hofburg: We ltliche und Ge istliche Schatzkamme r 

Neue Hofburg: Ephesos Museum , Sa mmlung alte r 
Musikinstrume nte, Hof jagd- und Rüstka mmer 

Schönbrunn : Wage nb urg (Sammlung histo ri sche r 
Prunk- und Gebrauchswagen) 

AI/sichl Schluss A lll bras 

Schloss Ambras: He lde nrüstka mme r, Kunstkamme r, 
Po rtraitgale rie (J-Jochschl oss), Spanischer Saal 

Thesellstempel 

Palais Harrach 

Stallburg: Lipizzanermuseum 

Größere nicht a usgeste llte, abe r zusa mme nge hö rige 
Sammlungskomplexe : 

Ta pisse rie nsammlung (neben Madrid die bede ute nd­
ste der We lt), Mo nturde po t, das Heroon von Trysa , 

Auße rde m ve rfügt das KHM übe r e in ange l11ie te tes 
De po t am Stadtrand von Wien, We ite re Depo ts be­
finel en sich in eie r Neue n Burg und am Ballha usplatz, 

Die Gesamtfb che ei e r vom KHM zu betre ue nden AliS­
stellungsfläche , e inschließlich eier Verke hrstl iichen , 
De pots und Verwa ltungen be trägt ca, 65,000 m Z 

Die zum 1.1.1999 e rfo lgte Umwandlung des Kunst­
hi sto rischen Museums von e ine r "nachgeordne te n 
Die nstste lle des Bundes" zu e ine r voll rechtsfähigen 
"wissenschaftli che n Anstalt ö ffe ntli chen Rechts" ist 
o hne Zwe ife l e ine de r e ntsche ide ndste n unel bede u­
te nc.lste n Einschnitte in de r Geschichte des Kunst­
historische n Museums und seine r Sa lllllliungshe­
stände, Die ela mit ve rbunde ne g rö ße re Auto no mie, 
Selbst~indigkeit und Se lbst\'e rant\vortung bie te n von 
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30 KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 

nun an Ch:lIlcen und ,'vlögl ich keiten Illuseu lllsspezifi­
scher T~itigkeiten, d ie im Hahmen der vergangenen 
Strukturen st3a tli cher Verwa ltung nur mit Mühe ver­
w irk licht werden konnten. Die hewusste Bezeichnung 
des Museums als 'vvissenschaft liche Anstalt so llte von 
Anfang an k lar machen, wo die wesentl iche Auf­
gabensteIlung des Museu ms auch \veiterhin liegt. 

Die mit eier neuen Museumsordnung festgelegte Aus­
richtung der M useumsarheit und die in ihr enthalte­
nen Zieh-o rgaben zeigen in aller Deutlichkeit. dass 
d ie Bereiche der sammlungsspezifischen und darüber 
hinausgehenden kunsthistorischen Forschung neben 
der Öffentlichke itsarbeit ein wesentliches Funelament 
des Kunsthistorischen M useums h ilelen . 

SONDERAUSSTELLUNGEN 
Kunsthistorisches Museum Haupthaus: 
Bilder aus delll Wüstensand - Die Mumienportraits aus 
dem Ägyptischen M useum Kairo 08.10.1998-
31.11999): 

Gelel eier Kelten 0712.1998-31.3 2000): 

ßarbarenschmuck unel RömergoleI . D er Schatz von 
SZil agysomly6 (2.3.- 2.5.1999); 

Schätze eies Orients. Meisterwerke aus dem Miho 
Museum (22.6.-31.10.1999); 

Schätze des Oriei/ts: "Statlle der ,\'acbt " 

Scbätze des Oriei/ts: "l?bl 'tOi/ J>r i'i llilbom " 

Zyprische Kunst aus der Antikensammlung 
(23.11.1999-23.12000); 

Van Dyck im Foclls . Pr:i sentation eier Ergebnisse der 
Restaurierungen . 

Künstlerhaus: 
Jemen - I unst unel 
Archäo logie im Lanel eier Königin \'on Saha 
(9.11 .1998-21.2.1999); 

Schätze der Kalifen -
Islamische Kunst zur 
Fatimielenzeit (] 6. 11.1998-21.2.1999). 

Palais Harrach: 
II Bambino GesLI - Italienische Jesuskind-Figu ren aus 
drei Jahrhunderten. Sammlung Hiky Mayr 
(251 1.1 998-31.1.1999); 

Die Pracht eier Meelici. Florenz unel Europa 
(7.3.1999- 6.6.1999): ~~-~--~~ 

Ahmed awar. 
Konstruktionen 
(1.5.1999- 27.5 .1 999); 

Franz Ringel. Die Reise 
nach Petuschki 
(8.6.1999-4.7.1999); 

Franz Hlibmann - Das 
photograph ische Werk 
Cl 2.9. 1999- 31. 10.1999); 

Kar! Korab . Bi ld werke 
1960-1999 
(13.9.1999-17.10. 1999); 

Attersee - Das gemalte 
Jahr Bilclerzyk len unel 
Bilclreihen 1964-1999 
0 4.12.1999-30.1.2000); 

Anton JosefTrcka -
Retrospekti ve 
19 12-1 939 Zeichnun­
gen . Photographien 
und Skulpturen 
( 15.12.1999-30.1.2000). 

Z lpriscbe Klillst ClIIS der Alltikell -
. ... ·C1lllnzlllllg: .. 'v'Ofii 'statlle ei!u!s ~'\1C11111 (!S" 
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Theseustempel: 
Klaus Pillter - Tä towierte Göttin (7.5.1999-6.6. 1999). 

Schloss Ambras: 
Für Aug ' und Ohr. Mus ik in Kunst- und 
Wunde rkammern (7.7.-31.10.1999). 

Fiir Allg ' li li e! Ohr: .,Pl"llIlktheorbe·· ( 1593 ) 

FORSCHUNG 
Dem Charakter des Kunsthisto rische n Muse ums als 
w issenschaftliche r Anstalt entspricht der ho he Stel­
lenwe rt, der de r wissenschaftliche n Bearbe itung und 
Erschließung des Sammlungsgu tes zukommt. De r 
forschungsbere ich ist als vorrang ige Aufgabe de r 
Sa mmlungsdire kto ren und deren wissenscha ftli cher 
Mitarbeiter (Kustoden und Restau ratoren) a nzusehe n. 
Die f o rschungsvo rhaben werden in der forschungs­
konfere nz, an der a lle wisse nschaft li che n Mitarbeiter 
des Hauses te ilna hmebe rechtigt s ind , be raten und 
evaluiert. 

Ausstellungskataloge: 
(Herausgeber: Gene raldirektor Dr. Wi lfried Seipel) 

Bilder a us dem Wüstensand. Mumienportraits aus 
dem Ägyptischen Museum Kairo: 

Schätze der Ka life n. Islamische Kunst der 
fatimidenze it; 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 31 

j emen - lülI1st und Arch ~io l ogie im Land de r 
Königin von Saba: 

ßarbare nschmuck und Römergold . Der Schatz von 
Szi lagysomly6; 

Die Pra cht de r Medici. Florenz und Europa ; 

Für Aug' und O hr. Musik in Kunst- und 
Wunde rkaml11e rn; 

Schjtze des Orients. Me iste rwerke a us de m Miho 
Museum; 

Klaus Pinte r. T~itowierte Göttin. Eine Installatio n im 
Theseustempe l; 

Ahmed Nawar. Ko nstruktio nen . 

Schriften des Kunsthistorischen Museums: 
(He rausgeber: Generaldirektor Dr Wilfried Seipe l) 

Günther Irmscher: Amor und Aete rnitas. Das Trionfo­
Lava bo Christoph jamnitze rs für Kaiser Rudolf II. ; 

Rudolf Strasse: Der . .Petronelle r \X1i1khumb", Die 
Sammlung zyprischer Antiken im Kunsthistorischen 
Museu m (Sammlungskata loge des KHM, 2). 

Jahrbuch des Kunsthisto rische n Museums 1 (999), 
entspricht Dand 93 der gesamte n Re ihe : .. jahrbuch 
der Kunsthistorische n Sammlungen des Alle rhöchste n 
Ka ise rhauses" (seit 1883) und des im jahre 1926 
folge nden .Ja hrbuchs de r Kunsthistorische n Samm­
lungen in Wie n". 

Monographien, Aufsätze, wissenschaftliche 
Artikel (in Auswahl): 
Michael AIram : (gemeinsam mit D. Klimburg Salte r), 

Coins , Art and Chronology. Essays on the Pre-Isla­
mic History of the Indo-Iranian ßorde rl a nds, \X1ie n 
1999; 

Alfred Auer: Der Sku lpturenbesta nd des Antiquariums 
au f Sch loss Ambras, in: British Sculpture , Inns­
bruck 1999. 

AIfred Bernhard-Walcher (gemeinsam mit G. Dembski , 
K. Gschwantle r, V. Karageorghis): Die Sammlung 
zyprischer Antiken im Kunsthistorischen Museum , 
Wie n 1999 (=Sa mmlungskata loge des Kunsthistori ­
schen Muse ums, 2). 

Günthe r Dembski : Wiedere röffnung ei er Ausstellung 
im Wie ner MClI1zkabinett , in: MÖNG 39 (1999) 

Rudolf Distelberger: Arch ivnoti zen zur fami li e 
Misero ni in Mailanel . in: Jahrbuch des Kunsthistori ­
sche n Museums 1 (999) . 

Roswitha Denk: Zur . .5-Krone n-Probe" Karls I. 
0916-19:1 8), in : MÖ G 39 (1999) 

Sylvia Ferino-Pagden: TI Ritratto di G iovanni f ederi co, 
Duce di Sasso nia a Vie nna , Consiclerazioni sto rici­
artisti che, in: Tiziano, Tecnicas y Restauracio nes, 
Museo dei Prado, Madrid 1999. 

Sabine Haag: Kunstkammerstücke a us Elfenbe in , in : 
Barock. Geschichte der Bilde nden Kunst in Öster­
re ich, 4, München 1999. 
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Herbert Haupt: Die Ro lle des Kunsthisto rischen 
Museums bei der Beschlagnahme, Bergung und 
Rückfü hrung von Kunstgut in den Jahren 1938 bis 
194'5, in: Theodor Brückler (Hrsg.), Kunstraub, 
Kunstbergung und Restitutio n in Österreich 1938 
bis heute, Wien 1999. 

RlIdo l f Hopfner: Wiener Musikinslrulllentenmacher 
1766-1900. Adressenverze ich nis und Bibliographie, 
Tutzing 1999. 

Franz Kirchweger: .. Die Liebe zu Gott und zum 
ächsteIY' . Überl egungen zum Ausstattungs­

programm der Michaelskapelle im ehemaligen 
Benediktinerinnenstift Göß. in: Römische Histori­
sche M itteilungen 41 (999). 

Georg Kugler: Die Farbe Schwa rz in Zeremo niell und 
Etikette, in: Die Farben Schwarz, Graz 1999. 

Monica KUfzel-Runtscheiner: .. Wiener WtigeIY'. Die 
Kutschenbilder des Verlags Trentsensk y, in: Achse. 
Rael unel W:lgen 7 (1999). 

Manuela Laubenberger: Das Portr~it eines jungen 
l~ö l1l ers - Eine Neuerwerbung, in : Jahrbuch des 
Kunsthistorischen Museums 1 (999) 275-281. 

Manfrecl LeitheJasper: Alessanelro Vinoria, Trento 
1999. 

Matthias Pfaffenbichler: Z\\'ei Samurai-Rüstungen aus 
Habsburgischem Besitz. in: Jahrbuch des Kunsthis­
to rischen M useums 1 CI 999); Die Entwicklung des 
Turniers von eier milit;irischen .. bung bis zur Oper. 
in : PALLASCII-Zeitschrift für Mi l itärgeschichte 1999. 

Wolfgang Prohaska: \Xfien als Kunststadt, Oxford 
Corn panion Dictionary 0 1' Art. Oxfo rel 1999; 
Gel1l~i1de , in: Geschichte der Bildenden Kunst in 
Österre ich . Bd. IV: Barock , herausgegeben von 
llelll1lut Lorenz, München 1999. 

Veronika Sanclbichler: In Nu ptias Ferelinaneli - Der 
Ilochzei tskodex Erzherzog Ferdinanels 11. , in : 
O pera Historica 8, Budweis 1999/ 2000. 

Helmut Satzinger: "The Snark is Dead", in: Lingua 
Aegyptia 6 (1999). 

Kar! Schulz: Die Medai llenproduktio n eier Münze 
Österre ich AG im Jahr 1998, in : MÖNG 39 (1999). 

Kar! Schütz: Die Medici als Kunstfö rderer, in : Parnass, 
H eft 1/ 1999; Die Pra cht der Meelici. in: Neues 
Museul1l, 1/ 1999. 

SAMMLUNG 

Sammlungspolitik 

Das KHM baut seine Sammlungspolitik auf z\\'ei 
grundsätzlichen Er'vV~igungen auf: 

Zum einen wird versucht, die auf Grunel der 
besonderen Sa l11mlungsgeschichte des Hauses be­
stehenelen Lücken auszufü llen , ohne jedoch eine -
etwa im Bereich eier Gemü ldegalerie - kunst­
geschichtliche Vo llst~incl i gkei t anzustreben. 

Die zweite konzept ionelle Vorgabe für Neuerwer­
bungen best<.:: ht in der Verdichtung bestehender 
Sammlungsschwerpunkte. d.h .. das KHM versucht 
dort. \\'0 es berei ts einen besonderen Schwerpunkt 
innerhalb eier ei nzelnen Sammlungen einnimlllL 
d iesen weiter zu vert iefen unel auszubauen. Die in 
der Folge gegebene Aufztihlung der wichtigsten 
Neuerwerhungen des Jahres 1999 entspri cht den 
beiden konzeptionellen Vorgaben. 

Neuerwerbungen 

Ägyptisch-orientalische SanmmJung: 

Isis mit Harpokrales. Statuette. Bronze (Geschenk 
H. Rrinkmann): Uschebtis, Fayence. Obelisk mit 
löwenköpfiger Göttin. Bronze; Spielstei ne (Ankäufe). 

Antikensammlllng: 

Fragment: Stier m it Europa: Etruskischer Teller: Etrus­
kisc her Deckel; Etruskischer Kya thos: Etrusk ische 
Tonmatrize; Etruskischer Spiegel: Kopf eines Bhalravas 
(Nepal) ; 16./17. Jh . Abguss Fragment eines Frau­
enkopfes vom Partherel enkmal (Ac.loptio nsseri e) . 

Gem älclegalerie: 

Hyaci nthc de Rigaud , Portr~it des Grafen Philipp 
Ludw ig Wenzel von Sinzendorf (Schenkung). 

KUl1stkammer: 

.. Petroneller Willkhuml·Y' . G lasbecher, Venedig , um 
1480 (Schenkung): Stab des Oberst Erblanel Truchsess 
eier Grafscha ft Görz, um 1160 (Schenkung). 

Münzkabinett: 

spii trömisches GoldmedailIo n: römische Silbermünze 
des Rega lianus: hunnische Silhermünze; Taler eies 
österreich ischen I(a isers Franz 1. ; Wiener Pfennig, M it­
telalter. 

Sammlung alter Musikinstrumente: 

Flötenwerk von Primitivus iemetz (zugeschrieben). 
Wien oder Eisenstadt, vermutl. 1796. Widmung aus 
Wiener Pri vatbesitz: Tenorviola, Michael Alban, Graz 
1707, Ankauf 

Wagenburg: 

TTctzpeitsche aus clem Besitz Kaiser Franz Joseph 1. ; 
Ph otoa lhul1l m it 48 Orig ina l-Aufnahmen für el ie Be­
grübn isfeierli chkeiten Kaiser Franz Josephs 1. , 1916; 
Ö lgel1l ~i l d e mit cler Darstellung eines k .k. Truchsess 
vom Hof '(aiser Franz L, um 1830: Widmung Eva 
Poelhajsky: ] 0 Darstellungen von Lipizza ner-H engsten 
eier Hofre itschule, Tuschzeichnungen von Luelwig 
Koch. um 1920; Bildnis eines englischen Vollblut­
Ilengstes "Merrygolcl ". Ö lgenlti lele von Julius von 
l3laas, 189'). 

Mol1turclepot : 

Spenzer einer Ga la-Uniform eines k.k. PostilIo ns, um 
1830; Unifo rm eines Beamten der Generaldirektion 
der Privat-Familienfo nds S.M. des I(a isers; Widmung 
Eva Poelhajsky: Ring des k.k. Oberbereiter Max von 
Weyrother. 
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BIBLIOTHEK 

Die Bib lio the k des f<unsthistorische n Museums ist 
Sammlung und wisse nschaft liche rr~~sen zb i b l iothek 

mit Fachbibliothe ken in allen Samm lungen und Ab­
te il unge n des Hauses. Der Gesamtbestand umfasst 
de rze it rund 243.000 Bände, vvobe i der Sondersamm­
lungsbestand an histo risch wertvoll e m Buchgut und 
Misce ll anea des 1'5 . b is 19. Jahrhunde rts übe r 36.000 
Tite l beträgt. 

Den Sa mmlungsz ie le n e ntsprechend , konnte de r 
Bestand sowohl hi sto risch e rg;inzt als auch durch d ie 
laufe nd e Erwe rbung w issenschaftli c he r rezente r 
Lite ratur enye ite rt we rde n. Durch d ie effe ktive u nd 
e ffi zie nte iutzung w irtschaftlicher Möglichke ite n, d ie 
mi t de r durch di e Ausg liede rung verbunde ne n 
Fle xibili tät gegebe n s ind , konnte de r Zuwachs im 
Ve rg le ich zum Ja hr 1998 sogar e rhö ht und der 
Koste naufwa nd mi nimie rt werden : 

Gesamtzuwach s: 3. 187 Einheiten , davo n 2.2'50 Werke 
(Monograph ien/ Stücktite \) mit 2.397 Bände n: a n Zeit­
schriften/Pe riodika werde n '579 Tite l geführt. davo n 
e ntfallen 316 a ls hufe nd auf 1999. 

AV-Medien: 5 CDs; '5 CD-ROMs 

Als wertvoll e Erg~in zung des Bestandes a n hippologi­
sche r Lite ratur Chis to ri sch/ ne ue rwe rrig) ko nnte n 
Büche r und Map penwerke aus de m Tachlass Obe rst 
Podhajsky de r Biblio thek inko rpo rie rt we rden ; des­
g le iche n für die ne u hinzugekomme ne Abte ilu ng 
.. Che misches Labo r" ei ne na turw isse nschaftlic he 
restaurie rungstechno log ische I-Iandbiblio the k aufge­
bau t werden. 

Sondersammlung .. Graphi k: Doku me nta ti on zu r Ba u­
geschichte und lnne nausstattung des Ku nsthisto ri ­
sche n Muse ums und Randbere iche" , 8 O bjekte, da r­
unter e ine Ansicht der ehemaligen Hofsta llungen und 
des Burgto res vo n Artaria sowie ein Stich von Merian. 

BAULICHE MASSNAHMEN 
Die Q uad rante n II und III des Hochparterres des 
Kunsthistorische n Museums ware n bis a uf geringe 
Ausnahmen und Proviso ri en bis lang nich t elektrifi­
zie rt. Nachdem die Planungen we itge he nd mit der 
Burgha uptmannschaft in \,{!ien a kko rd ie rt wa re n, 
beganne n d ie Umb~lu arbe iten im He rbst 1999. Mit 
e in 111 weitge he nden Absch luss de r Arbe ite n ist Ende 
2000 zu rechne n. 

Für d ie nachfo lgenden Arbe ite n an de r Einrichtung 
wird im Jahr 2001 e be nso noch die Bere itste llung 
we ite re r Geldmitte l e rfo rderlich se in , wie für e rgän­
zende Arbe ite n an de r Bausubstanz für e in allfälliges 
Umsetzen de r Kunstkamme r, die Be le uchtung in de r 
Antike nsammlung und die Sanierung de r Weide n­
bach-Wandbilde r. 

Die Burgha uptmannschaft in Wie n wurde ferner e r­
sucht, fo lge nde Mafsna hmen zu fo rc iere n: 

Fenste rsan ie ru ng im gesamten Hochparterre 

KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 33 

Sa nie rung de r Hauptporta le a m Ma ria-The resie n­
platz 

Fassade nsanie ru ng. 

1999 w urde n d ie hochba uliche n Arbe ite n im Suh­
foyer des Kunsthisto ri sche n Muse ums mit der Er­
ric htung e ine r ne ue n Ga rde ro be na nl age , e ines 
Medienraumes und Besuche r WC abgeschlossen. 
Fe rne r wurde in diesem Ge bäuelebe reich ei e r zwe ite 
l3esuche rl ift in Betrie b genomme n. 

Am Burg ri ng 3 konnte n 1999 er'l\'a 300 m2 Büro­
fl ächen angemietet und umge ba ut werden und d ie 
Be re iche ProfitCente r und Contro lling/ Revisio n unter­
gebracht wurde n. 

lI"iedel'e/'ö./Ji llfl/g des :\Ilt'i l/zkabil/efls 

BESUCHER, VERMITIlUNG 
De r Besuche rrückga ng von ca . 20% im Ja hr 1999 
resultie rt im wesentliche n aus de m Wegfa ll des Stand­
o rtes Künstle rhaus (nur bis Fe bruar 1999 bespie lt), 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 

1996 1997 1998 1999 

• n ichtza hle nd, • e rmäfSigt, • vo ll 
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34 KUNSTHISTORISCHES MUSEUM WIEN 

welcher se itens des KHM für inre ressa nre und 
pu blikut11swirksa me Sondera uss te llu ngen gen u tzt 
wurde. Weitere Fakto ren sind die im Jahr 1998 statt­
gefundene Breughel-Ausste llung, die Reko rdbesuche 
b rachte , sowie der allgemeine Besucherrückgang in 
den Museen. 

Mit nur 27% nichtzahlende r Besuche r weist das KHM 
jedoch die wenigsten Nichtza hler auf, da der Anre il 
an Touriste n, die in der Regel vollen oder e rmäßigten 
Ei ntritt za hlen, relati v hoch ist. 

Zu r Förderung des Kunstinte resses der Kinder und 
Schüler wurden im Jahr 1999 spezie lle Kinder- und 
Jugendprogramme und Führunge n angeboten . Diese 
Angebote wu rden insbesonde rs vo n de n Schu len 
gerne in Anspruch genommen. 

Am Na tio nalfeiertag, dem 26. Oktober 1999, wurden 
an s~imtlichen Standorten des KHM insgesamt 62 .057 
Besucher gezählt, was einem ]~ückgang von rd . 2.763 
Besuche rn bzw. 4,63% entspricht. 

BUDGET 
Gesa mtvolumen rund ATS 290 Mio., davon rund 
ATS 188 Mio. Basisfinanzie rung des Bundes. 

• Personal 46% 

Raumaufwa nd 14% 

Museumsbetrieb 2% 

• Sonderausstellungen 12% 

• Verwaltu ngsa uf\va nd 17% 

• Sa mmlungsankauf 5% 

• Investitionen 4% 

Durch e ine Optimierung des Pe rsona lei nsa tzes 
ko nnte de r Personalkostenante il an den Gesamtkos­
ten gegenüber dem Vorjah r um rd. 2.5% reduzie rt 
werden . Der Raumaufw;lI1d umfasst d ie Miete , 
Betriebskosten und Tnstandhaltungsmaßnahmen und 
beträgt rel . 14% der Gesamtkosten. Die Sammlungs­
ankäufe konnten aufgrund des im Jahr 1999 ge legten 
Schwerpunktes de r Etweite rung de r Sammlungs­
bestände von 0.8% der Gesamtkosten au f 5% des 
Jahresbudgets ausweitet werden. Für die zu künftige 
Entwicklung des KHM ist insbesonde rs die Aus­
weitung der Umsatztätigkeit im ProfitCente r und 
Vera nstaltungssekto r sowie die Healisie rung von 
Koslene insparungspotentia len geplant. 

Ausgewählte Kennzahlen 
Durchschnitt li ches Eintrittsenrgelt 
je ßesucher ATS 52.21 
Subventionsgrad je Besuche r ATS 137,24 
Eigenfinan zierungsgrael 35,3% 

Aufg rund des ho he n Ante il s an zah lenden Besuchern 
im KHM betr~igt das durchschnittliche Eintrittsentge lt 
je Besucher ATS 52.21 und konnte gegenü ber elem 
Vorjahr um rd. ATS 5,- je Besucher geste igert werden. 

Der Subventionsgrad je Besuche r ze igt. wieviel Schil­
ling der Bundestangente je Besuche r aufgewendet 
werden. Diese Kennza hl ze igt für das KHM e ine er­
freuliche Entwicklung und ist Ausdruck für elie At­
traktivität des Museums bei einer günstigen Kosten­
stru ktu r. 

Der Eigenfi nanzierungsa nte il gibt an, wievie l Prozent 
des Umsatzes aus Eigeninitati ve eies Museums erz ie lt 
we rele n. Der Eigenfinanzie rungsgrad des KHM ist mit 
Abstand der höchste in der österre ich ischen 
Museut11sla nelschaft unel ist auf d ie Ausweitung des 
ProfitCenter (Neustru kturie rung eier Shops. A usba u 
eies Veransta ltungswesens, usw.) zurückzufü hren . 
Di ese r positive Eigenfinanz ierungsgrad hat sich im 
Wesentlichen durch die e rwe ite rten Möglichkeiten 
unel elen Ausbau der unre rnehme ri schen T~itigkeiten 

entwickelt, welche durch die Ausgliederung des KHM 
e rmöglicht wurde n. 
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L \/1". -PN(iF. /)N. BI:R.YD LÖTSC// , G E.\J EIL\I.I) III I' KTOII 

DN. 11!:NIJ/:N'f' ]\Nnsc//u? V IZE DIIIEKl'OII 

U\'/I'. - P N()I :. /)N. CU<O f(l 'NA 7; M I" EIIALOG ISC I II' ABTEILl J;\G 

/)N . /1/;'/,\7. f(OLLlIASS, G EO I.OGISCII-PALÄO,\TO LOG ISCl IE ABTEILl l 'W~ 

l I.Y/I'.-/)o/.. DN. f-lANAUJ Rwm, R OTA '\ ISCIIE AIITEILl' \JG 

ON. rl&l.\'/. TIUJ/:JIA,\ S, 1. ZOOLOG I ~Cl IE A BTEILLI'\G 

DN. !?1 "17/ CO,\7W:RAS-L ICJ ITESBHN(;, 2. ZOOLOGI~C"E A 13TEILL' \G 

DN. 1 hLlIl T SAT/:!IA.\ ;Y. 3. ZOOLOGISCI IE ABTEILl ' ,\G 

LJ.\/ I'.-D o/.. DR. M ANJA Ti::5c//I.I:/{-NICC)/A. AHTEIIX'\G Fe' ll A I{C"AOLOG I ~CI I E BIOLOG IE 

L1" 1) A:--JTIIHOI'OLOGIF. 

DN. Fm'!'z B AIO", P Rf\ II ISTORISCl IE AIlTEILl ' ''G 

DN. KANL MAIS. K A RST- L';\I) H ÖI ILE,\Kl ' !': I)UCII E ABTEiLt '\;(, 

(l,Y/I ·. -PI<OF. DN, BEI~\D L OTSC//. AIlTEII.l I'\G ÖKOLOGIE 

M A(;. /?/:'/,\//Ol./J CA)'L (I"TEHL\l ISTISCII). ABTEIU ' '\G ÖKOLOGIE 

111M;. C lfNIS7i l !?/EIJL-Do NS. AHCI II\' rC'H \XI ISSE'\~C II AFTSGESClIICIITE 

ON. !?U,Y//AIW C OI./:BIOII' 'SKI. \XII SSE'\~\ ' Elt\ lnTLL ';\G l ' \1) ÖFFE'\TLlClIKEIT~ARBEIT 

Ö FF l ' \GSZEITE:\: MO. DO, FR. SA l ' \J1) SO 9-18.30. M I 9-21. D 1 GESCHLOSSE:--J 

PEHSO,\ALSTA '11): 208 ( D IREI,TIO\J 4. \XIISSE\SCIIAFT 128. V EIIW'ALTL ' \JG 41, SICHEHI IEIT 35) 

A USGAßEN (AT S 1'1 M lo .): 

HEHLE G EBAHLI'\G 

7,\HCKGEIll I,\ I)ENE G EI3AIW , G 

A l IF\\ 'E.\J I) l ' \JG E,\ AUS DEH T EILH ECI ITSFAI IiGKErr* 

GESAMT 

EINNAHM E (ATS IN M lo.): 

REELLE G EßA IUJ;\G 

7.\X'ECKGEI3LJ;\DENE GEBARl 'NG 

TEILHECIITSFf\I IIGKEIT 

GESAMT 

t- 1998 1999 

145,600 158,641 
0,081 0,730 
4,079 6,696 

149,760 166,067 

3,724 3.677 
0.466 0,722 

10,521 7.993 

14,711 12,392 

* ei n"'<.:hlie l~ li ch KunMank~illrt' lind Zlhdll·I ...... e /um laukndell \ IU ... L'lI111 .... IX'triL'h. jedolh ohnL' Ab"'lhn.:ihllngen . 
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PERSPEKTIVEN 
Das Muse um definiert sich in e rste r Linie als wissen­
schaftliche Anstalt und nicht nur als historischer Aus­
ste llungspa last, wobe i die Aufgaben des Sammelns, 
Forschens und Schützens im Vorde rgrund stehen. 

FORSCHUNG 
Als Schwerpunkte der inte rnatio nal stark vernetzten 
Fo rschungstätigkeit am Museum sind zu e rwähnen: 

Biodiversität; Verbre itungskarten und "rote Listen" 
bedrohte r Arten als Grundlagen des Na turschutzes; 
Nome nklatur, Systematik und Evolutionsforschung; 
Sa mme lre isen und Fossi li engrabungen (Mongole i, 
Südostasien, Neon"open, Costa Rica und Venezuela); 
Meteoritenforschung, Edelste in- und alpine Mine ra­
lienkunde; Karst-und Hö hlenforschung im Kontex t 
von Trinkwasse rve rsorgung und Tourismus; Prähis­
torie mit Schwerpunkt Hall statt; 

Archäeologische Anthropologie mit Ske lettunte r­
sucll ungen aus Bronze- und Völke rwa nderungsze it 
u.a . zur Ermittlung de r Lebense rwa rtung, Za hn­
gesundheit , Körpergrößen , Krankhe itsspektren , 
Mobilität und Knochenspeicherung einstige r Ziv il i­
sationsgifte; 

Chemosystematik (DNA Labor); 

ationa I pa rkmanagement; 

Freiland- und Mediendidaktik; 

Mikrosko pie und Ste reoskopie; 

artgerechte Tierha ltung (Terraristik). 

Ein Gro ßte il der Budgetmitte l fl oss in Sammlungs-, 
Forschungs- EDV- und Siche rhe itserfo rde rnisse . 

Publikums- und Bildungsarbeit 
Das NHM hat als ku lturh isto risches Gesamtkunstwerk 
e inen wichtigen Ste ll enwert auch für den St~idte­

to urism us. Diesem Aspekt wurde durch d ie General­
direktion Rechnung getragen und dahingehende 
Investitio nen getätigt, wie· z. B. Elektrifi zierung und 
Einleuchtung und Schaffung von besucherfreund­
lichen Einrichtungen, Abendevents, kulturhistorische 
Fü hrungen und Dachführungen. Im Jahr 1999 sind in 
diesem Zusammenhang nachstehende Innovations­
maßnahmen durchgeführt worden: 

Installatio n e ine r am NHM entwickelten 3D-Live­
Großbi ldprojektion übe r Stereomikroskope im 
Saal XXI (Mikrokosmos). Spezie ll ausgebildete Bio­
logen stehen für regelmä ßige Vorführungen zur 
Verfügung; 

Die Renovierung und Neugestaltung des Geologie­
saals IX wurde abgeschlossen. Der Schauraum 
wurde am 28.2.1999 mit e inem Tag de r offenen Tür 
nach 15 Jahre wiede r geöffnet. Gezeigt werden 
Fossil ien und Re konstruktionen , die Tier- und 
Pflanzenwelt eier "Erel-Neuzeit" , Auselehnung eier 
Meere, tropische Sumpfwä lde r und den Aufstieg 
eier Sä uger zu r behe rrschenden Tie rgruppe. Ein 
17 Millionen Jahre altes Skele tt e ines Hau e r 

NATURHISTORISCHES MUSEUM 37 

Geologiesaal lX nacb 15~/äbri[!,er Scbließu llg lIeu präselliierl: 
ProdeillOlheriul7l Skelell U5 11/io:jabre) 

Elefanten (Dinothe rium), die Evolution des Pfe r­
eies, e in gewaltiges foss iles Palmenblatt, e in rekon­
struie rtes ] 6 Mi llio nen Jahre altes Korallenriff (Di­
orama de r Chase Studios, USA) und hinterleuchtete 
Bernste inproben mit Insekteneinsch lüssen sind 
weitere Glanzstücke des neu gesta lteten Saa les. 

Weite rentwickelt wurde die Museumspädagogik 
für Kinde r (Das Museum a ls "größtes Lehrmittel­
zimmer ei er Na tio n"). 

"Ku ltur & Kulinarium ": festli che Abende mit 
Dinne rs und Führungen, z.B . an den "langen" 

Geologiesaal lX IIClcb 15 jiihn:r.;er Schließung lIeu p räsenlierl. 
!3emsleilleiuschluss LauJkä/er (50 Mio. jahre) 
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38 NATURHISTORISCHES MUSEUM 

Mitt\\och3 benden regel m:i Bige Muschelessen 
(Winte rh3Ibjahr), bzw. Spargelessen CSommerhalb­
j3hr) , geko ppelt mit nächtlichen Dachführungen. 

Inbetriebnahme des Ökohauses, e ine r AuBenste lle 
des NHM am Rande der Do nau Aue n als Exkur­
sions- , Forschungs- und Kursstätte mit Naturführer­
ausbildung für den 1 atio nalpark. 

.. bersiedlung der Abte ilung Öko logie in neu ada p­
tie rte Räume im Museumsquartie r. 

Durch die Innova tio nsbemühungen der seit Septem­
ber 1994 tätigen Generaldirektio n (B. Lötsch, H. Krit­
scher) ko nnten die Besuche rza hlen von 1995 bis 1999 
von 225 .000 auf rund 325.000 geste ige rt werden, 
wobei dieser rund 50% ige Zuwachs wä hrend des lau­
fenden Umbaues e rzie lt wurde. Die eue rungen für 
die Publikumsbereiche Feststiege und Ku ppelha llen, 
Terrarien/Aquarien , Cafe und Shop, Saal XXI, Kino 
und Kindersaal, Dachausbau und Au ßenste Il e wurden 
von der Generaldire ktio n durchgeführt. Die Planung 
und Einrichtung der Schausäle obliegt den e inzelnen 
wissenschaftlichen Sammlungsle ite rn . In den For­
schungs- und wissenschaftli chen Sa mmlungse inrich­
tungen gab es entscheidende Ve rbesserungen CArchi­
vie rungseinrichtungen, technische Geräte etc.) , die im 
Allgemeinen jedoch nicht für das Publikum wa hr­
nehmbar sind. 

AUSSTELLUNGEN 
Für Ausstellungen wurden im Jahr 1999 rund ATS 
2,7 Mio. ausgegeben , das ist mehr als do ppe lt so vie l 
als im Jahr 1998: 

Höhlenforschung in Österreich 
(1 7.6.1998- 31.3.1999); 

Eröffnung des Schausaals IX "Erd-Neuzeit" 
(28.2.1999); 

Naturfotos des Jahres. Ergebnisse des "Wi ld li fe Photo­
grapher of the Year 1998" Wettbewerbes des Na tural 
History Museums Londo n und des BBC Wi ld Life 
Magazine (2.12.1998-31.1.1999) ; 

Auge in Auge . Begegn ungen in der Welt derTiere. Die 
besten Wildlife-Bilder des Photographen Frans 
Lanting für l\a tiona l Geographic und Geo 
(2 .1 2. 1998-31.1.1999); 

Forschung am Naturhistorischen Museum. Anläss li ch 
des 250-jährigen Jubiläums der Sammlungen des 
Hauses (1.1 2. 1998-30.6.1999); 

Gesucht: Neandertaler - 150 Jahre evolutionäre 
Spurensicherung 0 0.6 1998-30.6 1999); 

Blumenbilder. Das Lebe nswe rk de r Vegeta tio ns­
Porträtistin Minna Rie cH 0 6.6.-20.7 .1999\ 

Forschung am Naturhistorischen Museum 
(2 12.1998- 30.6 .1999); 

Naturmotive auf Briefmarken (6 .-31.10. 1999); 

DEIN GEHIRN ... kann mehr, als du denkst , e ine inte r­
aktive Erlebnisausstellung in Zusammenarbeit mit 
dem Experimentarium Kopenhagen anlässlich des 
.J ahres des Gehirns" (22.9.1999- 12.3.2000). 

VERANSTALTUNGEN 
(in Auswahl): 
Festakt zum .Jahr des Gehirns" mit ßundespräsident 
Klestil , Bundesministe rin Gehre r e.a. (28. 1.1999); 

Benefiz für d ie 
Opfer der Wirbel­
sturmka tasn-ophe 
in Nicaragua 
(9.2 .1999); 

Pre isverle ihung 
Ökologisierung 
von Schulen , Fest­
akt mit Ministerin 
Gehre r (3.3 .1999); 

Symposium des 
Ve rbandes Österr. 
ßiologielehrer 
(7.3. 1999); 

Öste rre ichische r 
Museumstag 1999: 
Pr~i senta tion des 
Viva riums und des 
3D-Mikrokosmos 
Saa les XXI 
(5.3. 1999); 

\X1\XfF Fest des Le­
bens .,Mach der 
Erde e in Ge-

.. IJETN CEIIIRX ... kallll /li eh ,: als du dellksr· 

schenk" mit de n Bundesministe rn Bartenste in und 
Molte re r 01 .3. 1999); 

,.Wiener Steinwanderwege", Vortrag und ßu chpr~i­
sentation des petrographische n Stadtführe rs 
0 3.4. 1999); 

Biodi ve rsity üf Central Asia , Vortrag (9.6. 1999); 

"Evolutio n und Fortschritt", Seminar 0 9.- 20.6 .'1 999); 

Präsentatio n eies u. a. mit ATS 18 Mio. priva te Spen­
de n e rbauten Öko hauses eie r Na tio nalparb kademie 
des NHM in Pe trone Il (2.6.1999): 

Ve rleihung des Konracl Lo renz Staa tspre ises für 
Umweltschutz an Prof. Dr. Hans Hass und Doz. 
Dr. Pe te r \'(fe ish 03.9. 1999); 

Rekolls/ruk/ioll 3-4 ,11i11io llen al/er Friibhol7lidell (Alls/ralopi/beä­
lIell). KOIl/ras/erlebliis ZIII7I .!e/z//lieIlScbeli 
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Abend-Event .. Kultur & Kulinariunl" mit Dinner. 
Mikrotheater und Dachführungen; se ither jeden 
Mirtwoch (22 .9 1999); 

Internatio nales Symposium "Berufsb ild und Qua lifika­
tion von laturführern für Europ as atio nalparke­
Euro Ranger"' 0 4.-17.10.1999); 

Tahitian Pea rl Trophy und Schmucksonderschau 
(23 - 31.10.1999); 

Präsentation des Nationalpark-Buches von Werner 
Gamerith (25 .10.1999): 

Benefiz .,Menschen für Menschen" . mit Karlhei nz 
Bö hm e.a. 08.11.1999); 

Der Pal~ionto l oge Franz I~irter von I-lauer, Symposium 
(22. 11.1999); 

Nationalpa rks in Ch ile, Patagonien, Feuerland und 
Argentinien (28 11.1999); 

Goethe als aturforscher. Symposium 05.12.1999). 

Exkursionen und Studienreiseangebote: 

l ationa lpark Donau Auen CAußenstelle des NHM . 
ß. Lötsch & Team): 

Azoren (Botan. Abteilung Dr. E. Vitek) : 

Slowen ien (Geologie, Hö hlen); 

l\amibia (Dr. G. Niedermayr, Herbert Kaiser): 

Süd Grö nland (Dr. O. \'. Petersen u. Dr. G . 
N iederma yr); 

[ arstkunde Dachstein (Dr. Mais, Dr. Pavuza, 
G. Stummer, Prof. Dr. Trimmet). 

SAMMLUNG 
Für den Ausbau der Sa mmlung wu rden rund 
ATS 2,8 Mio. investiert . In der fo lgenden Aufstellung 
werden auch Betr:ige für die Einrichtung der 
Schaus:ile und der Depots angeführt . In Auswahl: 

Zoologie (I): 

Präpa rate 
Gefriertrocknung 
Stahlsch ränke 

Zoologie (11): 

Sammlungen 
Mobilschr~inke f. Insekten laden 

Anthropologie: 
Rekonstruktionen früher H ominiden 
CAustralopethec inen , Neandertaler) 

Geologie: 
Fossilien u .ä. Objekte 
Modelle, Reko nstruktio nen 
Schausaa leinrichtungen IX und Vlll 

Mineralogie: 
Meteoriten , Amethystdruse, 
diverse Minera lien 
Saa l IV, Vitrinenbeleuchtung 

Ökologie: 
Aufbau der Filnv Video Mediathek 
Saa l XXI (M ikrokosmos) 

83.000,-
600.000.-

2.700.000,-

440 .000,-
600 .000,-

] ,400.000.-

710.000,-
240.000,-

1,500.000,-

810.000,-
170.000,-

200.000,-
1,000.000,-
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Obere Klippe/balle 

Verleihungen 

Im Jahr 1999 w urde das O riginal der . .Yenus von 
Willendorf" zum ersten Mal außerhalb Österreichs in 
der Millenniumsausstellung . .zeitwenden·' in Bonn ge­
zeigt. 

Restitution 

D ie .. Reliqu ien des polni chen Widerstandes" (Ske­
lettteile po lnischer Widerstandskämpfer) wurden an 
die polnische Regierung zurückerstartet. 

BIBLIOTHEK 

Im Jahr 1999 wurden für die Bibliotheken des NHwJ 
(Gesamtbestand rund 500.000 Druckwerke) 1.844 
Druckwerke um eine Gesamtsumme in H ö he von 
ATS 4,3 M io. angekauft: 

Zoologische Hauptbiblio thek 
Direktion 
Anthropologie 
Bo tanik 
Geologie/ Pa läonto logie 
H ö hlenforschung 
Mineralogie 
Prähistorik 

gesa !11t 

862 
285 

56 
308 
106 

13 
107 
J07 

1844 
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40 NATURHISTORISCHES MUSEUM 

BESUCHER 
Im Jahr 1999 wu rden 325 .036 Besuche r gezählt, das 
s ind um rund 2% we niger als 1998. Der le ichte Rück­
ga ng wird auf die gut besuchten Sonderausste ll ungen 
des Vorjahrs .. Alle verwandt - all e verschieden" und 
die 1998 e röffnete Neanderta ler-Ausste llung zu rück­
geführt . Ein besonde rer Anziehungspunkt wa r das 
Mikrothea ter, dessen rund 540 Vo rste llungen von 
me hr a ls 18.000 Besuche rn frequentiert wu rden . 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

400.000 
332.407 

350.000 

300.000 

250.000 

200.000 

150.000 

100.000 

50.000 

0 
1997 1998 1999 

• nichtza hlend. • ermäßigt, • vo ll 

Die Spitzen im Oktobe r, Nove mbe r und Dezember 
ste hen in Re lation zum e intritrsfre ien -a tionalfe ie rtag 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

./an Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
6O.cro .--..,........~------------. 

5O.cro 

40.000 

30.000 

20.000 

10.000 

o 

• nichtzahlend , • ermäßigt, • voll 

und zu der gut besuchten und he rvorragend pädago­
gisch aufbe re itete n Sonde rausstellung .. De in Gehirn 
kann me hr als du denkst'". Die guten Zahlen fü r Ma i 
dürften in Zusa mmenhang mit dem sta rken Touris­
mus in d iesem Monat ste hen. 

Mit rund 52% an nichtzahlende n Besuche rn liegt das 
NHM im Mitte lfe ld , wobe i der Schüle rante il in diesem 
Haus besonders hoch ist. 

Am Natio na lfe ie rtag 1999 wurden mit 24 .800 Be­
suche rn aus dem In- und Ausland die höchsten 
Besuche rzahlen für das NHM se it Beginn de r Aktio n 
.,Tag der offene n Tür" gemeldet. 

VERMITTLUNG 
14,5% de r Besucher, das sind rund 47.000 Pe rsonen. 
wurden im Jahr 1999 in 2.000 Führungen und rund 
900 Projekten museumspädagogisch betreul. Der An­
te il von AHS-Schüle rn nahm im Jahr 1999 auf Grund 
der spezie ll für Oberstufenprojekte inte ressanten Aus­
ste llung .. De in Gehirn kann mehr als du denkst" stark 
zu. 

BUDGET 

Budgetvergle ich de r Jahre 1998 und 1999 siehe 
Seite 36. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
1.8% 

• Pe rsonal 
gesetz!. Ve rpflichtungen 

• Betriebskosten 

• Aufwendunge n allgemein 

• Ausste llungen 

• Sa mmlung 
• An lagen allge mein 

Gesamt 

103.899 

2,858 

18,478 

13, 229 

2.691 

2,8]7 

14,669 

158,641 
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D N. P I:7U< 101.\,\. DIIU':KTOR , SCDA~ I E IW\.A 

DN. f fun!:; LUC;II-TIIUSh~\', ~TELLV . DmEKToRIN, 10iSLLARES SC'DOSTASIE:-\ 

DN. CAI3N1F/F \VUS~~ O Zf'A \l IEN - A USTRALIEN 

D N. AXH STU,\',1!Ai\',V, 01< 11'\1'1' 

D N. C IIN/S77A ,\' S CIfICKLGN1BU<, SCD-, SÜDOSTASIEN. HIMALAYA 

D N. ßI:7T/,\ !I Z ON,\', O STAS IE:-J 

M AC, GH/<A/W l i l.\' ß1SSU ,. NOHI)- L'N D M ITTELAMERIKA 

k l AG. B ARBAJ<A P LA.\'K/:i\'S71;/'\'ER. AFRIKA 

SCIIAU FI.ÄCI-IE: 4.550 111 2 

ÖFFNl ;NGSZEITEN: TÄGLI CH 10-16 Um , ßEI SO;\DERAUSSTE LLUNGE;\ ] 0-18 UI IR , 

DIENSTAG GESCHLOSSEN 

EI :-\TI<ITT: ATS 50.- (ER,\/. ATS 25 ,- ), SONDERAUSSTELLL'NGEN ATS 80,- (ER1'vl. ATS 40,-) 

SAJ\h\ IU 'NGSOBJEKTE: 223.000 

PERSONA LSTAND: 53,5 ( DIR EI"TloN 7, WI SSENSCHAFT 16,5, VERWALTUNG 13, SICHERHEIT 17) 

AUSGAßEN (Ar S IN M lo.): 

REELLE G EBARUNG 

ZWf'CKGEBU:-JDENE G EBARl lNG 

A UFWENDUNGEN AUS DEI{ TE ILRECHTSFÄHIGKEIT '" 

GESAMT 

EINNAHMEN (ATS IN Mlo.): 

REELLE G EBAIlUNG 

ZWECKGEllUND ENE GEBAH lJNG 

TEILRECHTSFÄ II1GKEIT 

GESAMT 

1998 

35,051 
0,101 
1,406 

36,558 

3,352 
2,138 
1,480 

6,970 

1999 

37,460 
0,301 
0,815 

38,576 

1,516 
0,892 
0,404 

2,815 

*ein~chlief';lich Kunst:lnk ~illfe lind Zll~c hÜ:-:;"'e zum bu fellden 1\IUSculllsbetrieb, jedoch ollnc..: Ahschreibungen. 
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PERSPEKTIVEN 
Wie im Be ri cht 1998 verme rkt , ist als vordring liches 
Vorhabe n die Gene ra lsanie rung des Museums zu 
beze ichne n. In der ersten Bauphase ist die Gene ra l­
sanieru ng de r Lichtkuppe l edle r der Eingangshalle 
und die Schaffung ne ue r und mode rnst e inge richteter 
Depot- und Funkti ons r~iume in de n Ke ile rgescho ßen 
vorgesehen . Zur Vorbe re itung de r ba uliche n Sa nie­
rung \Vllrde 1999 e ine Reihe von Maßnahmen gesetzt. 
deren Koste n sich a uf rund ATS 2,7 Mio. bel iefe n : 

Anmietung e ines Zwischende po ts, 

EDV-Ausstatlung des Lagers. 

Objektverschiebung (Logistikbe ratung). 

zusätzli che Bere itste llung von EDV-Pe rsonal für 
d igitale Archivie rung, 

planerische- und architektonische Vora rbe ite n, 

Info rmati o nsa usste llung über die geplante n 
u mba u- und Sa nierungsarbe ite n. 

SAMMLUNG 
Der Zuwachs ~ln O bje kte n im Jahr 1999 umfasst 807 
Inventarnumme rn. Für den Ausbau der Samm lung 
wurde n rund ATS 3,7 Mio. ausgegebe n. Auswa hl a us 
Ankäufe n: 

Afrika 
D.R. Kongo : 141 populäre Ma le re ie n. Ma lute nsilien , 
Sroffpu p pe n und Textilien : 

Cheri Cherill : Tod des SlCiales Zaire. Killshasa /999. rJ. N. " 'o llgo 

Mali : 5 Mari o ne tte nfigure n de r Bambara; 

Burkina Faso: 2 figurative Sakralgefäße Tanzaxt de r 
13obo ; 

Ghana: 2 fi gurati ve Pfe ife nköpfe ; 

Angola: Szepter der Tscho kwe. 

Orient 
Marokko: 13 bestickte Textili e n (Fraue nbe kle idung) 
de r Be rbe r; 

Syrien,Jordanien und Turkmenistan : 

MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 43 

20 Kle idungsstücke für Männe r und Fra ue n; 

Tunesien : 6 Fra uenut1lh ~inge der Be rbe r. 

Himalayagebiet und Indien 
Tibet: 2 Ri rualgegenstände; 

Nep al: 2 Holzmaske n; 

Indien : 8 O bje kte der Naga; 

Assam: ei ne 70 cm hohe tibetische Statue des Guru 
Rinpoche. 

Ostasien 
China: 5 Ro llbilder mit dem Thema .. Hö ll e nstra fe n·· , 
Ma lerei und Druckkunst des 20. Ja hrhunde rts aus 
China. 

Insulares Südostasien 
Sumatra: ritue ll e Gliede rpuppe der Batak; 

Luzon: Totensessel und Sarg. 

Ozeanien 
Papua-Neuguinea : 54 O bjekte (Ha lsschmuck mit Hun­
de- und Ebe rz~ihnen , IZopfschmuckbänder mit Kauri­
schnecken , Knoche ndo lche , Kalkkalebassen , Trom­
mel, Muschelgeld , Rege nkappe ); 

Neubritannien : He lmmaske de r To la i; 

Neuguinea: Kanuspitze. 

Mittelamerika 
Guate mala: prä ko lumbische Schale mit de r 
Darste llung e ines Ballspie lers; 

Maya-Kultur: e ine präkolumbische Figur e ines 
Ba ll spie le rs aus Tlapacoya (ca. 1200 v.Chr.). 

Südamerika 
Peru: Set von Ritualgegenstä nde n ei nes He ile rs 
(93 Ein ze lo bje kte). 

AUSSTELLUNGEN 
Im Ja hr 1999 wurde n zwei große Sonderausste llun­
gen , "Scha ma nismus" und .. Nase:!"" , und e ine Re ihe 
kleinere r Präsentatio ne n gezeigt. Die Ausgabe n für 
Ausstellungen beliefe n sich auf ATS 4,75 Mio . 

Tunguska - Das Dorf einer anderen Welt 
(28 1.1999-28.21999); 

me n shen , - e ujahrsda rste ll ungen und a nde re 
Wesen 0 2. 2.1999- 5.4. ]999); 

States of Mind - Bilde r von Carme n Casey 
(11.3-18.4. 1999); 

NASCA - Gehe imnisvolle Zeichen im Alten Peru 
(29. ]0 1999-30. 1.2000); 

Neuerwerbungen (29. 10. 1999-30 .1.2000); 

Schönheit lind Magie de r Blüte - Jeen Sung-hee 
0 1 - 29. '111 999); 

Die Blumen der 5.Avenida - Fo togra fi e n aus Kuba von 
Erica Vaa l 0 0. 12. 1999-29.2.2000) : 
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44 MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 

Blick il/ die Am:,/e//III/p, .. a/lsTa/lsch ·· 

"ausTausch" - Dauerausstellung Afrika (ganzjährig). 

Schamanismus lind andere Welte n 
(26. 10.1998-18.4 .1 999); 

/l/l/e/1 /lI/ci (//lf{el/ !?ell/CI//e SC/)C/lII(/lle lllruJllJlle/. 

l 'er/I/II/1. A/Wie/: Siidsihiriel/ . ji'iihes / 9 . ./h . 

Veranstaltungen: 

Ellen Umlauf: Legende n aus vergessenen Kulturen 
(9 .1.1999); 

01'. Bettina Zorn: De r Naerim-Kut (21.1.1999); 

AI13to li Do nkan , Mareile Onodera: Das Dorf Kando n 
(31. 1.1999) , Das Do rf Ulika (25.2. 1999); 

Dr. Elisabeth Heresch: Rasputin lind der 
Schama nismus 00.2. 1999); 

f ranz Trost: Wa nn kommst du w iede r, Weißer
' 

054. 1999); 

Mag. Barba ra Plankensteiner: Usukuma und 
Ukerewe (2.6. 1999): 

Dr. Christian Schicklg ru be r: Bhuta n - He ilige Berge 
und I\:ö nige 066.1999); 

Dr. Max Klimburg: Die Kafiren des Hindukusch 
(236. 1999); 

Einblick in d ie Museumsarbeit (22.9.1999); 

Filmabend (25.9 1999): 

., Hallamasch·· (22.9 und 23 .9. 1999); 

Dr. Patricia Eliza beth Torres Vil lanueva: 
Tezca tlipoca (7. 10. 1999); 

I Wa ya ng: Das indonesische Schattentheater 
(6 .11.1999); 

Ferdinand Ka r! , Ga brie le Weiss: Fernweh nach dem 
Paradies. Mikro nes ien 0 9. 11.1999); 

Dr. Benita Ferre ro-Waldne r: Buchpräsenta ti o n .. Die 
Zu kunft de r Entwicklungszus3 mme narbe it" 
(15.122000) 

BIBLIOTHEK 

Die Bibliothe k des Museums ist als wissenschaftliche 
Fachbib li othe k ö ffe ntlich ZLIg~ing l ich und umfasst 
rund 127.500 Druckwerke. Neue rwerbungen werde n 
auf Vorsc h l ~ige de r Ku ratoren im Einve rne hme n mit 
dem Dire kto r geLitigt. lm Jahr 1999 wu rden 451 Ein­
ze lwerke und 807 Period ika (te ilweise durch Sche n­
kunge n oder Ta usch) e r'v"o rbe n. In de r Biblio thek 
w urde n 9.679 Entlehnungen verzeichnet. 

BESUCHER, VERMITTLUNG 
Der rund 34%ige Besucherrückgang im Vergleich zum 
Vorjahr ist im Li chte der Rekordza hle n der im Jah r 
1998 gezeigte n Bhutan-Ausste llung zu sehe n. 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOllZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

./an Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
10.001 r---r.---o---------- ---, 

8.001 

6,000 

4.000 

2.000 

o 

• nichtzahlend , • e rmäßigt, • voll 
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Während der beiden G rofS:tusstel lungen .. Schaman is­
mus" und .. Nasca'· (Jahresbeginn 1999 und Herbst 
1999) stiegen die Besucherzahlen deut l ich an, konn­
ten aber an jene des Vorjahrs nicht herankommen . 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 

120.00J r------~--+A-'7.-A-1_.1_-----____, 

1oo.00J 

80.000 70.802 

60.000 

40.000 

20.000 

o 
1997 1998 1999 

• nichtzahlend, • ermäßigt, • voll 

Im Jah re 1999 wurden insgesamt 2'-1.876 Schü ler und 
Kinder im Rahmen von führungen, Projekten und 
Aktionen museumsp tidagogisch betreut (davon 
19.8-10 im Klassenverbanc\). Diese Za hlen erklären 
zum Teil den hohen Antei l der nicht zah lenden Besu­
cher dieses Hauses. 

Vermittlung 
Führungst~iti gkei t : Mit-lVlach-Führungcn. lehr­
p lanspez ifische Füh rungen fü r Kinder- und 
Jugendgruppen zu den Ausstellungen des Hauses 
und zu übcrregion::t1 en Themen , Gruppenführun­
gen f i."!r K inder und Erwachsene in den Ausste l­
lungen. Fü hrungen im Rahmen der Wien-Aktion. 
Kinderführu ngen jeden M ittwoch achm ittag. 
Führungen an Sonntagen (auger Jul i, August). 

Übersetzungshilfen bei Führungen und l11useums­
p;idagogischen Akt ionen fü r Schulen und Jugend­
zenrren. 

Pro jektunrerri cht zu spezifischen ethnologischen 
Themen. 

13lockseminare .. Mus umspüdagogik" für Student­
Innen der Püdagogischen Akademie Wien und der 
P;idagogischen Akademie der Diözese Graz. 

Lehrerführungen in Zusammenarbeit mit dem 
P;idagogischen Institut der Stadt Wien. 

Lehr- und Fo rtbi ldungskurse der Wiener Fremden­
führerl nnen. 

Führungsangehotes für Kurse des HFI und des 
WIFI. 
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Erstellung und graphische Gesta ltu ng von 
Führungs-. Spiel- und Jvli t-Mach-13Wttern . 

Leihbib lio thek für K inder- und .Jugend li tera tur mit 
außereurop~iischem Inha lt. 

Kinderclub-Japan (jeden Donnerstag). 

Aktionen für Kinder (Reise um die Welt , Was ist 
das. ein Schamane. DJS Erwachen des alten Me­
x iko . Schattentheater der Familie Kruspel , Ferien­
spiele). 

NEUE MEDIEN, 
DIGITALISIERUNG DER SAMMLUNG 
1999 '\vurden betr~ic htliche finanzielle Mittel in diesen 
Bereich im'estiert , um den internationalen Anschluss 
zu wahren: 

Aufrüstung der Arbeitsp latzrechner. 

Überarbeitung des Pilichtenheftes zur Erstellung 
der Datenbank betreffend Objekte, Photothek. Ar­
chiv und Restaurierung. I ontro lle der Programm­
module, Testbufe. 

Organisation eier Barcode, Erfassung im Depot im 
Zuge eier Objekrverlegungen (Umbau ). Anschaf­
fung. Ausrüstung und Adaptierung \'on zw ei neuen 
Barcoelestationen. 1999 13arcoeleerfa ssung von 
ca.'-I8.000 Objekten, insgesamt rund 63.000 ba r­
cod ierte Objekte. 

Weiterführung der D ig ita l isierungsarbeiten mit 
Schwerpu nkt Indonesien-Abteilung im Depot im 
Rahmen der Objektverlegungen. 1999 Digitalisie­
rung \'on rund 10.000 Objekten, Gesamtbestand 
digital isierter Objekte rund 30.000. 

Betreuung des CD-Archivs für die gescannten 
Bilder (2-fache Sicherung). 1999 Speicherung von 
ca. 800 digitalisierten Fotos auf 85 CO's ( insgesamt 
ca . 1000 digitJle Fotos auf 179 CD ·s). 

Einrichtung von E-Mai l T onten und rnternetzugang 
über eine ODLL Leitung für alle Netzw erkteil­
nehmer. 

Keuerstellung einer IIomepage. 

Virtuelle Ausstellung "Bhutan" 
Die im Museum für Vö lkerkunde Wien gezeigte 
Bhutan-Ausste llung wird als v irtuelle usstellung fü r 
das Internet autbereitet. Gemeinsam mit Prof. Christi­
an 13reiteneder vom Institu t für angewanelte Informa­
tik der Un i versit~it Wien erhielt D r. Christian Sch ickl ­
gruber elafü r einen Forschungsauftrag V0111 Bundes­
ministerium für Wissenschaft und Verkehr, CProjekt­
beginn September 1999. ein erstes Zwischenergebnis 
wurde am 2l. 12.1999 pr~isentiert ) . 

Ausstellung "Nasca" iln Interne t 
Für elie interakt ive Web page .. Nasca - Das Geheimnis 
in der Wüste \'on Peru " für Kinder (Mag. Angela 
Koch . Dr. Ca rmen PetrosiJn-Husa) \yurden ca. 10.000 
Objek te digitalisiert: www.kindernet.at. 
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FORSCHUNG, PUBLIKATIONEN 
,Johall11 Natterers Brasilien-Expedition 1817-] 835", 
Dr. Pete r Kann, Mag. Höldrich , Mag. Ste inle, Mag. 
Schmutzer: Projekt des Fonds zur Fö rderung de r wis­
senscha ftlichen Forschung. 

Forschungsreisen: 

Barbara Plankensteiner: Sa mmlungsre isen nach 
Tanzania und Za nziba r. 

Bettina Zorn: Te ilnahme am .,First Wo rkshop fo r 
Korean Art Curato rs from Overseas Museums". in : 
Seoul , Korea. 

Gerard van Busse!: Los Angeles , Teilnahme am 
"Congress Maya Weekend", Sammlungsre ise nach 
Mexico. 

Axel Steinmann: Elweite rung der Dokume ntati on 
von Be rbe rtexti lien. 

Ausstellungskataloge 
Carmen Casey - States of Mind : 

Nasca - Geheimnisvolle Zeichen im Alten Pe ru ; 

Men Shen - Neujahrsdarstellungen. 

Publikationen 
Christi an Sch icklgrube r: EI budismo en Bhutan, in : 

"Bhutan, Encuentro con los dioses en el Himalaya" , 
hg. Fundac ion .,Ia Ca ixa", Ba rcelona. 

Vom König zum Dalai Lama. Tibets bewegte 
Geschichte. Die Lehre des Buddha in Tibe t, in: 
"Götter des Himalaya". Kunsthalle Leoben. 

Heide Leigh-Theisen , Reinholcl Mittersakschmölle r: 
Katalog zur Ausste llung . .lndones ien . 
Kunstwerke - Weltb ilde r" im Schlossmuseum 
Linz. 

Gabriele Weiss, Ferdinand Kar!: "Fe rnweh nach dem 
Paradies - Mikronesien - Leben in der Südsee", 
Weishaupt Verlag, 1999. 

INTERNATIONALES 
Ausstellungsübernahmen 
"Bhutan. Land van de Donderende-Draak" aus dem 

Rijksmuseum voor Volkenkunde. Le iden , we ite re 
Stationen 1999: Va lencia, Pa lma de Mallorca, Grana­
da, Gijon , Za ragoza. 

"Schamanismus und ande re Welten" aus dem be r­
see-Museum, Bremen. 

Leihgaben tür Ausstellungen im Ausland 
A1t-Mexico, Museum für Völkerkunde München; 

CAROLUS, Sr. Peter's Abbey. Gent; 

Das alte Japan , Siebold-Museum , Würzburg; 

Das alte Japan , Museum Villa Rot, Burgrieden bei Ulm: 

Indian Summer, Musees Roya ux d 'Art et d 'Histoire , 
Brüssel; 

Mexico 2000, Museum für Völke rkunde Hamburg; 

Sitting BuH , Hessisches Landesmuseum Darmstad t; 

Spirits ofWater, Fundaciö 'la Caixa' , Barcelona, 
Madrid . 

BUDGET 

Budgetvergle ich der Jahre 1998 und 1999 siehe 
Seite 42. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
1.3% 

• Pe rsonal 
gesetzl. Verpflichtu ngen 

Betriebskosten 

• Aufwe ndungen allgemein 

• Ausste llungen 

• Sa mmlung 
• Anlagen allgemein 

Gesamt 

22,198 

0,497 

2.820 

2.975 

4.750 

3,703 
0,517 

37.460 

Die Einnahmen aus de r Te i l rechtsf~ihigkeit (Ar S 0,404 
Mio. im Jahr 1999) redu zie rten sich gegenüber 1998 
(ATS 1,480 Mio) um rund ATS 1 Mio. Grund dafür wa r 
d ie publikumsattraktive Ausste ll ung "Bhutan" im Jahr 
1998, d ie dem Museum substantie ll e Einnahme nge­
winne sowohl in der Te ilrechstfähigke it als auch in 
der reell en Gelx lrung brachte und im Jah r 1999 l11 it 
den Ausste llungen .. Nasca " und .,Schamanismus'· nicht 
a nn~ihernd e rzie lt werden ko nnte n. 
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KUNST DES 19. UND 20. JAHRHUNDERTS (OBERES BE LVEDERE) 

BAROCKMUSEUM (UNTERES BELVEDERE) 

MUSEUM MITIELALTERLICHER KUNST (ORANGERIE, UNTERES BELVEDERE) 

ATELIER IM A UGARTEN (GUSTINUS AMBROSI-MuSEUM, ZEITGENÖSSISCHE KUNST) 

SECESSION (BEETHOVENFRIES) 
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ON. Gumurr J-i<oOL. Dml'KTOI{ 

MA G. SA/3/,\F GNAli.\'hR, DN. S77:PIIA.\ K Q/A . S~\I~ IL L.:"G 19. j AHRHl ':\DERT 

DN. RIXilS/: Sc.nl/lm: DN. 'f ÖI3IAS G. iV/rinN . .11M;. TIIOJ IAS 1'NI:I/J/I:1<, SMI~ ILlI:\G 20. j AllRlILJ ND EHT 

DI? MICIIAH K NAN; ßAROCK~ l lIs En1 

D N. Altl7l1 'N SAUG/:R, Ml'SElI,\ 1 ,\J1TTEI.AI.TERLI CHER K U:\ST 

DN. R tXiI.Y/:' SC/I,lllm : GLS rI 1\l'S A I'vIßROS I-Ml'SEUM 

M AC:. flAD\\''1G' K NÄ( rIZEN. MUS I.T~ IS PÄ DAGOGIK 

SCl-IAl 'FLÄClII': (A I.LE H ÄLISER) : 5.200 m 2 

ÖFFNl l"CSZEITE,\: D! BI S SO 10-17 (WÄ llllEN D DEI< AJ'vIEHICA-AUSSTELLL'NC TÄG l.I Cl1 \ 'ON 10-19) 

E I:\TlmT: ATS 60,- (ERi\1. ATS 30,-) 

E I \lTI{lrIS!'i{ EISE WÄl lllEND DE I, A ME I{JCA-A lISSTELLU\lG : ATS 100,- (EH.M. ATS 70,- ) 

FMI ILl ENKARTE ATS 200,- ( ~ IO"TAGS ATS 70.- STATT ATS 100,-) 

PEJ<SO:\A IS IA ''I): 100 (D IREKTIOi\ 5, WISSE"SCHAFT 15, VERWALTU:\C 35. SI CHERIIEIT 45) 

A USGABEN (Ar S 1:\ Mlo. ): 

REELLE GEIlAIU ' i\C 

ZWECI\C EBI 'NDE,\!' G EBARl l '\C 

AI IF\X'E;.J DLI'CE:\ AllS DEi{ TElLIlECl ITSFAIIIC KEIT* 

GESAMT 

E INNAHMEN (AT S 1'\ Mlo.): 

I<EELLE G EBAIU'NG 

ZWECKGElll lN J)ENE GEBAIH JI\C 

T EILRECI-ITSFA I IIGKEIT 

GESAMT 

1998 

66,036 
1.947 

36.064 

104,047 

13,549 
2,486 

27,057 

43,092 

I 1999 

66,384 
5.4 57 

38.796 

110,637 

12,215 
1,647 

35,798 

49,660 

'~cin .... <.: hlil'l~lich KUllstank:iure lind Zu:,-chClsse zum 1:tufendell j\lu:,eulll .... hetrieb. iedoch ohne AhschrL'ihungL'n. 
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PERSPEKTIVEN 
Dem Ziel ei ner grüneIl i 'hen Bearbeitung und voll­
ständ igen Publi zierung aller Kunstwerke des Mu­
seums kam man durch die H erausgabe des 3. Bandes 
(L-R) des ßestandskat:Jlogs der Sammlung des 
19. Jahrhunderts einen gro f~en Schritt näher: der 
"I. Band befindet sich in abschließender Vorberei tung. 
Dasselbe gil t für den vollst~ind igen Ka talog der 
Mittelalter-S:lmmlung, dessen Vorgänger seit Jahren 
\'ergriffen ist. 

Die erfolgreiche Sall1mel t~i t i gke it der Österreich ischen 
Ga lerie Belvedere in den letzten Jahren fa nd ihren 
Niederschl ;lg in der Ausstellung ,,;.Jeuerwerbungen", 
welche d ie zwei Hauptziele eil:r Sa illme lt~it i gkeit do­
kumentierte - nach Mögl ichkeit Lücken zu fü llen und 
sich andererseits auf d ie aktuelle junge Kunst zu kon­
zentrieren . Der \yeitere Ausbau der Sammlungen des 
Museums musste im Jahr 1999 im Hinblick auf die 
Herausforderung, d as Bundesmuseen-Gesetz von 
] 998 für d ie Österreichische Ga lerie Belvedere mit 
1. J~inner 2000 umzusetzen und auf den damit zu­
sammenh;ingenden Umba u des Finanzwesens. stark 
eingeschrjnkt \verden - eine ho ffentlich vorüber­
gehende Maf~nahme . Cm die Voraussetzungen fü r die 
neue Rechtsstellung des Museums zu schaffen. wur­
den umfangreiche Vorarbeiten in den Bereichen 
Rechnungs- und Personalwesen und Administration 
geleistet, aber auch neue Wege il11 Bereich der inter­
nen Organisation gesucht und gefunden. All dies hat 
sich in der neuen Museumsordnung niedergeschla­
gen. Ein den Erfo rdernissen der Vollrechtsfähigkeit 
entsprechendes. ver~indertes Organogramm ist in 
Ausarbeitung. 

Mit der Zusage des ßundesmin isteriums fü r wirt­
schaftl iche Angelegenh iten, die durchgrei fende bau­
liche und technische Erneuerung des Ateliers im 
Augarten ~\'ie des Ambrosi-Museums unter \1(lahrung 
eier denkmalptlegerischen Anliegen zu finanzieren 
CBaubeginn Frühjahr 2000) , wurde ein w ichtiger 
Schritt geta n. der jungen österreichischen Kunst ein 
\'ielseitig besp ielbares Forum zu schaffen, 

Das Ziel der Übernahme des .,20er Hauses" ~Hl rde 
nicht aus den Augen ve rl o ren , die Vorbereitungen für 
d ie k ünftige Nutzung li efen weiter. 

Au ch im Jah r 1999 hat das Museum umfangreiche 
Recherchen zur Provenienz von 1 unstwerken im 
Sinne des .,Bundesgesetztes über die Rückgabe von 
Kulturgegenständen aus den Bundesmuseen und 
Sammlungen" durchgeführt. Elf Kunsrv,'erke ~vllrden 
aus dem Bestand er Österre ich ischen Galerie gestri­
chen und an die Fami l ie Rothschi ld restituiert. D ie 
i\"achforschungen betreffen Werke. die zwischen 1938 
und dem Beginn der sechziger Jah re inyentarisiert 
\C\'orden si nd , und sind nach ~' i e vor im Gange, 

SAMMLUNGSPOLITIK 
L'nabhängig von den verschiedenen Schwerpunkten 
der Sammelpolitik vom Museum Moderner Kunst. 
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dem l'vluseum Leopold und der Österre ich ischen 
Galeri e ßelvedere sollen Werke mit Schwerpunkt 
ze itgenössische ästerre ichische I unst angescha fft 
werden, In den letzten 20 Jahren wurden nur wenig 
hedeutende Werke in diesem Bereich envorben, 
Für die nächsten Jahre wird ein Sa mmelprogramll1 
erstellt. 

Der Ankaufsetat soll etwa zu gleichen Teilen 

für bereits fix geplante Ankäufe und 

für spontane Erwerb ungen 

aus dem Kunsthandel oder aus Pri vatbes itz verwen­
det werden , 

Da fü r d ie Vorhereiru ngsmaßnahm en zur Umsetzung 
der Voll rechtsf~ih igke it Mehrkosten für organ isa to ri ­
sche und verwaltungstechnische Umstellungen ent­
standen. ~' urde für Sammlungsanbufe im Jahr 1999 
erheblich weniger aufgewandt als 1998. Insgesamt 
wurden 1999 für Ankäufe mit Schwerpunkt jung , 
österreich ische Kunst TS 0.464 M io, aus denl 
Ordinarium ausgegeben 0998 rund ATS :),6 M io,): 

Elke Krystllfek: Woman of Colour, 1997: 

Elke Klysl/i/ek: Ifo ll/all (i/ Color 

Elke Krystllfek: Da ydream Se ries 1, 5 und 11 , 1996; 

Elke Krystufek: Kim Fourley Two Songs for (Video): 

Plamen Dejanov und vetlana Heger: Silver Streak 
(Plusty Objects o f Desire, Insta llation), 199R; 

G, Nigelli - PG. Pintz: Prospekt des Oberen ßelvedere 
in Wien (Kupferstich) ; 

FeHx Albrecht Harta: Blick auf nter St. Veit, 191<1; 

Suse Kraw agna: OT. 1999, 
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50 ÖSTERREICH ISCHE GALERIE BElVEDERE 

Schenkungen aus der Teilrechtsfähigkeit: 
G.R.A.M.: Paparazzi , 1997; 

Gerhild Diesner: Blumenstrauß. 

Bibliothek 
Für Neuerwerbungen w urden 1999 ATS 0,236 Mio. 
ausgegeben: 

Kata loge 850 
Bücher etc. 250 
gesamt 1100 

Bestand : ca . 33.000 Titel, Schwerpunkte Fachgebiete 
und Kata loge österreichischer Künstler. 

AUSSTELLUNGEN 
Die Großausstell ung "America" wurde aus Mitteln der 
Teilrechtsfähigkeit finanziert. Für die weiteren Aus­
stellungen wurden 1999 insgesamt ATS 5,867 Mio. 
aufgewendet, um rund ATS 1 Mio. weniger als 1998. 

Oberes Belvedere: 
"Expressionismus. Malerei und Graphik aus dem Von 
de r Heydt-Museum in Wuppertal" (bis 11.4.1999); 

"AMERlCA. Die neue Welt in Bildern des 
19.Jahrhunderts" 07.3.-20.6. 1999); 

"Ein Blick ins Grüne" Landschaftsmalere i aus der 
Sammlung der österr. Gale rie (20.5.-1.8 1999); 

Schätze des Orients: ,.Rhyton/ Trinkhorn " 

"Neuerwerbungen 1992-1999" Meiste r von 
Heiligenkre uz bis Elke Krystufek 05.9-21.112000); 

"Gerhart Frankl" 00.12.1999-5.32000) 

Unteres Belvedere: 
"Bedeutende Kunstwerke , gefährdet - konserviert -
präsentiert: Der Wiener Neustädter Altar" 
06.11.1999-9.42000) 

Titelseife Katalog 
.,Bedeutende Kunstwerke. gejdhrdet- konsemiert- präsentiert" 

Atelier im Augarten: 

"Leit-Linien. Fotografische Recherchen" 
04.4.-27.6. 1999). 

BESUCHER, VERMITTLUNGSARBEIT 
Im Jahr 1999 stieg die Gesamtbesucherza hl der Häu­
ser der Österreichischen Ga lerie um 1,92 %, wobei 
das Obere Belvedere mit de r Großa usste llung 
"America" einen Anstieg um 5,86 % und das Untere 
Belvedere um 2,91 % verze ichnete , Das Ambrosi 
Museum verlor durch Schließung während der letzten 
3 Monate rund 30 % der Besucher der Jahres 1998. 

Öffnungszeiten während der "America"-Ausstellung 
wurden auf täglich 10.00-19.00 Uhr ve rl ängert. Sie 
w urde während der dreimonatigen Laufzeit von 
147.000 Besuchern gesehen. Insgesamt wurden 6421 
Schüler/innen museumspädagogisch betreut , 

Im Jahr 1999 war der besucherstärkste Monat der 
August (Städ te tourismus), gefolgt von Oktober 
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BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

600.(0) 

479.1 31 488.309 
500.(0) 

400.000 

300.000 

200.000 

100.000 

0 
1997 1998 1999 

• nichtzah lend , • erm~irsigt , • voll 

(Na tionalfeiertag). Die relativ hohen Besucherza h len 
im Apri l, Mai und Juni sind auf die gut besuchte 
America-Ausstellung zurückzuführen. Mit rund 64% 
zah lenden Besuchern liegt die Ga lerie an dritter Stelle 
aller ßundesmuseen. 

BESUCHERZAHLEN : JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
ro.~r-~~------~------------~ 

40.000 

30.000 

20.000 

10.000 

o 

• nichtza hlend . • ermäßigt. • voll 

Vermittlungsarbeit 
Abteilung Publikumsbetreuung: 

Administrative Abwick lung der Führungs­
anmeldungen, 

[nfo rma tionsd ienste. 

Füh rungen, 

ÖSTERREICH ISCHE GALERIE BElVEDERE 51 

Programme mit Schulk lassen, 

Programme für Ki nder und Familien, 

Lchrer-Einführungstermine, -Seminare, 

Seniorenprogramme. 

Kindergeburtstage. 

Vera nsta ltu ngen, 

Zielgruppenorien tierte Pressea rbeit. 

Vernetzu ng m it anderen Ku lturinstitutionen. 

Te ilnahme und Mitwirkung bei 
Fachveranstaltungen und 

Publikationen. 

Führungen: 
l(egel nüßig Überblicksfüh rungen im U nteren Belve­
dere (deutsch und englisch) und zu den Sonder­
aussteIlungen im Oberen Belvedere, gesamt: 7.537 
Teilnehmer/ innen : 

Führung .,Einblick e - Insights, gesamt: 1648 Teil­
nehmer/ innen; 

11 2 private Gruppen; 

Schulgruppen: 1505 Schüler aus Volksschulen , 1399 
Schü ler aus Hauptschu len und 

35 ] 7 Schü ler aus berufsbildenden, minieren und 
höheren Schulen sowie allgemein bildenden höheren 
Schulen, gesamt 6421 Schüler/ innen. 

Programme für J(jnder und Familien 

Kil i-Semesterferiensp iel. 
gcs~lmt 43 f inder, 22 Erwachsene; 

KiD i-Sommerferiens piel. 
gesamt 184 Kinder und 92 Erwachsene; 

KiDi - Museumsfest, 
gesamt 49 Kinder und 26 Erwachsene; 

KiDi -Kunstsp ielnachminage, 
gesa mt 169 Kinder und 68 Erwachsene; 

Ki eI i -Fa m i I iennachm i ttage, 
218 KineleI' und 60 Elwachsene. 

Programme für Lehrer/innen 
Lehrerlnnen-Informationstermine und Seminare für 
LehrerInnen u .a. "Expressionismus": 

"Neuerwerbungen 1992- 1999", "Der Wiener 
eu st~idter Alta!"' , gesamt 178 Teilnehmer/ innen. 

Programme für Senior/ innen 
Kunstgespr~iche für Senioren u.a . zu den onderaus­
teilungen, gesamt 48 Teilnehmer/ innen. 

Veranstal tungen 
., ufnahmeschluss/ Schlussaufnahme" Sommerfest der 
Österreichischen Ga leri e Belvedere und eier Burg­
hauptmannschaft (27.6.1999); 

Hereinspaziert.. . in d ie Österreich ische Ga lerie Belve­
dere, spezielles Programm <Im 'ationalfeiertag. 

Vernetzung mit anderen Kulturinsti tutionen 

Landesjugendreferat der Magistratsabteilung 13. 
P:idagogisches Inst itut eier Stadt Wien, (Zusammen­
arheit bei der Informationsvermittlung an Lehrer/ in-
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52 ÖSTERREICH ISCHE GALERIE BElVEDERE 

ner1). \ dkshochschu le Wieden. (\:ul tu f\ 'erein Kris­
ta llisa I ionsgi tter und ReiseveranSla I ter, 

Der I nformationsdienst wurele el urch elie Tjt igkeit der 
MuseuIl1sfreu nele am 

Informationsstanel (Information eier Besucher vor Ort) 
unterstützt. 

FORSCHUNG, PUBLIKATIONEN 
Gerbert Frodl : Lehrauftr:lg an eier U niversitiit W ien, 

Institut für Kunstgeschichte, wissenschaft l iche Vor­
tr~ige, 

Michael Krapf: Katalogbeiträge u.a. The Architectural 
Model in the Sphere o f Intluence of the imperia l 
Court in Vienna. zu Neuerwerbungen der Öster­
reichischen Galerie, zur \Vechselausstellung, zu 
Paul Trogers B I. Jiko laus und zu Joh:tnn Martin 
Schmielt (Kremser Schmielt). 

Regine Schmidt: Artikel zur Orpheusdarstellung eies 
Gustinus Ambrosi , K:tta logbeitrag (Franki ). 

Arthur Saliger : Beiträge zu Michael Pacher, wissen­
schaftliche Vorrrzige. 

Stephan Koja: w issenschaftli che Betreuung unel Kura­
tor eier Ausstellung .. Amcrica", Katalogbei l räge u. a. 
zu Georges Rouaull und Texte zu .. America ", 
Herausgeberschaft der Hefte 1/ 99 und 2/99 von 
.. Belveelere - Zeitschrift für bilelende Kunst .. , 

Hadwig Kräutler, Friederike Beelitz: Zei tschr i ften­
bei t r~ i ge, Vorträge. 

[m Jahr 1999 '(\'urelen zwei weitere Hefte eier Ze it­
schrift .. Beh·eelere·' hera usgegeben. 

BAULICHE SANIERUNG 
Der Anstrich ei er stad tse itigen Nordfassade wurde 
durchgeführt (auch Leistungen bzw. Ergänzungen der 
Steina rheiten) . Die Fenstergitter im Erelgeschoß wur­
den san iert. ebenso die Außenfenster (innere Flügel 
mit Lichlu ngen versehen). 

Ahsiedelung ei er Kunstwerke aus dem Keller des 
Amhros i-Museums in den Hafen Freudenau (Depot). 
Parallel dazu wurde n"\it Sanierungsarheiten im 
Amhrosi111useum und im Atelier im Auganen be­
gonnen. 

Umbau von \V'C-Anlagen sowie Errichtung einer 
Waschge legenheit in der Orangerie (Mittela l te r­
M useum) im Unteren Belvedere. 

AUSSENBEZIEHUNGEN, 
INTERNATIONALES 
Vorbereitung und Thematik der GroBausstellung 
"America" bedeutete fü r die Österreichische Galerie 
intensive organ isatori sche und w issenschaftl iche Zu­
sammenarbeit mit ausbndischen , speziell ~Imeri ka ni ­

schen Museen und lnstituLionen. Noch selten hatte es 
in Mitteleuropa Gelegenheit gegeben, amerikanischer 
Kunst des späten 18. bis frühen 20, Jahrhunderts in so 

umfassender Weise zu begegnen. 140 Bilder von 
65 Leihgebern aus den LSA und Sp<lnien "" 'aren zu 
dieser Schau in Wien vereinigt. Die Ausstellung 
w urde von einem umfangreichen Rahmenprogramm 
begleitet, das den kulturellen Hintergrund beleuchten 
sollte. 

Erstmals war auch eine Ausstellung in Ösrerreich 
volls tändig und mir ergänzender Hintergrund informa­
tion zu den Künsrlern , ihren Bildern , :Iber auch zu 
Kultur und Gesch ichte der Zeit auf einer H omepage 
\\'eltweir abru(lJar. 

Mag. Hadw ig KrJutlcr wurde im Dezember 1998 mit 
der Erledigung der Sekretariatsgeschäfte für das 
Österreichische Nationalkomitee ICOM (Internationa­
ler Museumsrat) hetraut. 

BUDGET 
Budgetvergleich der Jahre 1998 und 1999 siehe 
Seite 48. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 
1.7% 

• Persona l 
gesetz I. Verpflichtungen 

Betriebskosten 

• Aufu'endungen allgemein 

• Ausstellungen 

• Sammlung 

• An lagen allgemein 

Gesamt 

3-1.335 
1,116 

1-1.929 
l.776 

5.867 

0,464 

3,897 
66,384 

Im Jahr 1999 wu rde gegenüber J 998 eine gering­
fügige Ausgabensteigerung (Ordinarium ) \'on 0,5% 
auf insgesamt ATS 66,384 Nlio. (UT 0 um rund 7%, 
UT 8 durch Lmsch ichrungen von UT 3 um rund 9.l%) 
verzeich net. 

Die Einnahmen aus der Tei lrechtsnihigkeit erhöhten 
sich gegenüber 1998 um rund ATS 8.7 Mio. Die 
Ausstellung "America" wurde aus Mitteln der Tei l­
rechtsfähigkeit finan ziert. 
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ALBERTINA TEMPORÄR IM A KADEMIEHOF (AUSSTELLUNGEN) 

M AKARTGASSE 3. 1010 W IEN 

TEL.: 01/5813060-21 

A UGUSTINERSTRASSE 1. 1010 W IEN 

TEL.: 01/53483-0, TELEFAX: 01/5337697 
E-MAIL: INFO@ALBERTINA.AC.AT 

INTERNET: HTIP:! / WWW2.AT/ ALBERTINA 
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CV\".-P NOF. DN. K O,\Nrlf) OBI:"I<111'8I:"I<. DIREKTOR 

DN. K LAI S ALBIWOI"/" SCIINÖIJT:R, DESIGNIERTER GESCI IÄFTSF('I \HER 

DN. VUW ,VIKA K NI:"l'7.ßENG-BJ/(K/:, STELLV. D IREKTOI{I :--J, JTALIEN ISCII E ZEICHNU;\G E\J 

OR. M ANIA.\' BISA ,\ Z-PIUlKKJ::\', NIEDERLÄNDISCIIE ZE ICH:--JlI1\:GEN DES 17. JII .. ZEI CII ,L' \JGE:\ K LI ,\ IT, 

P LAKATSMIM Ll ING 

UNI \". -PNOF. ON. R ICIIANIJ B ÖS!:L , AHCIl In:KTUHSAM~ILL'NG (AB 1.3. 1999 L EITEH DES HISTOH ISCII EN 

I i\STITUTS IN H OM ) 

DN. BAIWAIUI D OS:SI, DWTSCI IE L'ND Ö STERR. ZEICI INU:--JG EN 

OR. C I-INlSn,vli EKUJIAI?T-R/:'I,YWETI1:N, F RA;\ZÖSISCl IE ZEICHNU:\GE:\, 

OR. A .\ T0.\'IA H O/:,RSCIIELlIlI ,\"Y, M O DER:\'E ÖSTERHEICII 

U,vl\'. -D oz. DN. F,W:DNICI-I K ONleS}', D EUTSCHE ZEICII U:-.JGE;\ 15. LI,I) 16. JII. 

DN. MANlln TA MII17XEJ< j\![ANKI-IOF, M O DERNE l:\TEHNATIO:\'AL 

ON. M AN": L e isI: STtRXAf1I-SCIII 'PPIISZ, D ITTSCI IE U,D ÖSTERR. ZEICH:\L'NG E:\ 19. JII. 

M AG. AU'NI:/J V(I!:lIJl,\ 'GU <, O SKAH-Ko KOSCl I KA-FO RSCHl 'NG 

MA G. EUSABlnll T IIO/JOIS, H ESTAU I{IEIW;\GSA llTE IW,(j 

DN. C I-IUIS'J7AN BI:NI:DIK, EDV 

R M'ATA A NTO,\ 'IOi ', REPHODLIKTIONSABTEILU:"G 

MA G. M AUKl'S KUISTAS, ÖFFENTLICHK EITSARBEIT 

ON. GCIJRl i \ ' Li 'GI:J<, BIIlLIOTHEK 

FU.AI\ 'Z PrUU:R, V ERWA LTU1\:GSLEITER 

PHOVISORISCH EH STLTDIENSAALIlETRIEB IM L ESESAA L FC' I{ GROSSFORJ\IATE DER ÖSTEIWEI CI IiSCHEN 

1 ATIONALIllBLI OTl l EK (OKTOIlEH IlIS JL''' , MO BIS 00 13-15.45) 

AKADEMIEHO F: (A Ll3E I~T I.'A T EMPOHÄH, 1010 WIE:", MAKAWI'GASSE 3, TELEFON : 01/')81 30 60 2] ) 

SCHAUFLÄCHE: 1.200 rn2 

ÖFF:"uNGSZEITEN: DI BIS SO 10 - 17 

E INTR ITT: ATS 45.- (ER~ 1. ATS 20,-) 

PERSO:"AL~TAi\D : 60 (DIREKTIO:\ 4, WISSE:-.JSCIIAFT 25, V ERWALTll'\G 15, SICHEIO IEIT 16) 

A USGABEN (ATS IN Mlo .): 

REELLE G EIlA IU I:\G 

Z\VECKGEIlU:"DENE GEIIARUNG 

Al 'FWENDUNGEN AL 'S DER TEILHECHTS f ÄHIGKEIT* 

GESAMT 

EINNAHMEN ( ATS Ii\ ~IO . ): 

REELLE G EIlA IU I'\G 

ZWECKGEIlU,DENE GF'LlARLING 

T EILRECHTSFA I IIGKEIT 

GESAMT 

1998 

45,633 
0,974 
6,988 

53,595 

0.651 
1,331 
8,779 

10,761 

1999 

61,623 
2.184 
5,226 

69,033 

0.956 
2,237 
5.095 

8,228 

'" dm;chlieHlich Kun..,tank ~iufe lind Zu..,chü~~e ZUIll lau fenden ~\l l1"'ellmsbL't ri eh. jedcx,:h ohne Ab ..... chrL'ibungL'l1 . 
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PERSPEKTIVEN 

Das Jahr 1999 wa r fü r d ie Albertina das Jahr de r 
großen Veränderungen: Es wa r das letzte Jahr de r 
Amtszeit von Prof. Dr. Konrad Oberhuber als Di rektor 
und in vie le r Hinsicht e in Höhepunkt se iner Tätigke it 
in Wie n. Es war zugle ich der Beginn der Direktio n 
von Dr. Kl aus Albrecht Schröde r, de r im August 1999 
als designielter GeschMtsführer mit den Vorbereitungs­
arbeite n für d ie Umwandlung der Albertina von 
einem Bundesmuseum in eine ab 1.1.2000 voll rechts­
nihige wissenschaftli che Anstalt ö ffentlichen Rechts 
des Bundes be traut \vurde. Diese umfangre iche n und 
komplexen Arbeiten ko nnte n rechtzeitig zu Ende 
gebr3cht und d ie Albertina mit 1.1.2000 in die ne ue 
Rechtsfo rm übergeführr werden. Diese ne ue Gesta lt 
der Albertina e rschließt völlig neue MÖglichke iten 
und Zukunftsperspe kt iven fü r die aus de r pri va ten 
Sa mmlu ng von Herzog Albert vo n Sachsen-Teschen 
hervorgegangenen graphische n Sa mmlung, d ie heute 
zu de n wertvoll sten , größten und kunsthisto risch 
geschlossensten der We lt zähl t. 

Das Ja hr 1999 ze ichne n auße rordentliche Erfolge im 
Ausland aus: Ausste ll ungen der Albertina wurden in 
Mailand , Mantua, Lj ubljam , Bilbao, Philadelphia, 
To kio, Ha mbu rg und Passau gezeigt und von über 
e ine r halben Mill ion Menschen gesehe n. Die meisten 
Ausste llungen w urden an Orten gezeigt, d ie norma ­
le rweise nicht de r Druckgraphik gewidmet sind , und 
brachte so die Graph ik e inem neuen Pub li kum nahe. 
Der völlig unte rschied liche Charakter der Ausste l­
lungen spiegelt d ie Vie lfalt de r Albertina. 

.. Kli mt und die Anfänge de r Sezession" in Ma iland 
zeigte zum ersten Mal im Ausland e inen volle n 
Lberblick über d ie Druckgraphik de r Sezessionsze it. 

[n tvJantua wa r .. Raphae l und der klassische Stil in 
Ro m", e ine Forschungsausstellung mit de r Neuzu­
schre ihung vie ler wichtige r Werke der Renaissance. 
Diese Ausste ll ung w urde anschließend in de r Albe rti­
na im Akademiehof gezeigt. 

In Ljubljana wurde e ine kleine Kab inettausste llung 
,. Liehe und Torheit" mit Werke n des de utschen 
und niede rländischen 15. Jahrhunderts mit vie l Be­
geisteru ng aufgeno mmen. 

Die Ausste llung in Bilbao, die in 9 Woche n über 
200.000 ßesucher e rre ichte , war das Resultat e ine r 
fruchtbaren Zusammena rbe it mit dem Guggenheim­
Museum . 

In Phi ladelphia wurde e ine der e rfo lgre ichsten Aus­
ste llungen e ines inte rnationalen Künstl e rs. Dic tcr 
r{o th, dessen graphisches Werk die Albertina e rwo r­
be n hatte, e inem amerikanischen Universitätspub li ­
kum vo rgeste llt. Ein besondere r Erfo lg war d ie 
.,Rhetorik der Leidenschaft ", e ine viele Jahre vorh er 
unte r dem Titel .,Berecbamkeit des Le ihes" in de r 
Albertina gezeigte Ausstellung zur Körpe rsprache in 
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der Welt de r Graphik, in Tokio und Harnburg. In Pas­
sa u w urde die Re trospekt ive des Lin zer Graphikers 
Anto n Watzl gezeigt. 

Die Ausstellung "Kunst im Untergrund - "o nkon­
formistische Künstle r aus der Sowjetunion" in Wien 
wa r e in erste r Überblick übe r bisher relati v unhe­
kannte Graphik. We ite re Ausste ll ungen b rachten die 
Au se inandersetzung des bede utende n ameri ka ni­
sc hen Konzeptkünstle rs .l o hn Baldessa ri mit de r 
Graphik vo n Francisco dei Goya und Alexa nder Roob 
pr~ise ntierte eine geze ichnete Geschichte der Albertina 
de r le tzte n 3 Jahre . Ausstellungen im Akademiehof 
ga lte n Künst lern des 20. Jahrhunderts und wa re n mi t 
wichtigen Schenkungen graph ischer We rke verbunden 
(Sova k. Suhy. Watz]). 

Neben den Ausstellungsa ktivitäte n ga lt e in Haupt­
augenmerk der Stärkung des wissenscJ13ft lichen Fun­
dame nts de r Albe rtina. Die w issenschaftli chen 
Forschungsarbeiten , Publikationen sowie die Samm­
lungskata loge und die in der Alhertina anges iedelten 
Fo rschu ngsprojekte geben davon Ze ugnis . 

Zukunftsvveisend ist das im Februar 1999 hegonne ne 
Großprojekt der EDV-m~i ßigen Erfassung und Digita­
li sie ru ng der Sammlung. Damit w ird n icht nur e in 
ze itgemäßer, ben utzerfreundlicher und rascher Zu­
gang zur Sammlung und d ie Basis zur internationalen 
Ve rne tzung geschaffen , sondern auch ei ne komplette 
Bestandsrevisio n durchgeführt. 

Eine besonde re Bedeutung hat d ie Architektursamm­
lung Albertina gewonne n, d ie noch vo r 
10 Jahre , unbearbeitet, brach gelegen wa r und heute 
durch fachkundige wissenschaftl iche Bea rbeitung 
und Betre uung sowie durch wichtige Sa mmlungs­
e rwe ite rungen zu einem bedeutenden Prunkstück der 
Albertina gewo rden ist. 

1111 Oktober 1999 wurde d ie Fotosammlung 
Albertina als Zentrum aktive r Sa mm lungs- und For­
schungst~itigkeit in den Bere ichen histo rische und 
zeitgenössische Fotografi e gegründet. Ab 2002 wird 
die Fo tosammlung durch Einri chtung e ines 
Studiensaalbetriebs und Ausstellungen für Interessie rte 
und Besucher präsent sein. Schwerpunkte sind histo­
rische und zeitgenössische Originalfotografien (Vintage 
prints) des 1n- und Auslandes. "achlässen öste r­
re ichischer Autorinnen und Auto ren wird dabei 
besonderes Augenmerk gewidmet, um de r Abwande­
rung wichtigen Ku ltu rgutes, ins Ausland entgegen­
zuwirken . 

Die b isher de r Öffentlichke it nicht zugänglichen 
Fotosammlung der Höhere Graphische Lehr- und Ve r­
suchsanstalt und das Langewiessche Archiv aus dem 
Besitz der Österre ich ischen Ludwigstiftung ko nnten 
al s Daue rleihga ben an die Albertina gebunden wer­
den. Eine synergetisch optimale Lösung stellt d ie 
geme insa me Nutzung des in Bau befindlichen Tief­
spe ichers der Restaurierabteilung dar. 
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Die wissenschaftlicheAufarbeitung und Katalogisierung 
der Werke soll primär im Hinblick auf die Auto ren, 
den J-l e rste llungs- und Rezeptionszusa mmenhang der 
Bilder geschehen. Dabe i wird angestrebt, nicht nur 
d ie e igenen Bestände aufgea rbeite t im Inte rne t 
präsentiere n zu könne n, sonde rn auch Querverb in­
dungen zu andere n w ichtigen Fotoko nvoluten he rzu­
ste ll en . 

Das Jahr 1999 war auch das Jahr der Grundstein­
legung fü r das neue Gebäude der Albe rtina , mit den 
Ba Lll1laf~n a hmen wurde im Frühjahr 2000 begonnen , 
die Gene ral sanie rung des Pala is sollte ebenfalls im 
Jahr 2000 in Angriff genommen werden. Diese Bau­
maßnahme n für die Schaffung moderne r ALlsste l­
lungs- und Ve rwa l tungsgeb~i ude sind unabdingbare 
Voraussetzu ng für e inen den internati onalen Stan­
dards entsprechende n Muse ul11sbetrieb. 

Trotz ihrer Größe von übe r 15.000 111 ' verfügt d ie AI ­
berti na über ke ine e igene adäquate Ausstellungshall e 
und nur über völlig unzureichende Räumlichke iten 
fü r d ie Ve rwaltung. Nach der Sanie rung soll die Mu­
seumsve r,ya ltung im Palais unte rgebracht und die 
Prunkräume fü r exklusive Veranstaltungen genutzt 
werde n. Im September 2002 so ll di e Albe rtina wieder 
e röffn et we rden. 

Im Jahr 2000 so ll mit dem Bau von zwei modernen 
Ausstellungshallen begonnen werde n: 

Österre ichs modernste Ausste llungsha lle mit einer 
G rö (~e von rund 1000 m' im Rahmen des Projekts 
für e inen unterirdische r Tiefspe iche r mit Studien­
gebäude und 

ei ne Ausste llungshalle in de r Beletage im 3. Stock 
mi t Anschluss an die historischen Prunkräume des 
Pala is mit ebenfa lls rund 1000 m' . 

SAMMLUNG 
Schwerpu nkte : 

Klassische Moderne in Österre ich (Schenku ngen 
Olda Kokoschka) , 

zeitgenössische und moderne Kunst aus Amerika 
und Europa, 

Kunst des östlichen Mitte leuro pa . 

Für Sa mmlungsa nkäufe ~wurden im Be richtsjahr 1999 
aus dem O rdinarium ATS 4,020 Mio. ausgegeben, das 
sind um rund ATS 0,5 Mio. weniger als 1998. Darübe r 
hinaus fl ossen Spo nsorengelde r und Mittel de r Te il ­
rechtsf~ihigke i t und de r Stiftung Ludw ig in de n Samm­
lungsel'\verb. 

Zeichnungen 
164 Zeichnungen u.a . Oskar Kokoschka, Paul Troger, 
Kremser Schmidt, Jakob Gaue rmann, Josef Kri ehuber, 
Bruno Gironcolli , Oswald Oberhuber, Franz Traun­
fellne r. Tone Fi nk , Hubert Schmalix, Adolf Frohner, 
Ernst Fu chs, Hannes Mlenek , Pravoslav Sovak , 
Stanislav Dawski . 

Aus Mitte ln de r Te ilrec htsf~ihigke it : 38 Ze ichnungen 
u.a. Oswald Oberhuber, Pra voslav Sovak und Branko 
Suhy. 

Druckgraphik 
140 d ruckgraphische Werke u.a. Max We ile r, Günte r 
Damisch, Linde Waber, To ny Cra igg, Yves Chautovet. 
Den ise Green, Alan Jones, .lo hn Baldessa ri , Franz 
Traunfe llner. 

Aus Mitteln der Teilrechtsfähigke it: 78 d ruckgraphi­
sche We rke polnische r und slowenische r Künstle r. 

Schenkungen (Auswahl) 
Zeichnungen: zwei Werke \'o n Oskar Kokoschka von 
Frau Olda Ko koschka, fünF We rke von Robe n 
Rauschenberg, vie r \X1erke von Pravoslav Sovak , zwe i 
Werke von Terry Rosenberg. 

Ve re in de r Freunde de r bi ldenden Künste: dre i Ze ich­
nungen von Bruno Giro ncoli . 

Lions Club Wie n-Albertina: d rei Zeichnungen von 
Elke Krystufe k. 

Druckgraphik: Sea n Scully, gesamtes druckgraphi­
sches Werk; Werke von Anto n \V'a tz! von de r Witwe 
des Künstlers, sowie von Branko Suhy, Pravos lav 
Sovak und Oswald Oberhube r. 

Zahlreiche Schenkungen auch im Rahmen de r Te il­
rechtsfähigke it. Die älteste bisher aufgefunde ne fo to­
grafi sche Ansicht Wie ns von Anonym an die Foto­
sa mmlung. 

Bibliothek 
Bestand : ca . 95.000 Bände (inklusive de r Best;inde 

de r Öste rre ich ischen Na tionalb ibliothek) 
und 650 Period ika . 

Zuwachs 1999: ca. 1.900 Bä nde. 

Reproduktionsabteilung 

Hau ptaktivitäten im Jahr 1999: 

Etweite rung und Übera rbe itung der rund 38.000 
Datensätze umfassenden Datenbank; 

Umstellung auf e in EDV-gestütztes Protoko ll mit 
sta tistischen Auswertungen; 

die Be re itstellung von Fotomate ria! und Ve rsa nd 
( rund 1.000 Anfragen aus dem 1n- und Ausland ); 

die Betre uung vo n Ausste llungen und Besuche rn 
der Foto- und Diathek. 

Restaurierabteilung 

1m Ja hr 1999 wurden für Ausste llungen im In- und 
Ausland sowie im Akademieho f 1.280 Zeichnungen 
und Druckgraphiken restaurato risch, konserva to risch 
und ausste llungstechnisch bea rbeitet (u.a. Ceza nne, 
Haphae l, Bandine lli). An neue n Entwicklungen auf 
dem Gebiet de r Rahmung, de r Auflösung verhärtete r 
Kl ebstoffe sowie de r Ve rpackung von Kunstv:erke n 
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w urde gearbeitet. 
Ebenso w urden d ie 
Projekte "Enzy m­
kompresse" (Betrieb 
'.\·urdc im Juni auf­
genom men ) und 
.. Nachlass Leopo ld 
Bauer" 
führt. 

weiterge-

AUSSTelLUNGEN 
Für Ausstellungen 
w urden aus dem 
O r di n a rium 
ATS 11 ,357 M io. 
ausgegeben, das ist 
um rund ATS 5.5 
M io. mehr als 1998. 
Das Jahr 1999 haben 
elrei Großausstelllln­

gen gekennzeichnet: 

I{aphael und der 
klass ische Sti l in 
!{om 1515- 1527; 

GRAPHISCHE SAMMLUNG ALBERTINA 57 

Von Dü rer bis A llss/e/lil l/g: ,ViiI/l W II l/d Torhei/ . .. Liebespaar (II (/der Nosell lJaIlR ··. Kllp/e/:\'/icb 

R<luschenberg; 

KunSl im U ntergrund - Nonkonformistische 
Künstler der Sowjetunion. 

Pravoslav Sovak - Arbeiten auf Papier - eine 
Retrospektive (5.2-28.3.1999): 

Minne & Torheit. D eutsche Graphik des 
15. Jahrhunderts (5.2 - 28.3.1999); 

lL 

I?apbael ( I 'erso). Grulldriss SI . Pe/er 

Ich habe es gesehen. Baldessa ri & Goya 
08.2 .-283.1999); 

Anton Watz!. Das Sptitwerk 06.4- 30 5.1999); 

Sean SClIlly. Das druckgraphische Werk 
06.4 - 30.5.1999): 

Raphael linel eier klassische Stil in Rom 1515-1527, 
(23.6.- 59 1999); 

Von Dürer bis Rauschenberg - Eine Quintessenz der 
Zeichnung (110.- 21111999); 

Aliss/ellllllg' .. \ Oll DOrer IJis RallscbeI1IJerg" 
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Alexander Roob, ( I. 10.-2 l .111999) ; 

Kunst im Untergrund - Nonko nfo rmistische KClIlstle r 
aus de r Sowjetu ntio n 00. 12.-20.2 .2000); 

Branko Suhy - Das graphische Werk 
0 0. 12.- 20.2.2000) . 

BESUCHER, VERMITTLUNG 
Mit 32.556 Besuche rn des Akade mie hofs und den 
Großa usstellungen "Ra phael", "Vo n Düre r bis Rau­
sche nhe rg" und "Kunst im Unte rg rund" im Jahr 1999 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
6.QCX) r--..,~-""--,:;:----'---------------' 

5.000 

4.000 

3.000 

2.000 

1.000 

o 

• nichtza hlend , • e rmäßigt, • voll 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

4O.QCX) r---~---;-------------, 

35.000 

30.000 

25.000 

20.000 

15.000 

10.000 

5.000 

1997 1998 1999 

• nichtza hle neI , • e rmäßigt, • voll 

ko nnte d ie Alhe rtina de n ßesuche rsra nd des Jahres 
1998 (So nde ra ussre llu ngen ,.Express io nismus", 
,.Ironimus" und .. Kokoschka ") nicht halte n und verlor 
ru nd 6% a n Eintritten. 

Die Besuche rk urve korre li e rt mit ele n puhlik ums­
attraktive n Sonderausste lJungen .. Baldessari & Goya" 
im Frühja hr und .,Raphae l'· und .,Dürer" von .Juli his 
Tove mbe r. De r geringe Ante il an nich tza hle nde n 

Besuche rn ist mit de r el e ze ntrale n Lage des 
Akaelemiehofs (we niger Schul klassen) und mit elen 
e her au f e in Fachpublikulll abgestimmte n Ausste l­
lungen e rklärba r. 

Vermittlungsarbeit 

260 Füh ru nge n ( Fronta lführunge n, Gesprächs- und 
Aktio nsführu nge n für Erwachsene und Sc hulklas­
sen, Le hrer/ inne n-Führu nge n, Wo rksho ps) mit ins­
gesamt 2.752 Te ilnehme r/ inne n, 

Redaktio n und Gestaltung vo n Kurzführe rn. Wanel­
texre n und Saa lzeneIn , He rste llung e ine r CD-ROM; 
We bpage fü r Borromin i-Ausste ll ung 2000, 

Ausste ll u ngsprogra 111m fa I te l', 

Ve ransta ltungsre ihe .. Q ue rgänge" 
CBegle itprogramm zu de n Ausstellunge n). 
Vo rträge , Ko nzerte , Lesungen , Finissage n, 

lnternetp roje kt ,.Francesco 13o rrOlllini und d ie We lt 
eies Barock" für Sch üle r und Le hrer. 

Betre uung eies Faksimile bestaneles, 

technische AussreJlungshetre uung (Videos e tc.). 

FORSCHUNG 
Konrad überhuber: Wissenschaft l iche Bearbeitung eier Aus­

stellungen .,Pravoslav SOI-ak", .. Anton Watzl". ..Sean 
Scully" unel .. Branko Suhy" und .. Raph ael unel eier ki:.Jssi­
sche Sti l in Rom 1515- 1527". Zahlreiche w eitere vvissen­

schaftliche Forschungsarbeiten im l n- und Ausland . 

Veronika K reuzberg-Birke: Wissenschaftliche Forschungsar­
beiten der italienischen Zeichnungen der Albenina und 
Bearbeitung eies Ausstellungsprojektes .. Der Garten von 
Eichstän - l-!o rtus Eystettensis". 

Fri tz Koreny : Fo rschungsarbeiten zu Ze ichnungen 
Alb recht Dü rers un el ei er DCl rer-Zeit. G runel l:lgen­
fo rschung zur w eltw eiten Erfass ung früher Zeichnungen 
fü r das .. Corpus der deutschen unel niederU ndischen 
Zeichnungen 1350 bis 1500". Erstellung von wissen­
schaftlichen Vort rägen und Berichten . Wissenschaftliche 
Betreuung der Ausstellung .. Minne und Torheit" (gemein­
sam m it Dr. E. Po ko rny). 

M arie Luise Stern ath-Schuppanz : Bestandserschließung 
.. Deutsche Zeichnungen eies 19. Ja hrhunderts in der 
Albertina". Grundelatenerfassung von ca . 1200 Ze ichnun­
gen und einer Reihe von Sk izzenbüchern anhand der 
Originale, Detailrecherchen für Künstler der Münchner 
Ma lerschu le und des Nürnberger Kreises. 

Marian Bisanz-Prakken: W issenschaft li che Bearheitung eier 
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Ausstellung ,.G USlav K1imt e le origini elella Secessione 
\'iennese", wissenschaftliche ßelreuung eier Alhertina­
Sammlung n iede r l ~ind isch e Zeichnungen des 17, ./h .. 
Erg~i nzungshand zum CEuvre-Verzeichnis der Zeichnun­
gen GuSlav Klimt, Bearbeitung der Plak:l tsa mmlLlng. Vor­
arheiten rCir die geplan te Hemhrandl-Ausstellung, 

Christine Ekelhart-Reinwetter : \X/issenschaftli che l:3earbei­
[ung des Bestandskatalogs der Französischen Ze ichnun­
gen eies 19, Jh , unel der klassischen Moderne Lind der 
französischen Zeichnungen eier Zeit Lud~\" igs XI\', 

Barbara Dossi: Wissenschaftliche Mitwirkung am AJbeltina­
Großprojekt "E DV-Erfassung, Digitalisierung und 
Revision eier Sammlung", 

Antonia Hoerschelmann: \'(/issenscha ftl iche Bearbeitung des 
Bestandes des 20, .rh, - SclH\'erpunkl Östern.:ich, \\' is­
senschaftliche Mitwirkung <I m A l be rtina -G ro r~ projekt 

,.l~ DV-Erfa ssung , Digila lisierung und Hevision der Sa mm­
lung", 

Markus Kristan: Wissenschaftliche ßearbei tung der 
Ausstell ung "Cafe Museum und Adolf Loos", 

Marietta Mautner-Markhof: wissenschaftli che BearbeilUng 
der Ausstellung "Kunst im Untergrund ", Sichtung und 
Zusammenstellung eines Werkhl ocks Llber russische 
Avantgarde der 2, Hälfte des 20, ./ h, 

Alfrecl Weiclinger: \\ 'issenschaftl iche Forschungsarheiten zu 
Oskar Kokoschka. Leitung des Alhert ina Grorsprojektes 
"EDV-Erfassung. Digitalisierung und Rev ision eier Sa mlll­
lung", 

Maren Gröning: Pro\'enienzforschung hinsichtlich mög­
licher unrechtlllüßiger Erwerbung von KUI1.';tobjekten. 
der Albertina in der Zeit zw ischen 1938 und 1960, 

Publikationen 

Konracl Oberhuber: .,Ibphacl ' , Electa. Ma iland , 1999: 
Prestel, München, 1999, 

Antonia Hoerschelmann: .. ßi lclertluten in Scll \\'arzweig", 
Anmerkungen zu Alrred Ku bins "Schaffensprinzipien", 
in: Annegret Hoherg (HK). Alfred Kubin . Das lithogra­
phische Werk , München 1999, S, 33 fl. 

Kataloge 

.. Pravoslav Sovak - Eine Retrospektive", (Oberhuher): 

"Minne & Torheit" , (Koreny); 

,. lch habe es gesehen - Balclessari und Goya", 
(überhuher/ Ma rtino); 

"Anton Watzl - Das Spätwerk", (Oberhuber); 

"Seim Sculty - Das clruckgraphische Werk", 
( Oberhuber/ Mart ino): 

"Raphaeluncl eier klassische Stil in Rom 1515-1527", 
(Oherhuber/ Gnann); 

"Von Dürer bis Rauschenberg - Eine Quintessenz der 
Zeichnung", (Weid inger): 

"Alexancler Roob", (Oberhuber/ Martino): 

"Kunst im Untergrund - onkonformistische Künstler der 
Sowjetunion" , (Mautner-Ma rkhofJ: 

"Gustav Klimt - E le origini delta Secessione viennese", 
( Sisanz-Prakken), 

GRAPHISCHE SAMMLUNG ALBERTINA 59 

INTERNATIONALES 

Pl anungs- und Vorbereitungsarbe iten für die 
G roßa usstellung ., Francesco Bo rro m in i" 1999/2000 
au f internati onaler Ebene (Bibl io theca Hertziana 
l~ om , Columbia U n iversily New Yo rk , FU Berlin , 
Un i ve rs it ~iten Tübingen und Mü nchen u ,v ,a,), 
w issenschaftliche Zusa mmenarbeit grogtei ls über 
EDV-M edien (CD -RO M s) auf G rundlage ei er 
dig italen Bi ld- unel Datenerfassung d es gesamten 
O rig inalze ichnungsbestandes , 

\X1issenschaftli che Vorbereitu ngsa rbe iten d es 
K ata loges unel der A lbertina-Ausste l lung , .. M aster­
drawings o f the A lbertina-Collecti on" Uänner b is 
März 2000 in To ro nto und von Apri l bis Mai 2000 
in New York) , 

Te i lnahme am EU-Fo rschungs pro jekt "VHF" 
(Virtual H yp ermed ia Factary) mit der TU Wien, 
AAT und Fo rschungsstätten in Palras, T hessa lo n ik i , 
Bari , Neapel unel Pari s, 

Ausschussmitg lied in der Ausstellungsko mmission 
für Europaratsa usstellungen 
(HR Univ ,-Pro f. Dr. Konrad Oberhuber), 

Te ilnahme an der Arbeitsgruppe der EC-General­
d irekti on X .. Europe's Fine Art Ga lleri es", 

Ausstellungen im Ausland 

"Gustav Klimt ancl the O rigins of the Viennese 

Secession ", (Mailanel , 120.000 Besucher); 

"From Dürer to Rauschenberg" , 
( Bilbao , 220 ,000 Besucher) ; 

"Minne und Torheit, Deutsche Graphik des 

15,Jahrhunderts", (Lju b ljana); 

" Dieter Roth" , (Phi ladelphia); 

"Rethorik eier Leidenschaft", 
(To kio, 80,000 Besucher, Hamburg); 

"Rom e e 10 stile classico eli Raffae llo 1515 - 1527", 
(J\llantua, 140,000 Besucher) , 

Weiters hat sich die A lbertina an 25 Großausstellungen 

im Ausland Uap an , USA , Großbritannien , Frankreich , 

Spanien , l talien , ied erl anele, Sc hwe iz, U nga rn , 

Tschechien und D eutschland) sowie an 5 Ausstellungen 

im In land mit Leihgaben beteiligt. 

BUDGET 
B udgetvergle ich ei er Jahre 1998 und J 999 siehe 

Sei te 54, 

Vorbereitungsarbeiten une! Reorga nisa Lionsa kti\ ' it ~i ten 

( u ,a Digitalisierungspro jekt) im Hinbl ick au f die 
Überl eitung in cl ie Voll rechtsfähigkeit, e in Ulll rund 
AT S 5,5 M io, erhö htes Ausstellungsbue!get und eine 
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Person:tl kostensleigerung um rund i\TS 2.3 .\Iio. 
ergaben eine Erhöhung des Gesamlauhyandes um 
rund ATS 16 ;\Ii o gegenüber 1998, Die Einnahmen aus 
der Te ilrechlsfähigkeit fielen von rund ATS S.H Mio, 
im Jahr 199H auf rund ATS 5 l\lio, im Jahr 1999, 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. AlS 

0,1% 

• Personal 

gesetz!. Veq')n ichlungcn 

Betriebskosten 

• Auh\'enclungen allgemein 

• Ausstellungen 

Sammlung 

• An lagen al lgemein 

Gesam t 

25.570 

0.00 1 

5.057 

11.3 16 

1U67 

..... 020 

5.292 

61,623 
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MAK-HAUPTHAUS STUBENRING 

MAK-ExPOSITUR GEVMÜLLERSCHLÖSSEL 

MAK-GEGENWARTSKUNSTDEPOT GEFECHTSTURM ARENBERGPARK 

MAK CENTER FOR ART AND ARCH ITECTURE Los ANGELES 

SCHINDLER H OUSE 

835 N ORTH KINGS ROAD, WEST HOLLYWOOD, CA 90069-5409 

PEARL M. M ACKEV APARTMENT H OUSE 
1137 SOUTH C OCHRAN A VENUE, Los ANGELES, CA 90019 
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Pr!]:N NOr'ILN. DlllEKTOR L;1\D KCNSTLER ISCIIER L EITER 

f .\'rI MARn\'. SIl.I7A CAT!:, BCRO DES DIHEKTORS 

K USTODEN, SAl'vIMLLlNC, WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG 

f)N. l -j A.\'.\A EG'G'UI, STELLVERTRETE:--JDF. DIREKTORIN, BmUOTl1 EK I J TIJ KUI\'STBLÄ'ITERSMI~ ILLT'G 

ON. RAINAU) FI&\.\2. BIBLIOTHEK U:--J D Kl l 'JSTBLÄTIERSAt"I ~ ILliNG 

D/? \,I7ALT/&lLn N/:'ll\'7NTlI , GLAS l':--JD K EllAJ\ IIK 

PlinN NO/:'\'UI, RIO'; I , R/;,XltR. GEGF.:--I\X'A lrrSK uNsT 

DR, EUSAHLTH SO/,\/17TU<,IIUUI, METALL LIND W IE:\ER WERI,STÄrrE 

l\I!rlG, j \l!; \.VFIIIif) 1'/((I.\I.III:N, R ESTAU ll IERL'NG 

0/1, A .\'GI:LA VÖI.K/:N-PNOIIASKA, TEXTILli':'" L1:--JD T EP PICHE 

O/? .!OHA,\,,\,/;,S \:(II/:,.V/NCUI, OS'IASIE\ LIND ISLAM 

0/1. C/-/IIISTIAS \ '(/ rncDÖNIII.\ 'C, M Ö BEL LIND H OLZA lmEITEN 

Ilum CA I. m:.. MAK D ESIGN-I :-':FO-P OOL 

K URATOREN, A USSTELLUNGEN, VERANSTALTUI GE 

J.1Ac. DA.\'j/:LA ZLIIA.\', MAG. B E7TIXA M, BISSE. l1um CALT7K (MAK DESIG:\-I NFO- POOL). 

111/CI IAEUI H.t1I?77G', MAG'. ASfA H AS/i,\'UiClIMiN, MAR7L\A K A.\DU,.E/?-FIIITSCl I 

M AM'NU) TNI '. 1 1.1 lIi /l, R ESTAURIERUNG l!'JIJ WERKSTÄTIE\! 

DI?, GABRIELE FAßlA ,\KO\rTTSCII. VER~IrITLl1,G 

DONOTHF.A AeO\ ''vIK, PRESSE 

PIUVATWIRTSCHAJ'TLlCl-IER BEREICH 

UNSI '1.A j -l AfI'I :\lA.\',\' (KAUHIAN:\!ISCIIE LEITLI:\!G) 

D,.u·il!. f NM'lNril 'f) H AS/:'.\'LtCIINtR (KL'NST,VIAIO'::ETING, MANAG EMl''\T) 

MAK AIrr SOCIEn' 

JIII ICIIA/:LA H AN'I'lG'. GEi\EHALSF.KHETA ll IAT: DI:SINI!li TREICIII.-Sn ''IIGKII, SPECIAL PIl0.JECTS 

MANAGEMENT CONSULTING , CONTROLLI NG 

BAflBAl1A R I:DL 

ZENTRALE DIENSTE 

RI'f)OLF Wl 'n:, 

MAK-D ESIGN-I NFO-POO L 

TmFO.\,· 01/ 711 36-305 FAX: 01/ 771 36-304 
http://u'u'll'.MAK.at/desigl1. E-Ma il: design@MAKat 

So-IA llFLACHE: 10. 195 m 2 

ÖfFf><L; GS7,E ITEN: DI BIS SO 10-18, D T ( MAK N ITE) 10-24 
GEYMÜLLEHSCIILÖSSF.L: DO BIS SO 10-170.3,-30.11.) 

E INTImT: ATS 30,- (FR!,,\. ATS 15 ,-), SONDERAUSSTELLUNGEN ATS 90,­

SAI\I~ I ELOI1.1E"TE: HU:"JD 200.000 

P ERSO'\ALSTA:\D: 94 (DIREKTTON 7, WISSENSCII AFT 35. V ERWALTUNG 23, SICl rEHIi FIT 29) 

AUSGABEN (ATS 1'\ Mro.): 

REELLE G EBAR1 1:--JG 

7,WECKGEBl INIJEi\E G EBAHUi\'G 

AUFWF.:\IJU:\GEN Al 'S DER TF.ILRECI ITSFÄHIGKEIT* 

GESAMT 

EINNAHMEN (ATS IN M IO,): 

REELLE GE IIAllL'NG 

ZWEC I~GEI3l ' N\)E:\E GEBARU.'\G 

T EIW EC I-ITSFA I-II G I<EIT 

GESAMT 

1998 

99,147 
4,803 
8.204 

112,154 

1,292 
2,871 
8 ,645 

12,808 

1999 

102,624 
6,143 

10,019 

118,786 

1,357 
3,158 
9,107 

13,622 

*e inschliL'ISlich KlIn";lank~illfe und Zu .... ch(b . ..,e ZUIll laufenden JVluseUlllshelriL'b. jedoch ohne Abschreihungc...:n . 
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PERSPEKTIVEN 

Das Jahr 1999 stand für das MAK im Zeichen der Vor­
bereitungen für die Überleitungsmaßnahmen in die 
Vollrechtsfähigkei t ab l.l.2000. Vor allem in den 
Bereichen Management, Controlling und Consu lting. 

M it dem AusstellungsJlrogramm 1999 w ird die über 
Jahre erarbeitete künstlerische Strategie des MAK w ei­
terverfo lgt, d ie vor al lem nicht auf Ausstellungsüber­
nahmen und Depotpräsentationen setzt. sondern auf 
eine intelligente und aktuelle Auseinandersetzung 
m it Kunst-Arbeit jenseits von Publikumsvorlieben als 
,. \"ork in progress". 

Nach einem Entwurf von Vito Acconci wird der neue 
MAK-Designshop gestaltet. 

[m Garten der MAK-Expositur Geymüllerschlössel ist 
die Aufstellung des .,Skyspace·' gep lant. einer künst­
lerischen Intervent ion von James Turrell , die im Rah­
rnen der Ausstellung ,.the o ther horizon" für das MAK 
rea lisiert wmde. Weiters hat James Tu rrell für beide 
Gebäude des MAK. eine permanente Lichtinsta llat ion 
entwickel t, d ie in absehbarer Zeit realisiert w erden 
soll. 

M it dem Projekt CAT (Contemporary Art Tovv er, Pro­
jektgruppe 1 oever 1 Müller 1 Embacher) hat das MAK 
eine inhaltl iche \'; ie bau liche Strategie entw ickelt, elie 
elen komplexen Anfo relerungen von heutigen künst­
lerischen Produktionen entspricht. CAT sieht elie bau­
liche Adaptierung eI s Gefechtsturms Arenbergpark 
zu einem internationa len Zentrum für zeitgenössische 
I<unst vor. Das Projekt wird im Juli 2000 in lew York 
in eier Architekturga leri e Max Pro tetch erstmals 
ö ffentlich pr~i senti e rt. 

Das MAK hat sich se it jeher als Ort der Auseinaneler­
setzung mit und der Produktion von Kunst begriffen 
und will nicht künstlerische Arbeiten zu gefä lligen 
Produkten degradieren unel Kunst zu w eltweit 
vermarktbaren Mega-Events stilisieren. Es fühlt sich 
verpfli chtet, w eiterhin im Au ftrag der Kunst an seiner 
Programmstrategie festzuhalten und einen Kultur­
auftrag zu erfüllen , der ohne nachdrückliche unter­
stützende Förderung ze itgenössischer Kunst nicht zu 
erfüllen ist. 

Das Ausstellungsprograml11 des MAK w ar in erster 
Linie von großen Künstlerpersönlichkeiten geprägt 
w ie z.B. James Turrell , dessen Ausstellung knapp 
45.000 Menschen besuchten. Jannis Kounellis, einer 
weiteren internationa len Künstlerpersönlichkeit, war 
elie heurige große Retrospektive des MAK gewidmet. 
Auch Kounellis hat für das MAK eine neue Arbeit ge­
schaffen. Eine unm ittelbare Heaktion auf den Kosovo­
Krieg stellte die Ausstellung ,.Stop the Vio lence!II " dar, 
elie an der Akademie eier bildenden Künste gezeigt 
w urde. Sie w ar elas Hesultat eier Zusammenarbeit der 
Akademie unel des MAK im Hahmen eier . .Initiative 
Äquidistanz·· . Z\ve i österreichischen Künstlern waren 
große Einze lausstellungen gewielmet. Os wald Ober­
huber, Vertreter der "Theorie der permanenten Verän­
derung", zeigte den Werk block seiner geschriebenen 

Bilder. Bruno Gironcoli zeigte mit ,.Lady Maelonna" 
einen Nachtrag zu einer vergangenen Ausstellung 
.,Zeichnungen", vier Skultpturen. Eine jüngere Gene­
rati on östen'eichischer Künstler wa r durch Maria 
Theres ia Litschauer unel Josef Trattner in eier MA K­
Galerie vertreten . Lucie Rie, der Grande Dame der 
Keramik , w idmete elas MAl\: elie erste Ausstellu ng in 
Wien . .. D esign. D esign " lau tete der Titel der Retro­
spektive von Japans Design-Ikone Sh iro Kuramata. 
Die Ausstellungen .,Ikonen auf Papier", die .,Berühm­
ten Ansichten aus 60 Provinzen von Ando I-liroshige". 
die Pi:Jkatgrafik von Julius K linger, die Prüsentation 
der ,. Winterausstellung 1899/ 1900" im KUnSlbblter­
saa l , die Ornamentalen Vorlageblätter und elie 
Lobmeyr-Präsenta tion inden Studiensammlu ngen 
sowie .,Spielwerke" im Geymüllerschlössel fanden 
ebenfalls ein interessiertes Publikum. 

SAMMLUNG 
Für Neuerwerbungen wu rden 1999 ATS 11 ,681 Mio . 
ausgegeben , das sind um ru nd ATS 2,5 Mio. mehr als 
1998. Auswahl: 

Sammlung Möbel und Holzarbeiten 
Danhauser 'sche Möbelfabrik: 4 Sessel (Wien um 
1820), Kanapee (Wien um 1820), 2 achtbstchen 
(Wien um 1820), Arbeitsti sch (Wien um 1820), 
Arbeitstisch (Wien um 1820); 

Frank Gehry: ,.granelpa chair" ( 987); 

Franz Schuster: AutlJaumöbel Anri chtschrank Hg L2 
1\:.2 Rt Au K2 F ( 929); 

Rlipert Wals er: BILD/ TISCH Objekt 
"ael Rodtschenko 2" 0 982-85). 

Sammlung Metall 
Achi lle Castiglioni: Obstaufsatz m it Sieb (1 995); 

Achi lle 1I . Pier Giacomo Castiglioni : Besteck "AC08" 
(997) Donation Fa. Aless i; 

Michael Graves: Besteck .,Yalle'· (1995) Donation 
Fa. Alessi; 

Susanna Hammer: .. Selbstbespiegelung" ( 998); 

Margi t Hart: .,Ansteckschmuck Nr. 28" ( 996); 

Scott Wilson: .,Fluo rescenr Disc" (996). 

Sammlung Textil 
Vita Acconci: "The shirt o f pocket/ jacket o f pockets" 
( 994 ); 

Heinz Frank (Entwurf und Ausführung) : Ensemble 
"D ie neue Menschl ichkeit in der Bekleidung" (969); 

) osef Hoffmann (Entwurf): Redoutenk leid aus der Fa­
milie Wittgenstein (um 1910) . 

Sammlung Gegenwartskunst 
Manfred Erjautz: .. Elektrischer Stuhl " ( 996); 

Werner Feiersinger: .. Ohne Titel" (998); 

Liam Gillick: "Layered Impasse Screen" ( 998); 
D auerleihgahe Sammlung Geyer, Wien; 
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Friec\rich Kiesler: "Endless llouse" ( 959) Da ue rle ih­
gabe Sam mlung Bogner. \Vie n: 

]annis Ko uneJlis: .. 11 sa rcofa go degli sposi" ( 999): 

Daniel Libeskinc\ : .,Main sta ircase-far;ade stud y mode l" 
( 994); 

Daniel Libeski nd: .. Site Mode l - J(kl isches Mll.~eum 

Berlin" ; 

Daniel Libeskinc\ : ,Jüdisches Museum Be rlin "; 

Oswalc\ Oberhuber: .. Unte rschrift" ( 962) Do natio n 
Oswa ld Oberhube r; 

Oswalc\ Oberhuber: .. Bildroman" (962) Do nation 
Oswald O be rhube r; 

FranzWest: .. 12 Di wa ns" (996); 

Heimo Zobernig: .,O hne Tite l" (999) . 

Leihgaben 

1999 wurde n aus den Samm lungen des MAK Le ih­
gaben mi t e ine m Ve rsic he rungswe rt von ca . 
ATS 76, 21 Mio. für 28 Ausste llungen zur Ve rfügung 
geste llt. U .:l. fo lgende n Museen: Grassimuse um , Le ip­
zig; Haus de r Kunst, M(jnc he n; Schmuckllluseulll 
Pfo rzheilll : Fo ndaz io ne Anto nio Mazzotta , Mail a nd : 
Räti sches Museum Chur. Schwe iz: Kulturinstitut 
Marhilde nhö he. DarmstaeJt: [(unstmuseum Wo lfsburg: 
Ostde utsche Gale rie. Rege nsburg; Museulll für Kunst 
und Gewerbe , Halllbllrg: Sie bo ld -M useulll , Würz­
burg: Museum Villa Ro th , Burg rieden-H.o th , De utsch­
land : Stadtmuseum Erl a ngen ; Cred it COlllmlinal, 
13rüsse l: Musee natio nal de Ja Re naissa nce. Ecoue n. 
Frank reich ; Schloss Charl o tte nburg , Be rl in . 

AUSSTELLUNGEN 

Für Ausstel lungen ~\'llrCle im Jahr 1999 aus dem 
O rdinarium rund ATS 20.2 Mi o .. das sind Ulll rund 
ATS 0, 200 Mio. we niger a ls ]998 ausgegeben. 

MAK-Ausstellungshalle 
] ames Turrell : the orher hori zon 

(2. 12.] 998-21. 3. 1999): 

Shim Kl/ralllCl/(f: Desig l/ . Des(!!. /l 

.Ia/l/lis KOlll/el/is: 11 sarcoj'ago deg /i sposi 

Shiro Kuramara 1934- 1991 : 
Design, Design (20.1.-1 4.3. 1999); 

Oswalc\ Oberhuber: Geschrie be ne Bi lde r. Bis hute. 
(284-24.5. 1999); 

]annis Ko unelIis: 1I sarcofago degli sposi 
( 5.5.-228. 1999): 

Bruno Gironcoli : Lad y Mado nna (7.7.-29.8. 1999): 

CINEART - Indische Plakatmale r im MAK 
(1.12. ] 999- 9. I .2000). 

0 ,\'1: ART - I I/discbe j>lalm/l1loler il/l .lLAA· 

MAK-Säulenhalle 
Ernst Strollhal/Heimo Zobernig: De r Katalog 

0.-21. 2. 1999). 

MAK-Galerie 
Georg Salner : SG.SY 0 1.11 .1998-10.1.1999): 

Maria Theresia Litschauer: NY Trespassing 
002.-5.4. 1999); 

Ulrike Gossarth: rot/ g rün. grau (2.6 .-4 .7. 1999); 

Lucie Rie: Gebrannte Erde 0 4.7 .-1 2.9. 1999): 

]osefTrattne r: Block Out (29.9 -1 4. 11 .1999). 

MAK -Kunstblättersaal 
Ikonen auf Papier. \X1iener Drucke des 18. und 

19. Ja hrhunde rts 0 8.12.1998- 28. 2.1999): 
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LI/eie Ri(': C('!Jrallllle Erde 

Ando Hiroshige: Eine gefährliche Stelle 
(9.3.-25.4 1999\ 

Micro Space/Gobal Time: An Architectural Manifesto 
(2.6.-1l.7.1999): 

Architecture and Revolution: Escuelas aciona les de 
Alle en La HabanJ (27.7 .-19.9 .1999); 

Julius Klinger: Das Chaos der Künste 
(19. 10.-28. 11 .1999); 

Kunsthandwerk an der Zeitenwende : 100 Jahre Win­
teraLlsste llung 1899/ 1900 (14. 12 .1999-26.3 .2000) 

MAK-Studiensammlung Metall 
Zum Lieben - Zeitgenössischer Schmuck 

(8.9. 1998- 28.2 1999); 

Ornament ist kein Verbrechen 
(24.3. 1999-1 4.5. 2000). 

MAK -Studiensammlung Glas 
Lobmeyr-Gläser 1867-1898 aus eier Sa mmlung eies 

MAK (26. 10. 1999-1. 5. 2000). 

MAK-Expositur Geymüllerschlössel 
Linzer Teppiche - Maschinell Gefe rtigtes eies Bieder­

meier (4.3.-25. 1999); 

Spielwerke - Musika utomate n eies Biedermeie r 
08.6.-28.11 .1999). 

Im Jahr 1999 fa nel e ine Reihe von Veranstaltungen ­
zum Teil in Zusammenhang mit ele n Ausste llungen -
in d n Räumlichke ite n des MAK statt, das sich somit 
auch zu e ine m beliebten Veransta ltungsort ent­
wickelte . Auswa hl : 

Vortrag James Ture ll (1 l. 3.2000); Aktion von Ulri ke 
Grossa rth (Säu le nha lle , l. L1nel 2.6.2000): Künstle r­
gesp r~i che mit Jannis Ko unellis (25 .6.2000) und Josef 
Trattne r (2 l. 10. 1999); Performance Josef Trattne r 
0l.11 .1999); Sommerfe rienspiele für KineIer zum 
Thema "Sa mme ln", "Icebrea ke r" (Mus ikfest iva l, 
7-9.1 0. 2000); kunst-wien 99 (Fa eh messe , 23.-
26 10.2000); Micro Space/ Gobal Time (Architektur­
manifest, 23.-26. 10. 1999); MAK Ad vent (28. 11 -
19. 12. 1999); Traumfabrik im Mini MAK, 4. 11 . und 
18. 12. 1999; Cine Art: work in progress (Indische 
Plakatmale r, 1.- 19.12. 1999). 

Von der MAK Art Society w urelen Sonderführungen 
und Kultu rre isen organisiert. 

BESUCHER 
Im Vergle ich zu 1998 ve rze ichnet das MAK einen Be­
sucherrückga ng von rund 8% auf insgesamt 112.914 
Pe rsonen , ei e r u .a . auf d ie [)u b likumsattraktiven 
Sonde rausste li ungen des Jahres 1998 ("Dagobert 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 
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BESUCHERZAHLEN: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
15.cro r--r.--n---..,,------------, 

12.000 

6.000 

3.000 

o 

• nichtza hlend . • enn~ißigt , • voll 

Peche" , die Aktionism us-Ausstellung, "Otto M ühl " 
und .james TureW) zu rl'lckzuführen ist. 

Der relati\' hohe Antei l ~111 nichtza hlenden Besuchern 
()"1% ) ist auf die zahlreichen Fremdveransta ltungen 
zurückzuführen . 

Gut besuchte Monate wa ren Jänner, Februar (Aus­
ste llung .James Turell" , Oktober (Nationalfeiertag. 
Kunstmesse) und Dezember (Ach'entausstell ung). 

FORSCHUNGSPROJEKTE 
Rainalcl Franz: Fortfüh rung der wissenschaftl ichen 

Bearbeitung der Zeichnungen von Carl o Sca rpa 
(200 Originalzeichnungen und Arbeitsmodelle) . 

Rainald Franz: EDV-mäßige und photographische Er­
fassung der Plakatsa mmlung der MAK-Bibl iothek 
06.000 Plakate. u.a. Plakate der Wiener Refo rm­
he-;\'egung, der Secession und des Hagenbundes, 
Werhe- und Künstlerplakate). 

Angela Völker: fortsetzung der Arbeiten am Be­
standskatalog der O rientteppiche (Kata log der 
MAK-Teppichsammlung, Aufsa tzband zum Thema 
O rientteppiche). Manuskript des ersten Bandes 
1999 fertig gestell t. zweiter Band in Zusammenar­
beit mit Waltel' B. Denny bis 2000 abgeschlossen. 

Angela Völker: Textil und I unst. Tex tili en als kü nst­
lerisches AusdrucksIllittel. speziell Bekleidung/ 
Mode. Ergebnis: Ausste llung und Kata log. 

Hanna Egger: eubea rbeitung und Aktualisierung des 
Bestandskatalogs 1871 der O rnam entstichsamill­
lung des MAK, EDV-mäßige Erstellung einer Bi ld­
und Textdatenbank, Herausgabe eines illustrierten 
Kata logs und einer CD-ROM . 

Waltraud euwirth: forschu ngsprojek t J. & L. Lob-

meyr, Gläser und Werkzeichnungen. unterstützt 
vom Fonds zur förderung der wissenschaftlichen 
Forschung, Erfassung der Bestände mittels EDV in 
einer Text- und Bilddatenbank, Beginn 1996, Ab­
schluss 2000. 

Christian Witt-Dörring: Die Danhauser'sche Möbelfa­
brik, Aufarbeitung von 2500 Zeichnungen, Publi ­
kation über Fi rmengesch ichte, Betriebsstruktur, 
Arbeitss ituation , Vertrieb, Preisgesta ltung Kunden­
kreis der Fabrik. 

Christian Witt-Dörring: Datenbank der Wiener Tisch­
ler von 1600-1930, Informationen über Berufs­
stand , Meisterstück , persönliche Daten , Ausbil ­
dung, Ad ressen , Signaturen und erh altene 
Möbe lstücke, auf Anfrage für Interessenten zu­
gänglich, CD-ROM in Planung. 

Elisabeth Schmuttermeier: Die Geschichte der Wiener 
Gold- und Silberschmiede bis 1922. Forschungs­
projekt w ird durch den Jubiläuillsfonds der Oester­
re ichischen "ationa lbank finanziert. 

Heidemarie Caltik: MAK-Design-Tnfo-Pool 1990 be­
gründet, 1998 aktualisiert . rund 3000 Werke öster­
reichischer D esigner/ Studios der letzten ] 0 Jahre 
erfasst, MAK-D IP arbeitet gemeinsa m mit Partner­
museen aus Ellropa federführend beim laufenden 
EC-Projekt "Ivladmud" zur Erforschung und Ent­
wick lung virtue ller Allsstellungsinstrumente. 

PUBLIKATIONEN 
Kataloge 
.Iames Turrell : the other hori zon, Cantz Verlag. 

Ostfildern ; 

Design , Design. Shiro K uramaLa 1934-1991, 
llrsg. Hara Museum Tokyo; 

üswald überhuber: Geschriebene Bilder. 
Bis heute. Springer Verlag. Wien-New York; 

Jannis KOllnell is: II sarco fago degli sposi, 
Cantz Verlag, Ostfildern ; 

ßruno Gironcoli : Lady Madonna. Eigenverlag ei es 
Künstlers ; 

Hans Petschar, Ernst Strollhal/Heimo Zobernig: Der 
Katalog. Ein historisches System geistiger Ord­
nung Springer Verlag, Wien - New York ; 

Maria Theresia Litschaller: N Trespassing MAK. 
Wien: 

lrike Grossarth : rar/ grün. grau MAK, Wien; 

JosefTrattner: Block Out MAK, Wien; 

Lucie Rie: Gebrannte Erde Marston H ouse. Kund 
MAK, Wien: 
Spielwerke. M usikautomaten des Biedermeier 
Ink\. CD, MAK, Wien 

EI Proyecto Habana: ArquiLectura o tra vez Prestel 
Verlag, München-New Vor!< , 
M icro Space/ Global Time MA I\: Center für rt and 
Architecture, Los Angeles. und MAK. Wien . 
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Editionen 
Raymond Pettibon, Jason Rhoac\es , Hans Weiganc\: 

LlFE/ ß OAT MAK Cente r for Art and Architecture, 
Los Angeles , 
ßuch/ O bjekt in e ine r limitierten Auflage von 100 
Stück; 

Micro Space/Global Time: An Architectura l Manifesto 
MAK Cente r for Art and Architecture , Los Angeles , 
und Muse [Xl Edi tions, Digitaldruck-Po rtfo lio in 
einer limi tie rten Auflage von 20 Stück. 

INTERNATIONALES 
Das MAK Center for Art and Architecture im 
Schindler House 
Das 1994 gegründete MAK Cente r for Art and Archi ­
tecture, Los Angeles, fühlt s ich vor a ll em e ine r 
Erinne rung verpflichtet, die es nicht so sehr zu 
bewa hren als weiterzudenken gilt , e ine r Visio n von 
O ffenhe it und Bere itschaft zu r feue rung, die Rudo lf 
M. Schindl e I' w ie we nige andere verkörpe rt . 

Die Radika lität Schindle rs, sowohl in seinem We rk als 
auch in seine m Lebensweg, ist die e inzige Guide line 
der Außenste Il e des MAK in Los Angeles. Das MAI< 
Cente r setzt die Schindle r'sche Tradition künstle­
rische r Experimente und radika le r Innova ti o nen fort. 
Eine Reihe von Ausste llungen im MAK Center hat die 
Unte rschiede zwischen Kunst und Architektur ver­
schwimme n lassen und dabe i aufregende Ergebnisse 
erzie lt w ie z.B . .. Anarchitecture: Works by Gordon 
Matta-Clark" (997), ,.Martin Ki ppenberge r: The Last 
Sto p West" (998), .,U FE/ BOAT', "Art in the Cente r" 
(997). Als Think Ta nk , Resea rch Institute und ge­
genwa rtsbezogenes Laboratorium des De nkens kann 
das MAK Center nur Impulse setzen und mit Offe n­
he it, Spontane ität und Flexibilität auf Themen und ak­
tu elle Fragen zm Kunst und Architektur e ingehen . 
Auch das MAK-Stipendiatenprogramm wurde a ls inte­
grale r und gleichberechtigte r Te il de r Ini tiati ve ane r­
kannt. 

eber die lo kale Präsenz hinaus ist das MAK Center im 
Lauf seine r fünf jährigen Tätigke it auch in den gesa m­
te n USA und in Euro pa zu e iner im zeitgenöss ischen 
Kunstdiskurs relevante n Institution geworden und 
wa r Ausga ngspunkt für erfo lg re iche To urneen von 
Ausste llungen und Pro jekten, die vom MAK Cente r 
zusa mmengeste llt wurden . 

.,The Havana Project - Archi tecture Aga in" wurde 
nach Los Angeles in Hannover, \Xfien und Havanna 
gezeigt, weitere Stationen sollen Be rlin und Mexico 
City sein . ,.Diana Thate r: The best animals a re the fl at 
animals - the best space is the deep space" tourte 
L999 durch die USA. "Architecture and Hevo lutio n: 
Escuelas Naciona les de Arte e n La Habana" wurde 
neben mehre ren Ve ranstaltungso rten in den USA 
auch in Wien gezeigt und "LIFE/ BOAT' ko nnte im 
Rahmen von "Get Togethe r. Kunst als Teamwork" 
in de r Kunsthalle Wien am Karlsplatz präsentie rt 
werden. 

Das MAK -Schindler-Stipendiatenprogramm 
(Mackey Apartment Ho use) 

Das Stipendiatenhaus in den Pea rl M. Mackey Apart­
me nts wurde als integraler Te il der Schindle r-Initiative 
ins Lebe n gerufen , um jungen ze itgenöss ischen 
Künstl ern und Architekten e ine Arbe its- und Wo hn­
stätte an de r Westküste Ame rikas zu bie ten. Durch die 
Entwicklung von L. A. zu e inem Zentrum für zeit­
genöss ische Kunst und die inte rnationalen Anerken­
nung de r ew Califo rnia Architecture elw ies sich de r 
Sta ndort als besonde rs günstig. Weite rs sollte dadurch 
e in Austausch ermöglicht werden, de r e ine Ve rfl ech­
tung von Wien und Los Angeles, Europa und den 
USA ve rstärke n sollte . 

Zwei Mal im Jahr bietet das MAK Center mit se inem 
Reside nce-Programm e ine r Gruppe von jew e ils vie r 
internati onalen Künstlern und Architekte n, die im 
Rahmen e ines Wettbewerbs nominiert worden sinel , 
e inen sechsmo natigen Aufenthalt in Los Angeles. Vor­
rausetzung für die Nominie rung ist die Konzipie rung 
unel in we itere r Folge elie Rea lis ie rung künstle ri­
sche r/ architektonische r Pro jekte, eli e auf L. A. Bezug 
nehmen unel sich auf innovative Weise mit elem 
The ma Raum (Stadtraum, Lebe nsraum, soziale r 
Raum) beschäftigen. Das Programm, das Archite kten 
lind fre ischaffe nelenKünstle rn nach Abschluss ihres 
Stueliums offe n steht, ist im Laufe seines fün~lährigen 
Bestehens zu e inem inte rnational renommierte n und 
begehrten Stipendium ge'"vorden: 1999 nahmen 125 
Bewerber all s ganz Euro pa unel No rdamerika am 
Wettbewerb te il. 

Ausstellungen im Ausland 

Der Katalog. Ernst Stro uhal/Heimo Zobernig: 
Haus der Kunst. Brünn (26.2.- 2l.3.1999), 
Kunsthaus Bregenz (28. 5.- 27.6. 1999), 
Westfä lisches Landesmuseum, Münster 
0 8.7 .-19 .9.1999) , 
Po rtikus, Frankfurt am Main (24.9.- 7. 11 .1999); 

Rot/ Grün , Grau. Ulrike Grossarth : 
Hamburger Ba hnhof, Museum für Gege nwart, 
Be rlin (4 .9.1999- 91.2000); 

GRANULAR SYNTHESIS - o iseGate-M6. Kurt Hent­
schläge r/ Ulf Langhe inrich: 
Kunstvere in Hannove r 0 3.2 .-7.3 .1999) , 
Musee D'Art Contempo rain de Montrea l 
(27 .3 - 2.51999); 

EI p royecto J-l abana - Arquitectura otra vez: 
CENCREM. Havanna (28.101999- 9 1.2000) , 
Inte rnatio nale Architekturkonfe renz zur 
Ausstellu ng (27 .-29.10.1999) , 
Worlkshop Venceremos (27.10.1999), 
Ho und Table: Re-Constructio n, De-Constructi on , 
New-Construction , Learning fro m Havana! 
(28. 10. 1999): 

Architecture a nel Revolutio n - Escue las Nacio nales ele 
Arte en La Habana: 
MAI( Cente r fo r Art anel Architecture , Los Angeles 
(] 0.3-30.5.1999), 
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Columbia Uni\'ersit y. Ne\\' York (1 0.:3.-:30.4. 1999). 
Tula lll~ Uni\'ersity . Ne~\ ' O rleans 0 0.9.-22. 10.1999). 
Ohio State L·ni\'ersit)'. Columhus (7. ]1 .-1'5.1.2000). 

BUDGET 

Budget\'erg lcich der J ~lhre 1998 und 1999 siehe 
eite 62. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 

0.8% 

• Personal 

gesetz!. Verpflichtungen 

ßetriehskosten 

• Aufwendungen allgemcin 

• Ausstellungen 

Sammlung 

• Anlagen allgemein 

Gesamt 

39,018 

0,8'5} 

1 '5 ,022 

11 ,:377 

20,17:3 

11 ,681 

Lt,'502 

102,624 

1999 stand dem MAi'\. für Betriehskosten , Ausstellun ­
gen. \ 'eranstaltungen. Ö ffentlichkeitsarheit. <;"i ssen­
schaftliche Forschung und Puhlikationen ein Budget 
\'on ATS "16,'572 Mio. (UTS) und für l'vlaschinen, 
maschinelle Anlagen. Al11ts-, 13etriehs- und Gesch~ifts­

ausstattung . mechanische Sicherheitseinrichtungen 
und Aushau der Sammlungen ein B udget von 
ATS l 6, 18:3 M io . CUT3) zur Verfügung. Dies hedeutet 
eine Gesa illtsteigerllng des Budgelspielraul11s inkill­
sh'e der Personalkosten UIll 3. '5% \'on ATS 99.1<-/7 Mio. 
im Jahr 1998 auf ATS 102,624 Mio. im Jahr 1999. 

Teilrechtsfähigkeit 

Die Einnahmen aus der TcilreichtsLihigkeit stiegen 
1999 um rund ATS 0,5 Mio . auf ATS 9,107 Mio. , w obei 
der Grogtei l aus Spenden erl öst v\'urde. 
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PALAIS LIECHTENSTEIN (SAMMLUNG LUDWIG, SAMMLUNG H AHN, 

INTERNATIONALE K UNST DES 20. J AHRHUNDERTS) 

20ER H AUS (KONZEPTKUNST, MINIMAL A RT. A RTE POVERA, LAND A RT, 

Ö STERREICHISCHE G EGENWARTSKUNST) 
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DJ<. Ü)/U\'j) I-h el'!. D lREKTOH 

DJ<. RA I,\'/:'N FI CI/S, A USSTELU 'NGEN 

DN. t'OWIN LACH NI7; SAM J'vILUNG 

D R. DlhTI,R SOIRAeh; BILDUl\'G LI D VERM ITTLUNG 

MA G'. EII1 S'T/,\W. RESTAURATIO, 

DR. SOP/-II/;' H AASER, ÖFFENTLICHKEITSAHßEIT 

MAG'. R OBHRT RE/TBAC!:R. MAHKETI,G 

I ,\ 'c. PH77:R D ÖHhRL, VmwALTC JG 

SC1 IALJFI.ÄCH E: 5.800 012 

ÖrF'iUNGSZEITEN: DI ßIS 0 10-]8 

E I'iTHnT: ATS 45,- (ER,\ 1. ATS 25,-) 

SAM~ I ELOB.JEKTE (INKL. L EIHC;ABE ) : 3.297 

P mso 'ALSTA:\'D : 86 (DIREKTION 7, W ISSENSCIlAFT 20, VEHWALTCNG 29, SIC1IEHHEIT 30) 

1998 1999 
AUSGABEN (ATS IN MlO .): 

HEELLE GEHAIUJ:'\G 75,713 83,284 
ZWECKGEBL'NDE:\'E GEßAHU:\'G 3,686 2,474 
A UFWENDUNGE:-.I AUS DER TEILHECI ITSFf\HIGKEIT* 3,154 3,645 

GESAMT 82,553 89,403 

EINNAHMEN ( ATS IN MlO.): 

IlEELLE GE13ARlING 1,287 1,761 
Z\J"ECKG F: IIlIl\'DENE GEHAIWNG 3,538 3,679 
T EILRECIITSFÄ I IIGKEIT 3,437 3,17 

GESAMT 8,262 8,614 

·l:in~ch lj ef~lich KunMankäufe lind Zll~chüs"il:' zum bufenden 1\luseumsbelrieh. jedoch ohne Ab~chreibLingen . 
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PERSPEKTIVEN, UMSETZUNG 

Das Museum mode rne r Kunst p lant auf Grund der 
anstehe nde n Ausgliede rung eine ne ue Geschäfts- und 
Museumsordnung bere its b is Ende 2000 zu ve rfassen . 
Diese soll cl ann am l.l. 2002 in I raft tre te n. 

1999 ist d ie Abte ilung Kunstvermittlung der Abte ilung 
Marketing unte rste ll t worde n . Bis zu r Ausgliederung 
solle n noch die Abte ilungen Öffe ntlichke itsarbe it, 
a udiovisuelle Med ie n und EDV-Administratio n zu­
samme ngefL"lhrt we rde n. 

Museumspolitische Ziele: 

Ausbau der Position als g rößtes und bede utendstes 
mitte le uropäisches Museum fLlr mode rne Kunst mit 
Schwerpunkt inte rnationa le und öste rre ichische 
K.unst nach 194'5; 

Ausbau der Sa mmlung de r mitte l- und oste u rop~ii­

schen Kunst von der klass ische n Avantgarde bis 
zur Gegenwart: 

Inte ns ivie rung de r internati ona le n Ko ntakt durch 
wechselseitige Sa mmlungspräsentatio n, in Zusam­
mena rbeit mi t ande re n Museen a usgea rbe ite te 
aktue ll e themati sche Ausste llungen , Präsentation 
de r österreichische n Gege nwa rtskunst und Ausste l­
lungen der mitte le uro pä ische n mode rnen und zeit­
genöss ischen Kunst; 

We iterführung de r Parall e lstrategie e ine r ho he n 
Zahl an kleine ren und mitte lgroßen Sonde rausste l­
lungen ze itgenössische r Künstle r und de r syste ma­
tisch durchgeführten themati sche n Groga usste l­
lungen; 

Teilnahme a m Aufl )<.l u der ne uen inte rnatio na le n 
Museut1lslandschaft , Unterstützung der Aktivitä ten 
de r Illitte l- und oste uropäische n Kunstzentre n, Mit­
hilfe be i Gründung ne ue r Museen in Mitte l- und 
Oste uropa ; 

Ausbau de r Zusamme narbe it mit Schule n (e inziges 
öste rre ichisches Museum , in dem ein Überblick 
über die inte rnatio nale und öste rre ichische Kunst 
des 20.Jahrhunde rts gebote n wird ); 

Ausbau des Se rvicea ngebo tes im Inte rnet; 

Pos itionierung als erstklassige Informati o nsste lle 
für zeitgenössische Kunst für a lle Kunstinteressierten 
aus mittel- und oste uropäische n Lände rn . 

SAMMLUNG 

Sammlungspolitische Ziele: 

die museologische Zusa mme nführung de r unte r­
schiedliche n Sa illml ungste il e (unte rsch iedli che 
Sa illmlungsko nzepte) und Komplettie rung de r in 
den früh ere n Samm lungspe ri oden we niger berück­
sichtigten Kunstte nde nzen; . 

inte nsiver Ausha u de r Sammlung de r ze itgenöss i­
sche n aktu e ll e n inte rnatio nal e n CSch\verpunkt 

MUSEUM MODERNER KUNST 71 

Mittel- und Oste uropa, SLldweste uro pa und Late in­
amerika) und österre ichische n Kunst, 

Aufl)a u e ine r völlig ne ue n, radikal ze itgenöss i­
schen Samm lung de r achtZiger und ne unziger 
Jahre (i nklusive de r öste rre ichische n Kunst), 
Hauptte nde nzen der le tzten zwanzig Ja hre im Hin­
blick auf Globa lismus, Multikultura li t~i t und Akzep­
tanz der Minde rhe iten : 

Schließe n de r Lücke n in der Sammlung de r Ku nst­
te ndenzen nach 1945 bis Anfang de r achtziger 
jahre (amerikanischel' abstrakte r Express ionismus , 
strukture lle geometrische, minimalistische Abstrak­
ti o n, ko nzeptue lle Kunst. e uropäische Arte Povera , 
Land Art , p rozessue ll e Kunst und individue lle 
Mytho logie); 

Integratio n der mittel- und oste uropä ische n Länder 
im inte rna ti o nale n Kontext, Ansam mlu ng und 
kunstgeschichtliche Aufa rbe itung de r Kunst de r 
e he mal igen Ostb locklände r (spezie ll d ie klass ische 
Mode rne) zu r we ltwe it bede ute ndste n Samm lung 
mitte l- und oste uropä ischer Kunst. 

Sammlungsankäufe 
Für Sa mmlungsa nkä ufe wurden a us de m Ordinarium 
ATS 14,7 Mio. ausgegeben, das bede utet e ine Ste ige­
rung um rund ATS 2 Mio. gegenüber dem j ahr 1998: 
24 Gra phike n ( Ri chard Billingham , Sophie Ca lle. 

He inz Cibulka, 1\0che lle Costi , O rshi Drozdik , 
Maria Hahnenkamp, Ri chard Hoeck, Karel Mali ch , 
Gordon Matta-Clark , Tracey Mofatt , Seric-Soba 
Nebojsa , Sa l1Clo r Pinczehe lyi , La is Re nne r, Andres 
Serrano. Gavin Turk, Lo is Weinberge r) 

22 Bilder (Ross Bleckne r, Erw in Bohatsch, Jiri Georg 
Dokoupil , En o, Fra nz Grabmayr, lIse I-Ia ider. Ka ­
roly Ke leme n, Yves Kl e in , Ko mar u. Melamid , jiri 
Kova nda, Lisz lo Mu lasics. I-Ie rmann Nitsch . Sean 
Scully, Ad rian Schiess, Rucli Sta nzeI, Claude Vialla t) 

15 Plastike n ( Franz Graf, Irwin , Brig itte [(owa nz, 
Bertrancl Lavi e r, Se ric-Soba Nebo jsa , Ju lian O pie , 
Pedro Cabrita Re is, Michaela Spe ige l, Fra nz West) 

3 Audiovisue ll e Med ie n (l\aine r Ga na hL .l oke 
Robaa rd, Ruth Schne ll ). 

A 111011.)' Corm!ey: !lo l1le; Tracey II/olleilt: SO ll1elhil/~ M ore 
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Geschenke 

2 Bilder (Jiri Georg Dokoupil. He rwig Kempinger) 
4 Daue rle ihgaben von der Öste rre ich ische n Ludwig­
Stiftung. 

Sammelobjekte: 
Graphik 
Bi lde r 
Plastik 
Mode ll 

902 
924 
531 

Auclivisue lle Medien 
Leihgaben Öste rr. Ludwig Stift. 
Leihgabe n Sammlung Ludwig 
Leihgaben Soros 

31 
3 

391 
13 

100 
101 
301 

Diverse Le ihgaben 
Le ihgaben ÖBKF __ _ 
Insgesamt: 3.297 

BIBLIOTHEK 
Le iterin: Do menica Reichart-Lachnit, 
Bestand : ca. 20.000 Bände und 60 Zeitschriften, 
Benützung 1999: ca. 2.000 Leser, 
j ~i hrl icher Zuwachs: ca. 500-700 Bände . 

Die Bibl iothek des Museums moderner Kunst Stiftung 
Ludwig ist e ine wissenschaftliche Präsenzbibliothek , 
de ren Be nützer in e rste r Linie Stude nten des 
Inst ituts für Kunstgeschichte der Universität Wien und 
der heiden Wie ner Kunstunive rsitäten sind . 

Die Sammlungsgebiete de r Biblio the k umfassen 
Literatur zu r bildenden Kunst des späten 19. und 
20. Jahrhunderts mit Schwerpunkt 80er und 90er 
Jahre (Male re i, Graphik, Perfo mance, Insta llationen , 
Neue Med ien etc.). Die Kata logisie rung erfo lgt nach 
RAK-WB , die Sacherschließung in Anlehnung nach 
RS\xrK. An der EDV-mäßigen Erfass ung der Bücher 
(Bihliotheca Win-WB) wird gea rhe ite t. Zur Ze it ist d ie 
Bihliothek nur gegen te lefonische Voranmeldung zu 
be nützen. 

AUSSTELLUNGEN 
Der Aufwand aus dem O rdinarium für Ausste llungen 
stieg gegenü ber 1998 um rund ATS 3,5 Mio . auf ins­
gesamt rund ATS 14,3 Mio.: 

20er Haus 

Hubert Scheibl 
Die neue Sammlung (2) 
Joke Robaarcl - Cut off Suit 
Maria Lassnig 
La casa, iI corpo, iI cuore 
Uli Aigner - welldone 
DEADLOCK(fOTPUNKT 
Bernard Frize 

(13. 11.1998-10.01.1999) 
(3 .2.1999-73 .1 999) 
(3 .21999-7 .3 .1999) 

(26 .3.1999- 6.6. 1999) 
(24.6. 1999-1 0. 10. 1999) 
(24.6. 1999-1 0. 10. 1999) 
(24.6. 1999-10. 10. 1999) 

(22. 10. 1999- 28. 1l.1999) 
Aspekte-Positionen - 50 Jahre mittele uropäische 
Kunst 1949-1999 07. 12. 1999- 272.2000) 

Palais Liechtenstein 
Sarajevo 2000 (27. 10. 1998-10. l.1999) 

Alisstelllfll!! Zeilll'eJldeJl 

Jaume Plensa 0 0.1.1 999-7.3 .1999) 
HerOlann Ni tsch (27.3 1999-16.51999) 
Rainer Ganahl (27.5 .1999-l.61999) 
Davicl Salle 0.7. 1999-29.8 1999) 
Erwin Bohatsch 0 5.9 1999-17. 10.1999) 
Peclro Cabrita Reis (27. 10. 1999-28. 11 .1999) 
Aspekte-Positionen - 50 Jahre mitte leuropäische 
Kunst 1949-]999 0 7. 12. 1999- 27. 2.2000) 

Veranstaltungen: 
Im 20er Haus fande n 11 veranstaltungen zum Thema 
.,Architektur" statt. Im Palais Liechte nste in wurden 
u .a . za hlreiche Firmenveransta ltungen , über rund 
4 Monate täglich Ko nzerte und zum Inte rnationalen 
Museumstag die Veranstaltung "Mayday'" abgeha lten . 

BESUCHER, VERMITTLUNG 
Das Museum moderner Kunst verze ichnete 1999 e ine 
erfreuliche Besuchersteigerung von rund 17,7% auf 
insgesamt 129.337 Personen, die ausschließlich auf 
die Zuwächse im Pala is Liechtenste in von rund 24% 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

150,(0) 
129.337 

125,(0) 

98.308 

100.000 

75.000 

50.000 

25.000 

0 
1997 1998 1999 

• nichtzahlend, • e rmäßigt , • vo ll 
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(u.a . durch Konzertveransta ltungen mit Ausste llungs­
ö ffnung) zurückzufü hre n sind. Das 20cr I-laus verlor 
rund 2% de r Besucher gegenüber 1998. 

Der hohe Anteil an nichtzahlenden Besuchern ist in 
Relatio n zu den za hlre ichen Veranstaltungen und Ver­
mietungen vor allem im Palais Liechtenstei n zu sehe n. 
Die Jah resverl aufsk urve steht ebenfalls in Zusa mmen-

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLENO, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLENO) 

.IcII Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
25.(0) .--.....-....----r.:---r---------, 

20,(0) 

15,(0) 

10,(0) 

5.000 

o 

• nichtzahlend. • e rmäßigt, • voll 

hang mit Fremdveransta ltu ngen (Ko nze rte etc.) mit 
der Spitze am eintrittsfreien Natio nalfeiertag. 
Durch ve rs tä rkte Be mühungen in der Ve rmitt­
lungst~itigkeit vor alle m für Schüle r wurden im 20er 
Haus insgesamt 5. 326 Schüle r gezä hlt (2. 196 in Lehr­
vera nsta ltungen, 1.42] Angebote fü r Schu lklassen. 
]696 im Rahmen de r Wie n Aktion . 13 bei . .l3Iitzkon­
takten"). das Palais Liechtenste in besuchten 10.715 
Schüle r (4.2 50 in Le hlveranstaltungen, 2.424 Ange­
bote für Schulklassen, 3.621 im Rahme n der Wien 
Akt ion, 343 an Familiensonntagen und 77 be i .. Blitz­
kontakten"). 

Vermittlungstätigkeiten 
Koord ination der Vermittlungsa ngebote .. Stö rDienst" 
und ..infra-rot". Koo rdi nation der Wochenend­
Führungen , Raumtexte zu Sondera usste llungen. Kata­
logtexte, Verleih der "Museumskoffer" , Bewerbung 
der Ve rmitt lungsangebore für Erwachsene, Senio ren­
Nachmittage und Führungen , Produktion von Info­
Materia lien. 

I n den bei den Häusern des Museums moderner Kunst 
nahme n im Jahr 1999 insgesamt rund 1] .000 Pe rso­
nen die Vermittlungsangebote wa hr: 

Palais Liech tenstein 
StörDie nst (Rundläufe. Aktio nen und 
Kunstgespräche) 
Sonntag der Fa ntasie 

6. 122 Pe rsonen 
343 Pe rsone n 
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Familie Theoba ld 
Senio re n + Augustin 
Wochenend- lind 
Gruppenführungen 
Teilnehmer gesamt 

20er HallS 
infra- ro t (Fantas ia + Kunstgespräche) 
Wochenend- und Gruppenführungen 
Senioren 
Tei lnehmer gesamt 

7 Perso ne n 
143 Pe rsone n 

555 Pe rso nen 
7.020 Pe rsonen 

3.130 Persone n 
685 Pe rsonen 

45 Pe rsonen 
3.760 Pe rsone n 

NEUE MEDIEN, DIGITALISIERUNG 
1m Bere ich de r Sa mmlungsverwaltung wurde die 
Umstellung auf EDV-Betrieb vo llzogen. Es wurde 
e ine Inventardatenbank imrleme ntiert, in de r a ll e 
Neuzugä nge e rfass t werden. Aber auch d ie rückwir­
kende Erfass ung des gesamte n Sa mmlungsbestandes 
kon nte nahezu abgesch lossen werden. 

Paralle l dazu wurde begonnen , das vorhandene Bild­
material in nied rige r Auflösung zu digita lis ie ren , um 
die Datensätze mit e inem optischen Be leg verknür­
fen zu können. Dies ermöglicht auch den Ausbau de r 
Sammlungsrräsentati o n im Internet. 

Weite rs wird e ine effiziente re Verwaltung de r Fotos 
und Ektachrome zur ko mmerziellen Bildvetwe rtung 
angestrebt. die von e ine r e igens dafür neu gegründe­
ten Ste lle bet rieben wird . 

Im Be re ich der Biblio thek w urde ebenfa ll s e in auto­
matio nsunterstützes System e ingeführt und mit de r 
Erfassu ng de r Bestände begonnen. Als Fernziel wird 
hier der Zugri ff auf ei nen digitalen Bibliorhekskatalog 
via OPAC angestrebt . 

FORSCHUNG, PUBLIKATIONEN 
L6rand Hegyi: Erstellung und Konzeption der laufenden Aus­

stellungen des j ahres 1999 im Palais Liechtenstein und im 
20er Ilaus beziehungsweise österreichi scher und interna­
tiona ler Ausstellungen im Au sland: Ausarbeitung und Ver­
wi rk li chung der sammlungspolitischen Zielsetzungen: 
Betreuung und Intensivie rung der internat ionalen tllu seo­
logischen Beziehungen und Posi tionierung des MMKSLW 
in der internarionalen Museumslandscluft. Publikationen: 
Ist\'C1n Nadler. Ein malerisches CEuvre in Ungarn . AER Ver­
lag, Bozen 1999: Roman Opa lkas Cni versa l islllus. Preste! 
Verlag, HInchen 1999: Texte: Radika le Ek lektik. Ungari­
sche Kunst der achtziger j ah re: Die poetische Intensi\'ie­
rung der Leere im CEuvre von j aume Plensa; Michelange-
10 Pistoletto (Tel Av iv): Zum 6-Tage-Spiel von Hermann 
:"itsch; La casa. il corpo, iI cuore; Die Umwandlung der 
.. Grand Narratives" . Erwin Bohatsch - Von der emblemati­
schen 'arrativität zur reinen Bilderfahrung; Pedro Cabrira 
Reis. Blinde Städte - Erfahrungen der Randgebiete; Bernmd 
Frize: ize Matters - Suche nach dem Wahrheitsgeha lt eies 
Bildes: Mittel-Europa als Denkmodell und LebensentwlII'f: 
Ungarische Kunst der 80er Jahre: Strategie eh nouvi rea listi 
europei: Tony Oursler: Die \'etborgene Narrarivi tät: Heraus­
forderung eier Zeim·enden. 

Rainer Fuchs: Wissenschaftliche Ausstellungsbetreuung: 
i':eue Sammlung 11 (20er Haus), Rainer Ganahl - Basic 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 75 von 164

www.parlament.gv.at



74 MUSEUM MODERNER KUNST 

Lingu ist ics; La caS:l, iJ corpo. il cume - Konstrukt ion der 
Identit;iten: l-lermrd Fri ze. Aspekte - Positionen - 50 Jahre 
Kunst aus Mitteleuropa. Tex te: Hernard Frize - Das Innere 
der Bilder \'on außen betrachtet; Lois Weinberger. Hohen­
büchlers; Christ ia n Hu tzingel' ; Flora ~euwi rt h; Tracey 
J\llo ffatt: Skulptur als Sprache - Anmerkungen zum CEuvre 
von Ro ll' ßier. 

Eva Badura-Triska : Aufha u eines Archi vs Heimo Zohernig als 
Vora rbeit für d ie \'om i\>!llseum moderner Kunst Wien 
geplante Retrospektive des Künstlers. Pr:isentation Al B 
Deadlock/ Totpunkt. Pub likation: SCh\\',HZ einma l nlichtern 
betrachtet. Zur Position Heimo lobernigs; Norbert Trum­
mer: Freie Malerei al11 Bauhaus. 

Wolfgang Drechsler : Wissensch,dtliche Ausstel lungsl)etreu­
ung: Ma ri:! Lassn ig - Rea lisat ion. Puhlikationen: Ihre Kunst 
ist ichbezogen. Maria Lassn ig im 20er Haus: Über die inni­
ge Verbindung \'on Ma ler und Malerei : Wide r den schnel­
len Bl ick. Bemerkungen zu r l alcrei \'on Hanns Kunitz­
berger; Ewige Wiedergeburt; l ur Malerei nicht nur der 
80er Jahre. Forschungspro jekt: Moderne absei ts der Avant­
ga rde. Lehrtätigkeit an der Universität Wien. Institut für 
Kunstgeschichte. 

Monika Faber: Wissenschaftl iche Ausstellungsbetreuung: 
Ui Aigner. Puhlikationen: Schneewittchen und die sieben 
Schlangen, Dann gehst Du zum Spiegel und schminkst Di r 
das Kinn, Anton .losef Trcka . 1894- J 940. 

Karllrsigler : W issenschaft li che Ausstcllungshetreuung: 
Da vid Sa lle. Publikationen: Kronhcilll Vormittag; Wolfgang 
Wa lkenste iner: Der Maler als Anatolll : Physis und Psyche; 
Rex non moritur - Kunst als sinnliche Gedankenschule: 
Die Krone ein Ärgernis; Hannes M lenek Arbe its\\'eise und 
Identü;it : Gerald Holzer: I)er Bildhauer - der i\la ler: Arthur 
Brusenbach; Hernd Fasching: Vienna Pi ll ows. 

Edwin Lacimit: Puhlikation: Der Nötscher Kre is. 

Slisanne Neuburger: Wissenschaftliche Ausstellungshetreuung: 
Elw in Hohatsch. Projekte .. cut-o fF-su it" , .. \yelldone". 
Puhl ikationen: Boet[i Ludens; Vom Hof\'ijer zum Kinosaal; 
Ein hisschen Glück an den Fingerspitzen: arzi fS und der 
Mehlw ert ; ßlaas-Pratscher; Im I-Iell en und im Dunkeln 
(Bohatsch): Durch d ie SUidte ( Durstmü ller): Das Ich und 
das Du (Creimer). 

Roben Reitbauer: Lehrauftrag am Inst itu t für Ku ltu rmanage­
ment der ni versität fü r Musik und darstell ende Kunst 
Wien. Umersuchung über Marktanteile am Besuchermarkt 
für moderne Kunst für das Jahr 1998. 

Dieter Schrage: Katalogbeitriigc: Ii ermann litsch - Das O rgi­
en Mysterien Theater im leichen von Cyberspace: Auf­
bruch und ßeharrung - Österreichs Kunst \'on 1949- 1960. 

INTERN. BEZIEHUNGEN 
Ausste ll ung .. Aspekte / Pos itionen - SO Jah re Kunst 
aus Mitte leuropa 1949-] 999", Einbeziehung von 
Kurato re n aus ehemaligen Ostblocklände rn und 
den Uinde rn des frühe ren Jugoslawien. Kuratoren­
tre ffen in Wien und ßudapest; Rahmenprogramme, 
Fi lmprogramme, Dichte rJ esungen und Podiums­
diskuss io nen zu m The ma .. Mitteleuropa " mit 
Repräsentanten eie r te ilnehmenden Ltinder: 

Präsentatio n e iner Auswahl von We rke n zum 
The ma .. Mitte leuropa" auf der ARCO in Madrid ; 

Vorbere itung der Ausste llung "Zeitwenden - Aus­
blick " mit dem Kunstmuse um Bonn und der 

Stiftung für Kunst und Kultu r (Bonn) . Kurato ren­
tre ffe n in Wien und Bonn; 

Erarbeitung e iner Ni tsch-Ausstellung in Zusam­
menarbeit mit dem Kiscell i Museum Budapest; 

Ausste llung .,David Salle" (Palais Liechtensein) in 
Zusa mmenarbe it mit dem Stede lijk Museum; 

Ausste llung .. Be rna rd Frize'< (20er Haus) in Zusam­
me narbeit mit dem Ca rre d 'Art in Nimes und dem 
Kunstmuseum Sr. Gallen. 

BUDGET 

ßudgetvergle ich de r Jahre 1998 und 1999 siehe 
Seite 70. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. AIS 

1.4% 

• Persona l 34,256 

gesetz!. Verpflichtungen 1,175 

Betriebskosten 13,578 

• Aufwendungen allgemein 4.378 

• Ausstellu ngen 14,348 

Sammlung 14.736 

• Anlagen allgemein 0.813 

Gesamt 83.284 

Die Gesamta usgaben sti egen gegenüber dem Jahr 
1998 um rund ATS 7,5 Mio. , wobei für Ausstellungen 
rund ATS 3,5 Mio. und für Sammlungsankäufe rund 
ATS 2 Mio. mehr ausgegebe n wurden . Ebenso e rhö h­
te n sich Pe rsonal - und Betriebskosten . Die Kosten für 
ele n zusätzlichen Pe rsonalbeelarf von rund ATS 4 Mio. 
( fre ie Dienstverträge für die Be re iche Restaurierung, 
Ve rmittlung, Aufsichtsdienst etc.) wurelen aus der 
zweckgebunde ne n Gebarung gedeckt. Die Ein­
nahmen aus ei e r Teilrechtsf~ihigkeit gingen um 
ATS 0,263 Mio . auf ATS 3,174 Mio. zurück. 
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M ARIAHILFER STRASSE 212, 1140 W IEN 

(ERÖFFNUNG: 17. J UNI 1999) 
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1'11/ 1(,'. Pion"!< f)O.\'/IAI SO<, DII{EKTO I{ 

f)N . G .. l/ iNlI:"! I , ZI ·.\"A-Kf?ATAT. DESIG'i IEHTE GESCII AnSFC" III{EHI \l 

DN. [-I A.\".\"/:"!.ONI:" 5rOc.KI., W'ISSE:\~C II AFTI.IC II EH BEHEICII 

,I/A(,'. P e/'l;"N D o.\"IIAI SU<. NATL1J{ L' , )) EI{K E'i,T:--J IS 

DfPI .. -J.\ G. DN. On/AI? , \!ION/TSell, I 'iFOR,\IATIO,S- \ 'l'\f) K Oi\L\ Il'NIKATIONSTECH:'\ IK 

D Wf..-I .\G. l \!IA.wm' D TI?A GSHN. E'ERGIE \ ',f) RO HSTOFFE 

DN. 1-II:L III 7' LACK.\"O<, I :\Dl'STHIE 1',D GE\\'ERBE 

DIPL. - 1.\ (,'. R I:"!.\"I fARD K EI.l/n., T RA ,SPORT 1',D VmKEI IHSIlAlTE1\ 

DN. R OSD IARII: ! 11(Tn~\TAu"R. T ECII, ISIEHll,G \ '0' LEBEI\~RÄ1 ','IE:\ 

D N. WAl.77:R 5zl:' \ ·I:'I<A. A USSTELLL'NGE1\ l ',n B ESL'CHER 

M AG. B ANBARA J JA FOK, ÖFFEi\TLI CI IKEITSARIlEI T 

A ,\',\',1-C/ INIsn\"/:' LI:TZ, VEJ{WALTU'iG 

JII/AG. JIIl /L\/ '/:'l.iIFcu .. \'I:R, \X ' ISS. AHCHIV I 'ND ßIIiLiOTHEK 

MA G. ZlrA BRI:'l', RES"[Al'IlIEn C:\G 

A l ·SSTELI.l'NGSFI.i\CHE: 22 .345 1112 

ÖFF'il ' :--JG~ZE ITE:\: MO HIS MI , FR LN)) SA 9-18, DO 9-20. SO 10-18 

SA .\ I I\lIX'iGSO I I. IEJ.~TE: Rl'ND 100.000 

P ERSONA LSTA N)): 83 ( D IHEKTIOI\ 4, V EI{\Xl\LTl '1\G 27. Al'SSTfl.I.l ·NG I ',)) B ES 1'Cl IER 14. 

\X! ISSE,SCI IAn 38) 

A USGABEN (ATS 1:\ MIO.): 

REELLE GEBAIWi'\G 

ZWECKGEIll''if)E:\E GEßARL:\G 

Al 'F\\"E:\Dl '1\GE:\ ALS DER T EILRECI ITSFi\1 IIGKEIT* 

GESAMT 

EINNAHM EN (ATS IN MIO.) : 

HEH LE G EIlA IWi'\(j 

Z\" EC I\G EIlUND ENE G EBARUNG 

T EIU{ECIITSFA IIIGKEIT 

GESAM.T 

1998 

133,127 
0 

2.682 

135,809 

0,003 
0,384 
2,727 

3,114 

1999 

172,611 
2.977 
9.908 

185,496 

2,669 
0,034 

11,642 

14,345 

• L'in~('hlid~lich KlIn"tank ~iurl' und Zll~chü:-''''l' /um laufenden '\ IU:-'CullhbL'trieh, jcdod1 ohne j\h ... chreihungL·n. 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)78 von 164

www.parlament.gv.at



PERSPE KTIVEN/U MSETZUNG 

Museumskonzept 

Ein Technikmuseum an der Wende zum 21. Jahrhun­
dert neu zu konzipieren, ist eine a u lSe ro r~l e ntliche 
Herausforderung. Das .. alte·· Technische Museum w ar 
eine Gründu ng der Industrie und damit ein Abbild 
der Hochindustrial is ierung zu r Zeit der Wende zu m 
20. Jahrhundert. 

In unserer heutigen rluralistischen Gesellschaft , einer 
Informations- und Dienstleistungsgesellschaft. in der 
Technik und Technikbew errung kontrovers diskutierr 
w erden und begründete bis irrationale Ängste ex istie­
ren. ist ein Konzept wie vor 100 Jahren nicht mehr 
denkbar. Immer neue Fo rschungsergebnisse, d ie auf­
zeigen, dass Eingriffe in die Natur aufgrund komrle­
xer Vernetzungen nicht unmittelbar vorhersehba re 
Folgen nach sich ziehen, legen ein Museumskonzept 
nahe. das in integrat iver Weise die Zusammenhänge 
möglichst v ieler Asrekte von Technik aufze igt. 

Eine wesentliche Rahmenbed ingung für d ie Konzept­
umsetzung ist die vorhandene Sammlung, deren 
Umfang und st~indige Aktualisierung. 

Ein Technikmuseum ist einem dynamischen Prozess 
und die Schausammlungen einer laufenden Revision 
unterwo rfen, um als Abbild der w issenschaftli chen 
Arbeit in Reaktion auf den Wissenschafts- und Gesell ­
scha ftsdiskurs bestehen zu können. 

Das Jahr 1999 stand ganz im Zeichen der Einrich­
tungsarbeiten zur i'\eueröffnung des generalsa nierren 
und erweiterren Hau-
ses. 

Das neue Technische 
M useum Wien ver­
steht sich als ein 
z ukun ftso ff e n e s 
JVIuseu 111 , das neben 
den Enrw icklungs­
mecha nismen der 
Technik auch das 
jew eils eue vor­
ste llt. Ein dynami ­
sches Ausstellungs­
konzept vermittelt 
ni cht nur rati onale 
Bildungsinhalte son­
dern auch emotiona­
le Erlebnisse 

Wiedereinrichtung 

Das Gesa mtbudget 
des Bundes belief 
sich au f ATS 250 
M io., davon w urden 
ATS 166 Mio. für d ie 
Umsetzu ng der Kon­
zerte der Scha u­
sa mml u ngsbereiche 

TECHNISCHES MUSEUM WIEN 77 

(rund 10.000 m' ) verwendet. Die Arbeitsgemeinschaft 
bestand aus dem Pro jek tmanagement eZiv iltechniker­
büro Dr. Lindlbauer) und dem Technischen Museum 
Wien als Umsetzungsgremium . 

3.600 Exponate ( inklusive "Flachwa re" und Medien) 
wurden restauriert , transporti ert . p roduzierr bz\v . 
montierr. Dafür mussten insgesamt rund 350 Laufme­
ter Wiinde, 220 Vitrinen , LJO Glasstürze und Schaubs­
ten, 110 Vitrinentische sowie insgesamt 120 Sockel 
hergestellt ~\ 'e rd en . Rund 590 Thementexte, 1.300 
Objekttexte, 520 Beschri ft ungen. 200 Schautafeln und 
70 Einheiten Lesematerial ( insgesamt ca. 6.000 Text­
dokumente) w aren zu bearbeiten. 

Dazu kamen ca. 2.100 Bilder und Material für 95 
Medienstationen. Rund 175 neue Modelle, Hancls-on 
und FlieBgraphiken wurden produziert. 

In das Jahr 1999 fiel auch die Erstellung der Website , 
d ie Planung und Errichtung des Shops. die Betreiber­
suche für das Ca fe sowie d ie kq uisition und 
Ab~\ ' i cklung von Fremdveransta ltungen. 

Zukunft 

Di e zu künfti ge Entw icklung des Technischen 
Museums Wien ist neben der Fertigstellung der 
Schausa 1l1J11lung auf die Bewahrung, den Ausbau und 
die Vermittlung der Sammlung ausgerichtet. 

Von grolSer Relevanz sind die Verstärkung der inter­
nationalen Kontakte und die wissenschaftliche Arbeit. 
deren Resultate in die weitere Ausstellungst~i t igk e it 

integriert werden. 

COlllpll/er/OIlIOf; /'apb 
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78 TECHNISCHES MUSEUM WIEN 

Die \'o rrangigen Ziele des Hauses für die nächsten 
Jahre sind : 

die Ferti gstellung der Schausammlung und deren 
stets ,I ktu :.1 I isierte Präsentatio n: 

Ausbau der Kinder- und.Jugendak ti v itäten; 

Intensiv ierung der Zusammenarbeit mit internatio­
na len O rganisationen und Museen; 

Verankerung eies Museums in bildungs-, gesell­
schafts- und w irtschaftspo litischer Hinsicht in der 
österreichischen T ulturlandschaft; 

Zusamnlenarbeil mit Wirtschaft und Industri e. 

Vorbereitung der Ausgliederung 
l'\ach der Neuerö ffnung des Hauses im Juni 1999 
,;vurde mit den Vorarhe iten für die Überleitung des 
TMW in d ie neue Rechtsform - Wissenschaftliche 
Ansta lt öffentlichen Rechts des Bundes - begonnen. 
Der neue Sta tus bed ingt eine veränderte strategische 
Ausrichtung s;imtlicher Bereiche, vor allem aher der 
Organisationsabläufe, sowie eine neue Gewichtung 
des enragsorientierten Sektors. 

l\eben der Aufarheitung alter und der Vorbereitung 
neuer Vertr;ige wurde das Rechnungswesen umge­
stellt , d ie Personalverrechnung ausgelagert und eine 
Gesa mti l1\'entur vorgenonlmen . 

Marketingabteilung 
Besitzt als zentralen Aufgabenbereich elie Umsetzung 
ertragsori entierter Konzepte flb' el as Technische Muse­
um Wien um den Eigenkapitalanteil zu erhö hen . 

Aus diesem Grund wurden einzelne profitorientierte 
Bereiche. die bislang in keinem o rganisa torischen 
Zusammen hang standen, zusa mmengeführt (Veran­
sta l tungsmanagement, Shop, Kooperatio nen und 
Spo nsoring). 

Öffentlichkeitsarbeit 
Das ,Jahr eier Wiedererö ffnung" bedeutete für die 
Abteilung eine besondere Herausforderung, hieg es 
doch den Wande l des M useums mit zielgruppen­
orientierten Kampagnen einer breiten Öffentlichkeit 
zu verminel n. 

Der Imagetransfer des neuen Hauses m it seinen 
v ie lf~ilti gen Angeboten stand im Mittelpunkt unserer 
Veröffentlichungen , d ie im Printbereich oder v ia elek­
tronische Med ien die Interessenten erreich ten. 

Im Jahr 1999 w ar das TMW in 947 Meldungen der 
Printmedien und 104 Sendungen von Hö rfunk und 
Fernsehen \·ertreten. 

AUSSTELLUNGEN 

Arbei tende Luft 0. 10 1999-10. 1.2000); 

Zulieferauto - vom Teppich zum Bordcomputer 
(22.1 0.-3 1.12.1999) . 

BESUCHER 

Am 16. Juni 1999 \vurde das Technische Museum 
w ieder für elas Publikum geöffnet. Mit rund 208.000 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOllZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

Jan Feb Mäl Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
6O,cro r--~-"'-----"'-------------' 
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20.000 

10.000 

0"--------'---

• nichtza hlend, • ermäßigt, • voll 

Besuchern in einem halben Jahr "vurden die Erwa r­
tungen übertroffen. Im ersten Monat .. stürm ten" rund 
48.000 Besucher das erST teilweise eingerichtete Haus. 
In den beiden Folgemo naten lockte eine Reihe von 
Sonderaktiv itä ten jewei ls rund 30.000 Personen in das 
neue Museum . 

1m O ktober w urde mit dem eintrittsfreie Na tional­
feiertag, an dem allein 10. 500 Besucher gezäh lt 
w urden. erneut eine Spitze mit rund 34.500 Personen 
verzeichnet. Mit rund 31% an nichtzahlenden Besu­
chern liegt das Techn ische Museum im unteren Drit­
te l der Bundsmuseen . Der Anteil von Schülern und 
K indern ist überdurchschnittlich hoch, Schüler zahlen 
jedoch Eintritt. 

Vermittlung 
Eine der zentralen Schnittstellen zwischen Besuchern 
und Muse um ist die Abteilung .,Ausstellung und 
Besucher" . Da ca. 60% der Besucher Kinder und 
Jugendliche sind, liegt hier der Schwerpunkt der 
Vermittlungsa rbeit. Jedoch richten sich die Program­
me an alle Altersstufen und bieten Aktionen für die 
ganze Fami lie. Ergjnzend zu den ständig vorhande­
nen In formationen wie Leseeinri chtungen und 
Med ienstatio nen werden laufend Führungen durch 
die einzelnen Abte ilungen der Schausammlung ange­
boten. Größtes Augenmerk w ird dabei auf eine ziel­
gruppenspezifische Aufbereitung der Informat io nen 
gelegt, womit Kleinkinder ebenso auf ihre Kosten 
kommen wie SchCller oder Fachleute. 

Das TM\'V hat sich se it seiner Wiedererö ffnung im 
Juni 1999 in der Wiener Museumslandschaft als ein 
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wichtiges Museum für Schulen etabliert. Als erfo lgrei­
ches Vermittlungselement werden [mpulsführungen 
und museumspädagogische Aktionen zu jedem Fach­
bereich angeboten. 

Seit der Erö ffnung im Juni 1999 wurden 750 Führun­
gen 135 Aktionsprogramme und 1050 ßergwerks­
füh rungen abgehalten. 

Internationales 

Mitarbeiter des Technischen Museums sind akti ve Mit­
glieder bei zahlreichen internationalen Fach\'ereini­
gungen u.a.: 

[ATCM - International Association o f Transpo rt and 
Communica tion Museums, 

M UT - Mitteleuropäische Union der Technikmuseen , 

Deutscher Museumsbund. 

ICOM - International Council o f Museums. 

CECA - Icom Committee - Educa tion and Cultural 
Action , 

CIMUSET - Icom Committee - Science and Techno­
logy. 

ICTOP - Icom Committee - Training 01' Personell, 

ICOFOM - Icom Comm ittee - Museology, 

.\lodell eil/er Corex-AI//af!.e 

TECHNISCHES MUSEUM WIEN 79 

I TERCOM - Icom Committee - Management, 

ASTC - Association o f Science and Techno logy 
Centers. 

SAMMLUNGSPOLITIK 

Komplett ierung der Schausammlung sow ie der 

Ausbau der Studiensammlung der Museums­
bereiche und 

Anbufe für Bibliothek und wissenschaftliches 
Archiv 

Für das Jahr 1999 stand mit rund ATS 25 Mio. im Hin­
b lick auf die Wiedererö ffnung das höchste Ankaufs­
budget se it Gründung des Hauses zur Verfügung. 
Anbure in Auswahl : 

Technikbilder: COlll pu terto l11ogra ph <. Soma tom 
Plus" . 

Schwerindustrie: Modell einer Corex-Anlage zur 
Stahlerzeugung; Mittelalterlicher Renno fen; 
t\ll odell des LD-Stahlwerks [ in Lim. 

Energie: Modell "vatikanischer Obelisk"; Installation 
" Wa nd lerkene". 

,lloc!ell"I'Cl l iA>C/ l/ ischer Obelisk " 
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80 TECHNISCHES MUSEUM WIEN 

llis/a/la/io ll .. IVclIlulerke/le" 

Verkehrsbereich: Dampfspe iche nlokomorive 
ÖMV r.4: Wiederinbetriebnahme nach 
Gene ralsanierung der Dampflo k BÖ 310.23. 

Musik: Mixturtrautoniul11. 

Natur lind Erkenntnis: Torsionswellenmaschine als 
Bands-on. 

BIBLIOTHEK, ARCHIV 
Fachbibliothek mit übe r 100.000 Bänden , darunter 
Weltausstellungs- und Firmenkataloge, Libri rari 
Sa mmlung , ca . 400 Fachzeitschri ften. Jährlicher 
Zuwachs ca . 800 bis 1000 Bände, jährlich ca. 2000 
Entl ehnvorg~i nge. 

Wissenschaftli ches Archiv. bestehend aus Info rmati ­
onsträgern unterschied lichste r Form auf ca . 1300 
La ufmete rn , mit vielfältigen Spezialsammlungen und 
umfangreicher Fotosam1l1lung. 

Grundlage für Fo rschungsa ktivitäten auf dem Gebiet 
de r Wissenschafts-, Technik- und Industriegeschichte. 

Im ne u e rri chte ten Lesesaa l steht a llen Be­
sucher/innen die mode rnste Infrastruktur sowie e ine 
ausgewählte Handbib lio thek zur Verfügung. 

PUBLIKATIONEN, FORSCHUNG 
Aufgr und de r fo rcie rten Wiede reinrichtung wu rde 
1999 nur in geringem Maße publiziert. 

Helmut Lackner: Schwerindustri e. Führe r durch die 
neue Schausa mmlung; VII. Gesprächskre is Tech­
nikgeschichte - Steyr; Das Öste rreichische Produk­
ti vi tä tszentru m. 

Re inhard Keimet: Lauda Air, 1979-1999. 

BUDGET 
Budgetvergleich de r Jahre 1998 und 1999 sie he 
e ite 76. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. AIS 

• Pe rsonal 
gesetz!. Verptli chtungen 

Betriebskosten 

• Aufwe ndungen allgeme in 

• Ausstellungen 

• Sammlung 

• Anlagen allgemein 

• Museumsmilliarde 

Gesamt 

35.320 

0,650 

19,088 

30,419 

0,970 

25,098 

4,578 

56,488 

172,611 
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D N. BHA77<1X PAlZAK. PROV1SORISCIIE L EITERIN 

SCl-IAUFLÄCHE: 2.000 m2 

SAMMLUNGSOB.lEKTE: RUND 50.400 

ÖFFNUI\GSZEITEN: MI 15-18, DO 8-11 , .lEDER 1. SA 10-13 

P ERSONAL<;TAND: 5 

A USGABEN (ATS IN Mlo.): 

REELLE G EBARUNG 

ZWECKGEBUNDENE GEBARUNG 

GESAMT 

EINNAHMEN (ATS IN M lo.): 

ZWECKGEBUNDENE GEI3A I{[J G 

1998 1999 

4,789 5,083 
0,066 0,047 

4,855 5,130 

0,088 0,084 
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PERSPEKTIVEN 

Aufgrund der Größe und des speziellen medizini­
schen Sammlungsbestandes des Pathologisch-anato­
mischen Bundesmuseums w urde dieses Haus nicht in 
den Bestand der überzuleitenden Museen ins Bun­
des museen-Gesetz aufgenommen. Hinsichtlich des 
Sammlungsauftrags g ibt es Überschne idungen zu an­
de ren bestehenden Sammlungen auf dem Sektor der 
medizin-natulw issenschaftlichen und medizin-histo ri­
schen Fachgebiete , w ie insbesondere der Sammlung 
des Instituts der Geschichte de r Medizin, de r Zahn­
ärztlichen Sammlung und d iverser medizintechni­
scher Sammlungen. In patho logische r Hinsicht ist es 
nur te il weise abgegrenzt gegen d ie Sa mmlung des 
Instituts für gerichtliche Medizin . Seit längerem 
besteht die Absicht, die Sa mmlungen des Patholo­
gisch-anatomischen Bundesmuseums mit den medizi­
nischen Sammlungen der Universität Wien zusam­
menzuführe n. Das Bundesministe rium für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur hat sowohl mit de r Univer­
s ität Wien als auch mit dem Museum Sondie rungs­
gespräche geführt , be ide Institutio nen begrüßen die 
Idee de r Etablierung e ines Wiener medizinischen 
Museums, wobei die Universität die Führung eines 
Museums aus finanzie ll en und museologischen Grün­
elen nicht übernehmen kann. Die Möglichkeiten eine r 
zukünftigen Trägerschaft werden geprüft. Erste Infor­
matiosgespräche auch mit der Stad t Wien sind anbe­
raumt. Die Baue rhebungen eies Bundesdenkmalamtes 
zu r Sa nie rung des Narrenturms wurden weitergeführt. 

SAMMLUNG 

Im Beri chtsjahr 1999 wurden ATS 0,281 Mio . für An­
käufe ausgegeben. 1292 Feuchtpräparate wurden in 
der hauseigenen Präparation präpa ri e rt, 107 Objekte 
neu e rfasst. Mit Ende 1999 wa ren 16.701 Museums­
objekte EDV-mäßig erfasst. Eine Digitalkamera wurde 
angeka uft. 

Die Oberste iner Sammlung histo rischer Präparate und 
die Sammlung der Belegshirne wurden vom Institut 
für Neurologie der Universität Wien übe rnommen. 

Geburlsmediz in - eil/st u nd beule 

PATH.-ANAT. BUNDESMUSEUM 83 

VERANSTALTUNGEN 

Sonele rführungen in Kooperatio n mit dem Bezirks­
museum anlässlich des Geburtstages von Ca rl vo n Ro­
kitansky (20.21999); 
Ab der Norm - Grenzüberschreitungen, Ausstellung 

und Diskussio n 0 2.6. 1999); 
Ersthelferkurs für Museumsbedienstete 

(31.8.--4.9. 1999); 
Vermessen - Grenzüberschre itungen , Ausstellung 

und Diskuss ion (2.10. 1999); 
Arbeitskreis Medizin in der frühen Neuzeit 

(20. 10. 1999); 
Tag der offenen Tür (26.10. 1999); 
Circulus, Pho tographien und O bjekte , Ausstellung 

(27. 10.-17.11 .1999); 
Geburtsmedizin einst und heute , Ausstellung und 

Buchpräsentation (29. 10.-3.11 .1999); 
Gespräche im Tarrenturm: Der Kö rper des Menschen 

in der Geschichte (6. 11 .1999). 

Ein Te il des gerichtsmeelizinischen Praktikums wurde 
routinemäßig im Museum abgehalten 

BESUCHER 

30.(0) .------ -;;-------------, 

20.000 

10.000 

o 
1997 1998 1999 

Im Jahr 1999 besuchten 15.895 Persone n das 
Museum, das sind um 5.673 Besucher weniger als im 
Vorjahr. Die Eröffnung des Universitätscampus 1998 
brachte einen übe rdurchschnittlichen Besuche r­
anstieg, der im Berichtsjahr nicht wiede rholt werden 
konnte. 

FORSCHUNG 
Am Museum durchgeführte Forschungsprojekte: 
Mag. Schamall: gestö rte Skelettmineralisatio n; 
Univ. Klinik Regensburg (Kieferorthopädie): 

Dysostosis cleielocranialis; 
Universi tät Pennsylvania:Emphysema pulm. 
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84 PATH.-ANAT. BUNDESMUSEUM 

Publikationen: 

.. Gehurtsmedizi n e inst und heute" CThaurverlag); 
Ze itsch ri ft "Der Na rrenturlll" (3 Ausgahen): 
Medizinhistorische Aufs~itze in Fachzeitschriften; 
Vorhereitungen des Buches "Der Narrenturll1 oder die 

dunkle Seite der Wissenschaft". 

BUDGET 

ßudgetvergleich der Jahre 1998 und 1999 siehe 
Seite 82 . 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. ATS 

• Personal 
Betriehskosten 

• Aufwend ungen al lgem in 

Sammlung 

• Anlagen allgemein 
Gesamt 

1,488 

2,414 

0,234 

0,281 

0,666 
5,083 
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HAUPTHAUS: SAMMLUNGEN, KINDERTHEATERMUSEUM, TESCHNER-RAUM 

LOBKOWITZPLATZ 2, 1010 WIEN 

GEDENKRÄUME UND W OTRUBA STUDIENZENTRUM: 

HANUSCHGASSE 3, 1010 WIEN 
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HR DR. Ht:LG"A D OSTA L, D IREKTORI 

DR. PtTER NICS, STELLVERTRETER DER DIREKTORIN, HAi'.JDZEICHNUNG EN, K OSTÜME 

DI? UlJUKF DEi\IBSKI, B ÜI-INENBILDMO DELLE, K INDEInHEATERMUSEUM 

DN. A G"NES PISTOI?JUS, ÖLl3ILDEI{ , Q UISQIlIl.IEN 

DN. E VAfVTI-IIA GI<EISI"N hCGI!R, HANDZEICHNUNGEN 

DI? BANBAI?A L ESAK, GRAPHIK 

GLR77WD FISC/-IER, On IMAN BIINNFNT, BIBLIOTlIEK 

MAG. R 077?A UT l-ItUD<, .!ANA S7ÖGEN, RESTAURIERUNG 

DR. CIINISTlAN BLNG"/:R, PRESSE, PR 

.!ANMlLA l VEfSSHNBÖCK, A UTOG RAPHEN UND NACHLÄSSE 

HANIS BALlC, FOTOS 

SCl-lAUFLÄCHE: 1.100 m 2 

ÖFFNUNGSZEITEN : PALA1S LO BKOWITZ: DJ , Da, FR, SA U. so 10-17, MI 10-20 

GEDENKRÄUME U D W OTRUI3A STI 'DIENZENTR UM: Dl BIS FR 10-12 u . 13-16, SA u . so 13-16 

SM IMLUNGSOBJEKTE: R ND 1,600.000 

E INTRITT: ATS 50,- (ERM. ATS 25 ,- ) 

PERSONALSTAND : 34 (DlHEKTION 6, WISSENSCHAFf 12, VERWALTUi\G 6, SICHERHEIT 10) 

1998 1999 

A USGABEN (AT S IN M lo .): 

REELLE GEBARUNG 24,579 27,983 
ZWECKGEßUi\DENE GEI3AIUJ G 0,942 0,408 
A UFWENDUNGEN AUS DER TEILRE HTSFÄHIGKEIT* 1,718 1,679 

GESAMT 27,239 30,070 

EINNAHMEN (ATS IN Mlo.): 

REELLE GEßARUNG 0,267 0,288 
ZWECKGEBUNDENE GEBARUNG 1,184 0,492 
TEl LRECHTSF ÄHIG KElT 1,390 2,095 

GESAMT 2,841 2,875 

*e inschliel~lich Kunstank~iufe und Zuschüsse zum laufenden !VILI..,eumsbetrieb. jedoch ohne Abschreibungen. 
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PERSPEKTIVEN, UMSETZUNG 

Im Jahr 1999 wurden fo lgende Bereiche in Angriff 
genomme n: 

Verbesserung der Infrastruktur 
Planungsgespräche hinsichtlich de r Einrichtung 
e ines Museumssho ps und e ines Cafes sowie d r 
Unte rke lle rung des Hauptho fs für Archive w urden 
aufgenommen und ein e rstes utzungspro fi l aus­
gea rbe ite t. Die ersten Vorbere itungen für Unter­
suchungen zur de r Beschaffenheit des Untergrun­
des und der Gemäuer wurden begonnen . Aus 
Kostengründen wurden Lagerräume in unmittel­
barer Nä he des Öste rre ichischen Theate rmuseums 
angemietet (Entfa ll von kostenintensiven Hin- und 
Rücktransporten etc.). 

Neue Medien und Tecl1l1ologien 
Die Entwicklung eines für die Bedürfnisse de r vie l­
fältigen Sa mmlungen des Österreichischen Thea te r­
museums geeigneten Computersystems (M-Box) 
zur Datene rfassung und deren Verknüpfung wurde 
vorangetrieben . Mit der Eingabe von Stammdaten 
und Bilclmate rial wurde bego nnen . Ziel ist die 
komple tte Compute re rfassung sämtliche r Objekte 
de r Sa mm lungen (rund 1,6 Mio. Stück) und deren 
fachspezifische Verknüpfung sowie de ren optische 
Erfass ung. Langfristig soll d ie Date nbank öffe ntlich 
zugänglich gemacht werden. 
Weiters wird an eine r neuen Homepage gea rbe itet 
und ein neues Logo in Auftrag gegeben . 

Aufarbeitung von Nachlässen 
Grundstock der Sammlungen des Österreich ische n 
Thea te rmuseut11s ist eine Re ihe von Nachlässen, 
die nunme hr unter Anwendung neue r technologi­
sche r Hilfsmitte l au fgea rbe itet und wissenschaftlich 
e rschlossen werden sollen. Arbeitsschwerpunkte : 
Nachlass Joseph Gregor; 
Karczag/ Marischka (Ausste llungen und 
Publikations-Reihe). 

Kulturelles Erbe und aktuelles Theater 
Die im Jahr 1999 durchgeführten Ausste llungen 
wurden generell von Diskuss ionen , Lesungen ode r 
musika lischen Veranstaltungen begleitet, d ie den 
Bezug zu m aktue ll en thea tra lischen Geschehen 
bzw. zu r kul turpo litische n Situatio n herste llten . 
Weite rs wurden sämtliche wissenschaftli che Vora r­
be iten für die Gestaltung und Eröffnung der Schau­
sammlung im Februar 2000 getätigt. Die inhalt­
li chen Arbeiten zur Drucklegung eine r Publikation 
übe r di e Samm lunge n d es Öste rre ichisc he n 
Thea te rmuseums w urden abgeschlossen . 

SAMMLUNG 
Schwerpunkte der Sammlungspolitik des Öste rre ichi­
schen Theate rmuseums ist ko ntinuie rli che r Ausba u 
bzw. Ergä nzung des bestehenden Sammlungsgutes. 

ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 87 

Für Ankäufe wurden 1999 insgesamt ATS 0,877 Mio. 
ausgegeben für 

Handzeichnungen: Bühnenbilde ntw ürfe , Regie­
ski zzen und Kostüme ntw ürfe (Caspa r Nehe r, 
Alfred und Ulrich Roller), 

Druckgraphik (Auswahl): Konvolut Papie rtheate r 
(LSche ibne r) , 12 kolo rierte Postkarten (Leon Bakst) 
zur Puppenfee, kolo rie rte r Kupfe rsti ch "Lobkowitz­
platz um 1720" (JA . Delsenbach) , Theate rplakat 
(Otto Dura) "Kabarett Ga udea mus", 1920 

16 Autographen bedeute nde r Schauspie le rinnen 
und Schauspieler (u.a. Alexa nder Girard i, He rmann 
Thimig, Gandolf Buschbeck, Anna Bahr-Milden­
burg, Paula Wessely, Else Wohlgemuth, Harald 
Kreutzberg, Hedwig Ble ibtreu) , 

Programm der Uraufführung des ,J edermann", 
Sa lzburg 1920, mit 12 Autogramme n de r Mitwir­
ke nden. 

Fotosa mmlung: insgesa mt 1.965 Fotografien der 
letzte n aktuellen Inszenierungen aus Wien und 
Sa lzburg, 

Personal- und Besoldungsstand des k.k . Hof­
burgtheate rs (Direktio n La ube), 

Statische Berechnung de r Eisenko nstruktion für 
den Bau des Deutschen Volksthea te rs in Wien , 
1888; Einre ichplan de r Architekten Fellne r und 
He lmer. 

BIBLIOTHEK 
Der Bestand umfasst ca. 80.000 Bände Druckschrif­
ten , ca . 15.000 Manuskripte bzw. Typoskripte sowie 
ca . 280.000 Einblattdrucke (Theaterzette \) aus de n 
Fachgebieten histo rische und systematische Aspekte 
de r Darstelle nden Kunst (Sprech-, Musik- und Tanz­
thea te r, Pantomime, Kabarett, Varietekunst , Zirkus­
wesen, Figurentheater, Film , Hörspiel, Fernsehspiel; 
Drama und Dramaturgie , Regie , Schauspie lkunst Büh­
nenbild und Kostümwesen) mit Schwerpunkten 
Öste rre ichische bzw. Wiene r Thea tergeschichte . 

Zuwächse 1999: 117 Bücher, 45 Zeitschriftenbände, 
3 CD's, 1 Microfi che. 

AUSSTElLUNGEN, VERANSTALTUNGEN 
Im Jahr 1999 wurden die Ausstellungen in e inem so 
genannten "Ausste llungspaket" mit den dazugehöri­
gen Begle itve ransta ltungen ko nzipie rt. Darübe.r hin­
aus ga b es zah lreiche Ve ransta ltungen , die entweder 
im Zusammenhang mit de n Ausstellungen ode r mit 
Neuproduktionen der Wiene r Theate r standen. Für 
Ausstellungen wurden rund ATS 2,9 Mio. aufge­
wendet. 

Ausstellungen 
Verführungen - Plakate aus Österreich und Deutsch­
land von 1914-1945, (bis 31 Jänne r 1999); 
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88 ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 

\ 'elji'ibrtl"!!,('" - Plaku /C' (111.1' Ös/errC'icb II lId nell /schlalld /'011 

/9 /4-1915, !?Olllll "E.\prC'ssioliis/ische Bile/sprachell" 

)osef Mikl - Häuptling Abendwind, 
(26,2.-25.4. 1999); 

Pante lis Dessylas - Theaterwerkstatt, 
(5.3.-25.4 .1999\ 

Richard Tescll11er - Der Magier von Gersthof, 
02.3.-28. 11.1999); 

Wiener Blu t - Die Goldene Ära de r Opere tte , 
(21.5.-28 11.1999); 

Vaclav Havel 1976-1989, 0 1.6.-28. 11 .1999); 

Kar! Anton Wolf - Parabai, (24.6 -28.111999); 

Wagner in Wien , (21.1 2. 1999-5 3 2000). 

AIiSS/elllIlIg .Ios(:l .14ikl - HäuP/lilig Abel/e//dlld, Zwei Kiillsller ill1 
Gespräcb: .\lalerjose(.Ilikl ul/d /:Jllrgscballspieler Hober/ .11e)'er 

Begleit- bzw. Sonderveranstaltungen 

Werkstatt Theaterwissenschaft - Das Plakat als 
Botschaft , 0 9.11999); 

Gründung der Öste rr. Gesell schaft für Streichquartett, 
08.3. 1999) : 

Lesung Robert Meyer: Häuptling Abendw ind, 
(21.3. 1999); 

)osef Mikl , Führung durch die Ausstellung, 
(24.3. 1999); 

Lesung )ustus Neumann: Nestroy, (24.4.1999); 

Pa ll /eli" {)ess )'l!as - 711ea/e l'll 'e rks/a ll . Gau l aus " Die Weise /'0 11 

LieiJe IlIld Tod des Come/s Cbris/OjJb Ri lke" (Volksoper 1987) 

Richard Teschller- Der Magier 1'01/ Gerstbo/ AlIssc!mi!/ 

Ange li ca Bäumer, Buchpr~ise nta[ion und Aufführung 
des Stücks: Paraba lisches Selbstportrait (6.7.1999); 

Diskussion über das Phänomen )ohann Strauß, 
( 16.9. 1999); 

Diskussion anlässlich de r Neuinszenierung "Die 
Jüdin " an der Wiener Staatsoper, (24.10. 1999): 

Lesung )oachim Bißmeier, Vaclav Havel - Texte , 
(3. 11 .1999); 

Lesung An ton Mayer, Strauß-Buch, (9.11.1999) 

Lesung Fritz v. Friedl , Drehbuch zu "Parabal" , 
(28, 11] 999); 

Teschner-Aufführungen (Puppentheate r) . 
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Ineller /JI11/ - Die Goldelle Ara der Operelle. 
f)er "Z(<.<ell lIerha 1'011 "- !ta 11 111 

\ 'del{l/ ' Ildrel: BiibllC'lIl1lOdell-TII/'III 

Karl All/O ll Wa!/- Para bai 

ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 89 

BESUCHER, VERMITTLUNG 

BESUCHERENTWICKLUNG: JAHRESVERLAUF 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

JcI1 Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 
7.500 r----.r---------------, 

6.000 != .. ;==; 

4.500 

3.000 

1.500 

o 

• nichtzahlend , • erm~iß igt. • \'0 11 

Gegenüber ] 998 ist eine Steigerung eier Besucher­
za h len au f Grund des att rakt iven und konzentrierten 
Ausstellungsprogramms um 3,12% zu verze ichnen. 
Der Schü lerantei l beträgt ca. 9%. 

Dcr hohe ProzentsalZ nichtza hlender Besucher ist auf 
das Kindenheatermuseum, die freie Bibliotheksbe­
nützung und zahlreiche Fremd- und Konzert\'eran­
sta ltungen zu rückzuführen. Eine 1999 durchgeführte 
Besucherbefragung ergab. dass 14% der Besucher aus 
Wien komlllen , 24% w urden durch Reiseführer oder 

BESUCHERENTWICKLUNG: GESAMT 
(VOLLZAHLEND, ERMÄSSIGT, NICHTZAHLEND) 

70.(X)() ,-------------------, 
60.030 

60.000 

50.000 

40.000 

I 
30.000 

20,000 

10,000 

1997 1998 1999 

• nichtzahlend, • ermäßigr. • \'011 
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90 ÖSTERREICHISCHES THEATERMUSEUM 

Stadtplan auf das Museum aufmerksam und nur 6% 
kamen aufgrund von Prospekten, Hinweisschildern 
etc. 

Um das Österre ichische Theatermuseum besser im 
öffentlich n Bewusstse in zu veranke rn, wird Anfang 
2000 eine ne ue CDl vorgeste llt. 

Insgesamt wurden 150 Führungen mit 3.372 Besu­
che rn von hauseigenem Personal sowie 26 Führun­
gen mit ca . 350 Besuche rn (Johann Strauß) durch 
Fremdpersonal durchgefü hrt. 24 wurden für Kinder­
gärten und Vorschulen, 67 für Volksschulen , 10 für 
AHS Unte rstufe und 9 Für AHS Oberstufe verzeichnet. 
Der monatli che KIDS-Club wurde 7 Mal o rganisie rt 
(409 Te ilnehmer) . 

FORSCHUNG 
Aufa rbeitu ng der Nachlässe Max Reinhardt (begle i­
tende Publikation) und losef Gregor. 

Wissenschaft liche Mitarbe it an Ausste llungen und 
Symposien: Dr. Barba ra Lesa k (Das Plakat als Bot­
schaft, Vac\av Havel) , Jarmila Weißenböck (Ausste l­
lung Richard Teschner - Der Magie r von Gersthof). 

Publikatio ne n: Ulrike Dembski , "Wie ner Blut -
Jo hann Strauss und d ie goldene Ära de r Wie ne r 
Opere tte "; Dr. Eva nthia Gre isenegger, Jarm ila 
Weißenböck in Gern'ud Bodenwiese r: Dal1Ce for 
the Thea te r and Cho reocronic\e and Vien nas 
Contribution to Ausdruckstanz. Harwood Academic 
Publishers , Lo ndon 1999. 

BUDGET 
Budgerve rgleich de r Jahre 1998 und 1999 siehe 
Seite 86. 

Die Ausga benste igerung des Gesamteta ts betrug rund 
ll%. Die Ausgaben für Personal stiegen gegenüber 
1998 um rund ATS 1,8 Mio. Für Ausstellungen \vurden 
um rund ATS 0,4 Mio. , für Sammlungsankäufe um 
rund ATS 0,3 Mio. mehr ausgegeben, Die Einnahmen 
aus der Teilrechtsfähigkei t e rhöhten sich im Vergle ich 
zu 1998 um rund ATS 0,7 Mio. auf ATS 2,095 Mio. 

Ausgabenstruktur (reelle Gebarung) in Mio. AIS 

1.1% 

• Pe rsonal 
gesetzl. Verpfli chlungen 

Betriebskosten 

• Aufwendungen al lgeme in 

• Ausste ll ungen 
Sammlung 

• Anlagen a llgemein 

Gesamt 

16.2% 

15,242 

0,317 

4,541 

1,715 

2,864 

0.877 

2,427 

27,983 
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HAUPTHAUS G ARTEN PALAIS SCHÖNBORN 

LAUDONGASSE 15-19, 1080 WIEN 

(SAMMLUNG ZUR TRADITIONELLEN V OLKSKULTUR Ö STERREICHS) 

ETHNOGRAPHISCHES M USEUM SCHLOSS KITISEE 

2421 KITISEE 

(VOLKSKUNST AUS O ST- UND SÜDOSTEUROPA) 

SCHLOSSMUSEUM G OBELSBURG 

3550 LANGENLOIS 

( ALTÖSTERREICHISCHE V OLKSMAJOLIKA UND VOLKSTÜMLICHES G LAS) 

SAMMLUNG RE LIGIÖSER V OLKSKUNST IM EHEM. URSULINENKLOSTER 

J OHANNESGASSE 8, 1010 W IEN 

, , , 
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D/? FRA.V CNII::'i/lOFI:N, DIREKTOR 

01< .. 'l1AI<GUr SCIII.\ 'OLl:N. TEXTILSA.\ I"ILl " G 

01<. Cl '/)!« X HI:JII'/:'/., I ETALLSAI\L\ ILl ' \;(~ 

J1A(,'. /\ '01<'4 \.\Yn%.I/AX\, GRAI'II I KSAI\I~II.l " C (KA llE,Z) 

PI<OF. MAN'IlS J{( 'I'F, RESTAlllv\TOR 

D/? J{L·IlS G'O""~DIAU .. BIBI.IOTI IEK 

SCllAlHÄCl lE (ALLE H AuSER): 3.250 m 2 

ÖFF\ll l ,GSZEITE,: 

HAlwrllALS Dl BIS FR 9-17, SA 9-12, SO 9-]3, MO GESCIILOSSE:-.J 

UR:->l'U,\E,KLOSTEI\: ]\11 9-17. SO 9-13 

SCIILOSS~IL 'SEl.\ 1 GOIIEL~Ill'RG: MO I\I~ FR 10-12, 13-17, SA u. 0] 1-18 (MAI BIS OKTOBm) 

ETII,OGRAPHISCIlES MI 'SEll~ 1 SCIIID~S KITrSEE: TAGL. 10-17 (APRIL BIS SEPTE~II\ER), 

SA~I"IELOII.lEKTE (ALLE !-IAl 'sm): IllJ:--JD 121 .000 

PmSO,ALSTA 'd): 21 

TAGL. 10-16 (OKTOBER IIIS M ÄI{z) 

EINTRITr: HAl 'PTIIAl 'S ATS 45,- ([I{~1. ATS 30,-) 
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PERSPEKTIVEN 
Das Österreichische Museum für Vo lkskunde konnte 
sich in den letzten Jahren dank intensiver Aus­
stellungstätigk ei t innerhalb der österreichischen 
Museul11slandschaft neu positionieren . Aufbauend auf 
se iner reichen Sammlung zu r trad iti onellen Vo lks­
kultur aus den ehemal igen Kronbndern eier Monar­
chie ist es dem J'vluseul11 ein Anliegen, die Erkennt­
nisse eier Vo lkskunde als moderne Ku ltur- und 
Gesellschaftswissenschaft umzusetzen. D ie Ausstel­
lungen des Jahres 1999 verfo lgten programmatisch 
diese Intention. l\ach der Ausstellung über Bosnien 
(1996) konnten die Sal1lmlungsbest;inele aus Ga lizien 
(Ukraine) neu gesichtet und pr:isentien werden . 
Durch d ie Unterstützu ng se itens der Österreich- In iti a­
ti ve wa r es möglich, d ie bedeutende Huzulen-Samm­
lung des Museums durch el ie Direktorin des Ethno­
graph ischen Museums in I o lom ea einer neuen 
Be"yertung unterziehen zu lassen. D as Bemühen um 
l\:ooperaLion mit den E -Beitrittsbnelern unterstreicht 
d ie Ausstellung .. Z,,'ischen dem Sichtba ren und n­
sichtbaren. Historische Kalenderbräuche aus Bulga­
rielY . die VOI11 Ethnographischen Museum der Aka­
demie der Wissenschaften in Sofia im Schloss Kittsee 
gezeigt w urele. Großer Wert w ird auf elie "yissen­
schaft liche Zusammenarbeit mit elen Universitätsinsti­
tuten eier Vo lkskuneIe (Ethno logia Europaea) gelegt. 
So konnte elie Ausstellung .. Der Basil isk . Ein Fabeltier 
erobert Europa" gemeinsam mit elem Institut für 
Bayerische Literatu rgeschichte der LuchYig-J'vlaximi l i­
ans-L'niversität J\ Jünchen durchgeführt w erden. Die 
Ausstellung .. Leben in eier Platte . Alltagskultur eier 
DDR der 70er- unel 80e r-Jahre" anLi ss lich eI s 
Gedenk jahres eier DDR-Staa tsgrünelung \'or 50 Jahren 
unel eies Mauerfalls vor 10 Jahren w ar eine erste Auf­
arbeitung und Präsentation eier all täglichen Leben­
sumst~inde innerhalb des to talitären Regimes. Diese 
Ausstellung konnte in Zusammenarbeit mit dem Do­
kumentationsarch iv Alltagskultur der DDR in Eisen­
hüttenstadt \'el\\'irklicht \verden. Ebenso aktuell " 'ar 
elie Ausstellung .. 2000:Zeiten bergänge" ZUIl1 Jahr­
tausend w echsel , elul'Ch die el ie \v issenschaftliche 
Theorie von den .. Rites des passage" exemplifiziert 
w erelen soll te. Zu Beginn ei es Jahres prjsentierte das 
Museulll in se inem Ausstellungszyklus .... aus eier 
Reihe" elen Musiker H ans Christian Tschiritsch m it se i­
nen .. Phono-I nventionen". Mit se inen avantga rel isti­
sehen I nstrumenten spürt ei er Künstler den Urphä­
nomenen der Musik nach und stellt elabei interessan te 
ßerüh rungspunkte zur Vo lksmusik her. 

Die Auseinanelersetzung mit gegem\'ärtigen Phä­
nomenen eier (Alltags) Kultlir z~ihlt zu elen bevorzug­
ten Au fgaben des Ö sterreichischen Museums für 
Vo lksku neIe. Da neben bilelet elie Neubearbeitung unel 
Neuhew ertu ng der histo rischen Samml u ngsbest~i nde 

einen w icht igen Schw erp unkt. Vo r allem gil t es Über­
legungen anzustellen. in 'welche Richtung unel auf 
wdche Weise elie Sammlungen ausgebaut werelen 
soll en . IIiezu soll eine enge Kooperation mit jenen 
ethnographischen Museen angestrebt werden , d ie 

ÖSTERR. MUSEUM FÜR VOLKSKUNDE 93 

~lllllli che europäische ammlungen besilzen . 

SAMMLUNG 
Sammlllngspolitik 

Schliegung \'on Lücken im Sammlungsbestanel: 

Ersch liegung neuer Bereiche. w ie erwa Zeugnisse 
eier Allragsku ltur (z. l:3 . Sonderausstellungen w ie 
etwa .. Dinge zum Tragen"): 

E rg~inzung der traditionellen Sa mmlung an Erzeug­
nissen eier Volkskunst in elen ehema ligen KronWn­
dern . 

Sammlllngsallkällfe 

ImJahr 1999 wurden 357 Ohjekte erworben. Gesamt­
stand 78.817 Inventa rnummern . 

Auswa hl der Neuerwerbungen: 

textil e Handarbeiten aus eier L'kraine (Bukowina): 
Kinderkleider aus Buka rest: Frauentracht aus Kärnten; 
Eferdinger Truhe; Hochze itstruhe aus L: ngarn (Wid­
mung); Erinnerungsgegenst;i nele an die lOrale Son­
nenfinsternis im Jahr 1999. 

Restitutionen: 5 Objekte an Frau Beltina Looram­
Hothschi ld. Nachlass Ernst Huber (ca 400 Objekte 
umfassende Vo lkskunstsammlung) an d ie Erben. 

BIBLIOTHEK 
Eine der umfa ngreichslen vo lkskundli chen Fach­
b ihliotheken in Europa, wird auch über die Fernleihe 
(zw ei da für zur Verfügung stehende PCs) frequentiert . 

Zuwachs der öffentlich zug:inglichen Präsenzbihlio­
thek im Jahr 1999 \'on 1.020 Nummern . Gesamtstand 
'12. 121 l nventarnummern . 

Photothek 

Die Sammlung hält bei 61.450 Positven, 17.995 Dias 
unel 1.c l4) 1 egativstreifen . 

AUSSTELLUNGEN 

Haupthaus 

Hans Christian Tschiritsch -
Phono-Inventionen 
(2 2.1.-28.3. 1999) 

Der Basilisk. Ein Fabeltier 
erohert Europa. 
Eine Ausstellung gemein­
sam m it elem Insti tut 
für l3ayerische Literatur­
gesch ichte eier Ludwig­
Ma x i m i I i a ns-U n iv e r si t j t 
München (27 2.-25 1999) 

----
) 

I 

Galizien . Ethnographische 
Erkund ungen bei den 
Boj ken und H uzulen in 
den Ka rpaten 
0 9.'>.-29 .8. 1999). 

Le/Jell ill c/C' I' Pfal/e - II lIlagsRllfl l/r c/C'I' 
IJIJ!? c!C'r 701'1' I/mf 80C'r /({ !?re 
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94 ÖSTERR. MUSEUM FÜR VOLKSKUNDE 

Leben in der Platte. - AII ­
tagsku ltur der DDR der 
70er- und 80er-Ja hre 
(16.9.-14 .11.1999), 

2000: Zeiten/Übergänge. 
Die Ausste ll ung zur Jahr­
tausendwende 
(2.12.1999-13.2.2000). 

Lebel/ il/ der Plafle - AIIIClRskllllllr der 
DDR der 70er IIl/d 80er./a/)re Ethnographisches 

Museum Schloss Kittsee 
Zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtbaren. 
Historische Kalenderbräuche aus Bulgarien. Eine Aus­
stellung des Ethnographischen Museums Sofia. 

Nussknacker - Aristo teles, Tsch <J ikowsky, Solingen 
(15.] 0.1999-6 .1. 2000). 

Veranstaltungen 
Phono-Sessions, Phono-Kin­
derko nzerte und Phono­
Schlussko nzert von 
Tschi ri tsch 's Urwerk; wissen­
schaftli che Vortragsre ihe n 
zur Galizien-Ausste llu ng und 
zur Ausstell ung ,, 2000:Zeiten 
/ Übergänge"; 

Woche des DDR-Films (mit 
Fi lm Haus Stöberg<Jsse); 

Matineen zur Lite ratur und 
Musik in der DDR; 

Buchpräsentatio ne n; 
.. Culiz iel/ '. Huckel/slücke UIlS 

Ko lloquium zumThema KlfSSOll ' 

"Ethno logie an der Wende. 
Perspekt iven - Aufgaben - Kooperatio ne n" (Ethno­
graphisches Museum Schloss Kittsee), Künstle rwork­
shops, Kittseer Advent. 

BESUCHER, VERMITTLUNG 
Das Haupthaus verzeichnet e ine Besuchersteigerung 
um rund 31% und von ]6.466 imJahr 1998 auf 21.534 
imJahr 1999. Die Zahl der Schüler stieg von 2.918 auf 
9. 135, die Führungen von 191 auf 256. 

Das Ethnographische Museum Schloss Kittsee zä hlte 
12.314 Besucher (Rückg<J ng von rund 2%), die Samm­
lung Religiöse Volkskunst 484, die Außenstelle in 
Gobelsburg 578. Die Krippenausstellung in Bratislava 
wurde von 5.000 Besuchern frequ entie rt . 

Die große Steigerung bei den Schülerzahlen ist auf 
ein verstärk tes Il1U­

seu mspädagog isc hes 
Angebot zurü ckzu-
führen (a ltersspezi-
fischen Führungen , 
spezie ll e Workshops 
für Kindergä rten , 
Schulklassen , Fa mi­
liensonntage) . 

FUl11iliel/sol/l1lag Vom ORF wurde ein 

dre ißigminü tiger Film über das Österreich ische Mu­
s um für Volkskunde gedreht und am 18. Dezember 
unter dem Titel: "Vom verbo rgenen Sinn der Dinge" 
ausgestrahlt. 

PUBLIKATIONEN 
Zeitschriften: 
Öste rreich ische Zeitschrift für Volkskunde, 53. Band; 
Volkskunde in Österreich , Nachrichtenblatt des Ver­
e ins für Volkskunde. 

Kataloge: 
Hans Christian Tschiritsch - Phono-Inventionen, 
Hrsg. Franz Grieshofer; 

Leben in de r Platte. Alltagskultur der DDR der 70er­
und 80er-Jahre Wenzel Mü ller; 

2000:Zeiten/ Übergänge. Zu r Konstruktion der Jahr­
tausendwende, Birgit Johle r, Kathri n Pa llestrang, 
Brigitte Raute r; 

Zwischen dem Sichtbaren und dem Unsichtba ren. 
Historische Ka lenderbräuche aus Bulgarien , Hrsg. 
Veronika Plöckinger, Ma thias Beit!. 

Buchreihe de r Österreichischen Zeitschrift für Volks­
kunde: 

Urbane Welte n. Refe rate de r Österreichischen Volks­
kundetagung 1998 in Linz, Hrsg. Olaf Bockhorn, 
Gunter Dimt, Edith Hörandner. 

Sonderschriften des Vereins für Volkskunde in Wien: 

Netzwerk Volkskunde: Ideen und Wege, Franz Gries­
hofe r, Margot Schindle r. 

INTERNATIONALE BEZIEHUNGEN 

Teilnahme an inte rnatio nale n Ko ngressen und 
Meetings ; 

Bulgarisch-Österreichisches Kolloq uium in Kittsee; 

Große Krippenausste ll ung im Mestske Müzeum, 
Bratislava (7. 12. 1999-30. 1.2000); 

Beteiligung am E -Projekt .,Yirtua l European 
Textile Heritage Sights Itine raries" (VEHTSI). 

BUDGET 
Der Vere in für Volkskunde ist Rechtsträger des 
Museums. Durch eine Subvention des Bundesminis­
teriums für Bildung, Wissenschaft und Ku ltur werden 
de r laufende Betrieb großte ils und die Personalkosten 
zur Gä nze abgedeckt. Für 1999 wurde e ine Subven­
tion in Höhe von ATS 5,4 Mio. zur Ve rfügung gestellt. 
Der Verein für Volkskunde e rhie lt e ine weitere Zu­
wendung in Höhe von ATS 0,398 Mio . Die Personal­
kosten (inklusive Kittsee) beliefen sich auf rund 
ATS 12 Mio. Das Museum Kittsee erhielt eine Sub­
vention in Höhe von ATS 1,3 19 Mio. 
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H AUPTHAUS: JOSEFSPLATZ 1, 1010 W IEN, TEL.: 01/534 10, FAX : 01/534 10/280 

E-MAIL: ONB@ONB.AC.AT: INTERNET: HTIP:! / WWW.ONB.AC.AT 

( PRUNKSAAL SAMMLUNG VON INKUNABELN, ALTEN UND WERTVOLLEN DRUCKEN, 

H ANDSCHRIFTEN-, A UTOGRAPHEN UND N ACHLASS-SAMMLUNG, KARTENSAMMLUNG UND 

GLOBENMUSEUM, FLUGBLÄTIER-, P LAKATE- UND EXLIBRiS-SAMMLUNG) 

STANDORT NEUE H OFBURG, EINGANG HELDENPLATZ, MlTIELTOR 

(HAUPTLESESAAL GROSSFORMATELESESAAL ZEITSCHRIFTENLESESAAL MIKROFORMEN UND 

AV-M EDIEN-LESESÄLE, WISSENSCHAFTLICHE INFORMATION; PAPYRUSSAMMLUNG UND 

PAPYRUSMUSEUM) 

M USIKSAMMLUNG: AUGUSTINERSTRASSE 1, 1010 WIEN 

PORTRÄTSAMMLUNG, BILDARCHIV UND FIDEIKOMMISSBIBLIOTHEK: N EUE H OFBURG, C ORPS OE LOGIS 

ÖSTERREICHISCHES LITERATURARCHIV: H OFBURG, MlCHAELERKUPPEL, FESTSTIEGE 

INTERNATIONALES ESPERANTOMUSEUM: H OFBURG, MlC HAELERKUPPEL, BATIHYANYSTIEGE 

ÖSTERREICHISCHES V OLKSLIEDWERK: OPERNGASSE 6, 1010 W IEN 
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DN. 11:1.\ \ . .I1. IN"/I:. GE'.ERAWIREKTOR 

DN. j hOf( T LAse, GE:\ERALDIREKTOll-STELI.\ ERTRI'TEH 

ON. C IINIS"/IIiS A.\D/:R. ZENTRALE DIE'.sTE 

FNlhDNIC/ I STNASSXI(;. B ESTANDSALIFIlAlI l 'NI) I3EA IWEITl ':\G 

ON. A ,\ (,'UJKA A.\DhN, BENC'TZI J:\C liND I '\IFO lü\IATI O'\l 

DN. LN.\'SF C / LII/LLSC/JhC. H A '\DSCl lil IFTE'\-, Al ITOGRAP I IEN- L'ND I\'AC I ILASS-SA~I.\ I LLI'\G 

IV N .. SAt\I~ I LlI:\G \'0;\ I i\KlI'\AIlELi\ , ALTE'. 11. \X 'FRT\ 'OLLE;\l DRL'cKEN 

ON. l-iH\7. \\IA II"NI/';. KARTE:--1SAH\lLl I\C LND G LOB EI\'!'vIl'S IT~1 

ON. C(.\"/I:N BNOSCIIE. ML'SIKSA\I\ILl ' '\IG 

ON. CnWA 1111&1/.. P ORTRÄTSAt\ II\II .l · 'C, B IWAHC l liV L'\D FlDEIKO~ I ~ IIS~ l l Il3L10TI I EK 

U.\'/I ·.-PNOF. D N. H IiRJIA .\ X JIANNAI 1:1<, PAPYln ·SSA~I.\lLlI:\G 

M AG. MAI<IA ,\ ,\'I,· ./013ST-RI/:DUl, FLL 'CBLÄ'ITER-, P LAKATE- L;\lD EXLIll l l l ~-SA ,\I ~ IL L ' '\G 

LI.\'/I '. -PI<()!'. ON. \ )(/E.\'f)i:L!.\' SCII.II/I),lcO/::W;U:N. ÖSTElmEIClliSClIES L1TERATl 'RARCI IiV 

,\lAG. j -I I:HN/:HL"vf ll)Ul, I NTEH;\lATIONALES E~P I-: RA 'TO~ILlSEl'.\ 1. SA\I1\IIX,G F. PLA ,SPHACHE;\l 

,11AG. JIl, II<IHI/:SE SCl-lACK, 1 '\STITI IT FC'H RESTAl IRIEHI -0:G 

DI<. CA13RI/:fI: P I :11, Al :SB ILDl ',G~A lrrEILl 'V , 

JIfAG . .I1AI?IA \·'(/II/.CIII:R, VOLKSLIEDAHClII\ ' 

ÖFF'\l' '\IGSZElTE'\I: 

M SEAI.E EINRl CHTuNGE 

PIW,KSAAL: MO. 01. MI, FR I ' ,D SA 10-16, DO 10-19. SO 11. F E l 10-1 L I (E0:DE M AI B I ~ 

OKTOBEH), 

MO LlIS SA 10-14 ( ·O\·E.\ IIlEll BIS Ei\DE IAI) 

G LO llEi\~ Il'SE l -l\l: MO BIS lvII l'. FR 11- 12, DO 14-15 
I ;,\TEll'\AT IOi\ALES E SPERA:'\TO.\lL 'SEl ',\I: MO. F R 10-16. 1'v1l 10-18 (] . 10.-30.6.) 

MO. M I , FR 10-16 (1.7 BIS 31.8. LI. 229 BIS 30.9) 
PAPYHl ' S~ ll ' SEl I ~ I: WIEDEHERÖ I-F\l -NC 16.6. 1999 MO, MI, FH 10-17 
E"Tll ITr: PIW0:KSAA L \X'ÄHllEND I)I'R ]-f Al l i'TAl 'SSTELU-NG A T S 60,- (ER,,,. ATS 40,-) 

SONST: A T S 40,- (Ell~1. ATS 20.-) 

L ESESÄLE 

GLOBE'\,\Il'SEl' \ 1 lI0:D PA I' Y IWSSA ,\ I ~ IL l ' NG A T S 15.- (ER,\I. 10,-) 
DI E BE0:CTZL-:\GSEI;\i IHCIITl -NGE,\ ( L ESESÄLE) SIND !'HEl Z l -GÄ;-"GLlCIl. 

HAl·PTI.ESESAAL: ;'v10 1lI~ FR 9-19. SA 9-12 .45 
.'viO BIS FR 9- 1 )."1'5. SA 9-12.4 5 0.7.- 31.8. l -. 22_9.-30.9.) 

ZE IT~clllmTE'LEsESA.-\L: 1\ 10 I. DO 9-19, DI, 1\11. FR 9-15.'ö , SA 9-12.45. 9- 12.'ö 
MO BIS FR 9-15.4 ) . SA 9-1245 07-31.8. L-. 22.9.-30.9.) 

Al -G l ISTI \iEHLESESAAL: MO, M I , F R 9-13. D I , 00 13-19 
MO BIS FR 9-13 0.7.-3\.8. LI. 22.9-30.9.) 

P ERSONALSTAND: 299 

SA \ 1.\1 U " GSOB.lEKTE: 

1998 
5.994.360 

100.575 

1999 
6.060.000 

92.3-13 B ES I 'CIIER: (\ IL-SEALE EI:\RICIITlI'GE:-.I) 

BE"C'TZTE D OKDIE'\TE CA. 415.000 

A USGABEN (ATS IN M lo.): 

PERSO,AL 

E llWE llllll:\lGEN FCR SO'\lDE llSAi\ ll\ ILLlNG I': ' 

E llWERlll INCE;\i l 'ND E I:\BA:'\D LrrEll Tl 'R 

A I IF\X-ENDU0:GEi\ ALLGE.\'IE" 

GESAMT 

13) ,199 146,399 
1 =),872 16,204 
1 =)'586 14,912 
58.604 77.277 

225,261 254,792 
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PERSPEKTIVEN 

Digitale Bibliothek 

Der Ausbau der digitalen Bibliothe k zäh lt zu den 
wi chtigsten Anliegen der Ö NB in der Zukunft. Dazu 
si nd u.a. folgende Sch ritte geplant: 

• Katalogdigitalisierung: Die Umwandlung de r 
4 KATZOOM-Druckschriften Kataloge in biblio­
graphische Datenbanken und de ren Integratio n in 
de n lokalen ALEPH-Katalog; die Kataloge de r 
Druckschriften 1501-1929 werden in e iner e igenen 
ALEPH-Date nbank vorliegen; die l3eschlagwo rtun­
gen werden automatisch mit den Tite ldate n ver­
knüpft. Für Druckschrifte n von 19:30-1991 wird an 
e inem inha ltlich analogen Proje kt gea rbe itet; Ziel: 
e in e inheitl iche r I'\achweis sämtl iche r Druckschrif­
tenbestände de r Bibliothek von 1501 bis zu den 
aktuellen Ank~iufen in e inem System (ALEP H). 

• Schaffung eines Digitalen Bildarchivs: De r Gesamt­
katalog der Porträtsammlung/ Bildarchiv 0 ,3 Mio 
Bilddo kumente) wi rd demnächst in e lektro nische r 
Form vorliegen und bis Ende 2000 im Inte rnet 
abrurbar sein ; Erste llung e ine r dig itale n l3ild­
da te nbank, inklusive e ines e le kt ronische n 
Geschäftsgangsl110elells von der Bildauswahl, ßi ld­
bestellung bis zu r ele ktronischen Lie fe rung des 
l3ileldokumentes an den Kunden . 

• Gemeinsamer elektronischer achlass- und Auto­
graphenkatalog (NAK): für lusiksammlung, Hand­
schrifte nsam ml ung und für das Öste n·. Lite ratur­
archiv; Vora rhe iten abgeschlossen , Katalog ab dem 
Frü hjah r 2000 im Inte rnet; im Rahmen des EU­
Projektes MALVI NE e uropawe ite Vernetzung von 
Nachlass- Kata logen. 

Benützung 

Neugestaltung des Eingangsbere ichs Heldenplatz: 
Zugangskontro lle Trennung von tatsächlichen Biblio­
theksbenutzer/innen und sonstigen Besuchern, Ein­
führun g e in es Biblio theksauswe ises, Einri chtung 
e ine r PC-Galerie in de r obe ren Etage mit freiem 
Inte rnetzugang, Initia tiven im Bere ich ... publ ishing on 
demand '· . 

Erschließungsprojekte 

Österreichische r Inkunabe l-Zensus: Erfassung des 
österreichwe iten Bestandes (rund 30.000 Inkunabeln 
aus der Zeit vor 1500 aus 120 Bibliotheken) und 
Integration in den Incunable Sho rt Title Catalogue 
OSTC) , eine r inte rnationalen Inkunahe l-Datenbank. 

Neukatalogisierung eier Kartensammlung (alte Karten 
vor 1850) , Integratio n eier Daten in elen online­
Ve rbundkatalog Karten-Datenbank OKAR) mit rund 
220.000 Titels~itzen . 

WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNG 
An eier l\'a tionalbiblio thek liefen im Jahr 1999 rund 25 
Forschungsprojekte . Nac hstehend e ine Auswah l: 

START-Projekt 

1998 von Bernhard Pa lme ( START- Preistr~iger) an eie r 
Papyrussammlung begonnen , auf 6 Jahre angelegtes 
Fo rschungsprojekt, systematische Ed itio n ei e r griechi­
sc hen elokumemarischen Texte aus dem Bestand der 
Papyrussamm lung ( insg. etwa 60. 000 Objekte) 

• Editio n von ca. 500 bislang unpubli zie rte n 
Papyrusurkunden aus de r pto lemäischen, römi­
sche n und byza ntinischen Epoche Ägypte ns 
(3. Jh. v. Chr.-7. Jh . n . Chr) : 

• kritische Revision, Neueditio n und photographi­
sche Dokumentation vo n weite ren 1350 Texten 
(6.- 7. Jh . n. Chr. ) mi t 'vv irtschaftsgeschichtliche r Be­
deutung. 

Inte ressante Funde im Rahmen dieses Projekts: 

• d as e rste antike Zeugnis für d ie vete rin ä r­
medizinische Exze rptensa mmlung des Anato li os 
von Berytos; 

• Pap yrus P. Vindob, li e fert das dre izehn te aus Ägyp­
ten stamme nde Zeugnis für den Hebr~ierbrief. 

EU-Projekt MAlVINE (Manuscripts and Lerrers via 
lntegrated l\'etwo rks in Europe) 

Läuft seit Juli 1998 im 4. EU- Fo rschungsrahmenpro­
gramm im Bere ich "Te lematics fo r Libraries" mit dem 
Zie l, Benutze rn weltwe it e le ktronische Suchmöglich­
ke iten zu Autographe n- und achlassbeständen (Ma­
nuskripten , Brie fen, Do kumenten) anzubieten: Feeler­
führung Staa tsbihliothek zu Be rlin, weitere Partne r 

rchive , Bibliothe ke n, Museen und Dokumentatio ns­
ste Il en aus Dänemark , De utschland , England , Frank­
re ich, Norwegen , Österre ich , Portugal und Span ien ; 
I'\ationale und lo kale Datenangebote sollen durch die 
Entwicklung e ine r Spezialsuchmaschine im World 
Wide Web so au ffindbar se in . als se ien sie in e ine r 
gemeinsamen Datenbank enthalten , \yobei vorhan­
de ne Kata logisie rungstrad itio ne n aufrec hte rhalten 
und gleichzeitig e inheitlich für die Suche autbe re ite t 
werden ; Proto typ de r Internetelatenbank liegt bere its 
vor; MALVI JE-We bsite: http:// www .malvine.org/ ). 

EU-Projekt EPOC (European Poste rs Col lectio ns). 

Mit de m Final Repo rt an Europäische Kommiss ion 
im November 1999 abgeschlossen . Die \\'ichtigsten 
Ergebnisse : 

• d ie Ausste llung .,ve rfüh ru ngen . Plakate a llS Öste r­
re ich und Deutschland von 1914-1945" (Wien. Be r­
lin unel Hamh urg); 

• CD-ROM. inte raktive Re ise durch 31 Jahre Plaka t­
geschichte "Ve rführungen. Plakate aus Österre ich 
und Deutschland von 1914-1945" (Hrsg. Staatliche 
Musee n zu Berlin - Preußische r Kulturbes itz, 
Museum für Kunst und Gewerbe Hamburg, Öste r­
re ichische Nationa lbibliothe k Wien). 

• CD-ROM .,Euro pä ische Plakatkunst 191q-19·f5 . 
Deutschland und Österre ich", Abschluss de r Da­
tenredaktio n für e ine n dig ita len ßestandskata log 
zu 10.000 Plakate n. 
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ÖSTERREICHISCHE 

PUBLIKATIONEN 
Nehen elen periodischen Publikationen w ie der 
Österreichischen Bibliographie. der Zei tsch rift "bib­
Ios. Beitr~ige zu Buch. ß ibliothek unel Sch rift '", den 
.,S ichtungen. Archiv - l:3iblio thek - Literaturwissen­
schaft. Interna tiona les Jahrbuch des Österreichischen 
Literaturarchi\'s" und dem lB- Tewslener erschienen 
1999 etwa 20 Publikationen eier Österreichischen 
Nationalbibliothek, daru nter u.a.: 

Das Kunstkabinett des Johann Caspar Lavater, bislang 
unpuhlizierte Bbner und Essays zu den Themenkrei­
sen Zü ri ch im 18. Jh., Die Sammlung unel Lava ters 
Künstlerkreis. Die Physiognomie Christ ie und die 
Menschengesichter, Zur Semiotik " des Menschen. 

Martin Roland: Die Handschriften der alten Wiener 
Stadtbibliothek in der Österreich ischen National­
bibliothek. Hrsg. Hel\\'ig Wi."tItz , Wien 1999. 

.lla/bi/de l-lI'g/ ." Inel/er 
\\"'erb/älle. Fm"iJ/i/ho-

/!, mphie 19.!8 

Hilde Spiel. Weltbürgerin der litera­
tur, Hrsg. Hans A. l\eunzig unel 
Ingrid Schramm, Wien 1999. 

Handschri.ft, Hrsg . W ilhelm 
I-Iemecker, Wien 1999. 

Hans Petschar, Ernst Strouhal, Heimo 
Zobernig: Der KATALOG. Ein histo­
r isches System geistiger Ordnung. 
Wien, e';\.· York 1999. 

Christl iches mit Feder und Faden: 
Christliches in Texten. Texti lien und 
AlltagsgegensUnelen aus Ägypten: 
Katalog zur Sonelerausstellung im 
PapyrusTlluseum. Hrsg . .luna Hen­
ner. 

Siegel lind Papyri: das Siegehyesen 
in Ägypten \'on römischer bis in 
früharahi sche Zeit: Kata log zur 
Sonderausstellung eies Papyrus­
l1luseu ms, H rsg. A lexandr:l-K yria ki 
Wassiliou. 

Verführungen: Plakate aus Österreich 
und Deutsch land von 19 14- 1945, 
Flugbl ;itter-. Plakate- und Exlibri s­
Sammlung, Anita Kühne!. 

"Was ein Wort wiegt " - Friedl Hof­
bauer Leben LInd Werk , zum 75. 
Gehu rtstag \'on Frieell H ofha uer 
(Ausste llung eier Ö lß). 

Musica conservata: Günter Brosche 
zum 60. Geburtstag. wlusiksamm­
lung und Institut für Österreichische 
Musikelokumenta tion, Hrsg . .loset' 
Gmeiner. 

Musikalische Dokumentation Rene 
C1emencic. Musiksammlung. Red.: 
G i.·lIl ter Brosche. 

Musikalische Dokumentation Anton 
HeiJler. Musiksammlung und Insti tut 

für Österreich ische J\ lusikdokulllenration, 
Ikd .: Zsigmond Kokits. 

Musikalische Dokumentation Rainer Bischof, t-Iusik­
s:It11l11lung, Red .: Zs igmonel Kok its. 

Musikalische Dokumentation Augustinus Franz Kropf­
reiter, lusiksJmllllung unel Institut für Öster­
rei chische 1usikdokumenta ti on , Red .: Lieselotte 
Theiner. 

NEUERWERBUNGEN 

Handschriften- , Autographen- und Nachlass­
Sammlung 

6 Briefe von Anna Freud an Paul Federn 
( 1931-1940). 

<I Briefe von Sigmund Freud 0916-1918), 

,,0 Briefe von Ruelo l f und Ina Carnap 0959-1970). 

16 Briefe \'on Clemens t- Ietternich ( 1850- ] 852). 

Sammlung von Inkunabeln, alten und wert­
vollen Drucken 

Histori sche Quellentexte: 

P:lul us Fabriciu s, Ze ugnis zur Einführung eies 
gregorianischen Kalenders unter Rudo lf 11. : 

f>ClllltiS FaiJricilfS." All/ei/Ill//!, Z/lII/ !3/"{//lch des l'erl/elllel/ Ca/el/elers 
. JÖ.\"!3. 30-1 . '5 14-F/t//-l<ara 81 - J Eil/h/alldmck Z/lr Eil/ji"ihl"/II//!, eies 
gregorial/isc!1el/ Ka/el/ders 1'583. es/eblel/ 10 Ta[!,e ill/ Oktober l) 
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Kunze Ilisto ri e Der Evangelischcn Emigranren. Bei­
spiel aus elem Bereich eies Sch rifttums zur 
Emigration eier Sa lzburger Protestanten. 

Musiksammlung 

Cbernahme eier restli chen historischen Best~inele eies 
Norenarchivs eier Wiener r lofmusikkapelle bis 
[850, elamit das gesamte histo rische Archi\' der 
Wiener Ho fmu sikkapelle in eier Musiks:tmmlung: 

Zusa mmenf'l.'lhrung eies kL'lI1stl erischen i'\achlasses des 
ösrerreichischen Operenenkoillponisten Leo Fall 
an der M usiks~lll1mlu ng: 

'5 Musikautographen von Franz Liszl, u.a. ein Partitur­
fragmcnt der 1H25 in Pari s uraufgeführten .Jugend­
oper .. Do n Sanche ou le Chatea u eJ'Amour". 

Kartensammlung 

Himmelsglobus \on ) o hann Georg Klingel' 
o 76c 1-1806), Kartographe. Globusba uer. 
Kupferstecher und Verleger aus ürnberg. 

(;e()/ :~ A'U.\'CI:N: I/illlli/e/sg /o/ms . S i im/Je /;r; 180:; 

Papyrussammlung 

6 aramiiische Zauberschalen. 

rVb rktge\\' ichte aus Gaza . 

Porträtsammlung, Bildarchiv 

2 10 Autochrome von H einrich Kühn, 

230 historische Fotos zum Spanischen Bürgerkrieg. 

18 Porträtau fnahmen \'on Trude Fleischillann. 

107 Aufnahmen \'on E\'a Frodl-Krafr zu m Prager 
Barock (aus dem Jahr 19 H). 

I/eil/ricb 1\0171/: Slill!e!Jel/ alls I<JI O. Alllocbm/ll 

Flugblätter-, Plakate- und Exlibris-Sammlung 

Il c rrscherp:ltente ( Kaiser Ferdinand 1. , r';:aiser 
Hudo lf ll .): 

Kom'o lut Wiener Flugblätter zu r He\'o lution 18<+8: 

Pla ka re (Aus­
wahl): O tto 
ßarth : Sude­
lcn-Railways. 
Wien: Staats­
druckerei um 
] 9LO: 

.J ulius Kl i nger: 
Komödien­
haus. Die Ge­
neralsecke. 
Berlin: 1-1 0 1-
lerbaul11 und 
Schmidt 1912; 

r lanns \V:lgu la: 
Zankl , F:lrben 
und L lcke. 
Gra l':: 
Senefeleler 
um 1930. 0110 /jarl!>: SIIc!elel/ -R{/i/I/'{/,I's 
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1 100 ÖSTERREICHISCHE NATIONALBIBLIOTHEK 

Österreichisches Literaturarchiv 
Nachl ;isse, Splitte rnachl ~isse bzw. Sammlunge n in 
Erg;in zu ng zu vorhande ne n Beständen (Auswahl): 
A.,x.e l Coni , Heimito vo n Dode re r, Franz Thcodor 
Csoko r, Lukas Cejpe k, Erich Fried. Theodor Krame r, 
Dorothea Zeemann . Ernst Jand l, Albu m Tina Licht­
bla u. G~istebuch der Kaise rba r. 

~~ "'l ~1;1. J ~ , 
/fo.~~~ 

L 
Wal/ (IIIS delll (;(is/d){{ch der f{aiserhar ill ,nell 
(Ös/err. U/em/llmrcbil) 

AUSSTELLUNGEN, VERANSTALTUNGEN 
e nte r de n insgesa mt etwa 50 kul ture lle n Ve ra nsta l­
tungen der ÖNB im Beri chtsjahr (dazu noch etw a 100 
J(Jh ~l n n -Stra uf~-Konzerte im AU RLi M) ware n neben 
insgesamt 25 Ausste llunge n auc h Diskussionsveran­
sta ltunge n, Symposien. Theate ra ufführunge n. Ko n­
zerte und Buchp räse ntatio ne n. 

Prunksaal 
ß CH/ZEIT Büche r alle r Art von Roman Sche icll und 
Turi Werkne r (5.3-24.4. 1999) 

Gesicht und Charakter - Das KUl1stkabine tt des 
Jo han n C lspar La va te r. Se it de m Jahr 1828 ve rwa hrt 
die Portr~itsa mmlul1g das Kunstkabinett des e instmals 
in ga nz Euro pa be rüh mte n und umstrittene n Ph ysio­
gno me n Jo ha nn Caspa r Lavate l' 0 74 1- 180] ), e ine n 
riesigen Bestand von übe r 22.000 BWttern . Da runte r 
be find e n sich neben dem phys iognom ische n Stud i­
el1l11al C ri ~ tI (St irnen , Auge n, Nase n, Münde r c tc. ) 
zah lre iche Porträ ts von Lava te rs Ze itgenossen un el 
e ine betr~i c h t li c he Anza hl künstle risch bede ute nde r 
Werke 0 9. '5-22 8.1999). 

! !a lldzeicbll i ig (filS der Lm 'a /er-5i:11II1I1!lIlIg 1'011 I lalls L'!r ich Pra lle!? 
( /590/9 5 - 1675)- P II I/U m it Lachs ou/ De!phill ". lIm 1650. 

Goethe lind Öste rreich. "Was ich do rt gelebt , 
genossen ... ", in Koo r e ration m it de m Wiener Goethe­
Vere in 009-8. 12 1999) 

In Planung: 

"Alpha und Omega - Geschichten vom Ende und 
Anfang der Welt", d ie Ha upta usste llung des Jahres 
2000 im Prun ksaa l übe r das Ende ei e r Welt und seine r 

" 
J. 

l.osbuch i ll Reill ljJaa rell. 11111 7370 (Ö.V/3. Cod. Serll . 2652) 
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utopischen Kehrseite. elen Disku rsen über elie 
Erschaffung unel die Verbesserung der Welt (Darstel­
lung der Bi ldquellen im Internet) . 

AURUM 

Das Ufa-Plakat. Filmpremieren 1918-194.3 
Mehr als 60 W iener unel Berliner Plakate doku men­
tieren Film- und Zeitgeschichte der Jahre 1918 bis 
1943. D ie Ausstellung w urele zuvor bereits im Kunst­
fo rum ei er GrundKred itba nk , Ber l in , im Museum of 
Moelern Art , New York , unel in eier Acaelemy o f Mo­
tion Picturc Arts anel Sciences, Los Angeles, gezeigt 
(28 5-.306.1999). 

CI-A-/Jfakale-Allssle/lllllg illl AClU ;1/ der Ö.\B 

Kafkas Braut. Felice Bauer in biographischen Zeug­
nissen. 
Die Frau im Schatten Kafkas \Vurele in dieser von 
Rainer Stach zusammengestellten Ausstellung eies 
S.-fischer-Ve rl ages erstmals in elen M ittelpunkt 
gCrlkkt (8.-26.10. 1999) 

Sigmund Freud: Konflikt und Ku ltur 
Eine Ausste llung der Lihrary 01' Congress gemeinsam 
mit dem Sigmunel Freuel-Museum Wien und elem 
Freuel Museum London (22. 10.1999- 6.2.2000). 

PRÄPRJNTIUM - Seltene Bücher aus dem Moskauer 
Samizelat 06.12.1999-31.1.2000). 

Foyer Tiefspeicher 

Friedrich Torbergs FORVM - Günther Nennings NEUES 
FORVM 
Anlässl ich des 90. Geburtstages und eies 20. Todes­
tages von Frieelrich Torberg (1. 11.1998-30. 1.1999). 

Mutterland Wort . Rose Ausl;inder 1901-1988 
(21.1.-17.2.1999). 

Blick über die Grenzen. 80 Jahre tschechische 
Exl ib ri skunst. 
80 Jahre Tschechischer Verein eier Exlihrissammler 
unel -freunde (26.2.-1.4.1999) 

Was ein Wort w iegt - Friedl Hofbauer, Leben und Werk 
Eine Ausstellung zum 75. Gehurtstag der Kineler­
Iyrikerin 094.-19.5.1999) 

Porträt- und Papyrussammlung 

Kronprinz RudoLf - fe rnab von Mayer ling 
(26 . .3.-13.6. 1999). 

HllHNA1IQNAI.II8UOTHEK 101 I 

Siegllllllld Frelle/. 192 / 

D ie Welt der M usik - Lisl Steiner, Skizzen 19<19-1999 
( 10.9.-2 .10. 1999) 

Josef Karabacek, O rientalist, GrüneIer eier Papyrus­
sammlung, Direktor der k.u.k . Horbihliothck. 
Sonelerausstellung anUsslich eier Wiedereröffnung eier 
neuen Räuml ichke iten eier Papyruss<ll11mlung und des 
Pa pyrus-Museums (16.6.-.3 1.8. 1999). 

Christliches mit Feder und Faden 
Sonelerausstellung anl ~isslich ei es Kongresses 
"Christliche Archäologie" (21.9.-3 J .12.1999). 

Siegel und Papyr i 
Sonderausslc llung anWsslich eies Kongresses 
.. Byzantinische Sigi l lograph ie" (his 31.3.2000) 

Fast nur Briefe und doch eine richtige 
Liebesgesch ichte 
Österre ich isches Literatu ra rchiv in Zusammena rhcil 
mit der Schweizer Landesbibliothek 02.11-10.12.]999) 

Ausstellungen außerhalb der ÖNB 

Verführungen - Österreichische und deutsche Plakate 
von 19 16-1945 
Österrc ich isches Theatermuseum 
(13.11.1998-.31.1 .1999). 

Der ZettelKATALOG. Ausstellung von Ernst Slrouhal 
unel Heimo Zohernig. 

Museum für angcwanelte Kunst Wien 
(3.- 21.2] 999), 
I-l aus der Kunst Brünn (26.2.-1 1.3.1999). 
Kunsthaus Brcgenz (28.') .-27.6.1999), 
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1 102 ÖSTERREICH ISCHE NAnONALBlIU"EKif,. 

\VestLilischcs Lancksmuseum j\ lünsler 
086-19.9.1999), 

Portikus. Fran kfurt am Main (2 '-f. 9.-7. 12.1999). 

Exlibris. Vom Bücherzeichen zur Künstlergraph ik 
Kassensaal der Creditansta lt (20.4,-1 '-L 5.1999). 

Lingvo Estas Monda Katalogo - Sprache ist der Kata log 
der Welt. Eugen Wüster 1898-1977, 
Rathaus Wiese1burg (30.').-11.6.1999). 

BAUGESCHEHEN 

AURUM 
Am 16. Juni 1999 wurden in ei nem feierl ichen Akt die 
neu adaptierten R;iumlichkeiten unter dem Prunksa al 
(AURUM) zusammen mit den neuen Räumen der 
Papyruss:l Illmlung der ÖNB übergehen. 

Die ÖNB kll damit erstmalig L'lher zweckentspre­
chemie und reprjsentative Ausstellungs- und Veran­
staltungsrjume, d ie über ausreichend dimensionierte 
Sekul1cb rhereiche \'erfL'tgen und auch ein attrakti\'es 
Angebot zu r i\'utzung im Rahmen der Teilrechtsfähig­
keit da rstellen, Die dreiteiligc G I iederu ng des 
AURU~I S durch \'erschiebhare G lastü ren - bestehend 
alls dem CamincLlm (37L f 1112) , der Sa la tenena 
(330 111

2
) und dem Atrium (220 m 2 ) - ermöglicht eine 

hohe FlexibiliUt bei der Nutzung für alle Arten 
wissenschaft licher, kultureller und gesellschaftlicher 
\ 'eranstaltungen. 

Papyrusmuseum 

Am 8. Septcmber ] 999 \\'urde das PapyrusmuseuIll 
feierl ich eröffnet. Auf einem Are; t! von ca . 300 111 " mit 
'):) Vitrinen kö nnen nun G I. 400 E ' po nate pr;isentiert 

I JaP.) 'rl {SI }ll f sei II1I 

\\'erden. \ '01' dem Ausb~IU \'\Iaren es auf ctwa einem 
Zehntel der FI;iche led iglich 100 Objekte. 

Das l)apyrus1l1 L1seum birgt die welt\,-'eit umfassendste 
Sammlung bedeutender Papyri. Besondere Beach­
tung findct der Bereich P;idagogik. der durch za hl­
reiche Zeugn isse aus dem antiken Unterr icht, \ 'on 
Schülern und Lehrern geschrieben. belegt ist. So kön­
nen die jungen Menschen einen besonders leichten 
Zugang zur Antike finden. 

In der Kinclerecke lernen bereits Volksschüler auf 
echtem Papyrus zu schreiben . Weitere ] -f Themen­
kreise: 1aterialkunde, Ylagie. Religion. Jensei ts, 
Litera tur. Polizei . M ilit;ir. Medizin. Hechtsleben, Wirt­
schaft, Ivlönchslehen . Buchillumination, Buchhandel 
und Textilien. sind sch\verpunktmägig beleuchtet . 
Eine Sondervitrine vermittelt einen kbnglichen und 
optischen Eindruck der ;i!testen Part illJl' der Welt. 

Volksliedwerk 

f'vlitte September wurclen die neuen R;iumlichkeiten 
des Österreich ischen Volksl i ed~"erkes in der Opern­
gasse 6 eröffn et. D:IS Volkslied~'e rk als Dacl1\'erband 
der Volksliech\'erke der Bundesländer übersiedelte 
mit Archiv und Bibliothek ins Zentrum der Stadt. 
Großzügige Veranstaltungsr;iume können hier für ein 
hreites Puhlikum genutzt werden. 

EINNAHMEN 
Sponsoring 
Im Jahre 1999 gelang es, rund ATS 0,2 Mio. an Spon­
sonnineln zu er<lrheiten. Davon entfie len ATS 2.2 Mio. 
auf die Aktion ßu chratenschaft ( üher 300 1)<1-
lenschaften ). 13esondere Highlights \\';Iren Spo n­
soringkooperationen mit Fi rmen ~\'ie Chopa rd . 
Vacheron Constantin und Peugeot. Auch die Ausstel­
lungen "Verführungen", "Gesicht und Charakter". 
"Sigl11und Freud - I\:ontlikt und Kultur" und XFA­
Plakate" ~1.l!'(len durch Sponsoren beiträge unterstützt. 

Zweckgebundene Einnahmen 
In der zweckgebundenen Gebarung konnten 1999 
insgesamt ATS 7,5 Mio. eingenommen werden. 
Davon entfallen etwa zwei Drittel auf Einnahmen aus 
I\eproduktionsaufträgen und ein Drittel auf RauI11-
vermietungen. Die Vermietung der neuen }\;iullle im 
AURUM für Lesungen. Symposien und Feste setzte 
in diesem Jahr voll ein. Neu wa ren auch über 
JOO Jo hann-Straug-Konzerte, die za h lreiches Publi­
kum :lI1zogen. 
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HA L I I'T II ALI~: WEBGASSSE 2A. 1060 WIEN, TEL. 01/597 36 69-0 

MEDIATli EK: G LI,\I PE;\'DORFER STRASSE 95, M ARCI IETI1SCII LÖSSL, 1060 \\(11EN, TEL. 0 1/ 597 36 69-0 

Ö FF:'-TNGSZEITE:--J: MO IlIS FR 9-17, DI 9-20 

P ERSONALSTAND: 

A USGABEN (ATS I Mlo.): 

DAVOl\ PERSONAL 

1998 

19 

19,598 
8.092 

1999 

23 

23,559 
9,145 
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PERSPEKTIVEN 

Das digitale Medienarchiv ist Leitb ild der Österreichi ­
schen Pho no thek . Die erste Dig ital is ierungsstatio n 
\\'urde Ende 1999 in Betrieh genommen. Innerha lb 
weniger J ~lhre werden nun d ie Medien der Phono thek 
- zuerst ~I udio . dann v ideo - in Dateiform gebracht. 
um einersei ts eine dauernde Sicherung des audio­
v isuellen Ku lturerbes. andererseits e inen optimaler 
Zugriff auf die Bestände für d ie Öffentlichkeit zu 
schaffen. I nnerhalb der Pho nothek \\'ird der Unter­
sch ied z ~\ ' i schen Katalog und Arch i\'gut ~'egfa ll en , 

\"e il man per Knop fd ruck von der Katalogein tragung 
d irekt d ie Musikaufnahme oder das Sprachdokument 
abspielen kann. Von außerhalb der Phonothek wird 
ma n auf a u sgew~ihlte Teile via Internet in g leicher 
Weise Zugriff haben . Die \ 'o rhereitung erfordert za hl ­
reiche Deta ilstud ien. Fachdiskussio nen li nd enge 
Kontakte zu ähnlichen Einrichtungen im In- und Aus­
land. Derartige Zusammenarbe it wi rd durch Ro llen­
\'erteilung zwischen verschiedenen AV-Archiven in 
v ielen Bereichen Arheitsersparni s mit sich bringen 
und eine bessere Betreuung der Heg i on ~ll - und Lo kal ­
dokumentatio n ermöglichen. Vorarbeit in diesem Sinn 
war daher die Organisatio n des Ko ngresses der Inter­
natio nalen Vereinigung der Schall- und AV-Archive 
(l ASA). die gemeinsa m von Pho no thek und Pho no­
gra l1llllarchiv durchgefüh rt wurde. Zentrales Thema 
dieser Fachtagung. zu der Delegierte aus 37 Lindern 
ka men. wa r d ie Dig italis ierung und ihre kulturellen 
und fachlichen Auswi rkungen. 

D IGITALISIERUNGSINITIATIVE 
• Einrichtung dig italer Stud ios (erste Ausbaustufe 

Ende 1999 verwirklicht ); 

• D ig ita lisierung ( L;l1lwandlung in elekto rnische 
Dateien (Beginn Februar 2000) ; 

• Dig ita les (Archiv Zeitraulll 2000 bis 2001); 

• Aufhau ei ner Ka talogda tenba nk ; (Zusammenarbeit 
mit anderen Archi\'en , gemeinsa me Standards): 

• lvI ig ratio n alter Katalogdaten ins neue System 
(200 J ). 

D ie Umstellung ~lLIf dig itale Techniken bringt mit sich. 
dass nahezu alle Arbeitsa bUufc in neuer Weise 
gerege lt werden müssen, wobei unter anderem auch 
ei ne neue Katalogdatenbank au fzu ba uen ist. 

t\ li t Ausnahme einiger gröf~erer I"{undfunkansta lten 
sind umfassende dig ita le AV-A rchive derze it noch 
kaum verwirklicht, sodass die Pho nothek hier eine 
gewisse Vo rreiterrol le ühernim mt. In kurzer Ze it wi rd 
die direkte Med ienbenützung L"lber den Katalog v ia 
Intranet und Internet ein allgemeiner Standard sein 
und jeder Zeitvorteil hinsichLl ich der uzterfrequenz 
auch öko no mische Vorteile hringen . Üherd ies ist eine 
Langzeitarchi v ierung von AV-Medien nur in dig itali ­
siertel' Fo rm übeLgröfSere Zeitr;iume möglich . Schall ­
platte, Tonhand. Videoband verfügen nur über eine 
verh:i!tnisllläßig kurze Lebensda uer und m üssen 

OSrERREICHISCHE PHONOTHEK 105 1 

immer wieder auf neue Tr~ige r umkopiert w erden . 
Kopien man in Analogtechnik, mindert sich vo n 
Kopie zu Kopie die Q ualit;ü . Stell t man hingegen 
dig itale Kopien her. so sind O rig inal und Kop ie iden­
tisch. Die Dig italisierung der l3esUnde muss begon­
nen \\'erden, sotang das analoge Tr;igermateria l noch 
voll benützbar ist. Die d igit:i1 en l3est;inde w erden 
von Com puterprogr:lmmen kontro lliert. wobei hei 
Lagerungsproblemen eine ~lLItomatisc he Um kop ie­
rung vorgenommen \" ird (selbst regenerierendes 
.. e\\'iges Archi\'''). J'vlan p lant LU!. , an der Website der 
Phonothek eine Art tö nender Ö~te rreich-Ga le rie 
anzu hängen, mit den Stimmen der \\'ichtigsten Schri ft­
steller, Wissenschaftl er, Po liti ker unseres Landes. 

PUBLIKATIONEN 
Leseheft 2, Red . Christiane H o fer: 

Das audiovisuelle Arch i\ ', ' r. LI-) , Red .: Peter 
Levenitschnig: 

Doppel-Compact Disc .. Bruchlinien", Alexander 
Lernet-H o lenia in Orig inalaufnahmen. 

Dr. Ra iner Ilubert hielt za hlreiche Vorträge hei fa ch­
spezifischen w issenschaft li chen Tagungen. 

VERANSTALTUNGEN 
l\Jax Brand-Preis\'erl eihung im Rahmen \'o n 

..pho notaktik ": 

Serie .. H ö rspiel pos itio nen" (z. B. Melchior Schedler, 
Rita Vizely i ): 

Serie .. Schellackabende" Cz. ß. mi t G . Schifter. 
E. Bieler, 11. Winter); 

Serie .. Lebenserinnerungen" ( F. O lah): 

O rga nisation des Jahresko ngresses der IASA ( Inter­
nationale Vereinigung der AV- und SchaJlarchi\ 'e): 

Wanderausstel lung für Schulen .,Spuren der Töne"; 

Teilnahme an der Veransta ltung .. G lobal Village" . 
'\ ien: 

1 ETI ES '99 - The orga nisa tional impact of telematics. 
Krems; 

Unterstützung von Ausstellungspro jekten anderer 
Inst itut ionen wie z. 13 . Östen·. Natio nalbibliothek, 
Medientage Linz, Steirisches Volksliedwerk . 

BESUCHER, VERMITTLUNG 
Für Einzelbesucher steht ein ledienarbeitsraum mit 
10 PUtzen zur Verfügung. H :lLlptnutzer sind Fo rscher 
und Studenten (vo r allem aus dem Bereich der 
Musikausb ildung). Historiker und Publi zisten und 
Jo urna listen (Rundfunk) . T opien w erden nach Mag­
gabe der rechtlichen Bestimmungen hergestellt. Für 
Gruppenbenützung steht ein eigener AV-Saa l zu r 
Verfügung. der 1999 ausgelx1Ut ~\'urde (spezielle 
Akustikm"gnahmen ). 
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106 ÖSTERREICH ISCHE PHONOTHEK 

Ein wesentlicher Faktor der Benützung ist das Bereit­
stellen von Aufnahmen für ve rschiedena rtige kultu­
re lle Z~-ecke: Einspie lung im Rahmen von Ausstel­
lungen, Museen , Radio- und Fernsehsendungen und 
bei Vortr~igen , wissenschaftlichen Ve ranstaltungen , 
Thc:Jteraufführungen etc. 

SAMMLUNG 

Eigenaufnahmen 

Ein Teil der Sammlungen eie r Phonothek wird durch 
d ie eige ne Aufnah metätigkeit he rgestellt. Viele Berei­
che des Kulturlebens, der Arbeitswelt und des Allta­
ges werden nicht oder unzureichend audiov isue ll do­
kumentiert. Ein Schwerpunkt der Tätigke it sind 
Mitschnitte von Veranstaltungen aus Politik und Kul­
tur. a lso Vorträge. Dichterlesungen , Symposien , 
Musik- und Thea te raufführungen usw. 

Aufnahmeprogramm des Jahres 1999 
(Auswahl): 

Christlich-Is lamische Ko nfe renz 09.-22.9. 1999): 
H ~iupt l ing Ahe nchvind. Nestroy-Matinee (21. 3. 1999); 
Vortrag W. Heindl. Geschichte und 1entalitäten des 
ästerre ichischen Beamtentums (2.6.1999) . 

Zusä tzlich zu Tonaufnahmen werde n Alltagswelten 
(Ver~inelerungen im Straßenleben, Wandlungen im 
Bereich Verkehr, Arbe its- und Lehenswelten) durch 
Video-Dokumentationen festgeha lten (Auswahl) : 

Do kumentati onsl ini e .. Aussterbende Berufe": Ko hlen­
h:i ndler; 

Dokumentationsl inie .,Techni kdo kumentatio n·· 
Inte rview mit Christiane Loh ne r übe r die Lo hne r­
werke und über elen Rundfunkpio nie r O. Czeija. 

Übernahme von audiovisuellen Sammlungen 
• ßest~inele des ÖWF CÖste rreichisches Bundesinsti­

tut für den wissenschaftlichen Film): 16-mm-Filme 
und Videos verschiedener Formate, Eigenproduk­
tionen vor allem aus den Bereichen Eth no logie, 
Biologie, Medizin. Psychologie , Physik . Chemie, 
Technik und Geschichte , angeka ufte Cnichtäster­
reich ische) Filme bzw. Videos. 

• Auclio-A rchiv de r Hofmusikkape lle zur Katalogisie­
rung und Digita lis ie rung der Aufnahmen (rund 
1200 Messen aus 50 Jah ren, Abschluss des Projekts 
Mitte 2000). 

Sammlungsbestand 
Das Arch iv der Phonothek umfasst mit Jah resende 
1999 rund 176.000 audiovisuelle Träger, die in klima­
tis ierten Räumlichke ite n aufllewahrt \verden: 

Videocassetten 
Tonhänder 
DAT-Cassetten 
Scha IJ pb tten 
Compact Discs 
Audiocassetten 
16-mm-Fi lme 

BAULICHE RESTAURIERUNG 

ca. 7.400 
ca. 30.000 

ca . 3.500 
ca . 81.000 
ca . 30.400 
ca. 22.500 

ca. 1.200 

Im vorigen Jahr wurde die Klimaanlage des Magnet­
bandarchivs erneue rt. ausgeba ut und das Archiv 
selbst um ei nen weiteren. mit e ine r Mobilregalanlage 
ausgestatteten Raum e rweite rt. Jm dritte n Stock des 
Archivhauses wurden mehre re Ibume sa nie rt , d ie für 
die Zwecke der Med ien-Katalogisie rung verwendet 
werden. 

Da die de rzeitigen Archivrällme fast voJlständig belegt 
s ind . ist e in Archivallsball geplant. 
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VOLKSKULTUR 

Förderungswesen 
Der Bunel fö relert eli e Volksku ltur auf der Basis eies 
Bunde ,~gesetzes über die Fö rderung der Erw~l c h se­

nenbildung und eies Volksbücherei\Vesens vom 
21. I'vbrz 1973, BGBI. N r. 171/ 1973, das eine finan­
zielle Cnterstützung \'on volkskulture llen Aufgaben 
au f gesamtösterreichischer und internationa ler Ebene 
\'orsieht. Daher sind es in erster Linie \'o lkskulturelle 
Ru ndes\ 'erb~inde ( Dach\'e rb~i nde) und andere ent­
sprechende Einrichtungen mit bundesweiten Aktivitä­
ten der Bereiche Brauchtums- und r Ieimatptlege, 
Vo lks lied. Volkstanz unel Volksmusik . des Chor­
wesens, der Blas-Illusik und des Amateurtheaters , die 
VOI11 Bundesministerium für Unterri cht und kulturelle 
Ange legenheiten subyentionien und bei der Wahr­
nehmung ihrer Aufgaben mit einem Ges3mtbudget 
für das Jahr 1999 in Höhe von ATS 7.633 J'vlio. unter­
stützt wurden. 

In einer Ze it der rasant fortschreitenden Globa lisie­
rung \\'ird es immer wichtiger. sich seiner "Wurzeln". 
seiner regional geprägten kulturellen Eigenart zu be­
sinnen. Ebenso wicht ig ist aber auch , neue Wege zu 
beschreiten, sich für Volksku lturarbeit im \Vei testen 
Sinne des \X!ortes zu engagieren , neuen Aufgaben 
und Herausfo rderungen zu stellen und diese in Form 
einer kreativen und zukunftsgeri chteten Auseinander­
setzung mit dem k ultu re llen Erbe umzusetzen, 

Volkskulturpreis 
Der vom Bundesministerin Bildung, Wissenschaft und 
Kultur gesti ftete Österrei chische Volksku ltu rpreis 
würd igt besondere künstlerische, finanzielle, orga­
nisato ri sche oder sonstige Leistungen. die in ihrer 
Bed utung oder Auswirkung über ein Bundesland 
hinausgehen. auf die Lebendigkeit der Volkskultur 
abgestellt sind lind nicht nur dem Ik \\'ahren, sondern 
auch der zu kunftsorientienen Weiterent\\'ick lung 
dienen, 

Der Preis \Vurele im Jahr 1999 zum ersten Mal an d rei 
verdiente Persönlichkeiten verliehen: 

Dr. Wal ter Fink, Leiter der l( ulturabteilung des OHF­
Landesstudios Vorarlberg , für seinen Beitrag zur 
dynamischen Weiterenrwick lung der Vo lkskultur, elen 
er im Hahmen se iner Tii tigkeit durch die von ihm 
initiierten und gestalteten Dokumentat ionen, Sendun­
gen und Ausstellungen geleistet hat; 

Ing. Ladislaus Prinker für seine Verd ienste um die pro­
fessionelle Aus- und H eranbildung des musikalischen 
i achwuchses, die er sich in seiner 40- j:ih rigen Tätig­
keit als Kapellmeister erworben hat, und 

Mag. Mafia Walcber, Generalsckretürin des Öster­
reichischen Vo lksliedwerkes, für ihren langjährigen 
Einsa tz zu r direkten Vermittlung von Vol kskultur im 
ö ffentlichen und p rivaten Leben w ie in der Schu le, 
A ls fundie rte Kennerin der traditi onel len Volksku ltur 
in Theorie und Praxis ist die Umsetzung ihrer 
Erfahrung aus der Forschung in der prakt ischen 

! ('r1eiblll/,~ des ! ()Ib/mllll/preises (/1/ Fr. .\Iag. !Caleber dllreh 
Fr. BIII/deslllil/isleril/ E. Gehrer 

Ku lturarbeit und Ptlege ein \vesentlicher Bestandteil 
ihrer T;iligkeit. 

Österreichisches Volksliedwerk 
Das Österreichische Volksliedwerk (ÖVLWl. die ge­
sa mtösterreichische Dokulllentations-, Forschungs­
und pnegest:i tte des traditi onellen musischen Volk5-
gu tes und der Dachverband der Volks lied\\ 'erke eier 
Bu ndesWnder, konnte im Jahr 1999 eine neue. repr:i­
sentati ve Heimst~itte in der Opernga~se 6 gegenüber 
der Sta ~ltsoper beziehen unel zu e inem modernen 
Kommu n ikationszentru m für Volkskultu r ausbauen, 
Neben einem wesentlich grögeren Archivbere ich von 
ca, 200 m2 für elie umfangreichen Best:inde von 12,000 
Büchern unel Ze itsch riften, 18,000 llandsch ri ften, 
\ .000 Flugbbttern , 5.000 Bilddokumenten und 2.')00 
Tontr:igern . d ie als wichtige musikal ische Austriaca­
Sammlung Bestandtei l der Österreichischen ational ­
b ibl iothek sind . stehen nun auch ein großer 
Empfangs- und Veransta ltungsraum sowie ein anspre­
chender Lesesaal mit einem abgetrennten Tonstudio 
für die Besuche r und Benutzer zur Verfügung. deren 
Freq uenz sich nicht zu letzt durch die zentra le Lage 
sta rk erhöht hat. 

Publikationen : 

Jahrbuch des Österreich ischen Vo lksl ieelwerkes. \\is­
senschaftliche Artikel, Forschung, Pflege: 

.,Corpus Musicae Popularis Austriacae" (COMPA), 
erster Band der Gesamtausgabe der Volksmusik in 
Österreich; 

Dokumentat ion der "Solllmerakademie Vo lkskultur 
1999 zu m Thema "Form und Si nn , .. z.B, Arch itektu r. 
Sprache. I'vluseUIll" (Zeitschri ft vo l) , 

Basisförderungen 
Zur Sicherstel lung eier Tätigkeit und lnfrastru ktur des 
Österreich ischen Vo lks liedwerkes und anderer Dach ­
verb:i nde unel von vergleichbaren Einrichtungen 
wurden] 999 Basisfö rderungen in ei ner Gesamthöhe 
von ATS 4,13 5 Mio, vergeben. So z,B . an: 

• Bund der Österreichischen Trachten- und Heimat­
verbünde, 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 111 von 164

www.parlament.gv.at



110 VOLKSKULTUR UND ÖFFENTL. BÜCHEREIWESEN 

B u ndcs:1 rhe i tsgemei nsch a ft .. Österreich isc her 
\ '0 1 ksta n;r, 

• Österreichischer Arbeirers:ingerhuml (ÖASB), 

• Ösrerr ~ i chischer ßlasmusikverhand (Ö13V) , 

• Österreich ischer Bu ndesverha nd fü I' Schu lspiel, 
.lugenelspiel unel Amatcurtheater, 

• Österreichischer S~ingerhunel (ÖSB l, 

• Verhand eier Amateurmusiker unel -\ 'ereine 
Österreichs (\ 'AMÖ ), 

Forulll Vo lkskultur Österreich. 

Institut für Volkskultur unel I\:ulturent\vicklung 
( IVKl . 

• Internati o nale Organisation für Vo lkskunst -
Österreich ( IOV-Ö ), 

Projektförderungen 
Im Jahr 1999 \yurelen \'o lkskulturelle Aktivitäten unel 
Veranstaltungen von nationa ler und internati onaler 
Bedeutung mit einer Gesamtsumme von ATS 2,063 
Mio, unterstCltzt, Schwerpun kte der IJrojektförderung 
sinel vor al lem jene Bereiche, elie dynamische Weiter­
entwicklung und kre:lti"e und zukunftsgerichtete 
Auseinandersetzung mit der Vo lkskultur zum Inhalt 
hahen, Geförel ert \\'urden u.a,: 

die SOll1l11erakademie Vo lkskultur in Altmünster, 

cl:is .. Alpenländische Volkstanzfest" in Salzburg. 

das internationale Puppen- und Figurenthea ter­
festi\'al .. AN IMA". 

das grenzüherschreitende Amateurtheaterfesti\ 'al 
.. The:lter grenzenlos" . 

• der Österreichische I31asmusi k\\'elthe\v'erb in 
Feldkirchen, 

die Internationa len Puppentheatertage in 
1\ I istdbach. 

das internationale Fo lklo refesti,,:i1 .. Tradit io n in 
Bewegung" in Krems. 

Ko nzerttourneen vo n Chö ren und Vo lksl1lusik­
gruppen. u .a, nach Australien, I\euseei3nel . China . 
I\ lexiko , Kanada unel Zypern , 

Personalförderungen 
Für Personalförderungen im Rahmen eier Aktio n 
.. Stellenlose Lehrer in eier Erwachsenenbildung Vo lks­
kultur \\'urden im Jahr 1999 insgesamt ATS 1.'-135 :vlio, 
aufgew endet. Der Förderungsschwerpunkt \\'ar Aus­
und Fo rthildung \'on im musischen Bereich ehren­
amtlich T;itigen, Im Rahmen \'o n Veranstaltungen in 
s~imtli chen Bunelesländern zu r Jugend- und Tanz­
leiterausbildung. zur Forthi ldung von Chorl eitern , 
S ~ingern , Volksll1usikanten , Feldfo rschern unel Funk­
ti o n ~ire n sowie bei Singwochen konnten sich fast 
tausend Aktive zus~itzli che Qualifikatio nen in ihrem 
Bereich erwerhen, Für diesen Förelerschwerpunkt 
standen ATS 920,000,- zur Verfügung, 

Basisföreleru ngen 

Pro jektförderungen 

Persona lfö rderu ngen 

gesamt 

BÜCHEREIWESEN 

ATS L1.13') !\lio. 

ATS 2.06:1 Mio. 

ATS 1.435 Mio . 

ATS 7,633 Mio, 

Grunellage für die Fö rderung des ö ffentli chen 
Bücherei\\'esens durch den Bund ist das Bundes­
gesetz über die Fö rderung der EI\\'achsencnbildung 
und des Bücherei\\'esens \'o m 21. 3, 1973, Für das Jahr 
J 999 \v1.lrden insgesamt ATS 28, 280 1\lio, bereitgestellt. 

Gründung und Führung ö ffentlicher Büchereien ist 
der Initiative vo n Städten und Gemeinden. kirch­
lichen Einrichtungen und Einrichtungen der Arbeit­
nehmer überlassen, Danehen g iht es \'iele Büchereien 
kooperati\'er Trägerschaft. das heigt. z. B, z\\'ei \ 'er­
schieelene Trägerinstitutionen führen gemeinsam eine 
Bücherei und tragen die Kosten gemeinsa m , 

Die ö ffenrlichen Büchereien verstehen sich als Ser­
\'icee inrichtungen zur Unterstützung der Aus- unel 
Weiterhildung sow ie des hürgernahen Zuganges zu 
au~l)ere iteter und damit leicht zug:inglicher Informa­
tio n und betreihen zudem Literaturfö rderung und 
Leseanim:ilion besonders fClr I(inder und .Jugendl iche, 
Zum Meelium Buch sinel Ze itschriften . Videos, 1\lusik­
kassetten, CD s. CD-ROI\ls und Spiele gekommen, d ie 
L'm\yandlung der Ö ffent l ichen Bücherei zu r moder­
nen Informationshihlio thek ist in \ 'o llem Gange, 
Angebote zu r O rientierung, Ililfestel lung im L'mgang 
mit neuen .\ ledien und I nternet w erden ent\\'ickelt. 

Basisförderungen 
\\ 'erel en zur Finan zierung notwendiger Ausbau ­
und Moelernisi eru ngsm<i I~na h men \'o n ö ff entl ichen 
Büchereien gegehen und dienen u.a, der Sicherstel­
lung der Tä tigkeit und Infrastruktur der drei grogen 
Bücherei\'erbände: 

• Bücherei verband Österreichs (BVÖ ). Dach"erband 
s~imtlic her öffentlicher Büchereien und der Tr~ige r­

und Personalverh~inde. 

• Österreichisches Bihli o theks\yerk (Ö 13Wl , der 
Dachverband sä mtlicher ö ffentlicher Büchereien in 
kirchlicher Träger- oder 1\linrägerschaft. 

• Büchereiabteilung des Österreichischen Gew erk­
schaftsbundes als Servi cesteIle der Betriehshüche­
reien, 

Für ßasisförderungen \\'u rden im Jahr 1999 
ATS 1O,9T ~lio, aufge\\·enelel. 

ProjekHörderungen 
Im Jahr 1999 \\'urelen für Pro jektfö rderungen insge­
S:lIllt ATS 8.489 Mio , aufgew endet. Schwerpunkte 
w :lrcn di e techno log ischen Aufrüstung durch ver­
mehrten Einsatz vo n EDV, Internet und neuen 
Medien lind die Aus- und Fo rtbildung \'o n Bihliothe­
karen, Rund ATS 2 i\lio , \\urden für die Abhaltung 
\'on 11 Aushildungslehrg:ingen für ehrenamtliche, 
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nehenberufliche sowie hauptberutliche Bibliothekare 
und Fortbildungskurse bereitgestellt und in allen 
Bundesländern regiona le Aus- und Weiterbildungs­
veranstaltungen unterstützt. 1999 machte die Öster­
reichische Nationalbib liothek ihr Fortbildungsangebot 
CBra in Pool") erstmals auch Biblio theka ren des 
öffentlichen Büchereiwesens zugä nglich. 

Weitere Fördermittel wu rden für den Aus- und Auf­
bau von "Stützpunktbüchereien" vergehen, mit dem 
Auftrag, die öffentlichen Büchereien des jeweil igen 
regionalen Umfeldes EDV-m:ißig zu vernetzen und 
fach lich zu unterstützen (Stadtbücherei C:inserndorr 
Literaturnetzwerk Marchfeld . ' tadthücherei Liezen 
Literaturnetzwerk Ennstal und tadtbücherei Ried im 
lnnkreis LiteraturnetZ''\\'erk Innkreis). Projekte zur 
Leseförderung z.B. des Österreichischen Bibliotheks­
Werkes (..Lesen im Alter", "Europas andere Hälfte") 
und die D atenbank ,. Rezensionen Online" w urden 
ebenfalls unterstützt. 

Personalförderungen 
werden als zusätzliche Hilfeste llung für den Einsatz 
\"()Il pädagogischen J'vlirarbeit rn und solchen im 
Rahmen der Aktion "Beschäftigung stel lenloser Lehrer 
in der Erwachsenenbi ldung/ Büchereiwesen" zur Ver­
fügung gesteilt. Im Jahr 1999 wurden ATS 4.89'1 Mio. 
dafür ausgegeben. 

Basisförderungen 

Büchereistei len CBasis- und 
Pro jektfö rderungen) 

Projektförderungen 

Persona lförderungen 

gesamt 

ATS 10,927 Mio. 

ATS 3.970 Mio. 

ATS 8,489 Mio. 

ATS 4.89'1 Mio. 

ATS 28,280 Mio. 

111 1 
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D IREKTOI<ll ' ~ I 

iHR D I<. LI "C;/;".\' J!'SSFR, G ESCIIÄFTSFC"II HE"nEH L EITEH 

HJ< P NÄLAT D N. L !!o!'oW Wou; GEISTIJCII EH L EITE R 

P NOF. NrAC. U WE CIINIS77A .\ ' H ANN/:N, K C1,STLEHISCI IER L EITEH 

E! ,TRITrSPREISE: \ '0" ATS 70,- IIIS 380,-

A USGABE (ATS IN MIO.): 

DA\'ON P ERSO"AL 

EINNAHMEN (ArS r, M lo.): 

1998 1999 
16,354 15,192 

9.22) 9.071 

5,242 5,737 
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CHARAKTERISTIK, ORGANISATION 

Die Wiener H ofmusikkapelle, deren Existenz schon 
vor der Regieru ngszeit Max imilians 1 nachgewiesen 
werden kann. w urde von diesem . den Künsten 
gegenüber sehr aufgeschlossenen Habsburger, im 
Jahre 1498 reorganisiert unel nach Wien berufen . Die 
Wiener Hofmusikkapell e ist somit eli e ~i lteste l11usika­
I ische 1 nstitution .Europas u nel \Vi rel als Wiege ei er 
Jvlusik in Österreich angesehen: 

• Aufgabe eier Ho fl11usi kka pelle ist die Pflege der 
Kirchenmusik von der Renaissa nce bis in das 
20. Jahrhundert unter besonelerer Berücksichtigung 
eier österreichiscben Tonkunst. 
Sie tritt in eier Ilo tlJurgkapelie auf, veranstaltet aber 
auch kircbenmusikalische Konzerte im 1n- unel 
Ausland. 

• Zusammensetzung 
42 Mitglieder des Orchesters eier Wien er Staa tsoper 
(Wiener Ph i lha rmoniker ), 
18 Mitglieder des H errencho rs der Wiener Staa ts­
oper, Wiener Sjngerknaben, 
HS. Pro f. H erherr T:lchezi und HSYrof. M:lrti n 
H aselböck (Organisten) und 
Pro f. Helmuth Froschauer (d zt. Chefdirigent ei es 
Kö lner Rundfunkorchesters) und Friedrich Pleyer 
(dzt. Musikelirektor am König!. Opernhaus Lüttich) , 
Dirigenten . 

BESUCHER 

Die Besuchergesa mtzahl betrug ca . 28.500 Personen 
(ink lusive Steh p latzbesuche im KirchenschifO. Dies 
bedeutet eine el urchschnittliche finanzielle Auslastung 
\'on 97%. 

Besichtigung der I-Io tburgkapelle: ca. 6.-,00 Personen. 

ÖFFENTLICH KElTSARBEIT, 
BESUCHERANGEBOTE 

• H omepage eier \Vie ner Hofmusikka pelle mit Jvlög­
l ichkeir zur J<.:artenreserv ierung über E-Mail ; 

• Verkaufstand mir Live-Mitschnitten \ 'on Konzerten 
eier H ofmusikkapelle auf CD unel Video. Geschenk­
artikel. 

EDV 
Die Errichtung eines Computernetzw erkes ermöglicht 
den Einsatz eier EDV für die admini strativen Auf­
gaben. für die A b~\ ' ickl ung der Platzreserv ierungen 
und die Erfassung des Archi\'bestaneles sowie der 
Tonelokumente. 

WIENER HOFMUSIKKAPELlE 115 1 

WISSENSCHAFTLICHE TÄTIGKEIT 

Das Bundesministerium fü r Unterricht und ku lturel le 
Angelegenheiten hat d ie 500-Jahr-Feier eier I Iof­
musikkapelle im Jahr 1998 zum An lass genommen. 
diese bedeuteneIe musikalische Einrichtung nich t nur 
im künstlerischen, sondern auch im w issensch:lft­
lichen Bereich ins Rampenlicht zu ri.kken: 

• Fortsetzung der Sichtung und Bearbeitung \'on 
Notenm ateri al und Tondokumen ten bz\\'. von 
noch nicht \'eröffentlichtem Notenmaterial: 

• Erfassung und Katalogisierung des Tonarchi\ 's der 
\'\fiener llo fmusikkapelle ab 1957 ahgeschlossen: 

• in Zusa mmenarbei t m it der Österreich ischen 
Phonothek Digitalisierung aller Tondokul11ente der 
in der Ho lburgkapelle aufgeführten Messen, Er­
möglichung eier Nachhea rbeirung unel Veröffent­
lichung im Netz; 

• Symposionsbericht üher das zweite der drei inter­
na ti ona I a usgeschriehenen \\'issenschaft l ichen 
Symposien an der Un iversität für Musik und dar­
stellende Kunst in Wien: 

• Fo rtsetzung der Aufarheitung der M usikali en- unel 
Aktenhestiincle, Bea rheitung w ichtiger Quel len­
bestände zu r Geschichte eier \'\fiener I-Io fill usik­
ka pelle durch elie Gesellschaft zu r Herausgahe \'on 
Denkmälern der Tonkunst in Österreich in mehr­
jü hrigem Forschungspro jekt. in Zusamlllenarheit 
mit eier M usik sa I11 IllI u ng der Österre ich ischen 
Na tionalbihliothek Sichtung aller historisch rele\an­
ten Partituren und Stimmen des lIofmusik:lrchivs , 
Ühergahe an die M usiksammlung ei er Öl\B. 

VERANSTALTUNGEN 

Veranstaltungshöhepunkte des Jahres 1999: 

13enefizkonzert zu G u nsten der Aktion Jk ttet elen 
Stephanselo llY' (3 .7 1999). 

.. Vespera solennes de confessores. KV 339, Requiem 
in ei-moli , (ergänzt von Franz Xaver Süßmayr ). K \ ' 

626, von Wo lfgang Amadeus Mozart (konzertante 
Au ffLihru ngen im Wiener lVJuseik\'erein). Illusikalische 
Leitung: Si r Neville Marri ner. 31.10. und 1. 11.1 999). 

ßenefizko nzert ei es Li o ns-Cluh Wien (Chorus 
Viennensis, Burgschauspieler in l lelma Ga utier), Hof­
hurgkapel le 02. 12. ]999). 

Insgesamt w urden im Jahr 1999 in der Burgkapelle 
40 Messen au fgeführt . 
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11 8 DENKMALSCHUTZ 

WAS BEDEUTET DIE KOMPETENZ 
" DENKMALSCHUTZ"? 

.. Denkmalschutz·· ist gem;if~ Art. 10 Abs. 1 Zif. J3 Run­
des\'erfassungsgesetz Bu ndessache in Gesetzgebung 
und \ 'o ll zieh ung. 

Der Verbssungsge ri chtsh of de finie rt de n Begriff 
.. Denkmal·' in einem Rechtssatz (ve rö ffentli cht im 
Bundesgesetzblatt 1'\1', 140/ 1965) wie folgt: 

"Denkmale sind be\\'egliche und unbewegliche von 
ivlenschen geschaffene Gegenstände von historischer, 
künstlerischer oder sonst kultureller Bedeutung 
Erscheinungsformen der gesta lte te n Natur wie Fe lder, 
Allee n und Parkanlagen sind ... ni cht Denkmal im 
Sin ne des Art. ]0 Abs. 1 Z. 13 B-VG ... " 

Die Kompete nz "Denkmalsch utz" umfasst den Schutz 
diese r so definierten Denkma le vor Zerstörung, Ver­
jnderung und Verbringung ins Ausland. wenn ihre 
Erhaltung im öffe ntli chen (= nationale n) Interesse 
ge legen ist. Die e ntspreche nde n Feststellungen wer­
den \'om Bu ndesdenkma lamt getroffen. 

Wjhrend Denkmalschutz de n hohe its rechtlichen 
Aspe kt darstellt. stellt die DenkmaIpIlege die logi­
sche, sinnvol le Ergjnzung dieses Schutzes dar. 

DER AUFGABENBEREICH DES 
BUNDESMINISTERIUMS AUF DEM GEBIET 
DES DENKMALSCHUTZES 

1 . Oberste Rechtsmittelinstanz 

Aufgrund des De nkma lschutzgesetzes (s ie he na chfol­
gend unter "Leg istilc) ist das Bundesmi n isteriu III fü I' 
Gnte rricht und kulturelle Angelegenheiten (se it der 
Bundesmin isteriengcsetz-l'\ove ll e 2000: das Bundes­
ministerium für Bildung. Wissenschaft und Kultur) 
oberste Rechtsmittelinstanz für a ll e aufgrund di eses 
Gesetzes e rgehe nde n Besche ide (a usge no mm e n 
Archiva li en). 

Erste Instanz ist im Allgemeinen das Bundesdenkmal­
amt. soweit d ie Bescheide nicht - wie e twa bei Siche­
rungsmagnahmen - in mittelba re r Bundesverwaltung 
(erste Instanz Bezi rksverwa ltungsbehörde, zweite 
Instanz Landeshauptmann , dritte Insta nz Bundes­
ministerium) e rgehen. 

2. Oberste Dienstbehörde 

Dem Bundesministe ri um fü r L' nterricht und kulturelle 
Angelegenheiten kommen als de r dem Bundesdenk­
malamt vorgesetzten Dienstbehörde Aufgaben de r 
Zieh-orga be und begle itende n Beobachtung ("Con­
trolling") zu . 

3. Oberste Behörde zur Wahrnehmung der 
Kompetenz Denkmalschutz durch den Bund 
Hier se i et\\'a auf die Ve rtretung der Interessen des 
Denkmalschutzes in interna tiona len Grem ie n (siehe 
nachstehend: "Internationale Aktivitä te n") ebenso 

verwiesen, wie auf d ie Weiterentwicklung des öste r­
reichischen De nkmalschutzrech ts durch Gesetze , Ve r­
o rdnungen und Erlässe (sie he insbesondere a uch 
nachstehend .. Legistik') . 

LEGISTIK 
Scll'v .. e rpun kt de r Tätigkeit des Bu ndesmin iste riums 
für Unte rricht und ku lturelle Angelegenheiten im 
Berichtsjahr war e ine umfassende I'\ove lli e rung des 
Denkma lschutzgese tzes . Mit Bundesgesetz vom 
19.8.1 999. BGBI. [ :r. 170/ 1999, wurde das De nkmal­
schutzgesetz aus dem Jahre 1923 (mit größere n 
Nove lle n 1978 und 1990) grund legend novelliert. Die 
novellie rte Fassung trat am 1.1.2000 in Kraft. 

Schwerpunkte bzw. Neuerungen des Denkmal­
schutzgesetzes: 
Die Au fzjhlungen könne n nur einen Aussch nitt der 
ne uen Bestimmungen bringe n, ze igen abe r die Band­
bre ite , in de r das De nkmalschutzgesetz e rne ue rt 
\\ ·urde. 

1. ) Die he rrschende Rechtsunsicherhe it durch die 
.. automatische" Unte rschutzsteIlung .. kraft gesetzlicher 
Vermutung'· bei so genannte n §2-0bjekte n ""ird h in­
sichtli ch a lle r unbewegliche n Denkmale bereinigt, 

Diese (a utomat isc he) ,.U ntersc hu tzste llung kraft 
gesetzli cher Vermutung" von De nkmalen. d ie durch 
den bloßen (grundbücherli che n) Eigenrumserwerb 
e twa durch e ine Geb ie tskö rpe rschaft oder e ine 
gesetz li ch anerkannte Kirche oder Religionsgeme in­
schaft "vorläufi g" erfo lgt, wird ab 1.1. 2000 auf je ne 
unbewegliche n Denkmal e beschrj nkt, hinsichtl ich 
de re r spätestens bis 31.12.2009 mit Besche id oder 
Ve rordnung festgeste llt wurde , dass ihre Erha ltung im 
öffentli chen I nte resse ge legen ist. Für all e a nde re n 
Denkma le , bezüg li ch derer eine gesetzli che Vermu­
tung besta nden hatte , gilt ab dem 1.1.2010 diese 
Rechtsve rl11utung des öffentlichen Interesses an ihre r 
Erha ltung nicht mehr. Mit Stichtag 1.1.2010 hat das 
Bundesdenkmalamt sodann ei ne Liste a lle r in Öste r­
reich tatsächlich unte r Denkmalschutz stehende n 
unbeweg li che n Denkmale zu veröffentlichen und 
j~ihrlich auf de n ne ueste n Sta nd zu bringen (§3 Abs.4). 
Dami t w ird nach fast 90 Ja hre n De nkmalschutz e rst­
mals li st nmäßig klar erfasst se in , welche unbewegli­
che n Obje kte in Öste rreich ta tsächlich unter De nk­
malschutz stehe n. 

2.) Eine ga nz wesentliche Aufgabe dieser Novelle wa r 
es. Lnkla rhe ire n, Unabgegrenzthe ite n und sonstige 
Grauzone n im Interesse der Ve rstärku ng de r Parte ie n­
rechte (der Eigentümer) und im Inte resse de r Kla rhe it 
und Abgre nzbarke it dessen, was unte r De nkmal ­
schutz geste llt werden ka nn, zu bere inige n, kurz: das 
Denkmalschutzgesetz den Grundsätzen und Erforder­
nissen mode rne r Rechtsstaat lichke it anzupassen. 

Dazu zäh len Bestimmungen wie: 

a) Ei ngrenzung des zu unbestimmte n Begri ffes de r 
"Bede utung aus geschi cht lichen , künstle ri sche n und 
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kulturelle n Gründen", die zur nterschutzste llung 
e ines Denkmals im weitesten Sinn berechtigen , auf 
jene Denkmale, be i de nen es sich .,a us überregio na­
le r oder vorerst auch nur regiona le r (lo kale r) Sicht um 
Kulturgut handelt. dessen Verlust e ine Beeintrjchti­
gu ng des österreich ischen Kultu rgutbestandes in sei­
ner Gesamtsicht hinsichtlich Qualität sowie ausrei­
chende r Vielzahl, Vielfalt und Verteilung bedeuten 
würde. \X1esentli ch ist auch, ob und in welchem 
Umfa ng durch die Erhaltung des Denkmals eine 
geschichtliche Do kumentation erreicht werden kann" . 
(§ 1 Abs. 2 Denkmalschutzgesetz). 

Nur unter dieser Voraussetzung - die durch 
(Amts)Sachverständ igengutachte n untermauert se in 
muss - ist die Festste ll ung des .. ö ffentlichen Interesses 
an de r Erhaltung" (seit der Nove ll e ident mit .,nat io­
nales lnteresse an de r Erhaltung") möglich. 

Diese Grundsätze si nd zwar nicht unbedingt ne u, sie 
gehen teilweise bereits aus der Judikatur he rvor. Die 
Besonderheiten, d ie e in Denkmal übe rhau pt erst 
sch ützbar machen, wurden aber nunmehr im Geselz 
verankert. 

h) Eine gesetzlich kla re Einführung des Begriffes 
der .. Te ilunterschutzste llung'· und ihrer Folgen im 
§ 1 Abs. 8 Denkmalschutzgesetz (Teilunterschutzste l­
lungen wurden bisher mange ls gesetzliche r Regelung 
viel zu wenig praktizie rt , obwohl sie vielfach durch­
aus ausreichen würden). 

c) Möglichkeit der blog befristeten Unterschutzste I­
lung archäologischer Denkmale. 

d) Ausschluss der Unterschutzstell ungsmöglichke it 
ruinöser Denkmale (a usgenommen nur tatsächlich a ls 
Huinen schützenswene Objekte). 

e) Besondere Berücksichtigung der wirtschaftlichen 
Notwendigke it bei Veränderungen im Interesse der 
gesiche rten Erhaltung von Denkmalen. 

f) Üb liche Renovie rungen von Denkmalen benötigen 
nicht mehr e in regultires Bewilligungsverfahren , es 
genügt ein vere infachtes Anzeigeverfahren , das es 
dem Bundesden kma la mt ermögl icht, denkmal pflege­
risch kritische Maßnahmen rechtzei tig zu verhindern. 

g) ach w ie vor besteht kein .. aktiver De nkmal­
schutz", also keine Erhaltungspflicht des Eigentümers 
(a uch nicht bei Parka nlagen). Led ig lich d ie Unterl as­
sung ganz e infache r Maßnahmen (wie etwa das 
Ergä nzen einzelne r fehlender Dachziegel ode r das 
Verschliegen von Fenstern) in eier offenbaren Absicht, 
das Objekt zu zerstören, ist strafbar. 

h) Es erfolgte auch e ine KlarsteIlung über den 
Umfang mögliche r zwangswe iser Siche rungsmagnah­
men. Al le notwendigen Maßnahmen können vorge­
schrieben werden; Aufwendungen für solche Mag­
nahmen jedoch, die der Eigentümer aufgrund des 
Denkmalschutzgesetzes nicht treffen müsste. müssen 
ihm e rsetzt werden (§ 31). Dies bewirkt, dass solche 
Maßnahmen zwar im Interesse des Denkmalschutzes 
durchsetzbar sind , dem Eigentümer aber nicht auf 
dem Umweg ühe r Sicherungsmagnahmen ein .. aktiver 
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Denkmalschutz" aufgezwungen werden kann , der im 
Denkmalschutzgesetz ga r nicht vorgesehen ist und zu 
dem de r Eigentümer ga r nicht ve rpflichtet ist. 

i) Übernah me der Bestimmungen des Ausfu hrver­
botsgesetzes für Ku lturgut in das Denkmalschutzge­
setz (Zusa mmenlegung) und Bindung der Möglich­
keit de r dauernden Zurückbeha ltung von Ku lturgut in 
Öste rreich an e ine Unterschu tzste ilung und damit an 
eine grundlegendes Unte rschutzste llungsverfa hren. 
Angleichung von Wertgrenzen an das EU-Hecht. 

j) Ermöglichung der Unterschutzsle llung von 56 aus­
gesuchten Park- und Gartenanlagen auch hins ichtlich 
der gesta lteten Na tur (normalerweise Laneleskompe­
te nz). Die Unte rschutzste ilung selbst erfordert ein 
besonderes Verfahren zur Klärung von Ist- und Sol1-
Zustand diese r Parkanlage; soweit die Park- und Ga r­
tenanlagen nicht Gebietskörpe rschaften gehö ren, ist 
für die Unte rschutzsteIlung die Zustimmung der 
Eigentümer e rfo rderlich. 

k) Radika le Einschränkung und Neudefinitio n jene r 
Objekte , die der Haager Konvention zum Schutz von 
Kulturgut bei bewaffneten Konflikten unte rworfen 
sind , gemäg den internationalen Gepfl ogenheiten . 

FÖRDERUNG DER DENKMALPFLEGE 

Die Förde rung der Restaurie rung, Instandha ltung und 
Instandsetzung von Denkmale n sp ie lt e ine wesentli­
che Rolle in der Denkmalpflege. 

-achfo lgende Aufstel lung soll eine Übersicht übe r 
jene Beträge bringen, die , se i es vom BundeSlll iniste ­
ri Ulll für nterricht und ku lturelle Angelegenhe iten 
unmittelbar oder durch das Bundesdenkmalamt (wie 
dies libe rwiegend der Fall ist) als Subventionen ver­
geben wurden. Hinsichtlich ihrer schwan ke nden 
Höhe ist zu bemerken, dass sich durch die diversen 
Sparpakete gravie rende Einschnitte ergaben und 
noch ergeben. 

Jahr insgesamt ATS Prozente 

1994 184,372.470,- 100,00 % 

1995 109,214.542,- 59,23 % 

1996 209,423.670,- 113,58 % 

1997 154,357.595,- 83,72 % 

1998 172, ]83.192,- 93 ,38 % 

1999 165,135.739,- 89,56 % 

Dazu kommen weiters Spendengelder ( rd. ATS 30 
Mio. jäh rl ich). 

Es besteht dahe r das Bestreben , dieses abnehmende 
Fö rderungsbudget durch neue Fo rmen von Förde­
rungsmitte ln (etwa in Form e iner Hubbe laktion) zu 
e rweite rn. 

Eine Fö rde rung e rfo lgt auch in Form von "Natural­
subventio nen". Budgetmine l nämlich , d ie im Rahmen 
der Abteilung für Restaurie rung und Ko nservierung 
des Bundesdenkmalamtes zu r unmitte lharen Vornah­
me von Restaurie rungsmagnahmen aufgewendet 
wurden, kommen den jeweil igen Eigentümern dieser 
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Denkmale zugute. Es hande lt s ich hiebei um Beträge 
in der Größenord nung von rund ATS 6,0 Mio . 

Fassadenrestaurierungsaktion 
Bei der Fassadenrestaurie rungsa ktion hande lt es sich 
um eine ge me insa me Förde rungsmaßnahme von 
Bund , Land und Gemeinde. Die Eigentümer e rha lten 
hiebei von aJl en drei Gebietskö rperschaften für die 
I nstandsetzung der Fassaden Cc inschlie Elich Trocken­
legung) und sichtbaren Dac hfl ~i c h en ihre r Denkmale 
oder der fü r das Ortsbi ld w ichtigen Objekte Zuschüs­
se (durchschnittlich 3x 10%, maxi mal 3x 20%). 

Steuerliche Begünstigungen 

STATISTISCHE ÜBERSICHT 

Bundesland Gesamtzahl') 
der Vorhaben 

Burgenland 1999 86 
1998 68 
1997 68 

Kärnten 1999 138 
1998 106 
1997 98 

Niederä ste rre ich 1999 312 
1998 343 
1997 323 

Oberöste rre ich 1999 327 
1998 270 
1997 283 

Sa lzburg 1999 90 
1998 87 
1997 80 

Steiermark 1999 196 
1998 184 
1997 193 

Timl 1999 123 
1998 151 
1997 156 

Vorarlberg 1999 85 
1998 72 
1997 80 

Wien 1999 99 
1998 81 
1997 91 
1999 1456 
1998 1362 

1997 1372 
Allmerkungen: 

Wenn von Förderung der Denkmalpflege die Rede ist, 
so e rscheint es auch ganz wesentli ch, di e nachfol­
genden steuerlichen Begünstigungen zu e Jw~i hnen : 

a) Anscha ffu ngs- oder He rstellungskosten, d ie für 
denkmalgeschützte Be triebsgebäude im Inte resse de r 
Denkmalpflege aufgewendet werden, kö nnen gemäß 
§ 8 Abs. 2 Einkommenssteuergese tz gle ichmäßig auf 
10 Jahre ve rt eilt abgeschrieben werden; gle iches gilt 
auch gem~iß § 28 Abs. 3 Zif. 3 Einkomme nssteuerge­
setz bei de r Abschre ibung für Einko mmen aus Ver­
mietung und Verpachtung. 

b) Gemäß § 4 Abs. 4 Zif. 6 lir. c sowie gemäß § 18 

Höhe de r Subve ntionen') Gesamtsumnle4
) 

Profanbauten Sakralbauten;) 

5,942.9 19 2,779.416 8,722.335 
3,995.08 J 2,969.802 6,964.883 
2,978 .507 2,499 .096 5,477.603 

8,0 10.101 7,741.012 15,751.11 3 
12,29 1.812 6,5 15.756 ]8.807.568 

1,791.409 7,201.623 8,993.032 
17,722 .329 17,410.998 35,133.327 
20.788.691 20,631.830 41,420.521 
18,914.932 17,068.990 35 ,983 .922 
] 3,904.060 7,940 .064 21,844.124 
15.615.322 9,950.713 25,566.035 
16.006.301 12,306.110 28.312.411 
4,140.54 1 7,890.560 12,031.101 
4, 170.851 10,971 .652 14,842 .503 
4,237.592 11 ,036.019 15 ,273 .611 
6 ,385.690 18,941.083 25 ,326.773 
7,648.919 11 ,629.270 19,278. 189 
9,748.533 7.836.663 17.585. 196 
5,956.094 8,469.157 14,425.251 
7, 187.248 7,191.324 14.378 572 
5,771.730 8,936.912 14,708.642 
3,182.298 5,552.100 8 ,734.398 
3.693.600 6,834.344 10.527.944 
2,154.94 1 6.698.893 8.853.834 

7,146 .954 16,020.363 23 ,167.317 
8,640.905 10,456.072 20,096.977 
6,377.358 ] 2,791.986 19, 169 .344 

72 ,390.986 92,744.753 165,l35.739 
85,032.429 87.150.763 172 ,183. 192 

67.981 303 86,376. 292 154.357.595 

I ) In die ... er C e .... aml/ahl i~t die Zahl (k r in eHe.:' Fas .... adenrestaurierungo.;akl ion einlx:zogenen Ohjekte nicht en thalten . Auch sind die geförderten r.: lcindenkmail' 
in die~e Ci<.::-.amtl:!ll1 nicht aufgenommen \\ orden. 

2 ) Ein:-.chlid~]jch Fa ... ",adenr("sra ll ri t' rll ng"'~l k tion (S 2,9L I2,6j9,-- ), :-.owiL' Klc indenkmalc , Grabu ngen, G~i nl'n , Techn. Denkmale lind Klang<ll:nkm:lle . 

3 ) Zu den Sakralballlen wurden nicht nur Kirchen. t-onclern auch St ifts- und Kl osteranb gen (ein ~chliel~li ('h der ~ehenohje ktt' ), Pfarrhö fe sowie K:lpcllen, \X 'eg­

kreuze lind ... on-,tige religiö .... e K!c indenkm:lle gezählt. nicht aber pro faniert e S:lkralh:luten. E .... l1:lndelt sich a u:-.sch l iel~ l ich um solche Sakr~lI b~1 1I1L'n . die im Ei­

gentum (oder \ '(.' f\\ endung) ge ... el7lich :lIlerkan nter Kirchen oder Hclig ion ... gesell ... chaftL'n :-.Iehen . 

I ) In d iesen lktr~igL'n nicht inhegrifk'n :-.i nd d i\'L'r ... e Sripendiell .... o \\' ie die ßetdge für d ie O:-.thi lfe . N icht inbegriffen .... il1(\ weiler:-. alle :IU :-. :-. { eue rhl'gü n~rigH:'1l 

,l-\pelldl'l1 hezahllL'n FörderungeIl . 

Hiezu kommen 1999 we iters: Stipendien (1 zu ATS 100.000,-), Osthilfe Cl zu ATS 40 .000,- ) sowie Förde run­
gen aus stc ue rbegü nstigt für bestimmte Objekte gewidmeten Spenden (für 120 sa krale Objekte mit insgesamt 
ATS 19,472 .246,- und für 13 prot~lJ1e Objekte mit insgeamt ATS 17,197.687,- ). Die Gesamtsumme an ausbe­
zahl ten Förderungen betrug daher im Jahr 1999 ATS 201,945.672,-. 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)122 von 164

www.parlament.gv.at



DENKMALSCHUTZ 121 

Fassadenrestaurierungsaktion 
Ühersicht über das Jahr 1999: 

Gemeinde Baup hase Zahl der 
(Ortschaft) Fassaden 

Braunau 9 13 

Eferding 7 6 
Enns 13 ]5 

Freistadl 2'1, 25 12 

fri esach 3.4 , 5 2 

Gl11unden 11 5 
Krems 16 6 
Neunk irchen 2, 3 6 

Ried/ lnnkreis 5 8 

Sankt Pö lten 5 7 

Spi tz/ Donau 12 3 
Stadtschlaining 1. 2 10 

Steyr 9 19 
Weigenkirchen 11 3 
Weyer ]0 2cl 

15 Gemeinden 139 

1998 11 Gemeinden 98 

1997 13 Gemeinden 13 

1996 18 Gemeinden 192 

Ahs. 1 Einkommenssteuergesetz sind Zuwendungen 
an das B DA - in Grenzen - ahzugsßhig. 

c) Ganz \vesenrlich sind auch d ie außero rdentlichen 
Begünstigungen rür Denkma le im Rah men des 
Be\\'ertungsgesetzes. 

Bei diesen Bestimmungen - au f die in der allgemei­
nen Debatte um d ie Fö rderung der Denkmalptl ege 
gerne vergessen w ird - handelt es sich, auch in terna­
tional gesehen, um zu m Tei l exemplarische Förde­
ru ngen im Interesse der Denkmalpflege bei Re\'ital i­
sierungs\'orhaben ehenso w ie bei der Übertragung 
des Eigentums \'on Denkmalen. Nach Schätzungen 
übersteigt d ie Förderung der D enkmalpfl ege auf­
grund d ieser Bestimmungen die unm ittelbare Vergabe 
\'on Subventionen um ein Vielfaches. 

Es ist jedoch das Bestreben des Bundesministeriums, 
" 'eitere Bestimmungen der steuerlichen Begünsli­
gung im Rahmen der Denkma lpflege zu erreichen. 
D ies betri fft vor allem d ie noch immer fehlende 
Abschreibungsmöglichke it \ 'on denkma lpflegerischen 
Aufwend ungen fü r nicht hetrieb li ch venvendete, 
unter Denk malschutz stehende (e igene) Ohjekte. 
Dasselbe gilt für d ie mangelnde Vorsteuerabzugs­
f~ih igke i t für unter Denkma lschutz stehende Ohjekte, 
d ie nichl fü r betriebl iche Zw ecke genutzt werden. (Es 
handelt sich etwa um Schlösser, K.i rchen, aber auch 
Ulll priva te Wohnhäuser. Ru inen und dergleichen). 

Arbeitsplatzförderung durch Denkmalpflege 
Bei der Förderung der Denkmalpflege in jeder wie 
imm er gearteten Form muss bedacht werden. 

Geförderte Bundes-
Gesamtkosten subventio ne n 

2. 578.469 300.000 

1,369.700 111 .400 

1.984.990 100.332 

1.760.769 171.300 

755A57 98.000 

1,545.24 5 118.767 

1,956.325 137.000 

844. 180 84.000 

3.828.009 192.400 

2.026.93 1 96.000 

LJ23. 189 38.000 

3.979.2 --1 0 766. 5c10 

1.992.000 400.000 

565.037 41.200 

3.88922--1 287.700 

29,498.765 2,942.639 

64,014.957 2,065.801 

cJ3684.673 2.8'i8.471 

60.489.0--12 L1.328.626 

1) dass es sich um die Förderung besonders arbeits­
intensiver und daher Arheitsp ltitze schaffender oder 
erha ltender Arbei ten handelt: 
2) dass durch d ie Förderung (die sich bei Direktför­
derungen um die 10- 12% der Kosten der denkmal­
ptlegerisch relevanten Arheiten bewegl ) ein mehr als 
zehnmal so hoher Belrag insgesamt für d ie Instand­
setzung ta ts~i c hl ic h ak tiv iert w ird . 

INTERNATIONALE AKTIVITÄTEN 

Von den internationalen Akti v itäten des Ministeriums 
auf dem Gebiete des D enk malschutzes se ien bei­
spielhaft und durchaus nicht voll st~indig endhnt: 

1. UNESCO 
a) UNES O-Konvention zum Schutz eies Kultur- und 
Naturerbes der Welt : 

Aufgrund dieser KOI1\'entio n \\'urden vor dem 
Berichtsjahr bereits Schloss Schönbrunn m it Parkan­
lage, die Altstadt von Sa lzburg, d ie Kulturl andschaft 
Hallstau mit D achstein und Sal zkammergut in das 
Welterberegister der UNESCO in Paris eingetragen. 

Mit Wirkung vom 1.1.1999 wurde nunmehr auch die 
"Semmcringbahn samt umgebender Landschaft " als 
4. österreichische Welte rbest~itte in diese Welterbeliste 
eingetragen. D ie Dokumentation zur Einreichung 
\yurde vom 13undeselenkmalamt erstell t. 

Ein Vertreter eies Ministeriums nahm d ie Interessen 
Österreichs bei eier 23. Sitzung des Welterbekomitees 
in Marrakesch, Marokko. w ahr, bei der nunmehr im 
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122 DENKMALSCHUTZ 

Berichts jahr de r Beschluss zu r Aufna hme der Altstadt 
von Graz als 5. öste rre ich ische We lte rbesUtte in die 
Welte rbe li ste mit Wirkung vom 1.1.2000 gefasst 
wurde. 

Zur Information de r Öffe ntlichke it wurde vom Bun­
desministerium für Unte rricht und ku lturelle Ange le­
genhe ite n e in Poster übe r die UNESCO-Ko nventio n 
zur Erha ltung des Weltkultur- und Na ture rbes he raus­
gegebe n und an s~i mtliche 6.380 öste rre ichische Schu­
len versandt. 

Als weite re We lt kulturstätte wurde im Jahre 1999 die 
Kulturlandschaft Wachau zu r Aufnahme in die We lt­
erbeliste beim We lte rbezentrum eingere icht (e in dies­
bezügliches Ve rfa hre n zur Aufnahme daue rt mind­
este ns e ine inha lb Jahre). Auch hie r wurden die Ein­
re ichungsunre rlagen vom Bundesde nkmalamt e rste llt. 

b) Haager Konvention zum Schutz von Kulturgut im 
Fall bewaffneter Konflikte 
Ein Vertre te r des BMUK nahm an e ine r im März in 
Den Haag, Niede rlande , abgehalte ne n diplomati­
schen Ko nfe re nz zur Revis io n de r Haager Ko nvention 
te il. Als Ergebnis dieser Konfe renz wurde e in "Zwei­
tes Protoko ll zu r Haager Ko nve ntion" e rarbe ite t, das 
be reits von Öste rre ich unte rzeichnet (noch nicht rati­
fi zie rt) wurde. 

2. Aktivitäten im Rahmen der und für die EU 
Ein Ve rtre ter des BMUK nahm am info rme llen Kul­
turministe rrat im Mai in We imar, De utschland , und am 
forme lle n Kulturministe rrat im Juni in Luxemburg te il. 

Ein gena uer Überbli ck über d ie im Rahmen des EU­
Kul turfö rde rungsprogra mms für kul ture lles Erbe 
RAPHAEL 1999 geförde rte n entwede r unter öster­
reichische r Federführung ode r nur öste rre ichischer 
Bete iligung e ingereichte n Proje kte ist an ande re r Stel­
le dieses Ku lturbe riches (Se ite 20) e rsichtlich . 

Viele natio nale Initiati ven im In- und Ausland , die e rst 
auf Grund der RAPHAEL-Ausschre ibung gesta rte t 
wurden, sche iterte n vielfac h daran, dass es ihne n 
nicht ge lungen ist, bis zu r Einreichfrist die aufurund 
de r a llgemeine n Bestimmungen dieses Progr; l11l11s 
notwendigen Partner im Ausland zu finde n. Das l3un­
deslll inisterium war bei ve rschiedene n Einre ichungen 
be rate nd tätig und le iste te, sowe it mögli ch , Hilfeste l­
lung bei de r Suche nach ausländische n Partnern . 

3. Europarat 
Ein Ve rtre ter des Bundesllliniste riullls nahm a ls Vor­
tragende r an e ine r vom 15.- 16. April in Berlin abge­
halte ne n inte rnatio na le n Konfe re n z zum The ma 
"De nkmalpflege und Beschäftigung" te il. 

Ein Ve rtre ter des BMUK ist Mitglied des Büros des 
Fachko mitees CC-PAT für Fragen des Kulture rbes und 
hat in d iese r Eigenschaft an verschiede ne n Aktivitäten 
te ilge nomme n . 

4. ICCROM (International Centre for the Preser­
vation and Conservation of Cultural Property) 
ICCROM ist eine zwische nstaatl iche Fachorganisa tio n 

der De nkmalpflege mit Sitz in Rom. Im Be ri chtsjah r 
wa r Öste rre ich durch e ine n Vertre ter des BMUK im 
Council von ICCROM und in dessen Finanz- und Pla­
nungskomitee vertrete n. 

Zur Te ilnahme an de n inte rna ti onale n lCCROM-Fort­
b ildungskursen stellte das BMUK ein Stipendium für 
e inen öste rreichische n Kandidate n zur Ve rfügung. 

5. ICOMOS (International Council on Monu­
ments and Sites) 
Diese nichtstaatliche internationale Fachorganisation 
der Denkmalpflege mit Sitz in Paris unte rhält do rt e in 
Dokume ntationszentrum zur De nkmalpflege . Das 
BMUK fö rde rt das ICOlvlOS Dokume ntati o nszentrum 
in Paris sO\\'i e das öste rre ich ische ICOMOS- -atio na l­
komitee. 

6. Österreichische Hilfe für Reformstaaten 
(Oststaaten -Hilfe) 

a) Bulgarien 
In Ve rfo lg eines Ansuchens de r Geme inde Ro usse um 
Fö rde rung der Resta urie rung des Geburtsha uses Elias 
Cane ttis wurde e ine Machbarke itsstud ie für das Vor­
habe n ge fö rdert (Ausza hlung im Folgejahr). 

b) Slowakei: 

Vo rlesungstätigke it (Fa ch: De nkma lpfl ege) e ines 
Fachbeamte n des BM UK im postgraduate Kurs für 
Archite kturrestaurierung de r e nglischsprac higen inte r­
natio nale n Academia Istropo litana ]\'ova in Sväty Jur 
bei Preßburg. 

c) Rumänien: 

Förde rung e ine r Machbarke itsstudie im Zusa mme n­
hang mit dem Ansuchen der Gemeinde Arad um Fö r­
de rung de r Restaurierung des klassizistische n e he ma­
ligen Thea te rs (Auszahlung im Folgeja hr). 

d) Ungarn : 
In Pecs (Fünl'kirche n) befinde n s ich unte r bzw. nebe n 
der Kathed rale Grabkamme rn mit frühchristliche n 
Wandmale re ie n . Zu ihre r Siche rung und weite re n 
Erhaltung wurde , wie in den Vorjahre n, finan zie ll e 
und fachliche Hilfe gewährt (Auszah lung im Folge­
ja hr). 

d) Tschechien : 
Bete iligung an de n Planungskoste n für die Restaurie­
rung der Villa Mülle r von Ado lf Loos in Prag. 

7. Europäisches Zentrum für Berufe in der Denk­
malpflege, Venedig 
Das Bundesministe riul11 für Unterricht und kulture ll e 
Angelegenheiten fö rde rt das Europä ische Zentrum 
durch die jährliche Bezahlung eines Sti pendiums, das 
nach Möglichkeit ste ts e inem österre ich ischen Kurs­
te ilne hme r zuguteko mme n soll und auch in diesem 
Ja hr w iede r e ine m Öste rreicher zuerka nnt wurde. 
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PRÄSIDIUM 
ZENTRALE A BTEILUNGEN 

LANDESKONSERVATORAT FÜR W IEN 
LANDESKONSERVATORAT FÜR N IEDERÖSTERREICH 

LANDESKONSERVATORAT FÜR BURGENLAND 
HOFBURG-SÄULENSTlEGE-SCHWEIZERHOF, 1010 W IEN 

TEL: 01 /534 15-0, FAX: 01 /534 15-252 

E-MAIL: service@bda.at 
http://www.bda.at 

LANDESKONSERVATORAT FÜR KÄRNTEN 
A LTER PLATZ 30, 9020 KLAGENFURT 

TEL: 0463/556 30-0, FAX: 0463/556 30-20 

LANDESKONSERVATORAT FÜR O BERÖSTERREICH 
RAINERSTRASSE 11, 4020 LINZ 

TEL: 0732/664421. FAX: 0732/66 4421 -33 

LANDESKONSERVATORAT FÜR SALZBURG 
SIGMUND-H AFFNER-GASSE 8/11. 5020 SALZBURG 

TEL: 0662/84 83 45, FAX: 0662/84 83 45-77 

LANDESKONSERVATORAT FÜR STEIERMARK 
SCHUBERTSTRASSE 73, 8010 G RAZ 

TEL: 0316/36 72 56 BIS 59, FAX: 36 72 56-15 

LANDESKONSERVATORAT FÜR TIROL 
BURGGRABEN 31, 6020 INNSBRUCK 

TEL: 0512/58 2087, 58 29 32, FAX : 0512/58 19 15 

LANDESKONSERVATORAT FÜR V ORARLBERG 
A MTSPLATZ 1, 6900 BREGENZ 

TEL: 05574/42101. FAX: 05574/42101-16 
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DWI . -1.\ (;. n N. IOu 1/:"1-\1 CU)f((,' Hlxxl. I'l l}\~I\)I' "\T 

, I. (). l :\/1 '. - P NO/-". n N EN,\ ST B , ICI/I:N. G E\ EHAU,ONSEH\"ATOH 

LEITER DER ABTEILUNGEN DER LANDESKONSERVATORATE DES BUNDESDENKMALAMTES 

( " LANDESKONSERVATOREN" ) 

D IPI .. - /s(,'. FN,·\.\/; BL\/;I., L A "\I)ESKO"\SI'H\ ATORAT H 'I{ BI 'HGE"\LA"\1) 

DIPL. - l.\'G. O N. ClRIOI H A lm, LAi\'I)ESKO"\SER\ ', \TORAT reH K ÄR:\TE:\ 

D/? \'(1/:'1<.\'1:'1< J(nUTSCI/KA, L ANDESKOi\S Ell\XrORAT FÜI{ ' IEDERÖSTERHEI CI I 

[,,\'1\ '. -D ox. ,1.o. 1-1SPI<OF. DN. \'(IlURlU) LWI', LA "\DESKO"\SEIl\ 'i\TORAT FC' I{ OIlERÖSTEllREICl1 

DI/'L. - 1.\'(,'. 1'01/:11:'1< SCI/L/:,(,'/:L LA "\DESKO,\SER\ATORAT H 'H SAI.ZBI 'HC; 

D WI .. - I ,\ (; . O N. FIUFf)NIGJI BOI I 'IhR, L A "\DESKO"lSE ll\ATORAT reH STE I EI{~ I AHK 

O N. F NA,\/; G~INA , III:IJF, LA ,\)ESKO,\SEH\'ATOHAT F('lIl T moL 

D N. Ne , l7!:' ilI, If)N17SCI/, LAi\'DESKO,SEll\'ATOllAT FCH VOHAHLBEHG 

ON. EI'A-M/ INIEI 1 l ÖffLE, L A '\I )ESKONSEH\'ATORAT FCl I{ \ '(!IE \i 

LEITER DER ZENTRALEN ABTEILUNGEN: 

DWL.-1.\G. !\'ONIJI:'I<T CAI ',\:\', ABTEIU "\C AHCIIiTEKTl'H l ';--:[) R\I 'TECH:-.I IK 

D N, J11/ IN!, 1 il/A(,'f)ALeA SmAI SS-Zl IVI.\, Al TSFl 'II HABTEIl.L·'G 

D N. OINI.\'I ';1 FINK., I, A ßTEILC,G FCH B ODEi\I)E\ K\IALE 

DN. ASf)N/:'/-IS Lt:'I/.\'l i, Al.lTEILl ING DI' i\ KMAL\ 'EH% I':lCI I"\IS 

USII'.-D ox. ON. CI:Z/ I ! -];l/ÖS. AnTEII.l ·\iC reH GAlrI'E:\AHCIIITEK1TR 

O /? RAI,\ I :H P/~I.\f)TSTI:rI7:'.\. AllTEIU 'I\C FC1H I "\FOH,\ IATIO\STECII\O I.OGI I' 

D N. f:.'CMltf' ~ ; \.\ C\11. AllTEIU 'NG FC' I{ 1\ \ 'Ei\'TAHISATIO"\ L"\l\) D ENK,\ IALFO I{SCIIl"\lC 

1.\ G. 1I'I;.lu7Il:'I< /3/~·I I ,\'t:IS. AIITEILU"\C; FC R K L \ "\(;\)E'\K\ IAI.E 

Dm .-/,\(,'. C l iON(; f-fA,\Nh'fCI/, ABTEIl.! ',c F('IR MI 'SEE"\, BIIlLIOTIIEKE,\ 

DN. C IINIS'/1I1,\I: Lu IM:', R ECllTSAllTE I U "\lG 

D II ' I .. - /,\'(;. K II NI. Nu BANTI/. AnTElu ' \il; RI':STAI ·HIEH\X'EH KST.\TTE"\ B AI ' DE:\K,\I ,\LI'FLEGE 

H SO o/'.. M A(;. f)N. ,\I[.LVN/:'f) K OLl.!:'!<, AllTEILl '\G RESTAL 'RIE\{\X E \{K~T,Ä,TTE\ KI " 8['1)E:\!,,"\IALE 

DII'L.-1.\ (,'. D /< . Pli'II:H SWr!·IAI. /;,/{, AllTULlI :\!G !'ClR T ECHN ISCII E DEl'\l\l\ IAI.E 

O N. \ '/:NI:XA K I:H, REFERAT P RESSElÖFFE"\TUClIKEITSA IWE IT 
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Des knappen im Kulturbericht zur Verfügu ng stehen­
den Raumes wegen, stell t d ieser Bericht nur ei nen 
gekürzten Ausschnirt des Jahresherichtes 1999 der 
österreich ischen Denkma lpflege dar. der im Heft 
112000 der "Österreic llischen Zei tschrift fCII' Kunst und 
Denkma lpflege" erscheint. Aber auch dort kann aus 
der großen Anzahl \'on Vorh :I1 )(:~n zur Erha ltung der 
österreichischen Kulturdenkm~i1er naturgemäß nur 
eine Auswahl \\'iedergegeben werden, 

DIE ANWENDUNG DES 
DEN KMALSCHUTZGESETZES 
ABTEILUNG RECHTSANGELEGENHEITEN 

Im Jlhr 1999 \Vurden ca, 180 UnterschutzsteIlungen 
\'()t1 Denkmalen im Pri\ 'ateigentum hescheidl11~if~ig 

durchgeführt (Verbhren gem;if~ § 3 Denkmalschutz­
gesetz), Für Denkmale im Eigentulll der ö ffentlichen 
Hand (Bund, L~i nder, Gem >inden, gesetzlich aner­
kannte I(irchen und Religionsgesellsch:lften, öffent­
lich-rechtliche Körperschaften , Ansta lten und Fonds), 
welche bis dahin automatisch aurgrund gesetzlicher 
Vermutung .,vorWufig" unter Denkmalschutz standen 
(genü~s §§ 2 und 6 Denkmalschutzgesetz) wurde auf 
Antr:lg oder auch von Amts \\'egen in ca , 50 Fällen 
d er Denkma lschutz bescheidm;if~ig hestätigt: in 
100 F;i1 len wurde das Gegenteil festgestellt. 

Im Vergleich zum.Jahr 1998 hahen sich bei der Anza hl 
der L'nterschutzstellungen nach § ;) so\\'ie der .. positi­
\ 'en Feststellungen" nach den §§ 2 oder 6 Denkmal­
schu tzgesetz kaum Änderungen ergehen, Die Entlas­
sungen aus dem Denkmalschutz hingegen sind um 
G I. ei n Dritte l gestiegen (1998: 6IJ Fälle, 1999: 100), 
Augcrdem '\Hlrde in 16 F;il len der früher einma l 
hescheidmiißig \'erfügte Denkl1l :dschutz wegen Weg­
fa lls der Bedeutung der Denkmale behohen (§ 5 
Ahs, 6 Denkmalschutzgeset z>. 

Gegen 25 Unterschutzstellungshescheide wurde beru­
fen ( 1998: 37 F~ille ), Bei den .. positi\'en Festste llungelY' 
(BesUtigungen des \'ermuteten Denkmalschutzes) 
\\'llrden '-I Berufungen eingehr:lcht (1998: 2), 

Ein wesentlicher Bereich des Denkmalschutzes sind 
die v ielen von d en Lanclesko nservatoraten in 
I(urzform erl assenen Bescheide über Antr;ige auf 
Bewilligung von Ver~i nderu ngen einschließlich eier 
durch Ko nserv ierungs-, Hestaurierungs- und Sanie­
rungsmagnah men bedingten Ver~inderungen an 
geschl'ttzten Denkmalen (genüß § 5 Denkmalschutz­
gesetz) , 15 Bescheide üher gra\'ierende \'erjnderun­
gen an wichtigen Denkmalen hingegen \\'llrden nicht 
in Kurzfo rm erla ssen, sondern in der Rechtsahtei lung 
ko nzi pien, 

Aur~erdelll wurden 3 Anzeigen an die Bezi rks'-er\\'a l­
tungs l)(~hörd e \\-egen \\'iderrechtl icher VerJnderung 
\'on Denkmalen \'erfasst und 6 Antr~ige auf Siche­
ru ngsl11~tf~nahmen sowie 2 au f Wiederherstellung des 
\ ' 01' der widerrechtlichen Veränderung bestanden 
habendcn Zustandes gestellt. 

Zu den Aufgaben der Rechtsabteilung gehört auch die 
Veranlassung der Ersichr lich machu ng \'on bescheid­
m~igigen UnterschutzsteIlungen im Grundbuch. Auf­
grund von Bescheiden, d ie rechtsk rjftig ge\\orden 
sind , konntcn fast 150 I: rsichrlichmachungen vorge­
nommen werden, 

ABTEILUNG DENKMALVERZEICHNIS 

Durch die Novelle zu m Denkmalschutzgesetz, die 
einc listenmägige Veröffentlichung derjenigen §2 
Denkmale \'ors ieht, an deren Erhaltung öffentliches 
In teresse besteht, wurde auch die weitere Vorgangs­
weise bei dem Projek t des Denkll1 ~d verzeichnisses 

ge l" ~i rt. Der mittels Karteil<:lrten do kull1entierte Denk­
l1lalhestand der einzel nen po litischen Bezirke \Vird 
nach Ahstimmung mit dem gesamtösterre ichischen 
Denkmalbestanel endgül ti g festgelegt. Aus der in der 
Folge über die Gemeinde durchgeführten Eigen­
tümererhehung ergeben sich die listenmäßig zu er­
fassenden §2 Ohjekte, Fü r die noch nicht unter Schutz 
stehenden §3 Objekte sollen parallel dazu syste­
mat isch Unterschutzstellungsve rfahren eingeleitet 
werden, 

DIE ANWENDUNG DES AUSFUHRVER­
BOTSGESETZES FÜR KULTURGUT -
ABTEILUNG AUSFUHR VON KULTURGUT 

\X!;i hrend des Arbeitsjahres 1999 \\'urden \'on der Ab­
teilung für Ausfuhrangelegenheiten insgesamt 15--t0 
Ansuchen aus \,(!i en , l\' iederösterrc ich und dem 
Burgen land hearbeiter: davon waren 270 befristete 
Ansuchen von Museen Lind privaten Sammlungen fClr 
Ausstellungsorte innerha lh der EU und 107 hefristete 
Ansuchen für Ausstellungen und Musik-Tourneen 
aurserha lb der E1..-, Bundesweit \\'Llrden im Beri chts­
jahr 1709 Ausfuhransuchen gestell t und bearbeitet. 
was ei nen Anstieg der Zah l gegenl'lber dem Vorjahr 
\'()f1 39 Ansuchen bedeutet. 

Aur~erdem \\'urden \'on der Abteilung zahlreiche 
Kat:t1 ogauktio nen in Wien , aber auch in den Bundes­
bnclern , be:lrheitet und auf ei n mögliches Ausfuhr­
verhot überprüft , ebenso wurden dic :Ingebotenen 
Kunstgegenstände za hlreicher Antiqu it ~ite nmessen 

begutachtet. 

Insgesamt \yurclen 1999 d rei Ersatzkauf\'erf:lhren für 
hochrangiges Kulturgut ahge\Yickelt : Ein Brief von 
Ludwig \'an BeethO\'en an Erzherzog Rudolph in 
O lmütz \'on 1823 wurde hescheidm~ifs ig zu r Ausfuhr 
gesperrt, ohwohl es der daran interessierten Samm­
lung nicht möglich war, den Brief zu erwerben, 
So\Voh l für ein 1 Iammc rk la v ier von Anton \'(!alter, 
\X! icn um 1800, als auch für das Gem~i1de ,.I-Ielene 
Klimt" , ein Frühwerk \'on Gustav Klimt. \\'urcle aus 
rücksichtswürdigen Gründen die Ausfu hrbewi lligung 
erteilt. 

Für 293 Objekte bzw, [(om 'o lute wurde bundesweit 
die Ausfuh rbe\\' i1ligung nicht erteilt bz\\', nicht in 
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Abb. I: I-Ieil/rieh 1'01/ AI/ge/i. " Katbaril/C/ Scbmf/ im /-liJel/dkleid ". 
Ölgelllälde.64.\"5ICIII 

Aussicht gestellt: Dabe i ha nde lt es sich um 4 archäo­
logische Gegenstände oder Konvolute, bei denen die 
Herkunft aus Österreich sicher ist; 99 Autographen / 
Konvolute von Autographen (B ri e fe, Korrespondenz­
karten, Notenhandschriften e tc., alle mit direktem 
Österreichbezug): 75 Bücher (zwischen 1547 und 
1918 e rschiene Austriaca): 37 Druckgrafiken (davon 
32 österreich ische Plakate); 32 Fo tografien bzw. Foto­
konvolute, da ru nte r 9 Dokume ntarionsforos oder 
-serien. 17 Po rt rät- und Gruppenfotos (Milit~ir, Kaise r­
haus , Künstle r und Politiker), 5 Österreichansichten 
bzw. Österreich-Serien und 1 künstlerische Fotogra­
fi e; 3 Ölgemälde. 9 Aquarelle und 18 Zeichnungen: 
e in Paar hö fische Möbel und zwei bäuerliche Möbel: 
2 Münzen: 5 Plastiken und Skulpturen (davon 2 an­
tike Bronzesta tuetten und 3 Objekte des ] 9. jahr­
hunderts) ; 3 Textilie n (al le mit Bezug zu Kaiserin 
Elisabeth bzw. Kaise r Pranz joset); und 3 Zie r- und 
Gebrauchsgegenstände. Ein Großtei l d ieser Objekte 
wurde von öffentlichen Sammlungen e rworben. 

Das Ölgemälde "Porträt Katharina Schratt im Abend­
kleid" vo n Heinrich von Angeli (Abb. 1) war der Ab­
teilung schon vor dessen Auftauchen im Hahme n 
e iner Auktion in Wien bekannt. Es wurde von Kaise­
rin Elisabe th a ls Geschenk an ihre n Gemah l Kaiser 
Franz j oseph 1. be im Künstle r selbst 1886 in Auftrag 
gegeben. He inrich von Angeli (1840-1925) wa r zu 
d iesem Zeitpunkt a ls Porträtist nicht nur eier e rk lärte 
Liebling de r Wiener Aristokratie , sonde rn auch de r 
Porträtist der europä ische n Königsh~i user. die seine 
virtuose Technik, se in Gefühl für Effekte und Status­
symbole in seinen Arrangements und se ine großartige 
Kostüm ie rung zu schjtzen wussten. Der Auftrag für 
das Porträt der Hofburgschausp ie lerin Katharina 
Schra tt stand am Beginn de r Bezie hung zwischen ihr 
und dem Kaise r. Es ze igt die elamals 31-jährige Schau-

spielerin a ls Brustbild in e lega nte r Abendrobe. Nach 
dem Toel eies Kaisers \vurde das Gemälde laut Testa­
ment an Katharina Schratt übergeben. Nun konnte es, 
nachdem die Ausfuhrbewilligung vor der Auktion 
nicht in Aussicht gestellt worelen war, vom Histori­
schen Museum der Stadt \X1ien e rworben werden. 

Die Wiene r Stadt- und Landesbibliothe k e rhie lt ein 
äußerst inte ressantes Konvolut von Autographen unel 
aqua re llie rte n Zeichnungen eies bedeutende n öster­
reichischen Male rs, Graphikers und Architekten Oskar 
Laske 0874-1951), für das elie Ausfuhrbewilligung 
ebenfa ll s vor der Auktion nicht in Auss icht geste llt 
worden war. Der vie lse itige Künstler war Mitgl ied des 
Hagenbundes, de r .,Gesellschaft ös te rre ichische r 
Architekten", eie r Wiene r Secession und auch ei es 
Wiene r KClI1stlerhauses. In se inen malerischen Wer­
ken ble ibt das Zeichnerische immer das elominie­
rende Element. so auch in den Blätte rn des Konvo­
luts , elie e ine Verbindung von Zeichnung. Aquare ll 
und Text darstellen - wie etwa das Be ispie l "Entarte te 
Kunst" (Ahb . 2). Die Arbeiten zeigen sehr deutlich 
Laskes Hang zur Iro nisierung. d ie manchmal bis ins 
Karikaturhafte gesteigert ist. Neben ca. 5 me ist 

~
) .' 
~ f 

,( '. 
.. 

'.' 

Ab!? 2: Osl/((r Laske. "Elltaltete KII list ". kolorier1e Zeic/)l1l1l1g mit Text 

kolorierten Zeichnungen in den Texten sowie eine r 
aanzen Heihe eiaenstä nd iger aqua re llie rte r Zeichnun-
b ö L.> 

gen beinha ltet das 1 o nvolut noch 32 eigenhänd ige 
Bri efe Oska r Laskes mit Unte rschrift bzw. Pa raphe, 
9 Korrespondenzkarten. alle zwischen] 930 und 1948, 
und e in e lfseitiges e igenhänd iges Manuskript betite lt 
..Zwei Kapiteln alls dem berühmten Roman: Karoline 
Pichler. Das Kerzerlweib in den Katakomben unter 
dem Stefansdom zu Wien". 

1m Hahmen de r Provenienzfo rschung im Zusammen­
hang mit dem Bundesgesetz über die RL'l ckgabe von 
Kunstgegenständen aus den Österreich ischen Bun­
desmuseen und Sammlungen, HGI:3!. 181/ 98, wurden 
in eier Ausfuhrabteilung die Ausfuhrakten de r Jahre 
1950 bis 1955 L'lber die bestehende Hegistratur hin­
ausgehend EDV-mäfSig erfasst. Von 17.033 Ausfuhran­
suchen wurden 2.573 Datensä tze bearbe itet. Ausge­
wählt wurden diese wie scho n 1998 nach der 
Bedeutung de r Absende r und Empfänger bz\v. der 
Kunstwerke oder KL'lnstler. 

Abbildungsn achweis: 
H i.-, Io ri sch e:-> jv!useUll1 der St:lt1 t \,\ 'ien : J 
\X 'iene r Stad l- und Landesh iblio thek: 2 
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Aus DER TÄTIGKEIT DER 
LANDESKONSERVATORATE 
Diesen Außenabteilungen des BDA obliegen alle Auf­
gaben des Denkmalschutzes, der Denkmalpflege 
(e inschließlich der Fa chberatung der Denkmal­
eigentümer) und der D enkmalforschung in den je­
w eiligen Bunelesbndern . Damit tragen sie die Haupt­
last der praktischen D enkmalpflege. Dazu kommt 
noch. dass elie Fachkompetenz der Landeskonser­
vatoren in vielen über Denkmalschutz und Denkmal­
pflege hinausgehenden Bereichen gefragt ist. 

BURGENLAND 
O ft wird das öst lichste Bundesland auch das Land der 
Burgen genannt und so ist es nicht verwunderlich , 
dass von den 21"1 Arbeiten an D enkma len , die im Be­
richtsjahr vom Landeskonserva torat betreut wurden, 
ein wesentlicher Teil denkmal pflegerischer Arbeit auf 
diese Denkmalka tegorie entfällt. Neben Arbeiten an 
78 pro fanen, 62 k irchlichen und 53 Kleinelenkmalen 
erfo lgten in 21 Fällen Arheiten an Burgen und 
Schlössern . Diese Baudenkmale z~i hle n von elen 
Erha ltungsaufgaben <luJ'gunei des Vo lumens, eier 
beschränkten lutzungsll1öglichkeit und des erfo rder­
lichen fi nanziellen Aufu'andes zu den schwierigsten 
"Pa tienten" der Denkmalpflege. mso erfreulicher ist 
es. dass Z. ß. d ie Sicherung eier Ringmauer von Burg 
Bernstein fongesetzt unel d ie Aushrüche im Natur­
stei nmauerwerk geschlossen ""'erelen konnten. An 
der Lockenhauser Burg konnte ein umfasseneIes 
Fassadenrestaurierungsprogramm gestartet w erelen. 
Au ch die abschnittsweise erfo lgte Augenrestaurierung 
an eier Burg Fo rchtenstein ist gemeinsa m mit der Ka­
pellenrestaurierung Teil de ' jährlichen Sanierungs­
konzeptes. Eine der posith'sten Ent\Yicklu ngen ist die 
Ini tiative zu r Erhaltung eier gew altigen Burgruine 
Landsee. Die von einem Verein mit Unterstützung der 
EU begonnene Rettungsaktion in einer fast aussichts­
losen Situation konnte elen ersten groBen Erfo lg ver­
buchen und die Restaurierungsetappe - [( apel lentunn 
der Hochburg - abschlicgen . Im Zuge der Vorberei­
tung eier Lanelesausstellung in Burg Schlaining 
wurden do rt Instandsetzungen an eier großen Brück e 
und kleinere Fassad ensanierungen durchgeführt . 
Durch eine umfassende freilegung des barocken 
Deckenstuckes im Großen Engelsaa l - nach voran­
gegangener Restaurierung des Kleinen Engelsaales -
stehen nun zw ei weitere re präsent~lti ve Räume zur 
Verfügung. Burg Sch laining stell t aher auch d ie 
Dominante eines mittelalterli chen Stadtdenkmales 
dar, in dem im Hinb lick au f d ie Landesausstellung 
auch in eliesem Jahr die Fassadenaktion mit groBem 
Einsa tz fortgeführt w urde, um dem Besucher die Stadt 
bestens präsentieren zu können. Vielfach haben sich 
aus den Burgen Schlossanlagen ent""·ickelt. wie etwa 
in Koberselo rf, wo elie Restaurierung des so genann­
ten J:{inersaales mit Stuck des 17. Jhelts. unel der künst­
lerischen eu interpretation eier Malereien (elurch 

Akad . Maler lag. art. Dr. Sieghart Pohl t ) dem Ende 
zugeht oder Schloss Esterhazy in Eisenstadt, w o die 
Nordfassa de im Rahmen des Gesa mtkonzeptes 
restauriert wurde. Weitere Arbeiten an Schlössern 
erfo lgten auch in Schloss ikitsch, Deutschkreutz, 
aber auch um fassende LJntersuchungen in Schloss 
Eberau als Grundlage für ein künftig s Sanierungs­
konzept. Neben Burgen und Schlössern bestimmen 
auch einige Kastelle und Edelsitze von Min isteri alen 
elen Denkmalhestand des Landes. Die so genannte 
Ritter- oder Kirchmühle in Antau ist enva aus einer 
Adelskurie hervorgegangen und konnte \ 'or elem Ver­
fall gerettet und Wo hnzw ecken zugeführt w erden. 
Weitere Restaurierungen an einer großen Anzahl von 
sakralen und profanen Denkmalen setzten einen 
w eit ren Schritt zur Erhaltung der hurgenländ ischen 
Kultu r1a ndschaft. 

An tau , Ritter· 
mühle (Abb, 1) 

D ie so gL'nannte 
I{ i ( l e rll1 CI h I e. 
:I ll ch Kirchen­
mühle. \on An­
l :l ll z~ihh /ll den 
h (,;:' d l" U ll"!1 -..r t.:.' 1l 

lind ch:lrak tL' ri­
sti. ... chc.: 11 ~ [ Clh ­

lenanlagen l 'n l­

lang der \X'ulka . 
Die ~L'gen \\'~ir­

lige Anlage um­
f~h"'l da... Illehr­
f: lch erweiterte . 

im Kern barocke 
\\ 'ohnh:IlI .... da ... 

Ahh. I : AIIWII. Riller/ll i i hle. lI 'äb relld Rcslallriel'/lIlf.I, 

\ 'ierge ... d10f{igc .\ lühlengehtiude lind die dazugehörigen \\ "irtschal't-,tr:lk ll'. 

'\:lch der im Jahre 19')- erfolgl<.:n l lnlc...'f"lchutz..,tellung hegann mit gf()I'L'r 
pri\'at er In itiati\ L' eine aufwendige He ... taurierung hl.\\'. bau liche S:lIlk'fung . 
die \ '0 1" allc lll :llIch die \'\ 'iederhL'rSldlullg des hi:-tori ... chL' 1l Erschei nun~, ... hil ­
dL':- z ulll Ziele h;tl le, Sie umfas .... tl' nehen hau lichen San icfung .... m:lgn:thlllC[) 

und der Dachnl:.'uclI1deckung mit TOIli'iegL'l n \'or all em Hes(~l lI rienl11.g"":lrhe i ­

(t.'11 an und im harockcn \'X 'ohngeh:iutk , Die hi .... tori '<.:h gewach ... ene Haum­
"Itruktur konn tL' - ohne au f heutige \\ ·ohnbeuürfni"l' .. e \ 'ef7 ichten 7U IllLI"I .... !.:'1l 

- \\ dt~(' h l' nd hewahl1 \y erden, Dt.:r ~ch \\'l'rpLink t deI" Ar!)(:' iten lag in dt.:'I" 

Ahh. 2: L{fllc/see. Hocbhilig \r'eslCllIsicbl. 1'0 1' J<esICl ll ricl'llllf.!, 
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Frcikgung tkr \ '\:'rm~ lllL'rtL'n drL'I:lch"'lgell ""teil1;1rkadcn "';11111 d;lzugehörigl'T 
Frei1reppe lind in der Re .... tauril'fung ~llkr Steintr...'ile . Fen"'ll'f lind Türen wur­

den !lach h i .... tori ... ch<.:r ' ·orgah .... \\ il'dcrhergt,:':-'lL'ilt . noch \'()rhandL'lle I lolz­

... tücke hliehL'11 l'rlultell. DiL' dekorativ gc:-.l:t!tett.:'n Cc\\,(,lhekon:-.o!ell in 

L'inl'1ll \\'ohnralllll de .... harocken 1\L'rnbaues \\'u flkn freigekgl lind dem Farh­
hefund entsprechend geLirhelt . Der eigentliche .'vh_H11l'n~ r~lk t'- ,"':111l1 den Re ..... ten 
der J\li'lhleneinrichlung lind die \X 'irhchaft"gt:'b~illdL' \\ urden :-' ~lnkrt . 

La n dsee, Burg (Abb. 2) 

Allf L' inl.:' l11 Fd ... en z\\'i .... ch<.:n Ilcidricgel und P:lulihcrg im 1l1iUI1'1"I.:n Burgen­

land erheht sich dil' BurgruinL' L:tnd. ... L·e - eine lk.' r grös:-.ten I\nbgen dieser 
Art in .\littekurop:I . AI.., Bollwerk im 15. Jhdl. er . .,tmab genannt. zjh l[ dil':-'l' 
Anlage zu einer Ikihe \'l)J1 Burg .... ·n. \\'elche die ung:lri .... chL' W· ......... tgrenze gegen 
r ..... indlicllt:' C1hergrift'e .... ch·ützen .... ()llle. Jüng .... t ..... F()I' ..... chungen im 1{;lhmen der 
O:-.t....·rn..:' ichischel1 Kun ..... l1upogr:lphk L·rgaben U!l(cr P:.lul \·: ..... IL'rh:izy zur 
\ khung des \'\ 'ohnkom for\. .... durcllgL'führte Au...;baupha ..... L·n im \Ü. und t- . .r hd1. 
lkintk' I-OR und \-90 be .... iegdlell tbs Schick ... al die:--e!" auch hcut .... · im \ 'CI"-

f:11I noch heeindruckt .. .'nden F ......... rung. Die Hm der Befe~tigllng ... ringcn mit flinf 
Torixllut?n umst.hlo .... '<..:'nc Ilochburg mü ;-,p~itgol i .... chl'm I lor wird \ on t?im.:m 
Donjon im \'·<..:','",IL'n lind Flligdhauten des 1- JhdlS. im O .... lell he .... timmt. 
Ik'rL'ib in den fünfzigl..'r J:lhren hatt<..:' IllJl1 :-.ich !x:mühl. diese Burgruine \"()r 
delll endglih igen \ 'erfall /.u retten , Finanzielle Un ter .... tützung n)l1 Bund und 
L:lIld el"lnüglicht .... · einen ge ..... ichcrlen Zugang zu r Hochhurg. l\lit Ililfe eine:-. 
El '-Projeklc:-, k:11ll 1,)9~ ein ~:Inierung~k(JI1zL·pt für die llochhurg zu­
..... I:lnde. da .... die.: 1{ .. :. ... ..,I:lUrierung de~ 13e ..... tande:-,. die louri:-,ti ..... chc Erschlie:-, ..... ung 

durch l~ rrichtung eine !" All."~ichL..,pla tl fo rm am hÖc!bten Punkt cI<.:s Donjon 
und lnrra.s tnrktur1l1;t ~...;nahIllL·n /.UIll Ziel hat. 1999 konnte 1l1i1 tkT erslL'1l 
Et ~lppL' - .:-tati.,che Sicherung dl.?~ I\.apellenturmc:-, . .\la:-, ..... naIHHL·n /.ur Er­
h:lltung de., hi .... t()ri.,chen PUlle .... , G<.:wö llx::-,chlic.., .... ungen und .\ lauL'rkronL'l1-
.... khL'rllng - hegonn ..... n '\\'t.:'rclell. Ein Bühne.:Jleinh:tll ermügliclll kulturelle 
r\kti\·ir:I1 .... ·n . 

StadtschJainig, Stad tensemble , Fassade n a ktio n (Abb. 3) 
St:I(!t,chbinig bt eine Iypbch ..... im ~p;,itmilielaltL'r gegründet ..... Koloniabtadl 
mit IkchlL'ch;platz, !k'wehrh:· tll !\ 1:l llcrring und einer dOlninierenden Burg :lU"; 

AI)I). 3: Sladtschlaillillg !-/(/IIS Ilallptplatz 8- 10. /web Re.<tallric­
I'Illlfj 

dt.·]' z\\' .... ·ilcn I!;ilft ..... des I ':;. Jhdrs. DiL' Stadt liegt ; IUI' einem 11 ;lng hoch Oher 
dem TauchL'ntal und hat .,ich in ihrer dreis<.:itigen Allbge mit den 
ur..,prClnglichel1 Sl raf~enzi..igen f:t-"t 1111\'erjndcJ't erhalren . Die ge .... chlo:...scne 
\ ·l,:'rhauung.,:-,trllktur dL'r Klein-;I:ldt haI ein kkinteilige.s C ..... tüge \'Oll lang 
ge:...trecklell schmalen l·arzellcn auf engstelll Raulll .. deren Ab.'chillss die 
denkmalge.,chützte ~t;!dtmaller bildet. Die im Kern \'ereinzdt au:-- dem 
I). 16. Jhdt. ...; rammenden. mei .... l j ..... doch im 1- lind im IR .Ih<.ll. er!xlLI[cn 

schlichlL'n Bürgerlülls ..... r heeindrucken \ur ~llkll1 durch ihre (,l''''chlo:... ..... enheit. 
l k .... h:lih '\\'llrde 198H die ge:-..amle Alt:-.tadt ab Ens .... ·mhlc unler J)('nkmabchutz 
gL· .... I....:1l1. Als \ 'o rherei tul1 g fell" die 1.:llld .... ,:-,; lu ..... -"le llung 2000 "·urtk' \'on der 
SI~ldlgellle i ndL, eine 1 ~ : I ~ .... Jdenaklion begonnen , welche die Ik .... t:llIriL'rllng der 
I:a .... "aden \'on rund ,0 1 Eill:-'LTIl in mehreren .! ahn:setappell \'or. .... ieht. Nach 
tklaillkrt en \'orhen.:' itung:-.arheitl'n konnl<..:'11 nun in z\\'L'i Jaltren rund 10 H~il..l ­

"L'r re:-.rau ricrt \\'t'rden . Der Seil" erpunkl Ia~ Ilehen rein IXlulil"llen Sanie­
n lng ... ma~:-'Ilahmen in der fachgerechren Au .... führung und der Beachtung der 
<.kl1kl11~tlpt1egL'ri .... c l1l'1l l\:rill'riel1. Für die L:llldL':-,:lu:-. ..... tdlung 2000 wurden 
ben,: i"" \\'icht ige f\rheilen in (kr .... p~illnilteblterlid1L'n Burg duft'hgeführt. .<'0 

L'tW:\ in den heiden Engd<i1en d ie aufwendige He",t:lurierung der Stuck­
decken de:-, frühen IX . .Ihdl .... 1t)t)9 " 'urde ein \\'l'sl'llllicher Teil :L1h<.."hnill der 
Ik"'t:lurierllng:-.~lrheitt:'n ~lll t-p~itmittel:llterlichell St:ldlhl'fl>ligung aus der 
zweiten I Eilfte des I ) . .Jhdt ..... :lhge"chlo .... :-.en. 

Abbi ldungsn achwe is: 

BUA . !.;ll1de"korbL·I,\,;1I0r;\l fijr BlIq.~ .... ·nland: 1-5 

KÄRNTEN 

De r Schwerpunkt de r denkma l pflege ri sche n Arbe it in 
K~irnte n mit se ine n übe r 1000 Kirche n liegt in der 
sak ra le n Oe nkma lptlege. 

Von der Ne ue indeckung und Gesallltrestaurierung 
d e r G ippe rkape lle am GrofSglockne r im äuf~ersrcn 

lord westen bis zum Abschluss der AufSe nresta urie­
rung de r pfa rrkirche La v3 münd im Südosten, von de r 
Altarrestaurierung in der Filialk irche St. Radegund im 
äußerste n Südwes ten bis zur Restaurierung der 
gotischen Glasgemä ld e in d e r Pfarrkirche Bad Sr. 
Leonha rd im Lava ntta l e rfo lg te n Rest<l u rie rungsm3fS­
nahme n im ganzen Land. 

\'Vichtige Arbeite n wie die Gesa mtresta urierung der 
sp~itgotischen Pfarrkirche Hochfeistritz - e ine r der 
bedeutendsten Bauten d iese r Ze it - mit Steinplattl­
Neue indeckung wurden zum Absch luss gebracht, 
weitere wichtige Stei nplJttl e indeckunge n unte r ande­
rem in Lieding und G le tschach abgeschl ossen. Mit der 
Instandsetzung eier e be nfa lls aus eie r Sp~itgotik 

stammenden , mit e inem Steinplattldach geeleckten 
\Vallfahrtskirche Maria Waitschach \\'urde begonne n. 
Von d e n AufSenrestaurierunge n , bei de ne n oft histori­
scher Architekturdekor freigelegt bz\V. rekonstruiert 
wird . se i die Pfarrkirch e Sr. Martin <Im Kr~lppfe l d mit 
e ine r 1518 da tie rte n s pätm irre la Iter! iche n Arch ite ktu r­
polychro mie am Cho r gemnnr. 

Die 1999 nach über zwanzig Jahre n abgeschlossene 
Adaptie rung der als Kloster e rrichteten, dann a ls 
Schloss und später zu m Teil a ls Tuchfabrik mit Arbei­
terwohnungen genutzten e hemaligen Ziste rzie nser­
abtei Vi ktring zu e inem ßundes rea Igymnas i UIl1 

brachte bemerke ns\verte gesta IterischeErgä nzu ngen 
der hi sto rischen ßausubstanz. Die lange unte rbro­
chene AufSenrestau rierung eie r Kloste rkirche d es e he­
maligen Pr~imonstratenserstiftes Griffe n wurde im 
Bereich des e ige ntliche n Klostergeb~iueles mit de r 
Restaurierung der Fassaden mit be me rkenswertem 
Te rrako tta-Deko r fortgesetzt. Die Arbeiten w urde n 
durch EU-Mitte l im Ra hme n des Raphae l-FassTec­
Prog ramms unte rs tützt. De r Beginn de r Sanierung 
und der Umbauarbeite n <Im Fürstenhof. e ines Hof­
hauses des Erzstiftes Salzbu rg, mit Bautei le n a us dem 
13. bis 19. Jhelt. und e ines im Kern e be nfalls ro mani­
sche n . mehrfach umgebauten Speicherbaues für die 
Landes<lusstellung 2001 zum The ma "Mittela lte rliche 
Stadt" Usst h o ffe n , dass diese Adaprie runge n nicht 
nur zu e inem ge lu nge ne n Be ispiel zeitge lll ;iße r 
Ergänzungen histo rischer Architek tur, sondern a uch 
d e re n denkmalgerechter Nutzung werden. 

Im profanen Bereich, wo im Rahmen von Fassaden­
resta urie rungen von Schlössern sowie st~id tischen 
Wohn- und Gesclüftsbauten zumeist d ie Wieder­
herstellung der his to rische n Farbigkeit e rfo lgte, sei 
exe mplari sch das k lass iz istische Schloss Rosegg 
genannt, wo am seit de m e rs ten Weltkrieg in kr~if­

tigem Ocke rro n gestrichenen Hauptgebäude wieder 
eli e kl ass izist ische Farbigkeit in gebroche nem Weifs 
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hergestellt wurde. Die Restaurierung einer Renais­
sance-Kassettendecke konnte ahgeschlossen \\·erden . 
Das Ergehnis ist für die Kunstgeschichte und die 
Denklll:dpflege in K:i rnten \'o n hesonderem Inter­
esse . 

. llJh . I: /:"/Jemd{)1/ eh"'II. SI!/is!'>i/"cI>l'. 1.lll1p.l'{/IIS IlIilj;"<'ip.e/(we/" 
s/}("ilw J/ ische/" .1/{/!'II·,,/"N,/"iisllll I,q 

Eberndorf, Pfarr- und e hern. Sliftskirche Maria Hinunelfahrl (Abb. 1) 

I)Je .... p:itgoll ... cht.' PL!ITkirdlL' i ... t Z,,'nlrUIll l'lnl"" \lI~lI .... tHll'r(.h()rht.:.'rn .. ·n ... tiltt: ... , 
da ... IN)-I ;lulgl'lÜ""l \\u rdL' LInd ;1I1 ... chli<:l~t..'nd in dcn Be..,111 dl'''' Bl'lll'<.hkt1lll:'r­

... 1 iI te ... ')t. IJ;nll gt,:·bngtt:'. 1);,,, ~lilhgL'hjll<..k \\ ird ... eil l'imgl.'r Zeit al ... 

(~l'mt..'indl:'allll. KIIl<.k'rg:lrlL'Tl und tür kulturL'lle Z" nhl' gl'IlLltll. Bei dl'f 
IIlTlt.'nrc"t.lUrh.:rung \\ urden die \ l·r .... dlll'dL·l1l·n "t!lichten <..k'r ;\["(. hitt:ktur­
ht:'lllalung Im \lurr.lum /.L'illich IW ... tllllll1l. um ein ... chlu ...... igt· ... <.'t,: .... anu-

k()Jl/l.:pt lür <.111..' ItlumLl ... ..,uilgen dl"r \l'f ... "hlt .. ·de nl..~n ItlulL'lIc /u I..Th~lltL'n, Im 

\1[;Irr~IUIll wurde ~In Rippen und DiL·n .... (L·n einl..· ~r.llIl· !',lrhlgkL'H ~11I"" dCIll 
1-. .Il1dt. k .... tgl' ... tl.'lIt. dk' \\,thr ... dh..:.'1I1Iich Iklug altl die ~r~llI<.' goti ... che \n .. hi 

Il·k.llIrLtrhigk.I..,1t im :In ... chliL'l""·ntk'1l "'p;ltgO!I"'" hell (im (;I..·\\üJl1l' n l':;()(f' d.l­

tiL'rtL'IÜ Kin.hl·n .... lllln nillllllt. 1111 IH. .Ihdl . ;11 .... diL' ~irdlL' l'il11..' h;trod,e Au .... -
.... t.lllung L'fhidt. dClrlll'n 1I1lILT .... Cltll·d lich ~dll' ItJlIIllLt ........ ungl·n 111 dL'11 

\c]' ... dlie<.knL'1l It i llteiil'n IX·""I.l11d<.'11 It,llwl1 !)iL' 1-!0II .... chc \rlltitd\tur~licdL'-

rung im I..mgh.llI .... wurde nach Bdund /LUIl Tl'lI Ireigell'gt h/\\ rl..·kon .... lru 

IL·ft. Ib .... Ltnglu u .... \\ k · ... 11I ietzi einL' lI111buk'ntil' .. Iu l lidL'Jl \\andpkikrn ru-

hende 1:lllp()rl' Illit einer IwJllerkl·n .... \\L·nl'n \l.tj~\\erkhrL'I .... tuJlg im \\l' .... tlichl'l1 

Ikrekll aul I: .... \\, Ir .... idllhar. tLl ....... ;Iucll diL' ühngen !'mp(lrl'nhrü .... tungl·n 

ul' ... pnmghdl L' II1L'n \l.ll~\\"erkdek()r ;Iul\\ IL· .... L'n. der jl'd(Kh \L'l'put7t \\~tr. 1m 

I.uge der Ik· .... I.IUIlL'fung \\urde diL· .... c.: Fll1p(>r"L'nhnhwllg \\ IL'der freigelegt und 

In ihrer lIr .... pnll1gltchell goti .... chL'n 1 ~lrhlgkeit 111 gehnx. hellL'11l \\L'll~ -

gdi.lrheh. Die wt/I \\-ieder ... ichth~lrL·n Iklid .... diL'''''lT ß1"ll .... tlIllgt:1l .... tL·IIL·11 \.'1I1L·11 
gr()l~(,'n (~L'\\ 11111 tur tLi .... Inne1"e <.kr l-\irchL' dar 

Fcislritz an der Drall, Pfarrkirche h1. Gcorg (Abb. 2) 

I)IL' .... p;ltgoll .... dIL·. h~lroc!.. \t:dndL'rtL' PI,lrrktn,:he \\;tr /LtlL't/t !~)-H rL'''tauril'rl 

\\orden. ]),11 11;11.... hat man im Lmglulh tI,l.... 1':;21' <.I;l(ll·11L· ..... chliJlgripPL'n,gL'­

\\ülhe III der graUL'n \n..-hitek lurpoh-dll-omiL' "'L'illl'r Frh;lulIng .... /L'il .... 0\\ Il' d.l .... 

;t1I\.TL' l-\ 1\:·ll/npPI...·ngL·\\(')lIw im \ \t;trr,llllll 11111 \.·int:r g(It! .... IL·l"el1dL'n oC!..L'r­

LtrhL'lll'n ~chLirnIllL' \LT .... dlL'1l und im \!t;lrr;llllll die IXIJ'oc!,L'n e;L'\\ ö lhL'­

m;lkrL'icn \\ L'gL'11 1I11'L'1' got i .... it..TL~ntkn Llrhigkcll \\ lL'lkr uhl·r .... t ridlL·n. Iki lk'r 
Inl1\.·nre .... t;\uriL'rung ! tJ9() \ytl rtle reif dil' IIl IlL'nUrlll'Jullg lk'r I'\in:he ein lkm 

llL'lltigel1 dl·nkm:llpt1L'gen .... chel1 ~ 1 : ll1d :trd L·n t ... prL'c l1l'l1dl, .... HL· .... I; turiL'ful1g .... /il·1 

;Inge .... 'reht . I )Il' Ikfunlk'rhehung ;111 dL'n \\ ;md- lind (;L'\\ülhL'hL'rL'illlL'11 

ergah. da ........ diL' gl';lUl' ArdlitL'kturp()I~\.hnllllll· de .... frullt.:'11 !Cl .. ll1dl .... im Llng­

h.lu .... n()\h im .... paten !- Jhdt . \ ()rh;ll1lk'n \\~Ir. ;11 .... lkr II()(,.-h.lltar erri<.hlL't 

\\ urde und t.:'1Ill' neue ,\u .... nulullg dv.... \!t ;ll'r:IlIIllt: ........ tattLlnd Dil' grau 

1ll;l1'1ll0f1l'nt..·n HIPPt.:'1l nahmen .... I('herlleh ;tul die HlppenLlrI)lgkl'it dc .... Llng 

hJu"e"" Ik/ug. Die .... L· nellen ErkeJllllnl ........ l· bedingtel1. <.Li ........ im \1t ~lfr:ltllll d ie 

Cn\ülhL'lll:t1erL'iL'n , die LI.:!. PuttL'n mit \1~lrtL'r\\L·rk/eugen. I .. : inc .\utt: r .... tL'­

hUllg und L'inL' J):I1· .... tdlung der (h\.·ologl .... dlL·n TugL'nden /l·igel1. Ireigl'lq . .?,t 

und 1"t..·w ....... hll'r1 .... 0\\ k die ,\ brmoriLTlIngL'1l ;ILlf dL'Tl 1{lppl'l1 lind .lIlden:n 

\n.'hIlL'l,LlIrtL·tleTl ;tnh;lnd eindeLlligL'I' Befunde /UI1\ uht.·r\\ 1t..·gL·ntkn TI..,tI 

reKon .... rrulel1 \\ tlftlen. I kr ~\ltarr;lu111 Iwt nun \\\L'ck'r dlt..' Itllllllb ........ ung alh 

der Zeit der l 'rn<.hlung dL''''' I lrxh;IILlJ'L· ... 

Abi). 2: Feisl/"ilz ({II der f)Oll{l/(. I '/li/"/"ki rche. Ai/arrtllllli /IIil 
1){//"(lc/,>c'II (,'ell'6Ihelll({le/"eieli 

K1eingradcncgg, Filialkirche h1. Pelrus (Abb. 3) 
Die \\ l' .... tlich \ on ~I l rh~Ul gL'lq . .?,L'IlL· hli;lIkll'che \\ lrkl \\ IL' L'ine tk'r \ iL'kn 

.... r~itilliltL'lallel'lilhen kleinen ~~lflllnl'r fili.llkirchell. dlL' 1111 Llute der .\;Ihr· 

hundertl' nur gL'nngfügig \L'rjndert wurdell. 1);\ .... IIlIlL'IV dL'r ~1J"(.hL' erfuhr 

IX':;I eilll' !leu\' (;l· ... t.lhung. dL're!l Ein/ig~lrtigkL'it hi .... I1LT unt.'r!..~tn11l hliL'h niL' 

Kirche l'rhldt d,lIll;lI .... einL' \on ..... tll'hl..;lppel1 geglil'dL'rtL' 1·l.lchtollne, \\,llld­

lind Cl'\\ ülhL·I1l;tlL·I'\·Il'!l. L'inL' nl'Ul' Einrichtung und L'iIlen \1t '11'. der n;ILh 

1950 gL'gL'n eillL'n Tah~.:"'Il~lkda1t. lr . I U .... der nahe gdq.?,l·nL·n Pf :lrrki rdlL' ..... 1. 

l rlxUl .. llI .... gL'l;llI .... t1lt \\ Uftk·. Dil' \l;lkl'l'ien dL'''' 19. Jhdh ;In den \\ :lIldcll lk· .... 

Ltnghau .... L·~ lind (k· .... ;\1-
Llrr:llIIllL' .... \\ uflkn üher-

.... Lritlll'n . ....od,'........ Ilur 

KOIllUH:n ührig h liehen. 

die durch dL'Il jüngl'rL'Il 

.\n .... trich durt..lhtillugen 

\\L'gL'n dL· .... gr()l~l'n Ikl­

/l' .... der \ l.l k'!"L·ll·1l hatte 

nUll /ll Bq.~lIln dl'r Rl'­
.... LluriL·rung da.... I.id. 
dil...· .... c g l'(ll~lIl)()glich Ird­

/ukgt'n und III rL'kol1-

....1 rllU:I'L'n I.L·ldL'r \\ ;11'1..'11 

die lum Teil II,l!UrlichL'Il 

\\ ·a ndm.IIL·rl'iL·n dureil 

<.I:t:-. Ihl·r .... l rL'll hl'n in 

einem rudiml'nt;irt' 11 

l'.u .... ':lnd; Iktu .... dll·1l lüt­

\L'n /ll einL'r '\\'1IIK'1ll~1-

lung gl'lührt. .....() \\ ur­

dcn die gL'Lihn.ktl'n 

DL'ChL'n- lind (,L'\\üll1t..,­

m, t1 ereIL'n nur gefL· .... Ilgt. 

in gL."nngclll \l;ll~ relu ­

.... chkl1 .... OWil· l'lI1 ;111 dL'f 

O .... hL"itL' l k·.... \!t,I1Tau ­

I11L· .... gl'lll;lltL'! \'()rh"lng. 

der eht. .. nLtll.... üllL'rtlult 
\\ onk'n \\ ,11'. ;Inh;lnd 

L'indl'utigt..'r IklUlldL' 

A!JI). 3' I\/eillgmdellep'g. Filial!'>irche . . lll{//nlllill /IIil 
1\ älld- IIlId Cel/"(lIiJe/llale/"eiell. 1851 

III-80 der Beilagen XXI. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 131 von 164

www.parlament.gv.at



130 BUNDESDENKMALAMT - LANDESKONSERVATORATE 

l'ekol1 .... truicrl. Ein ,111 .llldcrcr ~lelk in der Kirche llntt'rgehrachtL':-' groge_" Bild 

mit der I)ar..,rcllung de ... K irchen patron,', wurdl' \\'jeckr an -.;einem ur:-.prüng­

lichel1 ]'la tz über dic:-.em \ 'c)rhang angebracht. 1)1<:" Gt' .... ~lll1 t i nnl'n rc .... tallriL"ru ng 

hr:lchte ein .... ehr erfrL'ldiche. ... Ergehni:"!. da die DeckenmalereieIl lind auch der 

gemalte \ 'orhang iJll t\l rar r:lllJ11 hemerken . .., \\'erte AkzenrL' ..... c t7.en. Die .... e 

Dcckenmalel'eien. die in der J\ fiuc Christus al ... Au ferstandener lind al,., 
Bordüre einen in K:i rn lell :illf~t' rst ..;eltenen Dekalog - d ie hildliche Darstel­
lung der Zl:'h ll GebotL' - /.I.~ i gcn. :-.lellen mit den t' i~en\Y i lligt.:·11 Gehot:-.texten 

wie .. Du :-.oll .... t nicht begehren Deine ..... n:ich, ... aen 1 1 ~llI .... frall·' eine kullll r­
ge"chkhtlid lt:' ßl:"~o ll (krhei t (b I'. 

Radendorf, WaUti.hrtskirchc Maria Siebe nbrünn (Abb. 4) 
In der N~iht' dc~ \'\ 'lIl'/'enpa< ... ~e:-. liegt a lll Fuj~t.: der K a r~l\va nkc n d ie ein:-.a me 
im 1'1 . .Ihd l. err ichtete \,\ 'all f:lluL ... ki rc he. in deren unmittelbarer ' Ei he meh n:.TL' , 
der C1hL'rliL'ferling n~ t ch he ilbringende Q uclkn entspringen. \\'~ih rend die 
Chorfa:-...;aden die ... er l\irchL' n(X'h den :-.piilgot i ~cht:'n Arch iteklUrdekor auf­
\\ L'i"ien. \\·urde da .... Innere Illchrfach resta urier! ... o\\·ie 1- - ':; lind 1--8 Illit 

\X":\m.l· und Gewölhelll:tlereien neu :lusgeslattL'l. Das groge. durch \\'~I nd\·or· 
lagen gegliederte Langhaus erh ielt IllL'hrcren ])atieru ngen zurolge l'r. ... t 'IR 19 
eine neue H:l ll tl1fa ... , ... ung. Diese fel l' eine sp:i tgotist'he Kirche ;iu f~e r, ... t 
bemL'rkl'll ... werte Archi lcklu rpolychromie \\ -ar \\'cgen a u r~t eigender I"cuchtig­
ke it und der illl 19. Jhdl. zur \ 'erwendung gelangten !\ laterialien ... wrk \"er­

f~i rhl. Ein im untL'n.·n Bl'reich dcs Aharraume:-. au:-. dem :"'>p~i t L'n IHo Jhdl. 
:-.tamIlH:ndcr gemalter \ 'o rh:lng mit Schahlonenllu len: ien w urde \'el'mut l ich 
in der Zei t um p,~- ,:;, " I .... d ie Kirche drei neugotbche A!t;ire l'rh ieh. C1 hc rpu tzt 
und nl'lI beillal t. Di l':"'>er zemcnthJltige Neupulz. der hereit :-. grogl' Sckidl'n 
i.lu fwh: s, wurde entfern t und im unteren M:.Iucrhcreich dc~ All : IlT: IUIl K'~ eine 
]{c.:'kon ... trll k tion der noch fragmentarisch erh ~lll l'nen harocken Vorhang*Zone 
du rchgeführt. Ulll d ie Einheitlichkei t der ba rocken AU:-imalullg w icderherzu­
~1t.:'lIe n . In den Ge\\'ölhclddern des Langhau..;es bl iehen d it..: gOl bchen Vier· 
p: i ... :-.e mit I lc il igenhüsten 3U" IH 19 sichtbar lind wurden nur allsrelu:-.chiert. 
Bd der I{e ... tauril'rung zeigte ... ich. da .... :-. zlIlll inde:-.t der \ ' i erp~b .... e im Ge­
wölbt.' ... chdtel üher:-.tridwn wordell \yaren. i\achdem deren :-.piitgotische 
l-IL'iligendarstel lungen p:l rtiel l sichtbar ~\'are n . \\'urden ~iL' gefe~t igt und 

rClu"'cllil'rt. 

AiJb. "I: 1?{/dell du l:/ Ma r ia Siebellbrii l ll1 . Lallgballsgell'ölbe 111 i/ 
_'Pli/gu/iscbell \ 'jelpässell IIl1d Nippellde/m r. /8"19 

SI. Mal'tin bei Niederll'ixen, Hlialkirche (Abb. 5) 
DiL' ro rn~lni , ... cht.' Fi lia lki rche konnte 19- 0 nach umfangreichen Sicherungs· 
maf~n~lh lllen an der ... tati ... ch gef~ihnJC[ L' 11 \'\ 'L'st\\'and ~L' ra de noch \·0 1' einem 
hereit-. cl\\ogenen Ahhruch gen:'ut'[ 'i\'c rden. Engagierten f iliali:-.IL'1l bt l' .... I.U 
dank<.:.'n. das ... 3h 1990 eine Ste inplau l-I\'euc indeckllng, d ie AU I~enn.:' ... t~tll r i l.' ­

rllng und in den lctl.tl'n Jahren d ie Gesailltinnenre:-.I:lurierung folgen 
kOnntL'n . Bei erSten \'\ '~lI1dunrt.:rsll('!J ungen im Inneren Emd man ApostL'i ­
krclI /t' und :Iuch Fre:-.ken dL':"'> frühen l ü . .I hdts. m it def ])ar ... te llung einef 
nicht nii her deutban:n . höfi:-.ch wi rkenden Szene an der Nürdwand . Diese 
wurden jedoch nur in kkinen Bereichen freigelegt. An der t'\ord wa nd Ix:fand 

Ab/;. 5: 5/. ,l1arl in bei X iederl lü ·ell . FilialkirclJe. Umg lJallsllul'd ­
lI'alld lII i / .Ji'eigele,~ /el7/ lI"el/ger icb/4i·esl<u. f ili i 151 5. II l1d 
baruckelll Freskell/ i'ag lllell i 

sich ein , ... tark üherm:dte, ... groge:-. \' ieneiliges \V'a ndhild des I R. Jhd t..; . mit d re i 
Darstellungen eine:"'> .Iüngstl..:' J1 Gerichtes und einer Sterbe· oder I leilung:-.­
szene ei n l'~ Sd l \\'t' rk r:lnken, Teil <..: d ieses \X I~lndbi l d l' .... hUrrert en in grogen 
Ikreichen ab und gaben ei n ~ilt l' res \\ Ieltgerichtsfre, ... ko frei. da:-. o lTl'nha r :1 1..; 
\ ·orh ild für jüngere D:t r, ... td lungen d iente. ~ l a n he~chl () .... :-. da:; ~i l le re Fre ... ko 
au:-. der Zeit Ulll 1:; 1) frdzulegt.:l1: ein Tei l dl' .... IXlfocken \,\ 'and hilde ... mu ...... tl· 
h i" ~luf die in K~lrnten einzigartige Darstellu ng eines Schwerkranken zu­
gun<.;ten der Frei legung gL'opferl werden . l):h \'\ 'eltgerichl. n)ll dem einzdne 
~zl'n<.:n im ha rocken \'\ 'andhild aufgenomlllen worden waren. i ~1 eine ... der 
hel1l l'rkl'n.;;werte;;; tL'n t\ jrntens und stellt nehen den helTolTagend<.: n ALh:-.tlt· 

l ungs, ... ti.'u,:ken eine ßen-:ichl'rung der Kirche dar. 

AbbiJdungsnachwcis: 
H()r\. Landl'~ko l1 .... en atorat für K~irnrcn. l t I I:u h: 1-':; 

NIEDERÖSTERREICH 

Die T~i t igkeit des Landeskonservatorates für ieder­
österreich konzentrierte sich 1999 auf konserv ierende 
Maßnahmen und auf Erstellung fach licher Richtlinien 
für geplante Restauriervorhaben . Dazu \va ren za hl­
reiche Einzeluntersuchungen vor allem durch Statiker 
und Restauratoren an in ihrem ~\'e ite ren Bestand 
gefäh rdet erscheinenden beweglichen und unbe\',;cg­
lichen Denkmalen zwingend erforderlich. Einige 
davon sind etwa die l\'euklosterkirche in Wr. Neustadt 
einschließl ich ihrer Einrichtung, d ie Fi l ia lk irche von 
Kirchstetten , elie Burgruinen Fa lkenstein unel Streit­
w iesen sowie el as O rangeriegebäude der Schloss­
anlage Schönborn und das antike J-Ieidento r in Petro­
neIl . Nach eingehender bautechnisch-sta ti scher 
Unrersuchung ergaben die Nachfo rschungen des 
Restaurato rs die l\'otwendigkeit, am Deckenfresko 
Paul Trogers im großen Stiegenhaus des Bened ikti­
nerstiftes Gött\\'e ig die akute Gefä hrdung eier 
Ma lschichte durch eine alte Kunstharzvergütung 
zu beheben . Auch fü r verschiedene ßauteile des 
Benediktinerstiftes Altenburg wa ren geeignete st~lt i ­

sche Sa n ierungsman~\hmen zu k lären. 

\X1~ihre nel d ie SteinkonservierungsI113ßnahmen am 
AufSenbau der künstleri sch hochbedeutenden spät­
romanisch- frühgotischen Stiftskirche von Lilien felcl 
sowie am goti schen Hallencho r der Zwettler Stifts­
kirche planmäßig weiter voranschritten , gelang es im 
f alle zweier akut bedrohter höchstrangigel' Bauclenk-
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male. n~imlic h dem Schloss Thürnthal und dem vo n 
Johann Lukas von Hilclehrandt stammenden Garten­
IX1 \'il\on in Ohersiehenhrunn \ 'orerst lediglich erste 
Absicheru ngen durch Sch I ielkn \'(JIl Fenster­
ö fTnungen hz'\\', Abdich ten \ 'on D:! c hsch ~iden vorzu­
nehmen, 

i'vleh rere Außenrestaurierungen. \\'ie et\\':! el ie Sub­
sra nzsicherung des gotischen Cho res der Pbrrkirche 
\ 'o n Bad Deutsch-Altenhurg, und einige mark:lIlte 
Innenreslaurierungen (siehe nachldgende Beispiele) 
ko nnten in engem Eil1\'ernehmen zwi"chen Eigen­
tümer, Land lind BDA erfolgre ich ahgeschlossen 
\\'erden , 

\'( 'ie in \ 'ielen anderen Hi llen auch . müssten auf 
erste statische Absicherungen. \\'ie et\\'a in Schloss 
PetroneIl . ul1\'erzüglich w eitere substan zsichernde 
resta uratorische ,\ la gna hmen folgen, Entsprechende 
Pro jekte sind in grögerer I.:ah l sch\\'erpunktartig fa ch­
lich \ 'o rhereitet und harren der dringend benö tiglen 
finan ziellen Unterstützung durch Bund und Land . j\ lit 
den \\ 'e iteren I\ l af:;n:lhmen in !letrcmell sind die 
Sicherung eier l":apellen\\'est\\'and au f Burg I\:reu zen­
stein sc)\\'ie die endgü ltige Ahsicherung eier mittc\ ­
:t1terli chen Synagoge in Korneuburg zu den drin­
gendsten Vorhaben zu z~ihl e n, 

. Ihl), I , (,'m!'e l l u '(j r /h, 1~/ltnNl'cI)('. 
I )resh )'/cril ll ll, f)cc!.?eI/IJI!d I/(/C!t 

NC!SI({I'rien'II<~ 

Grafcnwürth, 
Pfarrkirche h1. 
Andrcas (Abb. I) 

I )Ie Pt'.IITklrchl.' \\ ur 
dl.' '-1.,) 1 IIll "I\pu ... 

l.·II1L· ... j() ... l,plllni .... chell 

..... I . t1h~ I UL· .... erh~lul lind 

\\l'lIgt.:lll'nd mit JU'" 

dc.:r .t!IL·n , n,Kh lkm 
l 'ln .... tllf/ .lhgehf()('llL·­

nl'll PLtrrkll"chl' ... (;tlll ~ 

Illendell I' inr it h 
tunt! .... gL'gl'n ... I~II)( .. kn 
;lll ... gl''''I.HIL'1 

l III li-Cl, n~lch dl'll1 

.llll II{)cl1~lll;\r .111t!l'­

hLldlll'll Ik ... uurie­

rung .... da tulll lIlit t.k-r 

'-l ign;l t ur " i tnol1 Ll'o l1-

11;11'<.1, wu rde der 111 

IlL'llr;IUIll In h i ... tori ... t i -
"'l·lll-' r 1:() rml'n ... pr~lt hL' 

l 'lI1heitlich neu gl'­

.... u I! l ·t fil'1 der In­

nl'lll"e ... t,llll'"1erung \\ .Ir 

diL' HL'inigung tk r 

... Urh \ l'r .... dllllu t / tl'll 

\ l.dL·rL' ll'n. t.ill' ihre 

llr""1rLlngllthe, hunte 

1 ;lrI)\\ irkung und 

HnlL1n1 \ erlorl"n h,lI­

IL' I\ 

I)IL' I ·lnndllung .... gl· ­

gl'n ... UndL' lind ndd­
\\ L' rhL' \\ urdL'n ge • .' J"eilllgt lIlld \ on "',XltL' l'l·1l L. lckierungL'n und l{roI1/L'Clhl'r­

... trlehen hd'rL'i1. J)L'!" ... ch k ehll' F. rhal t ung"'/u"'[~lnd \on \\ ;ll1d111:1 lerL'i lind 
I' inrichtllng t:'r ... eh\\ L'rH: diL' \ rhl'iIL'n 1 )il' .... 1;lr" ruh l.'n .... lvrIL' \I.tI"'Chlc1l1 IllU"'­
.... tL' t rocken gerd nlgt. die ... cholkn.l rl ig .l hpbllend<:n Farh .... dlJthten Illl'hrl<llh 

gl'i\.::'olig l \\ l'rde ll , 

l )u ll kel p igm t.:'n1ien e lk TL'i cl ll' \\' ~Irl' tl \\l'gl' tl ihrer Hi ndel ll l l1 l'bchw:khL' 111...'­

J"l' l h \\ l'i lgl'hetld \'c:rlorel1: die j\ l o rdlTlI \L'l"goldlll1g ( \\ '";\f.. lh\l.'rgoldu ngl wie ... 
gro l<!.\.:' \'erl u"' l l' ;IUf. Fehbtdkn \\ ur(kll rekon ... truil'l'I und du rch ah~ch ­

Iid<!.ende Ikllt ... che \\·jeder gl' ... chlo ....... vll, ..... lllltlldll' I !t)I/gl...'t!l'n .... l.inde littl'n 

unk t l1u ...... i\ Cill ..... düdltng ... hcLtll. dl't durch Ikg~ l "'en dl'''' r..in,hL·'lr~llIllll.''''' 

ht'h~illlrft \\llrde. Danach \\ IIrden In dl'll lel/len J~lhr/ehl1tvn un ... alhgl'm<l l" 

;lulg\:'hr~lchte t' hl'J" .... triche ulld I.ac"e..: t..'lltkrnt 

. Ihh, ,}, I\rel/lS, l 'wris/e1l!.?irc;'e, Freslm, 1Iach !<es/allrierIl1lp, 

Krems/ Donall, Piaristenkirchc (Abb. 2) 
D il.:' ... p:ililli lld;t lt l' rl ltlll' PLm ..., tL'nkll'dlL' mll r()rn~ l ni"lhl..'1ll \\ C .... UUrlll hl l )~1 111 

ihrem 1I11lL'r l'l1 .. :illL' 1"L' ich l' harocke ,\ U .... ..., \ ;ltlll n g \ 0 111 1..lllgh:lll .... gelangt 11 1; 111 

du rch L'IIll.'11 huhl'l) profi lil'rll'n 'ipit/hogL'11 In die nunmehr dL'1ll hl. 1 1'.lnl 

\;I\-lT gl'\\l'illlL' ~.lpl·lll' ehL'!' diL-'~L'tll "'PHlh()gl"ll l)dim.kt .... ich L' inL' den I·()d 
dc ... h 1. Fun/ '\;I\L' ]' dar. .... tellendl' \\;lIldm;lkrL'i . ()iL' .... L' .... \\erk i .... t \\IL' Lli .... 

ll1el, .... ten \harhlattef 111 tkr r.. l fChL· eil) \\LTk tk·, .... \1~lrtin .Ioh;mn ..... chmidt lind 

\"(H· oder um I -':;() l'llhlandl'll. Im /'uge def r rhL'hungen für (he Hl' .... l;llIril' 

rllng def \ h.lrhl.tHef \\·u fdl' aw ... h dei hL'~()ndL'r ........ chiL"chtL' Zll .... tand lk, .... 
Frc .... ko .... tklllhch I )u,: \\';1I1dmalen .. '1 \\ tlrdL' klL-'intL'illg gerl'inigt. I\·hl .... tdk,n 

und Ri ........ e \ LT"illl'! und rl'tLhlhll'rl h/\\ üht..:'nn~IItL' /ullen gL'rl'inlgl I kl 

hohL' ..... ~i1/gl'h.lh - IX'dingt durch bngl.lhngt.:.' .... hndringt.:n \on Feuchllg"l'It 
\\lIrdl' m it ";t1I111llldel"lll1g .... kol1lpn .. ' ........ l'll hdH>lwn 1.1I .... jlllich \\ urdell dif.. 

Figuren dL· .... 111 \l1Ioniu ... und dl' .... 111 .Io!unnl' .... '\epol1luk gl.·fClllIgl und 

kOlbCf\ll.Tl lind ... tdk'n nunmehr Jllit lk'r \orhildli4..h rl.· .... t.luriertL'1l J);tr ... tdllln ,~ 

tk .... Todc .... tlc ... 111 1"1",1111 '\;1\ cr l'II1L' gelungelle \\ iL,tk'rgL'\\ Illnung einl.' .... 

h;lfochen ( ,L' .... ITlllkull ... t\\ l'rke ... lbr 

Perchtoldsdorf. 
SpitaL~kirch" 

(Abb.3) 

DiL' :--pll;tl ... kirdll' IIll 
Ik ... ill deI' \ I; lrktgl'­

Illl' in dl' Pl· re.. hl() ld ... -

dorf \\uH.k· im l' r .... I L'1l 

\ 'intel d,', l 'i ,l lldh 

/lh~lllllllL'n mit tk'lll 

BCI1"f~lT""PI\;t1 t.'ITll htl' t 

DIL-' r.. lrdH .. ' "'011 nUll 

eitler lllu!ti!unktioIU ­

len "\ul/ling /ugl'luhn 
\\ LTt!ell lind \\ lI rdl' 
dafür k()Jllpll'lt r4.., ... t~llI ­

nL'rt. ';lll1 c.,'IIlL'r 

j)Jch"'~lnll' nlng lind 

dl\ lT .... l'n \or;lrhl' l­
tell LTj'() I ~l l' IlN9 diL' 

[nllL'nrl' .... I;IUi'IL·rung 

\ ulgrund \on \ orl 1<1 11-

t k nL'1l 11l1ll 11l1;lkn 1'';lr­

h rl· .... ten \\ lIrdl' die 

ur .... p rünglit l h.: '·.lrI)gl'­
hung t.k, .... PlIlA' .... lind 
lkr :""tL'lIl ll'de k .... lgL'­

... tellt. :'oOt.L I ...... d ll' o r igi­

n:!ll' F;h .... ung \\ ;l·dl'l' 

hLTge ... ll'Ill \\l'rt.k·n 

konntl' ".lllltltchL· 

';tlur"'(L'lf\\..' \\ur<,kll 111 

ellll'm \\ annL'1l ( kkl'r­
Ion mil 1\\ l·ll.lrhlgel11 

A I,", : j: I 'crch/olds(/ur/ \f'i/{lls!.?ircbe, 
Eil/hitd', I/(/ch !<es/mlrieI'/1I1,!!, 
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lugen .... tnth In ~.II"h.·lhlllk I.hlt.:I"l'lld I'lIlg .. :t(1I1t. tkr \\;lndpUl/lb/ll perg.lln­

l'm\\t:'I1~ gt:Llrlx·Jt. I'lll dit.o n;llh 1\)1'::' nur pnnhori ... ch L'inbch \l'rgb ... tl."11 

\Lil'\\c.:rld .... 'n ... (\.'!" \\Uftle l'ln \\l,tlhl'\\t..'rh tür l'lIlL' kun",tk .. ri"'lhe '\t.:uge .... ul!ung 

\ 1...'1"<1 n ... 1;1IIl'( 1)11... !leuen 1,lrhlgL'11 (,I.I-.kn ... (t.:f mit 'Ichul/\crgb ... ung IÜgl'!l ... ich 

~llI ... gl'/l'llhnl'l 111 lkn "-m . .-henr:tulll lind \ i..'flllittdn einen ..,timllligt.:11 Ein­
druck. Die \"(>filandell'" \u ...... tattung mit dL'1ll I1l'Ugoli ... chl'll \har. l'illl'lTl I{e­
n.li, ...... ;tncl'-I·'pit~lph lind einigen (i,.:'lll.lldell \\ urtll' gL'rL'inigi 1)/\\ rC...,I.1uriert. 

dll'n ... o \\ ie I.:inigl' ;llll~~dündl'nL' ge1ll;l!h.: \\eihe"reu7<. .. ·. EinL' mobile BI' ... luh­
lUllt! lind I..~inl· \ .m .• hk Ik'll'lll'lHlIllg ,,-·rnl()~.dlcl1L'n eIne \lehrLH:hnut/ung. 

, liJh / . P6,!!..,<s!all. ehelI!. S'ch!osslmpel!e. 
)-\\"lIlId IIl1ch !?es!{/llrierllIl8 

Pöggsta ll, Schloss (Abb. 4) 
N~l<..h Fertig. ... tL'llung dc.:r HI....'­

~t;lurierarhdten im Inllcll lH)f 

dl....'~ ~('hlo ....... l:'... wurden zur 

,-\\\ eilertll1,g dL'''' im ()hJckt 

lInlergchr~l('htc.:n I kimJllllU 

"'eUIl1,'" im Olx·I)~e ... chol{ <.. Ic: ... 

() ... ttr~lktl'''' \dapiienll1g"'~lrhel 

IL'n dllflhgefühn. Bei I'nl ­

fcrnung dner Z\\ bclh .. ·ndL'ckL· 

..,tiL'l~ 111;111 :Illf" Re..,tL· eine .... 

\.el/rippenge\\ölh ..... ·... \..I<..hlor­

..,chullgen l'rgahL'n, da...... c.: .... 

..,ilh um dil:' ur .... pnmgltdH.:. 

mitteblterliche .. reich IWlllaltc.: 

~chl()"bpdl" h:"l(k:lt~. J)~r 

1\::-.I:lllr:l1ori..,dlL' Bdund erg:lh, 

<..I:t ... .., die L'r ... tL' 1\ 1 :l11:i~ ... lIng 

kdne kün .... 'lt:ri .... chL'n I)\:t ai l ... 

~Iuh\ IL·.... FI ...... t mii dL'1ll I "hL'r-

g:mg \'On deI" (iotik lur Ik'­

n;lb..,;mcL· erilIdt die \1.1 I<..'I"L' 1 

dne durchgehende \.L·llinter­
prl'l.lIi< 1I1. I)il,..,e .... !)L,k()rati()I1"'­

..,~ ..,IL·m \\ unk Im Llll!'e der 

Zeit IllL'hrlach ühertüncht; (He 

1{lppen wehen mduerc Fa ... -
..,ungen Juf \\egen ..,t~ltl ... d1L'r 

1)I'< )hlen1L' und \er~inderungell 

111 (kr Ibu11lkuh;IIUr war c·.., IU 

Hi ....... L·11. \1,.·l/ul1gL'n und \L'r"'<..·lliL·hungL'n gek()llll1len. diL' ()herflichlle..ll rL'pa­

riL'n \\ orden \\ ;1J'L·n. 1)11...' nllnmd1rigL'n \rhciIL'n h;lHcll \\ cgcl1 dcr ..,tdlen 

\\ ci ... l,.· "'L'hr ... cl1\\ ~Il"hl..'n I Ltlül1lg e..k-r \1..1k-rt'icll .lm L ntL'I"grund lum Ziel. den 

BL· ... t.lnd IU kon ... olldicn.'n und eine ne lU ra 1c' Au..,m:lIl1ng de .... H:lLI1lll· ... IU gl'­

\\ .lllrlei..,lL-'Il. BL·merhen ... \\ lTt i ... t. (LI ....... l' ........ ich Uill retn il1u ... ioni ... thch <Iufgefa ... -

'IL' goti"'LI1L' \r<..h ih,:ktur mll rei/\"()l1cn I )l1("hhlid;:l'1l in den 1111111111..'1 h;t·l1tk 'lt. 

I.ur ()oKulllelll.llion def \.'heillal ... rL·I(.:hell H~llIlllall ....... ut(ung \\lIrden 1\\ L'I \Iu­

"'(L·rIL"'l<..iL'r freigdegt unu I'L·..,tauriL'11. 

.. 1/)1) 5: Giillel:'c/ur/ Sch/uss. Sch/oss­
Im!Je!!e. II~/ch I<es!allriertillg 

Schö llborn. Schloss (Abb. 5) 
(kr \Oll .!olunn I.ul..;! ... \on 

Iltldl'hrandt Ilir ({eICh ... \ i/e-

k.l1l1ler Fnedrich "~lrI Cr;tI 
\ on ""chünhorn ;Ih I-I I er 

h;IUll' 1).If()ckL' (;L'h~IU<.kk()lll­

ple.\ heherhergt im \'ordo..,t 

!lügel die ehcllLtlh \'on 

I likkhrandt :lu ... gc ... l.ltll'le 

...,<.hlo.., .... k lpl'lll' .\lIf~l..!nlnd \on 

:luf"'IL'jgendL'r B()d" . .'llfl·lIcl l tL· 

\\·al' ihrL' Trockenlegung Il()tig. 

Die InnL'nrc..,talinerung llmLI .... -

..,IL· ndk'n der ~aniLTlIng de~ 

IkxJenbeLIgL· ... lind lkr ""t L'i 11-

gL'\\,~ll)dL' .Iuch die I kd .. L·n 

nuIL'fL'1 ... o\\je den Idh\ ei"'l' 

\l'rgoldL·tL·Il. I;lrten Banlil­

\\erk ... luck lind dell ""llICk1l1:tr­

mOL Bel dL'n \\ ;lndtl.idwn 

\\ lIrde die lehlendt· ~llIcKOrl1;t­

IllL'11l1k erg~in/t.. 11 ~lchIllOdd­

liL'I1 h/\\ Il:llh hi ... tori ... chL·11l 

Ik . ..,tand lcilwei .... L· c....'fIlL·lIL·r! 

und rL'llhchieJ1. Der ""'lICkl1l;lr .. 

mol' lind die orn;llllen ta1c' 

Stllc..'kicrllng dl'1" \IL'Il ... a \\ iL· ... L'1l 

kll:iIlLTL' und grül~l'rl' FL'hl"'IL'1 

lell :tuf Iv\\' . haltc....'11 ... idl IL'il-

wci .... L· \«)1ll l nh.'rgrund ,Ih-

gdü ... t \.~\{:h dem \uthnngell 
\on "Oll1prL· ...... L·1l IUf "'ull;ltl"l'duktion und an ... chItL·I~·ndl' r Durchtnx:kntlng 

Konntl..' lkr .... tlH ... kllurmor t.'rg;ltvt \\L·H.kn. I)~h \Jtarbtld wurde in den \\'erk­
... t.lttL·n tk.., 131),\ rL· ... tlllnl'rt 

AI!I!. 6: Sch//'{/rz{I// [/111 S!eill/i'!d. Scbluss. Ga!erie. S- Ir CIIIl! 

Schwanau 3 m Ste infeld . Schloss. h e ute Strafvo llzugsans talt (Abb. 6) 
Ih.., UIll 1-00 errichtcte ~chlo ...... i ... t ... eit 19~- die....· vinllgL' .IU ... ti7_ ... traf:lIl'i"Jt tur 

Fr~IUL·n. I)il..:' orgalli..,;,.uori ... d"lL'11 lind r;iut1llid1l'11 \nlorderllngen ;11 ... ..Iu..,l1/­

:lI1'I;llt erforderten eint' Celler;I!....:IIlil'rullg und -;.td. lpliLTlIllg ";O\\1c Cl' ... .tI1lI­

J'e"'\; lurierling der denkl11;llpl1q.~LTi .... e..h rc!e\·;IIlIL'1l l kTL'ichc....". J)ahc....-i \\urdl' im 

~CIe..h\L'..,t-Flkbl'reich. <..klll iil tl, ... Ic....·n Teil der Anl.lgl', im Oht:Tgi..:':-.(h()l~ die 

o riglna1c' gCllulte !bulllau.., ... ultung dt'''' frühen IH .. 111<.1 ",,_ - in der An ,on 

IklhL-r l\,ldlL'ln mil L'inge,"'L'1/1 \\irkenden I..lI1d ... ch.t1hhi ldcrn - frl,.·igekgl lind 

rL· ... t.IUI"IlTI. 1111 Zuge der \\ ;lndlln tt'r"'uchungL·n konnten in den ö ... tlith 

~ln ... chliL'l~L'l1den Ibumell gL'111~lltL' '\i ... dlL'1l lind P()rlr;itfigurl'n i3rol1/d·igurL'n 

der \\ ur1l1hrJlld .... in (kr \rt C1I1LT ... Ci:tlkri:l" fe .... tgc....·..,tdlt \\L·n.len. diL' durch 

"',Xlll..·rl' Ittullleinhallten gra\ iL'n.:nd 1Il1(crhroc!wl1 lind ge..,lürt \\ un.Ic· . I)~I ..,i<..h 

hier \L·J'\\;t!tllng .... r:iu!l1c lind Bi..1r<h Iwfinden. \\;11 dlL' \\iederher ... tdlull,l! (kr 

()rigllukn Ittulllgrög ...... nicht rn()gllch . L ·111 L'inen 1 ~ lndnl(.k dl,."r ,eint:'17t'lligl'n 

l{.IUJllWirKung IU gewinnen, \\ urdt..'n ""chrank\\ .lIldL· .11 ... Iblllllteikr .lutgL·­

.... tL'llt. der ohere .\h..,ch lu..,.., lur Dc<..ke und der \'L'rhkihende He..,t lur \\.lI1d 

\\ urdl'n \ lT,~ . .d;I"'1. ... oda ... , Dur<..hhlickmöglichkeit gegdwn hl.. Im Zuge eillel" 

Pilot- und Prohearheit konlltl' L'in I\.on/ept tür die..' lL·chni ... ch .... ch\\ierige und 

auch IL'itauf\\;indige Freilegung der '\1;l1cn,.'iel1 l'l1t\\ICkdt \\"erden. 1),1 Teile 

der 11)ail'ri" .. I1l'n Au ....... tallung durch Hallllleinh;lu lcl1 und ... p~itL're C'hcrpul/lln­
gen unwlederhnnglich \·er!orL·n \\ .1I"en - Im ""111111...' (k.., \ 'e r.., tiindni ...... l·.., und 

der I.L· .... h :lrKl'i t der Dekorat ion :1I)L'r IUlllindL·..,1 dnL' Art .. R:..thlllc'ngerü ... r ' ;1 1.., 

Lt· ... l'Ili l lL- nillig i . ..,t - \\urdL' in Zll"'~ l l1lnK'n:trhl'it m it ~IIIL'n Iktl'il ig l l'n l'1Il (;L' ­

,..,allHKOl1/l·pt für die Pr~j..,L'nuli()n dit''''l'r in O ... t()..,tl:'ITl:'Kh hhl:lI1g ein/ig~lrtigt'n 

1ll.lll'ri"'L'hL·11 l{;tllJll;lll ... ..,tattlll1g c....'nt\\"(}rfcn . 

Waidho fc n/Ybbs, Stadt pfa rrkirc h e (Abb. 7) 
""t,lrkL' 1·L'lIchtigkl'II ... ..,clüdcll. \ l·rllr ... ;lcht durch L'ln ..,chadhafte ... D.lch lind 

dUI\.h auf ... tL·lgL·nde ß(xleni"L'lIchtL·. lühnen 11I1ll Enhchllh..,. die um !660 ;t\ ... 
~tiftllng (kr F;lll1ilie IJ()(:k ... tL·incr errichtete und I-I -1-1 - 19 ko ... tlur ~IU"'­

gl· .... tdltL·tc \1.lfienkapelle 1IIllt<t ...... end kon"'ef\;tlori"'Lh und rc ... tauralor;"'ch IU 

hehanddn. Zid def dUI"ch l'inl' ulllfa''''ende L nter..,uchung '·orhl'rt..'itl'ten 

HL· ... 'aUnl'fung \\·~Ir e ..... d:h durch dil' früheren In ... t,llld..,et7ullgen gcpr;lgtc....·. 

kün ... tlL'ri"'<..h ;IU ... gL"\\"OgCllI..' Fr ... lheinllng .... bild IU hl'\\;lhn":l1: die dllrlh die 

farhlic..hL·n l )iffen ... ·nziL·rungell lind hereicher!1(.k'n \ erg()ldungt'n hel'"\"()rge­

hoht:nL'n neuh:lfocken Züge \\ ure..kn helbehalten .. l)cr figurengl' ... chllll1cklc....· 

~~iulL·nJlt. 1 1' .IU ..... \dnetL·r-I\ lartlH>1' \\;.Ir \()J) Feudlllgl-.l·il .... ..,ch:iden lind Irühcrcll 

In..,t,lnd"'L'l/lIngL'n ~ I ark in J\ l illcitlL-n ... duft gL·/()gCI1. '\~lch .-\hnahlllc der 

Chl'rLlckiL·rul1gl....'I1 fanden ..,ich Fd1btd lt'1l Ul1d ... t~lI·k dllrchge .... c....hlitrc-ne 

BCJ"L'il" he Die not\\'cndigel1 1 ': rg~lIl1l1ngen \\ urdcl1 in l\.u lbtmannOflL'chnik 

mit den tLI/ugd1ürigen "'p~lchtL'I- und Polien org'lngell ;Ilhgefühn. Die mL'hr-

1lI~11 ... 11111 ..... ;llk- lind ..... ~I ... l'II1Ltrheli ulwr..,tridlt..'IlL· fit!lILlk' \har~lll''''Utlllng 

\\·urdl' Inil \\~I~ ... er<.b1llpr IrL'igL'kgt lind die (;LIIl/ ... tll<..k()herilichcn \\ iL·e..k-r­

hel}~e..,tdh. Die re..,t~luriL'rte \tlrienLlpdll' \\ Ird ;t!.., \\(x·hL'mag ... - lind T<luf­

kapl'lk' 1111 Pt":trrlehell \\ ·aidllok·J"b neue Bedeulung gL'\\ innen. 
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, IM. 7: !\'(tirlb'!lL' /I, S/fld/fJjCt n 'kirche. ,I/a!'ie/llwf!e{{e, /I({ch Nes/ml -
riel'I"IP, 

Ahbildungsnachweise: 

BI> \. 1 .. lIldL'..,k()n .... lT\~lT()I';1I tür ~it.:'der() .... teITL·Kh. \1 ~()hk·rt · 

I\.'h.'r (~r;ln"'lT 2 
BI) \. 1 ... II11iL· ... h;oll .... \.·f\;Itor;!t tür '\K'detü"'h:lTt.:ich: 5-=i 

OBERÖSTERREICH 

Im Jahre 1999 erfolgten in Oherüs[erreich etwa 330 
gröEere Vorhahen an Denkmalen, Im Verhältnis 
l.wischen kirchlichen und prol'anen Denkm:i1ern er­
giht sich dabei ein Prol.entsat l. von ca, 1")% zu ")")1)1), 

Direkti'ürderungen seitens des Bundes gab es für 
Gro!:;\'()rhahen und besonders gelagerte F:ille, wie 
etwa die Schlösser Aurolzmünster und Ilohenbrunn. 
die Pbrrkirchen lbul1lgartenherg und Stadl-Paura . die 
Fi l ialkirchen Kremsmünster und \ 'ormoos, die j\lartin­
Luther-I,irche in Linz und Stift SI. Florian. Einen 
hesonderen Stellel1\\'ert in der oherösterre ichischen 
I-\irderungspoli tik nehmen elie Projekte wm Aushau 
und wr Einrichtung musealer Vorhaben ein, Die 
Ikdeutung der Bodendenkmalpflege be\\'eist die 
Grabungskampagne in Enns, Das Programm der 
Fa~sadenaktion ';\'llrde 1999 in Braunau . Eferding, 
Freistaelt. Gmunden, Ried, Steyr und \'\'eyr fortgesetzt. 
Auch an hunde:-,eigenen Geh:iuden. \\'ie dem Land­
sch loss Orth. erfolgten Restaurierungsarheiten. 

Aus den umfangreichen T:itigkeiten. die das direkte 
Aufgal)(:nfeld des Landeskonser\'atorates ergänzen, 
\\ 'ie Publikationen . \'ortI';ige. Führungen. soll beson­
ders auf den in Österreich his her in seinem l lmfang 
allein dastehenden oberösterreichischen Beitrag zum 
Europ:iischen Tag des Denkmalschutzes ( .. Euro­
pean l!erirage Days" - ,Jo urnces europeennes du 
Parrillloine") hingewiesen \\'erden. der am 26. Sep-

tember 1999 mit dem Leilthema des kirchlichen 
Kulturguts ausgerichtet wurde, An diesem Programm 
hahen sich 103 Pfarren beteiligt. wobei über 1")0 
Denkmale zug:inglich gemacht wurden. L1nter sach­
ku nd iger Fü hru ng wu rden sonst versch lossene 
Berei che geöffnet. die Begehung \ on Dachstühlen 
unel Türmen ermöglicht. Sonderausstellungen zum 
Thema .. liturgisches Ger:it und Paramente" "eran­
staltel und hegleitend musikalische Darbietungen. 
Ba uernm:irkte, llml.üge u.a , gehoten. I)er Tag \\'a r 
ein Festtag ei er Denkmalprlege. der \\'esent lich "om 
Land und dem Verein I)enkmalpllege in Oheröster­
reich unterstützt wurde. 

AI}/). I : {/obel/{m/l/ll. Scb{oss, /Iu{;;schil/{{eldec/ml/g 

HohenbnllUl, Schloss (Abb, 1) 

1);1" l..'ht..'1l1;t\igl' .!;Igd ... chlo ....... (b.., '-22 hi ... 1"' .. ~2 tür I'rop ... , Jolunn B;lpti ... t 

F()(knna\T. l'lIlen deI' gr()f~C,'1l BauhL'rn .. 'n dc.: ... "'lifte ... ""I, Florian . IlJch Pl:lIlell 

\ on Jakoh PrandtauL'r errichtet ,"\ urdl'. i ... t L'in hc:,onder'" char;tkteri ... t1 ... che ... 
Bl'l"'pld für die .\rchiteklur de ... o..,IL'rrL'ichl"<..hl'll 11( x.hlunx..k. in (kr ltaliL'llI­

... eh ....... \\ H .. ' die offenen \rk ;H.It.:nloggH.:n lind rr.IJl/() ... t ... Chl· ... \\1"-' tLl ... \tln .... m.l 

tbeh /ll einem n .. ·pr~I..,L'lllall\t.:n Ibu\\t..'rk \l.'r ... chI1H>I/L'1l \\"urdt:'ll. ZUlleh 

1llt..'lllh." "'Ch;llk .. n an tief ht.: ... tt.:hl'll<.k:n Ilo!, ... dllntlddt'llung lutten hen,.'II ... tU 

1);IC!l\\-;' ...... L'fl'lnhri"ICIIt.:·n und l-l·lItIHigh.t.'lI ...... tll~ldl'n an ...,tlKkdeckt.'1l gc:fCthrt . 
... od.t ...... dilL' '\L'lIL'i!1dl'ckung und ""~1I1il.'rl1ng ... nul~rlJhllll'n all1 Dadbtllhl er 

!"ortkTlich \\ urdL'n. J);rhci gebng l' .... Irotl l k ... dU ... II ... c..Ill.-'n l{lIckgang ... lHl''''l'r 

Ikd.;ung.,;trt in OhCfÖ"'ICITl'lch \\ iClkr l'lI1l.' !!ol / ... dlintkltk'ckung JU"'/ll 

rÜhrL'n. die deI' Tr~lditi()n tkr j)~rthtlL'tlung de ... ...,thlo ...... e ... "'L'il ... t:'il1l'r I:nl -

"'h,:h1I ng"'/L'11 l.-'ntspnthl und der ~rlllht'nlr ... tht..'11 Fr ... t..hl'lnung dil':'>l'''' hedl'llll'n 

dl'n B~tudl'nk1l1<l1..., gerecht \\ inJ 

,II)/}. 2: j,,'iij.'{u't//lg Kircbe/lei/l{J/iCR, /lt/ch 1<1'S/{I/1/'I1'1'I1I1g 
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Kößlwa ng. Fil ialkirch e (Abb. 2) 

I )ic,.' lnnt.'nrc"t;luricrullg d,,-'J" "k'lIk'n ur-.prunglich gOll-,cht:1l lind ,-bnn 
!l;tr()ch.l .... 1l'rlel1 Fili;dkirchl' hei Ittd \\ im..,h.H.h h~1t lUIll I.icl. <.kn ... dlen 
gl'\\()rdl'lll'll ~lllthentj-;d1l:'n und unlkTllhrtl'1\ Ch:lr;lktel" t .. 'ine .... !1hlori"<..hell 

1'\1["( .. hl'nr;IUm" /ll erhaht'I1 lind .... 0\\ ohl In ... cinclll dO"lII11L'nt~lri ... chl:'n \\ il~ in 

'l'1fl1'1ll '-Ilillllllung .... '\·crl 7ur Ct.:hung tU hringl'n Der (,C .... lllltt.:·lndrw .. ).. \\ ird 
Illt.· rht,! \ oll th:r Ibrockj-,llTung dl' .... Innl'nr:llIlll'" he"tiIl11l1t. tU dl'1ll ;ll1th die 
durchgL"hendc L'lnht.'illich \\'t'iF.1' F~lrhdtJng <..It.:r ItlUllhCll;lle geh<')rt. \ '()Il g;11l1 

!)c"'()l1Lk"rer Ikdl'Ulung für da..., .llllllt.'l1tl"'l'hL' Frgl'hni.., der He .... t.luricrung \\ .Ir 

da.' I"rh;lllung de... ,tlten Z](.:-gelplb..,ll·r.... ....o\\ie <.he ollm;t!.... um .... trlllL'I1l· 
1 '~ dl;llllIng und RL'..,taunerung der hi .... t()I"i..,chL'1l ~lrl'hL'nh;inke . 

SI. l'Iorian. Stift . Sommc r refe ktoriulIl (Abb. 3) 

I-:i ll IVlllrlllll der haroch-l"'n I\.un .... tland .... chah ()hL' rü .... ll'ITl'idl .... hikici da .... "'l ift 

"I !'Iori.m. hl'i <.k·m IlJch der grol"l'!1 Ik .... t~lllrieruilg <kr ~lilbkirche einl' 
.... lhl'ilt\\L'I .... l.· ,\u ........ l'lll'e..,tauril'rung gt.:pl.lllt \\11'<..1. 1<)99 L'rfolgtl' dil' \uf~l'nn.: 

.... 1.lurll'l"ung dl'''' '"'ollllllL'rrdl.'h-toriulll ..... <.1.1 .... :11.., frl·i..,tl'hl'n<.le r Itlllh-i>r(1l'r \ or 

. INJ. ;. Stili SI. FIoriall. SOIl/lllerrell'/ilori//lI! 

dl:r 1104..11 ;Iufragenden ü .... tLl ....... ;ldl' <.k .... "til!'- '-16- \-50 IUt.-h Pbnl'n \on 
.I ;tkoh Pr;lndtaut.-'r L'rnchret \\urdl:' . 1.1..:1 def pUtl .... ~IT1ILTung und F~lrhdung In 

Ir,ldltionc...,lkr "u1l1pfkalktechnik \\ar die Bl'\\.lhfung h7\\ . \\ ·il'dl'rlll·r .... tc...·!luilg 
l!t· .... 1);II'<)<.k\.-'n I ~ r-'Lhl·inung .... hildl·"" In Put/()lx:rlb<.lll' lind I:d rhgehllilg. Fin\.'1l 

h\.· .... (Uldl·n.:n "ch\\erpllnkt ... rellte die '"'Ieinn.;· .... t;lurkrllng der ' - 2- -1 - 50 \()J1 

leonh.trd ".ltlkr gl· .... chaffenen .\uhatl .... h.u lptufell <.br 

SI. Flo r ian . c he rnaJjge Glockengicf~crc i (Abb. 4) 
l)iL' (~I()lkl'l1gkt~erei wurde 1<)1- IH unler Ikll'iligung ü .... h . .' ITclcl1i .... dwr 

1\.1i) .... tl'r .... 0\\ ic d ........ Hi .... lLlIll .... I.inl n;lch PI:tnl'n dl"'.'" l. inl.L'r 1)()1l1h~11I1lll'j..."Il' r .... 
\bll!J;lU .... "l'hl~tger errichtet. UIll Fr .... ;111 für die im Fr .... lel1 \\ 'eltkricg t'lIlg .... · 

.... dlllh)l/l'llell l\.irchenglocken IU .... chafll·Jl. Dil' im I kim;lhtil \l:' r~lnkLTtl'll 

, 1!Jh . /. SI . Florim!. ebell !. G/()ckellgie(.'erei 

neoharockt:n (~rllnd/ugl' <.he· ...... · .... Indlhlridxlu .... \\.Irell \u .... druck de .... kirch ­

I i<. hell lraditlon .... hl·/ug .... in ZW<lllll1wnhang 11111 <.klll .... I)c...·/.idkn Z\\ L'ck dic ..... e_ .... 
Ik·triehl· ..... \ ·icht luktll durch den l\eugu ........ dl'r Pummerin \·om \, 'iener 
~tl,ph;lIl ... d()111 1 <.):; \ :;2 ergiht .... ich eitll' 11L·..,on<.kre \ erhindung zur ()....ter-

r<.:· ichi .... <.IH.:n (~e ... ch i(hll' und I denlit ~it. Im It th ll1l'n eine .... neuen ;\llt711n~ .... -

kOIl/L'pt .... dL' .... Arl'al .... für ein Techllologil'/l'ntrum konntl' der \·on .... p;itercn 
Zu- und l mlxlUt ..... n üherlagerte KL'rntr:tk t d ..... r \ nl.lgl· 11'l:·ige ..... tellt und r ......... lau ­

rien \\ erden Fint' tl:'iI\\ d ... c Jl1u .... l\lk '\ut/ung \\ ird den Be"'ucht.'rll dk 

l'helllallgl' (~id",l'rd l·r .... chlJd~t'n . 

Sladl·Paura, Pfa rr- und Wallfahrtskirche (Abb. 5) 
·\ u .... gc(k·hntl:' PUI/- und AI1 .... trid,...,ch~idl·n :11 .... Folge der di .... p ..... r~i(}n~gL'hulldc­

nen "itreidlpll tlhe .... chichtullg \ on 1l)6H ..... o\\ie l' rhchlil he :-' tei lbdü den mach­

ten eine llTllfa ........ l'ndl' t\lIf~enn.:' .... taurit'rling dl'r hl.:' r li lll llten \\ 'allfahn ... k irchl.:' 
not\\ L'ndig. dil' l-l 1- 1-2 I nach PI:inl'n \·(In ,1()hann ,\ Iich;lel Prunner l'rrichtl't 

\\"urdl' ulld mit duell d rei gki<. hen F:t ........ ~tlk,1l üher dl'1ll d reieck igelll Crund­

n ........ da .... Patro/in iu m der 11 1. DrL'ilaltigkl' tt .... ymholi:-.krt. Durch die .... o rgf:i! tig 
.tur dell haro<.]..;cl1 F~lrhhdünd ahg .... · ... tillllllie F~irhelling ulllcr Bcrlick:-.id1l1 -

gung deI' LJrhlichl'n Konh.ordanl 1\\i ..... chel1 "rchitd,aur und :-'teiIHeilen wurde 

d~h lIr .... prünglk hl' Er .... chl..'lI1ung. .... hild dk .... e... harockl'n Ge ..... amtkun .... t\\"erk ... 

\\ iedL'rht.:rge .... tellt . 

A"'J. 5: SI{/{II-/ '(/J lIlI . 'f{/I'Ii.'il'che. !/{/c/J !<eSI{/lIriemllg 

We ls , e h e maliges Minorilenkloslcr (Abb. 6) 

Die...' In .... t;Jnd ... l·t/un~ lind .\ d.lpta:rllng de .... ehl:'Il1;t!igl'll \1inoritenklo .... h.:'r ... ~Ill"" 

Anb ........ <.1...'1' L ln<.k· ..... llI ........ tdlung 20()() hildetl'll einl'"," d<..T grül~len und iIHl·rL· .... -

.... ~lI1te .... ten Dcnh.malpllegcprujcktl· in Ohen:; .... ll'ITCich .... o\\'ohl \\"a ..... die He"'l;lU-

riL'I'llllg cl\.' .... h i .... torhchen Bl' .... t.lnde .... ~ II .... ;luch die l lmge .... taltung mir .\Iiueln der 

IL'itgl'nü ........ i ... dlell .\rchitektur :lnttngL Dl'r im unlllittdh~lJ't:n AIt ..... tadtkcn1 \ on 

\\ d .... gelegel1e (;l'h~illdl'kolllple:-. .... ldh l ' ine IlH . .'hrl:Kh gl·w:!ch .... el1e Anbgl' 

... 

11 
I 

11 

r1iJh . 6: \\'('Is. e/Jelll. .1lillol'ilelll/!osle!: Siidseile 

III 
IJI 
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mit got i:-.chem RlUkcrn Lind barocken Umgestaltungen dar. wobei der 
lIr~prüngliche B::llIhestand ~llIerdings durch ,"iel r:lche na chte ilige l lmhaUll'11 
n:lch der Klo:-'ler:lUlllehung des J ahrl'~ I-H I l'ntstel lt \\·ar. In dem llunmehri­
gen Pro jekt \\"urden die :illcren Itlul11 - Lind B~lu'\lruktllrt'n der Kln ... teranlage 
wit'dt'rht'rge~tellt lind d ie erfo rderli chen Erg:in7LlIlgell wie 1.'1\\ "<1 da . .., neue 

Foyergt'b~illdt' z'i,xi:'ichen der KIO' ... ll'rkin:i1e lind der mitteLllh.:rlichL'1l Stadt­
mauer der gellenden I)enkmalpllt.'~clhl'()rit.:· folgend. in llHKk'f11L'r 

F()rnlt'n:-.prache eingefügt. 

\Vern s tein, Maric nsäulc 
(Abb.7) 

Die ha rocke ,\1ariL'n"":iule. die 
nunmehr ;im l (er de..,: Inn­

tlll~St'S ... teht. \\'urdt..' [6 1- im 

Auftrag 1\. ~li:-,t'r FL'rdinanÜ .... 111. 
ab \'otiv . ...,jllk· im I)reil~i,gj:ihri ­

gen Krieg für den Plall .,Am 
Ilof" in "~ oie n ge:-.chalJen und 
er ... t 16-0 durch Craf Ceorg 
LlIc!"'ig nm ~inl.end()rf an 
ihn.:,n heutigen ~t~lndo rt ge­

bracht. n~lchdl...'l1l .... ie 166- in 

'X'ien in gleicher Form durch 
ein Bron l.l...'l lL'nkmal l' r~l't7 t 

worden \\'ar. Im l{~lhl1ll.'n 

l' iner 1IIllfa..;:-.enden I k:-. t ~lllri e­

rung im Jahre 1990 konnten 
di l' g ra\ 'icrenden S<:h ~ i den am 
ZogelsdorfeJ' K:l lk :..:lnd .... tl'in 
hehohen lind ~ I uch diL' nach­
teiligen Folgen nm JhcJ'en 

Zement - und Pol~ e .... terharz­
kirr ungen ht ..... eitigt werden . 

AlJh. 7: W'erl/s/eil/ .. l/(/riel/siillie. I/aeh AI, \\ 'ill l'l'l lllg"chliIZ \\ lIrde 

Res!ClllrieruJJf!. im Sinne dlT akludk-n Stl' in-

rl'..,t~lurierling eine I\:dk .... -
chbll1l11e aufgebracht. deren Funk tion .ll,,,, .. Opfer:-.chichtL'" jedoch nur bei pe­
riotli..,cher Ptl ege bz\\'. Ern(..'uerung n.lchh:iltig ge\\~ihrll'j..,tLl i ... t. 1);1:­

denkmalpllegerische Ziel dl'f "orheugung du rch \\ artung wird in 'X'ern"'lL'in 
1991) durch eine .\'ach.-.;orgL'aktion mit Erneuerung der Kalk ... chbIllme \ '01'­

hildlich \er\\'irklichl. 

Abbildungsn achwe;s: 

lJl)A. LII1e1e .... kon .... L'ly~Hor:1t für O lwr<htelTeich. B. Euler: I --t'l 
BD,<\. Lande;:-.kolbeIY:H{)r~H für Obcrö"ItL'ITeich: -

SALZBURG 

Vi e l Zeit wurde für die Vorbere itung von Groß­
projekten aufgewendet, so e twa für die d ri nge nd 
notwendigen MafSnahmc.:n zur Rettung der Wa llfa hrts­
kirche auf dem Di.'lrrnberg oberha lb von Ha ll e in oder 
für die bereits in ihrer vie lni ltigen künstlerischen Sub­
stanz gefäh rd ete.: Wal lfahrtskirche von Ma ria 
Kirchenta l, Gemei nde Sr. lartin bei Lofer. e rrichte t 
nach Pläne n von Jo hann Bernhard Fischer \'on 
Erlach; beide Grogvorhabe n werden im Jahr 2000 
begonnen werden. Ande re umfassende Restaurie­
rungsarbeite n ko nnten tro tz ihrer Dringlichkeit aus 
Ma ngel an Förde rungsl11itteln nicht begonne n 
we rde n. 

Statistisch a ufgesch lüsse lt. stel lt sich die Arbe it des 
Landeskonservatora tes im .Jahr 1999 fo lgendermaßen 
dar: Es war in rund 680 Fäl le n mit Planu ngen bzw. 
Arheiten an Denkmalen in Stadt und Land bef~l ssr. 

wovon ca. 180 durch Bescheide oder Zusti lll mungs­
verme rke abgeschlossen werden konnten. 39 O bje kte 
w urden gemäß §2 a us el e m De nkma lschutz e ntlassen . 
6 1 Ausfuhranträge ware n zu e rled igen sowie in 4 E il­
le n Bestätigungen fü r steuerliche Ahschre ibung aus­
zustell e n. 

Neben eier listenmäßigen Erfassung aller De nkmale 
wurden für 18 O bjekte Anträge zur Einle itung eines 
Untersch utzste llungsverfahrens e inge re icht , e inge­
sch lossen ist darin ein Ensemble l11it insgesamt 
13 Objekten. Eine ne ue Aufgabe ste llte n eli e unzä hli­
gen Anfragen zu Aufstellung und Montage von 
Handy-Maste n ode r -Antennen dar: dieser Bereich 
wird die De nkma lptlege wohl noch e inige Zeit 
beschäftigen. 

Von den zah lre iche n Restaurie rungen im Ja hr 1999. 
die vorzube re ite n , zu überwachen und zu begle ite n 
wa ren. werde n hie r willkürlich vier Be ispie le hera us­
gegriffen. d ie e inen kleine n Teil der vielfältigen Arms­
tätigkeit w idersp iegeln: 

Ahb. 7. Salzhll/;C;. Residel/z-.\'eligeiJä llde. Gm/Jl 11 l[!,sp,elä lide. diago­
lIal l'erlall/ellt! die Nes/e der plallellgepflas/er/ell NÖl7ler ­
s/rq!?e. C/II/ IIlIlerell /Jildral/d der Scbl7lelzo/ell eiller rÖIIl 
\rcrks/älle 

Salzburg, Mozartplatz Nr. 1 (Abb. 1) 

Im luge der ... eit .l :lhren laufenden \ 'or!)t:Teitlingen Lur hc:-:-eren L'ntL'rhringung 
de..., Sa lzhurger ~ l lI"'elillb C~lro l ino AlIgu:-.telllll wurde im J lhr 1999 ein Archi­
tekten\\ c ttl x:\\ l.'rh Illr J\<.üpti<:rLmg de:- Re..,idL'nz-Nellgeb~iude .... (Gkx'ken..,piel­
geb~iude) dlirchgefühJ1. Ab \\'Ichtige \'orau..,..,et/llng für eine gepbnte Innen­

hofühercbchung lur l 'ntL'rhringling eine... ..,on"'l khlenden Iblll11e..., für 
\\'ech~elall , ....... tellllngl.'n wurde n)m ßDA eine \orau, ... gehcnde arch~iol()gi.sche 
Untt:r:-.uchung der ge:-,;ul1t ..... n I loflbche geforderl. Ein (~r()gtei l eier Fbch ..... 

\Hlrde 1999 ergr:lhen. \\ ohl.:i nehen m~lchtigen J\ b uerzügen . IU,.., dt"f Zeit um 
1600 \01' allem d ie röm i:-chL'n Schichten mit C!herraschungen :Iufwaneten: Ein 
guterhaltener ~tr;t l~enl.ug mit o rigin:llcr S t einpfla~tcrung "owie den hegleiten­
den Stein:..et/ungen lind :ll1grl'n:tenckn Hau''''grundrb,,,,,cJ1 konn te freigelegt 
\'"erden . wohei der , ... üd lich deI' SILtI~e in eint:'1l1 \,\ 'erk, ... t:iu c.:ngch:iude :Iufge­

funckn t.:', \\'L'itgehend in t lkte Schmelzofen he:"üJ1(.kre Aurmerk"'~ll llkL·it vcr­
dient. Die \'on dlT arch~iologbchl'n Ahlcilung dc.::-. Sa lzhu rger ;\ l lI~eum~ durch­
geführt<: Crahung "ird im Jahr 2000 ahge:-.chlo .... "en .... ein . 

Bad Gaste;n , Ka ;scrhofstraße Nr. 6 , Ho te l Kaiserho f (Abb . 2) 

Keine Epoch<: pr:igl c.: den ehemab wdtberühmtt.'n Kurort 8:H.1 G:htt'in "'0 

nachhaltig wie die Gründerzeit mit tier Architektur eil''''' I l btori"'lllll s. Der \"on 
Angdo Comini IH<J<) errichtete .. Kai:-.erhof· \ ·er~l11...,ch<llll i cht die hohe ßall ­
kultu r jen!.:'r Ze it. Da ... m~ichtige Pala ... thutd an der Kai..,er \'\'ilhdm Prolllenade 

AhiJ. 2- /Jad Gas/eill. /lotel Koiserbo/ D eekenll/fllerei. 
nach !teS/fill rierllllp. 
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136 BUNDESDENKMALAMT - LMIDEI __ IN 

mit "einer rL'icllL"n .'\eorL'llai ......... II1Cl·· \!eoh:lr(xkfas, .... adl" \\ urdt..: 199- unler 
DL·nl,dll.tI .... dIU\1 ge,"'lcllt. ~eit !')<.)}{ \\ ird der Kai",crhof in Ah..,!x:lchL' mit de111 

BD.\ rt'''\:luric.:11 und umgehaut. '\ehL'Jl der J':rh:t11ung der /cillypi ... chcn Au~­
..,utlung ... tcht die Freile,gung qm ungt:'\\ühnlich :Iukyt:'ndigell I)L'koraIiollsllla­

krl']L'1l der Jahrhundel1wende im ~Iittdpllnh:t. Bei einer lklundunlcr ... uchung 

/l'igtL' ... ich. tb"l" .\bIereiell au ... \er .... dliedenen Bauph:hl'11 nicht nur im ~lit:'-

gl'nh:lu .... ,ondern an den DccKell deI' ge ... amtell Itiullllichkl'itcn unter "'p~itl'-

ren Tündtt· ... chichlel1 erhalten \\ ~lrl'n. Teil ... handelt e" .... ich Uill Sl'hein"'llIck­
JU ...... t;lllungl'tl 1111 [ \kcbiIIO!l .... teib tll11 illu .... i(mi..,ri .... chc l)eckenmaJerL'ii..'1l mit 

I Ii 111 Illcl. ... ülfn1I ngen in ha rocker Tradition. Dil:' hi..,herigl'l1 Ergdmi"l."lc (k:r Ar­
lwiten. diL' im ~()Illlller 20()() ihren Ah"lchlll"'s finden, .... ind ein ht'L"indrllckendc~ 
/l'ugni,'" dl'r IIjr B~lu Ca,..,tein charakteri .... ti ... chcn makri .... chen AU"l"ll~ltlungl'n :-.ei-
11L'r hl .... t()ri .... ti"lchen :-'()mnlcrfri:-.dll';lrchitl'ktlIL 

Bruck an de r Glocknerstraße, Pfarrkirche h l. Maria (Abb. 3) 
nil' I H6H (,t) !ladl Pliinen nm Friedrich ~chillidl erh:llltt' neugotl .... che Kirche 
..,Iehl 11111 il1rt'r ..,teirhichtigel1 Fa.., .... ;u.k· in der OI1",miHL'. Oh\\ ohl dcr \'l 'lpulzle 
I)lw. ge .... chbmmle SLklwl'",lIl1rlll im Kcrn deI" .',pUtgotik zllgt·ordni..'t wird. ist 

der ...... lkralh.l11 ab L"in Dokument einer Ibuge,.., inl1ung der i'\\ eilen lliilflt..:' des 
!lJ .. Ihdh. \'011 lkdC'lltllng: :"Iuch die ki.·II1;-,llerische All..,..,ullung i"ll n:l ch einer 
ulllta, ........ L·1Klcn 1\()1l7l'ption der f\t:'lIgolik ge"lla ltel. Die TUl'msJniewng \'Oll 1')9H 

Ahl) . . ): Bmc!< ({II der G!oc!<lIel:'/m(.{e. 
1~/(II"Il1.ircbe. IValldllltl!erei. /)e/ail. 
h!. Se!Jas/i(fl/ 

\"ar der Ik'ginn einer 
durchgrl'it'l"ndl'n "ir­
chenrL· ..... tauriL'rling. Der 
Innenr;'lulll h~lttc durch 

Cher .. lr!k·ilungen. \Oi" 

allelll durch ranid le 
ChCrlllalungel1 im 
\X 'andlx:reicll, im I,aufe 
der \crgangenell .J:lhr­
zehnte .... L·in ll r .... prüng­
lic111:·'" (jepl"~igl' \ crlo­

ren. 

l )enkm.llrflegeI'i:-.chc 

Zieh'orgal1l: hl:'i der 
1999 erfolgten Re .... tall­
ril'rung W:II" diL' \'{'ie­
derherstl' lI ung der 
Jbllmfa,.., .... ullg \()Il JH()9. 

Die.... errolgtL' durch 

Freilegung .... 0\\ ie: teil­
\\"cbl.' Frnellt.'rung der 
I1L·Ugoti .... dwll Dckorati­
on .... malerL'i illl (~l'\\'ülh­

ehereich. ~111 den .',ei­

lL'n .... chitl\\":indcn und 
im Ch()tT~llllll. Ball .... clü­

den wlIl'(.kn hehohen 

lind ein Ilcul'r ..... lUfL'n­

lo ... er l\irchenzug:1ng im 

Süden gc"clulfen. 

Seelai, Pfarrkirche 
h l. J o ha nncs d . T. 
(Abb. 4) 
Der (j .... tlich \'Ot1 T:II11 .... -

wcg im 1\ i n .. ·h\\'\"iIt'l' 

~t'(:'tal gel q4e!1 l' I"01ll<l-

ni,"'che "~I~tlhaLl mit 

\\ ·c .... tlUnll .... 0\\1<.: /ahlrdchell .'ip~itl11ittebltt'rliL'hL·n Fragmenten \ on St'c(ullla­
lereiet1 und hedeutendel' ha rocker AU"l'"t:lttllng \\ urde einer 1111lLt ..... ellden 
Innet1H:> .... (;JuriL'rling lIntcr/.ogcn. I)er d<.:nkmalrtlegl·rhchc \chwl'rplInkl lag 
dalwi .IUt" der Frt.'ilegung der qualiUI\'ollt:n "lp~itg()ti ... chen \X 'andmalt:rckn in 
der .. \p .... i .... , Der UIll I 110 60 enhund<.:ne Zyklu:-. gc\\;ihrt delll Iktrachrcr 
ClIll'n fa .... lllliL'I"l'nden Einblick in die :-;p;itgotbche Bikh\·elt An der ~()rd\\'and 
finden ..,Ich J):I1· .... tellungen de .... jüng,"llel1 <.~erichte"" \\ ie etwa der Zug der Scli­
gCtl. (kr \"()Jl1 111. Petrll"l beim Ilim1l1cbto!" l'lllpElngen wird. An dL'r O .... t\v:tnd 
.... ind .. Chrbti (~d>Llrt" und dil.' . .111. Drei Königc" darge:-.tel1t. Dil' Freilegutlg der 
.. \lakrciel1 erfolgte prohlellllo...,: diL' wenigen Fehl .... tdlen \\·urdL'tl in .. Tratteg­
gio" f!:e ... chln"'",en, d.h. die Ergiilllungell :-.ind (allercling'" nur hei n~ihl'rl'm I l in­
..,ellen) d:lduf'<.h 7U erkennen. da ........ die Farhe nicht fLichig ..... ondeI'n fein 

"chr:dficrl aufgetragen i..,l. Die durch Fl'lIchti~keit .. tark zer ... töI1C: ')üd\\';IIlt! lid~ 

eine Frl'ilegllng nichl 711. Der denkmalpllegeri .... chc Erfolg dit'''leJ' gl...· .... amten In­
nenrest~luril'rung liegt in der :1Il:-.chaulichcll Bewahrung (kr \ ' jdLiltigkcit 

eines ühel' J:duhundl'l1e ge\Y~ldbenl'n I~indlichen Kirchenhaut.· .... , der zu den 
Kkino<..!iell dl'.'i Llingau:-. z~ihlr. 

Abbildungs nac h weis: 
' .\ICA : I 

HDA. L:lIlde .... l--on .. l'I'\:tlor:lt für !-'alzhurg. p, Adam: 2 
BI ) \, L~l!ldL' .... k()n""eIY~HOr~H fell' Salzhurg. R. Gohit:'l: j 

13D.\. Ll1lde,,,kon..,Cl'\alorat für Salzhur.g. G. Lcrch: I 

Ab/). <I: See/rt!. PF{(rrkirche. fillzllg ill die lfilllllle!siJ/ilg !I({ch 
FI'eileP.1 I Jl8 

STEIERMARK 
Das Landeskonservatorat Ste ie rmark hat 1999 im 
Ra hmen se iner denkmalpflege rische n Arbeit ei ne 
Re ihe von Iksta urie rungen und Sa nie rungen an 
de nk ma lgeschützten Oh je kte n betreu t: die Fort­
füh rung der listenm~if~ igen Erhebu ng der Denkmale 
smvie parall el dazu d ie Einle itung e tliche r Unter­
sch utzste llll ngsve rfa hre n hetra fe n \ '0 1' a ll e m d ie 
in den le tzten Jahre n inte nsivie rte Erfassung eies 
speZifisch steirischen De nkmalbestandes. 

De r Schwerpunkt ei e r praktische n T;itigke it lag im 
ßere ich eier kirchli che n De nkma lpflege. wo a n ühe r 
70 Kirc he n, Pfarrhöfen und Kapellen mehr oel e r we­
n ige r umfa ngre iche J\tIagnahmen e rfo lgten . Auch eie r 
Be re ich Wohn- unel Geschüfts h ~iuser. Stad tpa la is, 
ko mmu na le Gebäude und de rgle ichen mehr umfass te 
mit kna p p 60 O hje kte n e ine n nicht ge ringen 
Cmfang. Unte rschiedliche Magnahmen an rund 20 
Schlössern. Burgen und Huine n w urden denkma lptle­
gerisch betre ut; e be nso H.esla urie rungen \'on Sta tue n 
und Gem~i1den . Danebe n wurele elas Lanelesko nser\"3-
torat in mehr als 40 E ille n m it anele re n De nkmale n 
hefasst, de re n Banel bre ite von Kranke nanst:t1te n und 
Kase rne n ühe r Brü cken his hin zu Schmiede n a ls ße i­
spie l für techn ische De nkma le re ichte . Angesichts ei e r 
knappen Slihventio nsmitte l \-va r es für d ie De nkmal­
p fl ege o ft schw ie rig, d ie Eigenn:.üner o eler sonstigen 
fü r el ie Denkm~i1e r verantwo rt lichen Persone n bei den 
kosten inte ns iven . abe r für die Erha ltung des 
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ästerreichischen Ku ltu rgutbestancles unahdingba ren 
Restaurierungen zu unterstützen. 

Einen auf die Zuku nft ausgerichteten Sch\\"erpunkt 
bi ldete in der Steierma rk 1999 d ie Bauforschung, d ie 
nicht nur wissenschaftlich gesicherte Kenntnisse über 
den Bauhesta nd erbringt , sondern auch a ls hrauch­
b;lre Grund lage für Sanie rungs- und Umba u projekte 
d ient. ve rhinden sie nicht zuletzt, dass durch LJn­
kenntnis üher die ta ts~ich liche und nicht nur grob 
Jufgemessene Substanz w~ihrend der Baumag­
nahmen irreversihle Schäden entstehen und unb lku­
lierbarc Mehrkosten auftreten. 

Graz, Schloss Egge nbe rg (Abb . 1) 

I'l.i r die im Jahr ~on() ... t:lltfindende L.lIldL''>au..,..,tcllung wurde "chlo ...... 
Fggenherg ab ein!. ... r \'on lllL"hrl'rl'1l \ ·L'I"~IIl ... taltung ... ()rll'n ,I(bptit:'ft. In l'inigel1 

Bereichen dc.., L'r ... h:n ()hergL' .... chof~L'... . .In der O ... tl"a ...... ;ldl...' de... goti ... cht.:n 

Turme:"'> lind lK'j l'inL'lll goti...,cllL'1l 1101'1:11 im Erdg1..· ... cho ....... dl'''' \X'e:-.tlraktl':-' 
\\'un.kn l)okulllenl;ttio/b- und Ibu!"or, ... chung .... arheitell dUfl'!tgt:fi..HlI'L dil:' :11. ... 
Crund lage fü r Eingrille in die Suh ... tall7 herangezogen \\UrdL'11 und neul' 
Erkl'l1ntni ... :-.e t"d-,el" den Em ... lehung:-.pl"O/e ...... dic ... c ... hedl.'U1cnden Ohjcktl' ..... 

hrachten. Au"i \\ irbchalt Hchen und /eillichen Gründen erfolgte keim:, 1I1ll­

f:h ... ende B.llIfor .... clllll1g. dennoch :-.ind diL' Ergl'hni"':-'l' \ 'or:tu .... .,l..'tlung für 
.... p;i ILTL' For ..... dlUng ... :trhl'ilen. In den 1I 111 l:r .... uchl 1..'11 Ikreichel1 konnten frühen: 

l{allmk()nfigllr~ltionel) erhohen \\ erden : "'0 zeigte sich im Ohergt' ... chol":. da ...... 

ur. ... prünglich eine gJ"()g/ügige \ '()rhalk'n"'ltllation he ... t:tnden h:lttt..'. die durch 

. \hm~lllt'rllngen \ el'unkbn \\llrde. Ehen ... o \\ies man l'lllc .... l'kulldjn: Ein­
.... tellung \'on Pfl'ikrdl'lllelltl'n in dk (;e\\ülhl'form:ltionen n~lch. die eincm 
;i ltcrL'11 Kernh:llI \"(. )rgL'l agert \\·llrden. Ähnl iche ..... bnd .... ich :llIch im Frd­

gl' .... dl()I~. \YO : 111 ..... in mitlelalterlichl· ... TlInllm~IUl:r"crk .... p~itl· r GC\\ i)lhe 
:tngL' ... tdlt "urden. I lkr konntL'n auch imen._· .... :-.ante PUli' ... cllic lltenfolgen 

:lllfgL'dcckt \\L'I\.len. ])it:. 'on der Baufor ..... chung \'orgekgle Ibuan:dy ... e er­

mügli cht ein klan .. :"; und n:lch,·ollziehh:tl"t.: :-. En:-.tehung ... hild <.. "-.:r lIntL·r ... uchtel1 
BereIChe. 

1._ .~.9. 
~ ' 3 ' Fe ' BO' 

D 
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.4hiJ. 2: (;raz, f)"lJlkirdw. Dar,/el//II/g eil/es sek/ll/där l'er/cel/de/cl/ 
K}·ol-!,s/eiI1c .... ; 

"tlrde ein H:llIllll)uc h mit der .... ) .... tL'Ill:I[ i .... chen 

ErI:l ........ ung der h:lUli chen ~uh .... tanl erarheitet 

und die rot()~r;t1hdwn Aufnahmen digitali .... ien 
ge ... peichL'rt . 1):lJnit konntl' Auf ... l.."h lu :--..... üher 

den /.u .... l :lnd. da... Bau:t!It..' 1' lind die 

Be .... l.."hafh:nheit \ 'Oll 1\ 1;llel"ial und 1>:llIleill'n cr­

lieh werden. Neue Erkenn1ni ......... e üher da~ 

frühere i\U ...... chL'n .... owie , 'idnihige \ ·ednde­

rungen im Laufe H>n .1ahrhundL'11en lieferten 
die Ba .... i .... für eine hi.., torhche 'Jeuht..·\\·crtung 
der Bauge ... chichtc de .... Dome .... . 

Geis ttha I, Ha us Nr. 7, "ßuc hha us" (Abb. 3) 
I)a .... heute in PrJ\ · :lthe~itz ... tchendc CL'h~i.lIde 

\\':11" ein"'1 AIllhlull .... lind \ 'c J'''-:lltllng ...... i tz des 
Zi-..ter/ien ... l 'r ... tilte .... Hein in Cei ... tthal. .\uf In-
itbti\'e de. ... Eigc..:I1tCimer.., .... o,,·ie unter Ko...,tenCI-

Ik'J"n:lll1e ... eilen' de, .... I3Di\ lind de'> Landes 

'\"llrdl' eint.:' Ik lu torsl.."hung vorgenommen, die 

nicht aufgrund eine,.., ~Ikutell S:lnknlng .... hed:lr­
fe~ erfolgte. '>tHldern \·()rau:-. .... ch:luend eine Abi? 3: Geis/tha!. . .IJ/lchba/ls ·'. 

ori!!.i llu/e FII/zs/rllk/llr ill/ 
S/re!llicb/ 

fundil'rH.: Au ... g~lIlg:.,~ituati()ll für 

L:in<: spütere Projeklplanung hil­
den -"ollte. Die mit eine!' l'xakten 
"erforl11l1ng!'-gert'l'ltten \·enlle ..... -

, ... ung , 'crhundl'nl' Bauan~tly,>l' hat 

nicht nur die Ibuent'\,·icklung mit 

I 
11 Phase 1 (Kembau 17. Jhdt.?) 

• Phase 2 (17. Jhdl) 

11 Phase 3 

Phase. (19. Jhdt.) 

P1tase. -1999 .bg_ 
11 Phase 5 (1.H.2Q. Jhdt.) 

11 ~::s~~~~ zeitlich -... -----... 
bed.-f ..... umf~ 
8e~dM~ 
dlelrr\~~-.t 
ntddm6glk:h_. 

rp. VotgBf1ommene 
\!r SondIerungen 

A Raumbezelc.hnungen 

intere ........ :lntL·n hhtorhchen Detail .... 

erhellt ..... o ndL·rn auch dic lfr"':I -

chen lü!" die gegen\\'ü nig schwie­

rige statbche Situation de.,> Cl'h:ill ­
de:-. l'rkl'nnL'n la s~l'n . I )ie 
L1nrer .... uchungell der innL'ren lind 

~iugerel1 Ohcrtbchcll legten einen 
:-.chonenden rt..''>t~1 ur;! lori ... chel1 

Umgang mit den hi ... tori .... chetl. tl"'il:-. 

bi .... in (I:! .... 16 . .llIde lurückreichen­

den Put /en nahe. 

Graz, Ho fgasse Nrn . 13-15, 
Burg (Abb. 4) 

DlMM:ulZec:mer 
8UrofirBwtonc:tluogund~ 
M8/'IdeII$Ir. 33 8010Gru 

::.:=""= 
Sm 
I 

Bauphasenplan 
Schloß Eggenberg - Bauuntersuchung Im Osttrakt - 1. Obergeschoß 

~~r~PlangNl'l(lagenalndnk:ttlll\lthenl2lch l 

Im ZUgL' L·itlL'''' heah<.;ichtigtel1 Lif­
[einhaUe'> in der Grazcr I~urg . dL'1ll 

Sitz der La nde ..... regierllng. "urde 
in dem Ikwilligungshesclleid de .... 

BDA , ·enllL'rkt. d:ls ,,; die Ergeh­

ni:-.se eines vom Landeskon .... en·:l ­

tor in dic.: ... cm Zlls~lInmt:'nhang gl'­
fordent.:'11 Ballf()rschllng:-,pr<)jektc ... 

in allen Bereichen 7U herück ... ich­

ligen ... ind . \X'eiters "'urde be­
stimmt. da:-.s :111c Ah- und Aus­

hrllcharbeiten nur in Anwe ... enheil 
de;-, Ballf()r, ... cllLT ... dllrd lzlln.ihrL'n 

Graz, Do mk.ir c he Hl. Agydius (Abb , 2) 

'-'ach Unrer .... u chlln~en der hi'>chöflichel1 Bur~ in Sq..tgallhl'rg und der 

Pfarrkirche in ,\llIreck ht (le I' Gr:.lZL:J' Dom ein "eitere ..... Hebpiel fClr diL' 
Etablie rung der lbllfur ..... ch llng im Ikreich der Diö7L''>l' Gral,-~eckall . Im 

K!lllllell eine.'" 11ll·hrerl' Ah:-.chnille umLlssendell Pro jeklL':- wurden 19/Y) dit...' 
Ibrhara-. Frk·drkh ..... - lind Homu~lIdkapeile so\yie da ... I );Ichge .... chog d<.:'> 

Dome'> bcarbeitel. :'-Jach Sichllll1g aller :Irchi\· .. tli .... ch grl'ilharen l lnterlagen 

:-.eien. Dadurch konnte par~l1ld 7llln l3allfolbchriu eine intcrdi'>ziplin:ire For­

.... chllng c.:rf() lgen. dic \\ 'ichtige ( ~rll ndla~L'n f i."J r die Del:lilpla nllng Lind (kren 
bauliche Llm"'l:'I/ling erarbeill't<.:. Die Ergebnisse. die in Form einer ko nt inu ­
ierlich er\\ eiterlx lrc n 1):1ten-"amllllun~ dokumentiert wurden. kö nnen künftig 
;tl ..... Au :-,ga ng ..... h:l...,i , ... für im Bereich der l3urg Zu erwartende Ul1lbaullla l ~nah ­

men hc rangc/ogell werden . Bei diL' ... c:r Gelegcnhl'il \\ urde :luch die ehema ­

lige Kapl..'lIe der Burg im Delail hegu tachtet und in einem Pilotprojekt \ 't..'I"­
f()nnllng~getrL'u \T rllle'> .... cn . wodurch ~ich Ri.ick'>chl i.b"'L· auf die haul iche 
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Ent\Yicklung ergaben. 
Diese Art der Vermessung 
ermöglicht anhand \ 'on 
Schn itten die Süirke \'on 
Decken fe~{ZW~le ll l.'n lind 

damit über ";latbche \ 'or­

aussetzungen spezifi ..... che 
Aussagen %1I malhen. Par­
~t1Ie1 dazu wurden n.:stau ra ­
tf)risc he PUlz:-iondierungell 

\"orgeno1l1Il1en. die bewie­
sen, da." .... lInz~ihtige hi ..... tori­
~chc PUlzschichten. grö8-
tentei ls au .... dem 1'1 .. ll1dt .. 
und .... tellc!1wei .... l' auch 
noch \\'andmalereiell erha l­
ten sind. Diese Erken11l­
nisse über die originalL' 

Struktur der in der Folge 
durch eine Zwbchendecke 
unterteilten h:apdle b ........ en 
für .... r~iler eine rück­
rührende He:-.taurierung des 
llL ... prünglichen Sakralr:1U-
1l1es efstrebens\\'L'r1 er­

.... chcinell. 

Leobcn, 
(Abb. S) 

Massenburg 

L 
~t".l 

I, ..... : ' , .' . I ~. ~ . 

\ 
\ 

) 
1 
\ 

\'or einigen J~lhn..'n be­

seh lo ........ die Stadt~emt'inde 
Leohen, die kiclll L'rhüht 

OI/.LiII~Ull~ner 

BClofOrSI JfO!1d'lU.-.g 
MiiI~tI!stf 33 fI010G/., 

Ansicht Nordwand 

Ge~e~tmet. CI SN. Hlid ... 01J21)OO 
.1-1 .L' ..L1..11..J1'-!.~ __ -.J1

1OOcm 

Verfonnungsgelreues Aufmaß Trompetergang Grazer Burg 
ßauforschur.g T,13 

üher der Sud! liegende Abh. 4: Craz. Eilig \ eljimlll/l1gsgetrelles AlIjil/C/j? der A'ordu'ili/d des li·olll!Jl'tel/gal/ges 
Huine der Massenhurg zu 
.... :l11ieren lind als NahL'rho-
lungshereich zu adaptieren. \X' ~i hrend dL'r \'ora rbeiten konme da ... BUA d ie 
zll~t~indigen l3ehördl'!lvel1reter dal.u gewinnen. eine ßauforschung an der 
flü die Ge:-.chichle \'on Leoben bcdl."utL'nden Anlage durchzuführen. Deren 
Ergebnisse sollten nicht nu r al ... Erg:inl.ung der Bauplanung dienen. ~olldern 
~llIch neue Kenntni.%e über die Gesch ichte der Burg hringen. Im Zuge der 
F()rsc hu ngs~lrheiten konnten nicht nur eine archivalisch erhohene Chronolo­
gie der Geschehnisse um die Burg l.'r:-.te ll t. sondern an den 1\c .... t<.:n der An­
bge sowie eincm noch wei(gehcnd erhaltenen ehem:lligen \'orhurggehüude 
selhst durch Befulltk' crg~inzt werden. die für die jeweiligen PI ~lI1l1ng~:-'l"hritte 
als Ansatzpunkt im t imgang mit der historischen Sub~tanz dienlt.:'n. I)Jhci 
ging e:-. nicht nur um eine weit gehende Erh~l1tung die:-.er Sub .... tanz. sondern 
auch danllll. die Planung ~o \'orzul1l.'hmen. d~lss keine unel\yartL'(en !\'ehen­
ko...,ten w~ihr(:'nd des Bauproze~ . ..,e:-. el\\'achsen. 

Abbildungsnachweis: 
1)1 ,\1. Zerhner: I. 2. I. '; 

BUA. Landeskon"'en ·~It()rat fl.ü Sleiennark : .J 

Abb. 5: Leoben. Massel/burg. \ 'orhl/lgliehällde. Ostjässade mit eil/­
geritzter Arcbiteldllrp,lil'dl'ni l ig 

TIROL 
Wichtigstes Ereignis im Be richtsjahr war zweife llos 
die österre ichische Ko nservatore ntagung, di e vom 13. 
his 17. September 1999 in lnnsbruck stattfand. Die 
Denkmalpflege hat sich zwa r se it dem Inkrafttreten 
de r Cha rta von Venedig 1964 in ihren Gruncküzen 
kaum ge~indert , in ihrer praktischen Umsetzung aber 
doch wesentlich we ite rentwickelt , besonders was die 
Restaurie rungsmethod ik anlangt. So stand denn die 
Tagung unte r dem Motto "Ba uunte rsuchung - Resta u­
rierung - Revitalis ierung". Basis jeder Restaurierung­
stätigke it ist e ine g ründ liche Untersuchung des Denk­
mals , e ine exa kte Bestandsa ufnahme. die von 
umfassenden Lite raturangaben und a rchiva lischen 
Quell en begle itet wird. Darüberhinaus werden durch 
ß auanal ysen , Mate rial untersuchu ngen und arch ~i o l o­

gische Gra bungen zusätzliche Info rmationen e inge­
holt , die nicht nur das kulturhisto rische Gesamtbild 
e ines Denkmals be re iche rn. sonde rn für die Sanie-
rungs- und Restaurie rungsmethode von entsche iden­
der Bedeutung sind und bisweilen auch die verschie­
denen Revitalisie rungsmögli chke iten beeinflussen. 
Auf diese We ise sind in den letzten Jahren im Bun­
desland Tirol e 1l11ge modellhafte Restaurie rungen 
du rchgeführt worden, die aufgrund der inte rdi szi­
plinären Forschungsmaßnahmen neue wissenschaftli­
che Erkenntnisse e rbracht haben. Dabei ist besonders 
auf die enge Zusammenarbe it des Landeskonse rva to­
rates mit versch iede nen naturwissenschaftlichen Insti­
tutio ne n der Unive rsität Innsbruck und mit den Zen­
tra lstell en des BDA in Wien hinzuweisen. An 
aktuellen Revita lisierungsprojekten ist im Ve rl auf der 
Tagung die Wichtigke it der Bauunte rsuchungen de­
monstriert und das daraus resultie rende Ergebnis der 
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Restaurierung und der Restaurieru ngsmethodik be­
sprochen w orden. Das l~esumee der Tagung wa r für 
das Landeskonsely atorat insofern zufrieden stel lend, 
als d ie denkmalpflegeriSclw A rbeit in Tirol von den 
internationalen Fachko llegen überaus posi tiv hewer­
tet wurde und elIl lge Res tau rierungen d urchaus 
hohen wissenschaftl ichen Ansprüchen gen ügen. Al ­
lerd ings kam auch wieder klar zum Ausdruck , dass 
ein Weiterarbeiten auf diesem Jiveau nur möglich ist, 
\\enn sich d ie durch das Sparbudget hed ingte fina n­
zielle Situation des BDA w ieder entscheidend hessert. 
Trotzdem konnten auch 1999 w ieder v iele und erfol­
greiche Restaurierungen durchgeführt werden. 

Der Schwerpunkt der sakralen D enkmalpflege lag 
\"ie gewohnt bei den zahlreichen Kirchenrestauri e­
rungen (Klosterkirche von r iecht, PFarrkirchen von 
Oetz, Wiesing und Tobad ill , Sp ita lsk irche von Matrei 
;Im Brenner, PFarrkirche von Vö ls u .a.). Eine spezielle 
Aufgabe w ar in der ehemaligen pfarrk irche \ 'on Navis 
zu lösen, deren Chor w ieder mit Rippen versehen 
und in einen spätgotischen I{aum verwandelt wurde. 
La ufende Restau rierungsma fSnahmen sind an den 
4S T iro ler Stiften und Klöstern notw end ig - sowohl 
Dachsa nierungen (z. B. Sta111S), als auch Konservie­
rungen des kü nstlerischen Inventars (z.B . W il ten) 
oder Gesamtrevitalisierungen (z.B. H all , Franziska ner­
kloster ) . Von den vielen Kapelleninstandsetzungen 
( insgesamt w urden an S7 Kapellen Sa nierungsmafS­
nahmen du rchgeführt) sind einige von erhehlicher 
kunstgeschichtlicher Bedeutung. D ie rfa rrh ~iu se r wer­
den in der Regel auch dem sakralen Denkmalhereich 
zugeordnet. Meist handelt es sich um kulturge­
schichtlich interessante Geb~iud e, die aufgrund ihrer 
Lage in Kirchennähe auch fü r das jew eilige O rtsbild 
eine wichtige Rolle spielen. Widenresta urieru ngen 
(Mehrzahl von Widum = pfarrhoO fa nden heuer LI. ~1. 

in Jochberg, LJmhausen und Pettneu am Arlberg statt. 
Die intensiven Bemühungen um d ie Revital isierung 
der Altstädte und O rtskerne dom inieren schon seit 
Jahren die pro fane Denkmalpflege in Tiro !. W ieder 
"" aren es in erster Lin ie jene Gemeinden , d ie n icht 
nur einen grofSen Bestand an schützenswerter Bau­
substanz aufweisen, sondern sich d ieses ku lturellen 
und wirtschaftlichen Kap itals auch bew usst sind , und 
für dessen Erhaltung im Rahmen des Stadtkern- und 
O rtsbildschutzgesetzes gemeinsam mi t dem La nd Zll ­

stitzliche Fö rderungsm ittel zur Verfügung stellen . Es 
sind d ies d ie Stad tgemeinden Innshruck , H all in T irol 
und Hattenberg, die Marktgemeinden Hopfga rten im 
Brixental und Reulte sowie die Gemeinden Ober­
tilliach, pfunds und Pians. 

D ie ""ichtigsten Sa nierungsma fSnahmen an Burgen 
und Schlössern, für deren Erhaltung aus der ßurgen­
und Ruinenaktion des La ndes T iro l Sonderm ittel 
be reitgestellt '\H lrden , fanden in Lienz (Sch loss 
Bruck), K ufstein ( Burg Ku fs tein ) . Tobadi ll (Schloss 
W iesberg) und Reutte (Eh renberger K.lause) statt. 
GrofSe Revitalisierungen konnten in lnnsbruck abge­
schlossen w erden: D ie Theologische Fa k u l t ~ it (das 
ehemalige Jesuitenkolleg) , d ie Hotl')urg mit dem Go-
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tischen Keller und das ehemalige Badhaus in M ühlau . 

lnnsbruc k, A1l1o n -Rauc h -Straße Nr. 30, e h em a ljges ß adhaus in Mühlau 
(Abb.l ) 
Da, ur'l>rünglich I-R~ ab Iladllau, erhaute und im 19. Jhdt. \ <'reindene 
Celüude \\'ar dil: letzten Jahren in ~illger..,t dcsobtl'lll lind unhewoh nhan.:m 
~u ..... t;tnd . 1):1 die Stadt [nn . ..,hruck ab Be ..... itzer d ie dringe nd no twendige 
R(:' ..... t~llIril'rung de ..... Gd)~iudL' . .., nicht in Angri ff nehmen konnte. wurde da ..... 
GehiiudL' ,'erkauft. Im Zuge de ..... §2 Fl' ..... t ..... te llu ng ..... \'erfahren ..... wurden dil: 
Fn.:skl' ll de ..... e hemaligen Ba ll ..,aak:-. de ..... Badhauses wieder entdeckt. Der l1L'lIl' 

Ik . .., il zer nahm e:-. in Kauf. im Bereich de ..... S<l~lIe~ auf werl\'olle NUlzlbche h.l!' 
\X 'ohnungen zu \erzichten und lieg den S~lal \'o rhild lich restaurieren , Auch 
der , \u~h;1lI des Iwstehentk'n Dachge~cholSes erfolgt\..:' in einem fü r diL' 
i\ugenel':-.cheinung \ 'lTtr:iglichen J\1aK Da, .... Dach wurde, dem Er:-.chL' i nung~­

hi ld der j ahrl lundert\\'ende el1l~rrcchc nd. m it Erernitpla tlL'n neu t: ingedeckt, 
die Fen:-.tL'J' in Konstruk tion und C liederu ng dem Letzl hestand entsprechend 

neu ~lIlgdertigt. dil' Fassatkn und I lolzhalkone in:--tandgesclzt Lind befund­
gerecht geEirl)e1 t, 

Abh. I : ll/ I/sbm ck. AI/ tol/-Rallch-Strq(,e 30. e!Jel1/ . l3adeba lls ill 
.l h ib la ll 

J e nbac h , Pfarrkirc h e hl. Wo lfgang (Abb. 2) 
~lit deI' \'\'eihe de:-- lleuen \ rolk:--~1I1ar:-. durch Diöze .... anbhchof Aloh Korhga..;, .... cr 
im April 1999 wurde die Innellrestaurierung der pfarrki rche q)!l Jenhach 
offiziell :Ihge:-.chlossen . In:-.gL':--amt kann die umfa, .... :-.L'nde l lmge:--taltung der 
Kirche :11 ..... her\'()I"ragend gd ungen bezeichnet werden. Die El1Ischeidung. 
l'inen neugoli:.,chen Ilochaltar alt.., Kuchl (Sa lzburg) anzukilifen und fü r 

Jenhach zu ad:lpt ieren. t'rwie:-- ,.., ich ab richt ig, denn die fi ligrane Altar­
architektur pa:--:--I ;lusgezeichnl.'l in da:-. Presbyterium lind korrespondiert mit 
den nCUen li tu rg ischen O rten (Volk s~lIu r. Amho) , D ie Sak risteieinrichtung 
wurde.' L'rneuert. ehenso dk' Kirchentü rL'n und da:-. Ge:--tühl unter 13L'il)L'· 
h:lltung der ba rocken \X 'angl'n: die aufgedeckren \X 'andmakreiel1 ('üng .... l e~ 

GL'ridn. um 16(0) hinter der Orgd wurden kon .... el'\ ·iert. 

Abb. 2 . .Iel/ bacb. Pj'arrkirche hI. \'Voll'p,al/f!" II/I/el/ansicbt 

Ka rrö s ten, Ka pe Ue Unser He rr im Ele nd in Bre nnbichl (Abb. 3) 
Die 161,)1 datierte Kapelle \'ermi tleh in ihrer schlichten Architektu r den Ein­
druck ~ 1 1L~t.'i ti ger R:lumharmonic und bee ind ruckt durch ihren prachtvollL'n, 
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1140 
~~~------~--------~~~~~~------------------------------~ 

.· Ibb . . ;- !\"rr(is/e/l. !\apelle. AI/"r 

;IU .... def I Lind dc" ~{~lIlber Stiftshildh;llh.:·r~ \ndr!.:';! ... Thal1la .... ch ",ullllllendell 

\har Dll' h;lulld1l:'!l .\bl~n;lhT1ll"'n IX'lrak'l) 1999 di .... · HI...'-.taurieruilg dc ... 
'\;llur ... h.:·inporl;l!e .... die "erlegung eine: .... Ril'lllL'nhodc'b ;IU" UrchenhrettL'rn. 
die ,\nrl'rtigung einL· ... mit h;tfOck i..,icrL'nd ~lu:-.gL· ... chnll l t.:'IlL·n \\:lIlgel1 q~>r"'L'hl' -

Ilell ",l· ... luhl .... die \t.'rlegung der l ·kklr<)in ... I~III:lli(>nl.:'1l lind di\cr ... e .\U ... hL· ... "'l'-
rung .... arheilL'11 ;1111 ~1.llIt:T\\ l'rk \(il dCf \ur .... h.:.'lIullg dl· ... Hl<-'::() daticl1en \Itln ... • .... 

kOI1I1lc.: .... ·111 Ix·th:uh .. ·nl1e .... Ik' i ... piel I!(>lhh;lr()(.ker \!t :IJ'h;luhun ... t in .... einelll 

origll1;t!ell Er .... chc1I1ung ... hild und "c:iner ikol1ografl .... chcn " ol1tt.'pt ion wieder-
hl.'rgL" .. tL'lh \\ L'r<.kn D;.lI11it \\ urde .... o\\ohl dCIl gt.<indcl1cn lillirgl .... chell 

ItJllIlh.:llht..'dingllllgt'1l ellr....prochcll .. 11 .... auch ein h;trodd: .... (~L· ... ~1Il1tkul,....1\\ t..'r" 
\\IL·tkrlll'I).~e:--lt.:'lh. (LI ... zu dl.:'l1 1)(,· ... 11.:'11 Iki .... plL'len Irühharocker AIt:trh;lttkulbl 
in Tirul I~illlt. 

Kufs lcin , l'es lung (Abb. 4) 

D1L' 1II11Ll11grt'lchc..'J1 Ik ... tauriL·rung .... ;lrhdll·n auf tkr Ft..''''lung Kut ... tein hilden 

der/dt dll' gr()l~tL' Hau ... tellt..', IllH der die Dcnkmalpt1q~l' in Tiro! ht.:.·Lh .... t i ... t 
rlllt..'r ... t..'Ir.... \HlrdL' diL' He .... uuriL'l"ullg def Lh.':ldell dl'J" ohL·n.:1l ~chl() ....... ka .... lTnt' 

und de ... K;U .... L·rILlrl1ll' .... nach einem im \"orjahr t'J1t\\ itkl'l ten I\.0117ept hegon-

nen. andvrer .... L'it:"o konnte elie Adaplicrung und I\.on .... (:'niL'rung der J() .... er ... hur~ 
.Ihge ... chl{)' ... en \\erden. Seit \nf:tng 1999 \l.'rh1l1c.kt eine I1L'tlL' Auf/.ug .... ;lIlbge 

diL' Fe .... tung mit (k'r "'tadt I-\uf'ldn. Dil' .hht..r,hurg \ .... t hellt\.· ein IUr<Kker 

. l iJIJ . I : !\II/.'/ei/l . Fes/llIlg Lt(/iiJild [WI .\"o rdel I. /lacb Nes/allrierllllp, 

h' ... tullg .... h~lu. c.h:r .tllllühlich durlh Tl·il.thhrüc.l1L' im L.luk der JahrhulldL·rll.:' 

einen \on I\l'\\ uch .... hq~leltt'tt'n. rUlnt'l1h~lft -r()m; lllti,chl' ll Ch:lr:-tktl'r :tnge­

nollllllL'n h~lt. DiL',er ZLl't~lnd - Jl;tlh Itlu\\"lTk. h;lIh Huil1L' - Jxjg1 ... l'i1 1.1 .... 1 
IOO,l;dlJ"L'11 die \nbge und i ... t fü r dl'n heutigen l ' l11gang L'nhcheidL'nd ~L'­

\\ OI"<.Il"n. Delll h~lttL' ...,ich c.b .. }\,OIl/L'pt dL'r Sidll'nll1g lind '\euI1lH/ung ;11:-­

Fn.:ilutl,ln:n:l lInt\.T/uordn\.'I1 . I )il' .... ge:"och;lh durth die L'inhL'illiche hegrüntl' 

\hc.k·ckung der I-\.I .... el11a 11 \.'11. eint' Bekle .... ung LlL" Ilofl.:' .... und durch eine 

,\l.lteri.iI\\ ~Ihl im Bereich der neuen IbutL'ik. diL' 1\\ l .... clll'1l dem ,\1tl'11 und 
delll '\l'Ut'n lU \ ermilleln tr~l( hh:1l' ..... 0 t~t\\"a lkr l:it,....atl \'Oll oherllichlich 

korrodiertem Ei:--L'n he i den 'I'ol"\.'n. \()I" .tllvm ahL'!" hei den ,cll\\'t..'J"en I-\bpp­
l:ickn LlL" ~lt,...,()rhten glii:--efnL'1l I.Uh.IUl· ...... \ b hi .... ton...,che Be",ollderhL'il zu 

lT\\.lhnl·n 1 .... ( diL' .\uffindung und :IJ'llü()I()gi-.chL· Ik:rgllng \"()t1 reichen. mit 

111111 Teil k()""lh~lren Funckn h\.:' .... 'ucktl'll "IL'c.llung,rl·'h:n ,lU' der Broll/l'/t'it 
\\-~ihrL'lld ckn \u,hulxlrhciten IlUH B;llI der untL'rirdi .... chell \hoI1:lnlagt.' . 

lie n z, Pfa rrkirc he hJ. Andreas (Abb. 5) 
I)~I'" \"()Il Chri .... t()ph (~L'igcr 1 'iOh ()- gl·...,lh:ilfenL· I lochgr;lh tür Leonh:lrd \ (In 

(;()!';t; i ... t L'inL' Stiftung I-\:li .... cr ,\ l: l';:irnili:lrh I. und gl'lli)rt III dell qU:llit;it\()II ­

.... tel1 \\ 'lTkL'1l dL'r ...,p~itgolj...,ehen Cra!>t1lalkun .... t 111 Tiro!. DiL' .\k ... :--t:r,chlllill· 

..... tihull,!J. h.t1 alll~~rund der kllltllrgL' ... dlichtlidlt:n IkdeUlung dic .... L', Denkmah 

itn.l.lhrl' I<)H~ die :-'aniL'rung und Ikkorblruktiol1 (!c ... ur .... pninglicheJ1 ~()( kd ..... 
flnan/kn. '\ul1llwhr konl1ll' <Inb ....... lich der für (Li .... Jlhr 20{)O gL'pbnten 

l..;Jnt!t..' ... lu .... 'tellung ,lUf ~("hl() ........ Hrutk die IkltelplallL' ,lIn (;r;lhmal de .... let/tell 

/ l iJb. 5: Uellz. P/cllTilirc!.Je. GmIJ!)I,,"e des //ocbp,m/)es des Le(ll/­
!tard {'()ll Görz 

ehr/cr Crafc:n in Ihren ur .... prünglichL'11 i'.u'tand \ et"'cl71 \\erdell. \"orau ........ l·t-

Iling für dlL' ()urdlführung dic ... er \rhcitL·n. die d1l'nl~dh \011 der \k ........ l'r-

,d1111I1t-"liltul1g Itn~1117ien wurdell. \\ .11" eincr .... eJl .... e1l1l' eX;Il-..IL· I nler"'ulhung 
der ()I)L'rt1jchc de ... \lanll()rrclief,. ~ lndLrL'J"""L· it..., L'ine \lI'\\crtling der 

Ik .... c11rcihungt'1l \on .\latlhi.l..., Hur~kkchner (1611.)) lind Anton Ro .. dll1ut1n 

(1 - 16). in dl'I1l'1l :lU .... tührlich üher die Fa, ... ung dt' ... DL'nkm:lJ..., herichlet \\ Ire!. 

Abbildu n gsnac hwe is : 

leilfolo. l\xam .... : 1 

'\ ... ehel". \\ 'örgl: 2 
I\\) \ . .\reh;, : .\ 
I lon ~tnh, I-\ur .... lcin: I 

Iri'Lhauf hild. Inn ... hrllck: 
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VORARLBERG 
Die elenkmalpflegerischen Aktivi@en betrafen 1999 
die restauratori sche Betreuung von 22 K irchen, 12 
Kapellen und Bildstöcken , 6 Klöstern , 125 ProLtnbau­
ten und Ensembles sowie die Einleitung \'on 16 Un­
terschutzstellungen. Die Erfassung des Denkma lbe­
staneles konnte erfolgreich weitergeführt \verelen, eier 
Hezirk Dornbirn ist abgeschlossen, eier Bezirk Bre­
genz steht \ 'o r dem Abschluss. Vorarbeiten in elen Be­
zi rken Felelkirch und ßluelenz wurelen bereits gelei­
stet. .. Tage des offenen Denkmals" fanden v iel 
[nteresse unel erfo lgten in der Pfarrkirche von 13ar­
tholomäberg, im Pfarrhof \'on Gaissau und im ehe­
maligen Gasthof Krone in Vandans sO\\'ie in den 1-Uu­
sern Anton-Schneider-Straße S unel 7 in Bregenz. 

l3esonderes Gewicht \vurde auf d ie I{(Titalisierung 
von bislang \veitgehend nicht genützten Bürgerlüu­
sern. Bauernhäusern und Fahriksgeb~iuelen gelegt. [n 
den Städten Felelkirch , Bregenz und [[ohenems konn­
ten Revitalisierungsprojekte an Altstadth;i usern in Zu­
sal11menarlx:i t mit den Gemeinden und elem La nel 
Vorarlberg vorangetrieben werden, wobei besonders 
das Furtenbachareal in Felelkirch , das bereits 13 Jahre 
brach lag. zu el'\\';ihnen ist. Für die Altstaelt \'on Blu­
denz konnten die Grundlagen für eine üher fünf his 
siehen .labre laufende Fassadenrestaurierungsaktion, 
die 117 Objekte umfassen \\"ird und deren Finanzie­
rung aus Mitteln des Bundes, des Landes und der 
St:tdt Bludenz sowie der je\\"eil igen Eigentümer er­
fo lgen soll, erarheitet werden. 

Groge Erfolge stellen die [~evital isierungen der 
ehemal igen Texrilbbrik Lünsersee in Bürs unel des 
Sengerareals in Bregenz sO\'vie des ,J;igerhauses" in 
Bürs. das das Heimathaus eies Stacitamtlllannes LorL'ul­
ser war. unel eies hereits zum Abbruch freigegebenen 
.. Fuchshauses" in Rankweil als Seniorem\'ohnheilll da r. 

Besondere Aufmerksamkeit wurele der Restau ri erung 
des [<losters Meh rerau, elas 1999 Veransta l tungsort eier 
Lanelesausstellung war, gewielmet. Auch die Fass:lden 
des Klosters Thalbach in Bregenz mit ihrer qu:liit~1t­

\ 'o llen Sandsteingliederung konnten authentisch 
restauriert und elas Baukonzept für das Kapuziner­
klostel' in Bregenz unter Berücksichtigung der ange­
strebten Nutzungen erarbeitet uncl bescheidmägig ge­
nehmigt werden . In eier Bibl io thek der Propstei 
Sr. Gerold im G ro!:>en Walserta l gelang es, wertvolle 
M:liereien des .17 . .Thdts. zu konservieren. 

Clber Jahre laufende Hcstaurierungen an elen Pfarr­
kirchen in Bartholol11 ~iherg , Bludesch, St. Ga llenkirch, 
Laterns-Thal. Gargellen und der Kuraticnkirchen in 
Gu rtis konnten unter Wiederherstellung wertvoller, 
den gesalllten I,-irchenraulll umfassender Ausma­
lungskonzepte, ahgeschlossen ,,-'erclen. Es wurele ei ne 
hauliche Sanierung und ul11greifende [kst:lurierung 
der oftmals ka um mehr vermu teten wertvollen künst­
lerischen Ausstattung des 17. bis 19. Jhelts. in za hl­
rei chen Kapellen elurchgeführt. HelYOrzuheben sind 
die Kirch lein in Feldkirchi Altenstadt, Faschina . in Latz 
hei Nenzing und in Brederis. 
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AN}. /.. Wir".. ebell!. Te.\'li!/aIJrik Uil1en,('(' 

Blirs, Ha upts t raße Nr. 4 , e h e m Tcxlilfa brik Lline rsee (Abb. ]) 
1):1"" "'t.'ch ... gl:' ... ch()l~ig<.: F~lhriksgt'h;illdl.· (k:r ~pinnL' rL'i und \\ "cherl'i ht mit .... ei­

nen 20 Fl.'n"'lc:rach .... C:11 auf der Ling ...... eitl·, \iel" r\ch"""11 auf dl:'r :--'chlll~d"'l.·ilt.· 

.,()\\ Ie..: delll au ... gL'hautel1 l)achgL' ... chof~ ein gutes Iki ... pid einer \ ·orarlhc.:rgel" 

TOlill"hrik der ~Nen Il:ilfte de.' 1<) . .Illdb. Der l nll'IYllull'leltung ill1.1,du 
19<)- gingeIl zahln .. : ichc SL'hwiL'rigkl'itL'Tl \orau .... da dit...· ])l:'nkmalqu:llil:ill'1l 

und die ;\l(;glichkL'itc:.:n e iner \\·irt .... clwftlichen j\\nzung allgL'/\\Tifdt \\'orden 

\\,;lrL·n. \)a .... Kraftwerk und der Ah-iLTkanal \\'llrden nicht in die l lnh.:r:-.chul/­

.... tel lu ng ll1iteinhezogen - dcm I Lluptgdüude konnlL' jedoch die hL':->ondL're 

Ik(kutung für diL' \or:lrlhL'rger IndlhtriL'gL'''tchichIL' nicht ahge:-,pI"(Khl'll \\1.:'1'­

den. IS><)H \\"urde die fahrik \ 't'r~illgen lind "tolltL' /lll'inCIll <'~l'\\"(:'rhL'r : lrk Ulll­

funktioniert \\"erden Durch einl' kluge Planung gd:lllg L· .... die Prilll~ iT· ... trll" ­

tur de ... Bau\\·erJ..l· ... /lt hewahren. Für die l\t'llllull.ung \\~lrt'l1 /ll'.,:il/lirhc 
Er ... chIiL'l~ungcn und :--'iL"lll'rhL-'ihh:llltL'J) not\\Tndig. PUI/ und An:-.trich \\ urdl'n 

in I\.~dk\t'chnik :1U ... gl'führt; die Fen"'IL'r n.: ... tauriert 1)/\\'. ll:lchgd'ertigL Die 

ch:lraktl'rbti"chl'n Eigt'n ... chafrL'1l {..!L .... Indll ... triehau:-. konnten bewahrt lind <..'in 

L'in/ig:lrtig'" Dokuillent deI' frlihe ... tl'n \ 'or:lrlherger Indll"'trk erhalten \\'l'rdl'n . 

Ho he n e m s, Sch wc izcrstraf>C Nr. ] 5, c hcmaüges Kaffee IGtzingcr (Abb. 2) 
Da .... im Kern ~IU'" dem ... p:itt.'n IR . . Ihdt. ,"'lalllml'nde dreigl' .... cho l~igl' tr~lUr ... l;in-

cligL: Ihirgerliau ... I..,t Teil dl's hL'reit ... .... '--'it dem frühen 1-.. )hdt. he:-.ll'llel1(.k'l1 

IloI1L'nl'rn:-'LT .Jüdi ... chL'n \ ' iertl'b. Al ... "'lh.!...eitiger AlbChlu ...... der :-'<.:11\\ L'i/L'l'-

... tJ'<lI~t..' i .... t da", Ohjekt in :->einer \Ia .... ..,igkelt - ... tr:lf~l'n:-.t.'itig ... iehL'n:teh..,ig und mit 

klarl'r Gliederung - <..'in zenrrakr lind repr~belllaih er Ibu in die ... em \iertt:! . 
1-9- \\ urde hier (.1:1:-. Kaffee Kitzingl'r aL.., <"'T~Il'r (;:I:-.lhL'trkh die:-'l.'r '\rt in 

\ 'orarlhl'rg eröffnel lind hi:-. IHH2 :11 ... "olchl.:'!" ,l!L'führt. [)a:-. Ohjekt bt in "'L'inl'r 

ur ... prüngliclwn illlllTl'1l Ibulll ... u'uklur n:lhe711 LHl\ 'L'r~indert L'rl1:lIt\..·I1. DiL' 

Aul~L'nn: ... tauricrung dL'''' G\..'lülIde ... dauerte üher 7\\ \..·,.Iahre. d~lnk LI<.: ... gn)I":c..:'n 

l'\ ldturn:·r ... Undni ... :->L'''' der Eigl'ntLiI11LT kOlllHL' eine \orhi ldhafle Ik:-.uuril'nmg 

L'ITl'icht \\"erden. 1\,lch .... <.:n:-.ihlcr HL'~I:lUrjL" rling und IkgL'llcrierung de:-. Inne-

rel1 \\ ird da .... l'hc1l1:t1igL' Bürgerhau ... in dl'n Oherge .... chogL'n für \'X'ohnungL'n 
und im Fn..lge:-.choH \om I'\ulturkrd ... I lohL'netll .... gl'I1Ull.I. 

Abb. 2: !/obellellls. ebelll. K{lllce KilZill!;er 

Ra n kwcil, Rin gst raße NI'. 49 , Fue h s ha us (Abb. 3) 
DiL' ... e .... HhL'i11l: dh:w ... gehürt zu den ~i ll t.':-.It'n noch erh:d ll'lll:n I-Eiu ... ern de .... 

01'11..':-' . F ... hL, ... it7t im Kdh.:r Gu:-.:-.tonnengL'\\·ölhc au ... dCIIl l-r . .Ihdt., ein g('-

1ll;IUl'I"ll' .... Feuerhall'> im ErdgL'schol": ... owic \"t'rt~ifdllngl·n und Iloll.(kckl'n 
de ... IH. ./11<..h ... . im ErdgL' ... ("hol~ und ('r"'1<..·n OhL"rge:->('hol":. J)L' r L3JlIzu ... (;lnd dl...'~ 

Ohjekte .... w:tr , ... dl\\el' g\.., ... c1üdigt. TroudL'1ll wurde 1<)9H \ 'Oll der GemeindL' 

<..'inL' \\ 'idlllung al ... Sl'niorenheim erwogen. Die Sch~lI/l1ng der S:lniL'l"llng:-.· 
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142 BUNDESDENKMALAMT - LANDESKONSERVATORATE 

Abb. j: Rall/md/. Fllcbsballs 

und Lmhauko .... len ergab. dass diese mit den KO:-,len für einen enhprl'chen­

den '\Jl'ubau gleichzusetzen waren . I\ b n entschlo. ... :-. _ ... ich nun f(jr die 
Erhaltung de .... für lbnk\\'dl und das Ensemble ~1 1ll FlIf~ de~ l:rauL'nberges 
bedeutenden H:\UWLTke, .... und lUll te es zu l'inl'm nüro- und Sozi~li;;cntrLJIll 

lIlll. Oer ge ..... :Illltt:' Bloch.hau konnte durch zu<itzliche .... tati. ... che I lilf:-,­
kon..;(!"uktio!lL'1l erhalten werden . Eine Po ... itionierung \'011 Tr...:ppenkILl,"', Lift 

lind tcchni .... chell Hiiutl1en im ehemaligen. herdt,.., in den fünfZiger .Iahren 
lIlllgehauIL'n \'\'in:-.chaft, ... teil. der mit einer Holz-GI:I:-.kon:-.lfuklion ab \'er­

hindender Balllt' il 7wi .... chen Ah - und )Jeuhau einge .... l:tl.t wurde. "erhinderte 
grügen.: EingrilTe in den ßcswnd. D ie Riulllt' für die SI..:n iorell wurden durch 
eingl', ... (dlre SaniUrhoxen I.U eigensUncl igen \\'ohncinhcill'n . Die KL'Ill'rgc­
wölbe 111it Origin:lh'erputz wurden :-.~ll1ie rt. KJsten l'en, ... ter gell1 ~if~ Original­
\'orhildl'rn n:lchgl'haut. die Uden mit der de kor~ l li\'t..:'11 ßem:dung i111 Erdge­
:-.chog J'e .... tau riel'l und d ie f"e hlendl'n in den Ohergl::-.cho .... :-.en L'rg~il1zt. Die 
Ilo lzdl'CKl'11 im Inneren, die '['('Ire n so\\"ie die AuEl'Il .... tiL'gl..: konnten saniert 
werden, so(b s.'" da, .... ,.Fuchshau, ... " wei terhin als we rtvoll er kullurhblorischer 
ße:-- l:lndte il der !\ Iarktgemeinde !{;. lnk\\"eil erh J\ten gehl ieben i'it. 

Abbildungsnachweis: 
HDA . Landc ... kon ..... t,:'ITator;1t für \'orarlherg: 1-.3 

WIEN 
Abgesehen vo n eier vo n der Qualitüt eier zu betJ'eu­
enden D enkmale ausgehenden Herausforderung ist 
elas von dem kleinen Team des Landeskonservato ra ­
tes zu bew~iltigende Arheitsvo lumen eindrucksvoll. 
Insgesamt war das Landeskonserva to rat hei Vorhaben 
unterschiedlicher denkmalpflegersicher I ntensität an 
etvv a 1400 Objekten einbezogen. 

Bei Befassung m it mehr als 100 Sakralbauten war bei 
ca . einem Drittel elenkmalpflegerische Betreuung 
unerläss lich , z. B. bei St. Stephan mit den Arbeiten am 
Albert in ischen Chor unel dem Südturm , am Rudolfs­
grah und Neidha rtgrab, Vorbereitungen bei den 
Passionsfresken und Grabungsarbeiten im Inneren 
etc., bei der Augustinerk irche mit eier .I nnenrestaurie­
rung, bei der Kirche Am Hof mit der AulSenrestaurie­
rung, bei Theophi l Hansens Matzleinselo rfer Friedhof­
kirche. einer problemreichen AulSeninstanelsetzung. 
bei Innenrestaurierungen in der Waisenhauskirche, 
bei eier Schlosskirche H etzendorf, bei eier Gumpen­
dorfer Kirche und der Stiftskirche, bei eier Gesamtin­
srandsetzung von Orto Wagners Johann Nepomuk­
Kapelle, bei aufwendigen Vorbereilungsa rheiten für 
elie H.estaurierungen eier Steinhotldrche Ono Wagners. 
der Karmeliterkirche und anderer. we iters bei der 
Luegerkirche am Zentralfrieelho f u.a .. 

Bei den Profanbauten seien vo n den Arheiten an 
etwa 60 Pa lais einige besonders prominente ange­
führt: Die Generalsan ierung eies Pa lais Kinsk y, elie 

AulSenrestaurierung des Palais Schwa rzenberg, ver­
schiedene Arbeiten im Finanzminisrerium . in Schloss 
Hetzendorf. im Belvedere. Aber auch die Hothurg 
(Albertina, Na ti onalbiblio thek , Bildarchi\'. Sc hau­
rj ume, Au f~en a n lagen , Pr~isid entscha ftska nzlei etc.) 
und Schloss Schönhrunn (im Inneren c!i e Bergl ­
Zi mll1er und Gisela-Appa rtements. G rager und 
Kleiner Kaiserhof, Kleine Galeri e, im Park Neptun­
brunnen, O belisk , Römische Ruine. Colinbrunnen) 
zä hlen dazu. All e Instanc!setzungsmagnahmen ze ich­
nen sich hier durch ihre besondere r,omplex it ~ it so­
wohl der methodischen als auch der technischen 
Fragestellungen aus. 

Eine besondere Rolle spielen Thea ter, wluseen. Schu l­
und Univers it~itshauten: neben kleineren Vorhaben in 
Staa tsoper, Burgtheater, Musikve rein. Theater an der 
Wien und anderen ist die Generalsanierung des Ko n­
zerthauses anzuführen . Bei den Hochschulen ist im 
ehemaligen lten Allgemeinen Krankenhaus die Fer­
tigstellung der Feststiege zu elw~ihnen : ein markantes 
Ereignis wa r elie Erö ffnung eier Musikhochschule im 
ehem . Geh~iude eier Tierärztl ichen L' ni ve rs i t~ it . Her­
vorzu heben sind Heinrich Ferstls Vill a Hann. Sitz der 
Zentralanstalt für Meteo ro logie, weilers der Festsaa l 
eier Hochschu le für Boelenkultur, sow ie elie Fassade 
eier U n iversität gegen elen lbthauspark. Von elen Mu­
seen sind elie Vorbereitungen zur Generalinstandset­
zung eies Vö lkerkunelemu se ul1ls anzuführen . di verse 
Arbeiten im Naturhistorischen Museum ( Po rtalanbge 
sowie Schadenserfassung und Musrerarbeiren für die 
Au lSeni nsta nelsetzung). 

Prominente Beispiele für mehr als J 60 Instandset­
zungsprojekte sind das M inisterium am Stu benring 
mit eier Fo rtsetzung der Fassadenreparatur und der 
fa chgerechten Restaurierung eies gro f~e n Bronze-Ad­
lers 0 5 m Flügelspannweite) an der H auptfassade. 
die Stiftskaserne als Beispiel für Kasernenbauten. der 
Justi zpalast und anelere Gerichtsgehäude und heson­
ders za hlreiche Spitalsbauten. In Zusammenarheit mit 
den Wasserwerken wurden s~imtli c he \\1asserhau­
werke in \\1ien auf ihre Denkmalschutzwüreligkeit für 
eine systemat isc he UnterschutzsteIlung geprüft. Be­
merkensw ert sind auch die RegulierungsmaLSnahmen 
des Wien flu sses, die hesonders im Stadtparkbereich 
schwierige Fragen aufwerfen. 

Vo n den zahl reichen Wohnbauten seien die Gemein­
debauten der Zwischenkriegszeit hervorgehoben, \'on 
elenen ca. 130 in Arbeit w aren, die zur H:ilfte vom 
Laneleskonservatorat zu betreuende Baustellen sind . 
Noch nicht erwähnt wurden die Postsparkasse Otto 
Wagners, Verkehrsbauten , Brunnen und Denk mäler. 
w ie etwa die Pestsäule. w o eine Probetläche du rch 
die Werkstätten ausgeführt 'vverden konnte, Beratun ­
gen bei Planungen im ö ffentlichen Ibum "vie etwa 
dem Vo rpl atz eies MuseuIllsqU Gl niers - ein Bauvorha­
ben , el as in seiner K0111plexit~it der Probleme und 
dem zugehörigen D etailreichtulll vid Zeit benötigt. 
Za hllose Kleinbaustellen w ie GeschMls- und Wo h­
nungsumbauten. Reklameanlagen, Antennen ergän­
zen das Bild . 
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A ngesichts der budgetbedingt knappen Denkmalpfle­
gemitrel w ird die Umsetzung denkmal pfl egeri scher 
Anliegen immer schw ieriger und erfordert mehr 
Erk lärungsau fwand. Erleichterung schafft in Wien der 
Umstand, dass das Kulturbudget der Stadt bisher 
keine Einbussen gegenüber den letzten Jahren er­
l itten hat und auch grunds:itzl ich d ei guter Wille 
anzu treffen ist. Der Landeskonservato r hat. wie auch 
sonst. durch Vortragstätigkeil w ie z. B. in der Wirt­
schaftskammer, der Baumeisterinnung und anderen 
Institutionen und bei anderen Gelegenheiten um Ver­
st ~i nd nis für die D enkmalpflege geworben . Ergänzend 
ist noch die Tätigkeit in den Beiräten des Wiener 
Altstadterh altungsfonds und im Kunstbeirat der 
Erzdiözese anzuführen sowie die Mitwirkung in der 
\X/iener Restilutionskommission. 

Die im Folgenden angeführten Beisp iele betref fen 
schwerpunktmägig Innenrestaurierungen, die wegen 
ihrer besonderen k ünstlerischen Bedeutung, ihrer 
interessanten Rest3urierproblematik oder ihrer Un­
bekanntheit ausgewäh lt wurden. Die Liste liege sich 
fortsetzen, et\"va mit dem in der Allgemeinheit wenig 
bekannten Schloss Hetzendo l-f. dessen prachtvolle 
Interi eurs, im kaiserlichen Auftrag entstanden, durch­
aus Schloss Schönbrunn ebenbürt ig sind , we iters mir 
der ebenso unbekannten Waisenhausk irche am Henn­
,;\"eg m it ihrer quali t;itvollen spätbarocken Ausstattung 
mit Skulpturen und A ltären, oder auch mit der Gustav 
Adol f-Kirche in Gumpendorf, nach Pl tinen von 
Ludw ig Förster und Theophil H ansen erbaut, die nun 
nach detaillierten Befunden ihre frühhisto ristische 
ma lerische Ausstattung wieder erhielt. Unter den 
bemerkenswerten Interieurs nimmt das Palais K insky 
eine Sonderstellung ein , worüber im k ommenden 
Jahr ein eigener Bericht erfolgen wird . Besonders er­
freulich ist. dass nun auch [nnenrestaurierungen von 
Sakralbauten statutenmäßig durch den Altstadterhal­
tungsfonds gefö rdert ~ 'erden können. Nur dadurch 
war es möglich , die ebenso kostbare wie kosten­
intensive Instandsetzung der Innenausgestaltung der 
Peterskirche zu beginnen und nun auch weitere 
Restaurierungen von Sakralbauten ins Visier zu 
nehmen. 

Abb. I: I .. ]o!1a 17 Ilesg(fsse. 5acoyscIJes DtllI1ellsliji. Fmllk/"C//I m im 
erstell Obergescbo(l. Decke 

1., )oha lUlesgassc Nr. 15-17, Savoysches Dame ns tift (Abb. 1) 

Da .... nach der Zweiten Türkenbelagerung au.s zwei Hiiu.'iern ZlI'i:lllllllell­
gelegte Gdüude kam 1-"'42 in den Besitz der Herzogin !\l aria Theresi:t \ 'on 

S:l\'oyen-Carignan. d ie es 1-70-- 1- 72 aL ... adeliges Da lllen, ... tifl \\'idlllt.:te. 
umhauen lieg lind mit Stiftungen aus.staltefe. l lnter dem Prolekl0r;.lt de''' 

I"t. . .'gierenden Für:-.ten "on Liechren.stl'in. heute noch He~i l zer der Liegen .... chaft. 

'iollten hier fortan 20 \'cn\":!bte adelige Damen au~ Böhmen und Ö~rerreich 
l' ine l leilllslall find en. Die Cetnein:-.chaftsr:iuIllL' in der Bdl'tage -- Sitzungs­

:-.:1:1 1. Tal'elzil11l11l'J' er<.: -- e rhi e lt en damals eine q U ;ll i t ~it \ 'o l le Au:-.stattung m it 

bL'lllerken'-'wcrten figü rlichen Stuckekcken. \'ennut lich im ZugL' \'on AdJp­
lil'rung."'~lrheiten lR93 <)Lt wurden die StuckaturL'n in gekonnte!' j\ lanier bunt 

bemalt. \'01' einer Nl'u\'ermietung der Räumlichkeiten waren die m ittler\\"eile 

:--t:lrk \'ersch\\'~irzten Interieu r ..... I.U re .... t;tu rit'ren. Der Zu..-tand ,\,;11" z\\'ar in .... ge­

S~ll1lt nicht schk'cht. :Iher hei der Ikinigung \\'" Ir eS schw ierig. eine :Ikl.t..:pta­

hl<.: U)-..ung zu finden. ohne die Oherlbchen anzugn..:ifen. Dunkel \"Crhlie­
hene Slellen wurden dort. wo sie da ..... Er:-.cheinungshild hesonders ~rörten. 

1.1II'ückh:t1tend retu .... chierr lind fehkndc \ 'ergoldungL'n eQ:t~inzl. Damit ..,ind 

die n: iz\'()lIen Stuckzierr:lte, d ie Illit der :-'J1:iteren f:lrhigen F:l . .., ..... ung eine bl' ­

:-.ondere kün-;tlerisch<: Symhiose eing\:'g:ln~l'n -;ind. hL'utt' \\'ieder in ihrer 
QlIalit:it ahle. .... b;l!' geworden. 

Ahb.2. 1 .. SI. Pelel: KII/JI Je(l<cmälde. D ela i l .. Köl/ ig Daflid li nd 
.llelcbisedek ·· 

1., I'e tersplatz, Kirc h e St. I'e te r (Abb. 2) 
UiL' l brockkirchc wurde an Stel le eine~ 1-0 I ahgctragent..:n m ilteb lterl ichen 
\'org:'ingerbJu<: . ., ab 1705 n:lch Plänen \'on Cabriele l\lont:ln i lind L. \ '. I lil de­

brandt als Wn~~o\'ale r Kup(1elhau mit Kapdienkranz und 7\\"ei quL'rge .... tell­
tL'n Türmen errichtet. );'ach der baulichen Fertig-;tellun~ begann liOH die 

maleri'iche und pla:-.tische Ausge:-.taltung und Einrichtung de:-. Innenr:lumes. 
I)a~ 1- 13 J I entstandene Fresku J\ lariae I l illlllleifahn" in der l lauptkuppel 

ist ein l lauplwerk ,l o hann MichJel HO(Tm:lyrs, eines der bedeutendsten M:Iler 

des ö:-.terreichbchen Ilochlxlrock. 

Am Beginn der Arbeiten :-.rand 1<)96 eine l Tntersuchung der Fre:-.ken, die mit 

I lilfe einer all,:-,f~lh rbaren Arbeil~hühne durchgcfClh rt wurde , Ben.::its \'on 

UnIen erkennbare Schjden , .... tellten sich :IUs der N~ihe ab dramaIiseh hel":l lIs. 
\ !ebL'n ext remer \ 'erschlllutzung zeigten ..-ich untersch iedlich weir fong<.:­

..,ch rittene Zer:-.lörllngen, die \'on Pu l\'erbierung und Schollenbildung hh hin 

zu pustelart igel11 Aufplatzen und Aufwölhen mit anschlid3endem \ 'e rlu:-.t der 

.\blere i reichten, Gerade in die,'-,en bedrohten Zonen :-.owie in den Seh\\ u nd­
rh..-en hane sich auch veJ'st~irkt RlI~s und Schmut7. ~Ihgebgen , dazu kamen 

hohl liegende PUl zbereiche und Mikroorgan ismen lxJa ll . N:1Ch gen:l lIen 

Analy:-.en und An legen t'iner :"1Lhterfl~iche zur Ermitt lung einer ad:lquatL'n 

Re:-.tauriermethode s:11111 deren KO . ..,len konnte im Frü h jahr 1998 mit den 

Arht.'iten an den KlIppelfre.'iken begonnen \verden . Zuer .... t erfolgrl' die 
Hein igu ng trocken mit j"li kr()~ta li bsa uger u nd I laa rp insel, (bnach mit an­

gefeuchtetem Lö~chka rton sowie Ammonkal'bonatkom prL'ssen . Dam il 
\vllrden alle Ka'ie in- Retuschen ent fernt und gleichzeitig geEihrliche allL'rsh<.:­

dingre cl1cm i..-che Prozcs..-e (M:lgnesi lllllsu l fathi ldung) rückg~ingig gelllacht. 

Zuletzt Illusste die l\ la lschi<:ht fix ien und die Fehlstellen in Aquarelltechnik 
retu!-och iert \\'erden . 

j\li t eIL,!" technbch lind künstle risch an:-:pruch .. ·;vollen Ikstaurierung dieses 

Fre .... ko..- \ 'on gewaltiger Grüf~L' (ca. SOO 1111 ) gebng e~. ein bedeu t c.:nde~ 

Kun:-.twerk des öste rrl'ichbchcn Ilochb:lrock wieder in ~ein('m ui":-.prClI1gl i­

ehen F:lrbcharakter erlehbar zu machen . 
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1144 
~--------------------------------------------------------------~ 

.... Karbplalz. Pfarrkirche hl. Karl Horro m iius (Abb. 5) 

I )Il' ~.III"""Jr(.'hl· .. ttl! (rruild '-.'ll1t'''' (,L'!('lhnt ...... I...· ... "\.li"LT ~arl .... \'1. /lll' \h\\ 1 .. : 11 -

dung dl-r Pt· ... t /\\i..,dH..:n \-1':' lind '-:N 1);1,,11 PLlJ1cll ,on Joh:lnn Ikrnh.lrd 
l:i"'chc..'1" \ Oll FrLtch lThaul. "'Icllt eint' tk:r hcdl'ulend ... ll'll l\.uppL'lkirc llc:n in 
<.kr En[\\itldung lk~ ... L'lIl-opjj,rhell Ilochh.Jrock und (LI ..... I bupt\\ L' rk im 
:--,c!lAk'n de ... \rchlh . .'kICIl dJr 

\)ü.: Hl' .... (.Iuricrung dL'''' Lmgchorl''' begann 11;1 .. .-11 det;tillilTll'l1 Bduml!uhmell 
IJll '-IOIllIllL'I" 1 9~N mit dem \OrdlTl'l1 Pn..:, ... hYlenulll"hen:ilh. Die ~tlJ(:kll1;tr-

1l1ortcill' <.I..:, \\oh l nm Fbl.:h .. : r \" FI"I.I<:11 k0I1/ipicrtt.:'11 Ilochaltar ... hefanden 
... itll in L'II1I.:I11 rd;lll\ gUll'1l .\ lIgl'Illi.:ill/lht;lnd. \\ ie .... en alx'r nehen der ... I.lrkell 

\t:r"chlllu(lung .... Lhledu<: Ergan/lIllgen lind h.:ihH.'i .... c hohllil'gende Berciche 

.nl! \n dCIl '.iuk.'n IClgH.:· .... ich il'd(x,:h "'in dr;tJl1~tti"cht..·' Bild. 111"-'1" hoh ,ich 
<.lVI' ,\IUt..'l .. 1l 1:11"Ill() 1" pl:ltlellt()nnig .Ih. ein ur .... prunglidlL·r :-'cI1;l<.len. lkT 'c!l<)I) 

Irülk'l" /u grol~lbchigl'n. kilkr larhlich lInp~I ........ t..'ndL'n Frgjl1/ungen gelt'lhn 

hJIIC Der '\llIcklllarmor \\urde geJ"l'illlgl. \\~Idl .... re.'tl' l'ntlernt. Ilohl .... tdlell 

hintl'rlulh. Erg;ill/ungen 1';1 rhl 1(, h lind ,truklruell .lI1ger~h""l und ge .... chliflen. 

"1~lrk .lh,td1t'ndc 'kilt: \\ ul'den .lhgenollll111'1l lIlld nalh Hl'inigung der Huck­

fbdll' "'0\\ il.:' dc ..... l 'ntvrg rull lk .... ",k'dl'r P:I' ... gl'n~tll ange"'cI/l. Ah .... ch lid"l·nd 
\\ un..lL'1l ~tllt.' TL'i1l' ge\\:tch .... t lind polien. 

Finl' "p:lllllL'ndc Prohil'Ill:llik hOlcn dk .tU' (il.IIl/' ... tuck hcrgc"tclltell pb .... ti­

,dwll lIlld flgürlicht.:'11 Teile de .... 11<x.lult.II" . Der Ohl'rlbchen/ll .... I:lI1d \\·: tr i lh­

,l-:l' .... ,I111t 'lh k ·dtl. ehl'r Au,he ... ~enll1gL'n in <'~ip .... 1:lgl.:'n 1llchn.:re ÖII:trh ... chich­

tl.: n . lht..· IU hr~llIlllichl'n \ 'L'rlleckungl'n de .... ()ngin;lk-n l ntl'rgrllnd., gdührt 

h:llk·n. DI"-" ICI/Il' FarhLl ....... lIng \\ ;Ir l'ille .... tumple. L·\:tr,,-"111 \ el' .... chl11ut/ll:' 1.l'1I11-

fJrht.:' BL'I der Ik",ulIrierung \\ urden nun ,:illllliclli: .... !1.I1L'fen Fa.rh"chichll'n 

:lhgL'llo11l1ll,,-·n. 'chh:chte .\u .... hc""-'rungL·1l l'ntkrnt. Ft..'h l,tL'lkn in Form und 
1 ~; lrI )l' ellt .... prt..·ChL'lld Lk .... t:lnd L'rgjn /t und dk .... t,lrkell \ 'ergilhungell gehkidll. 

Dlt..· {)hcrlbchl..' \\lIrdl' pol i"-'r1 und /ur !-..oll .... t..·nil..·rtlllg eine dClIll1C \\~lI..h,-
" .. hKht ;tlligehuthl und frottiert. 

I)IL' \,,-·rg()ldul1g. gn)l~k·il .... l~r: lllnl\\ein\t.:rg()ldung. Ix-fand "ich /ulllei .... t in 

l'llll..·111 guten Erhaltullg.'l.lht:llld. 1 )k' In't ~lnd""'I..' I/Llng Ul1lf;I. .... ~ t l' die l{etnigung 

lkr ()heriLichl'. F"-' .... t igung. ~it.:'d("rlq.{L'n lkr "ch()llen u nd \"-'rkieiluilg \(>11 

lod .. t.:·rl'l1 I'l' ikn .... o\\iL' Erg:in /ell \ on FehblL'llcn in :td~tqLlaILT Technik. 

Beim Ilo .. halt:lr der f-..JrI,kirchl' ht L· ... t.:'r .... tl11 :l1 .... gellll1gl..'n. die del ik:lte und 

1..{)'lh:II't.:'. mit IlÜch'lL'r IbrfinL~ """"L' Ill'rge .... tdlll' ()herlbche L"i nL''' h:lf()cken 

(;!anhlu(, k, fre i/ulcgl'11 lind ohlw .... uh~lan/id lc \ 'L' ri U"'Il' 'in IU re ... t:turiL'J'en. 

ll:l" .... tk l lharaktL'I"I'II,dlL' .... L'llhgL' <.;1.1111 wll'de l" .... eint.:· \\ 'i rkung L'ntLtllell 
kllln 

, I /)I) .. i: I .. J{(/rls~ircllC'. I/uc!wl/{f/: 11(ICh !tes/allrieI"llIIM 

AI)!J. "1: I .. No/hollS, Fes/so(/!. II(/ch /(es/((/Iriel"llllg 

1., FclderstrafSe ~ Uchlenfclsgasse Nr. 2, Italhaus , Festsaa l (Abb. 4) 

D.I .... "'-elle \\'k'nL'r I{athau .... \\ urde H{- ,-lI hl .... IHH5 n;lch PUnell de .... \ rchiteklell 

Fnedrich \"()11 "chlllidt in nL'ug()ti,dwn l orlllen L'ITlchtL·!. Im Zentrum der \n ­

bgl' - hintvr del1 nÜlhlig<.:'n ..... Ich Übi.'!" dll' gL· .... :tmle Hreile de .... \llllelri'i;llih 

111 L'II1l'r I lühe \ on z\"\ ci Ce,chog""n er .... lrl·!. kL'!1{!t..-11 lind rcich mit Hk' l1dlll : II~­

\\crh. \ 1.:1'1 Il'l"l L'11 \rkadeJ1 - Iwfindl't .... ich der FL' .... t'~lal \!tt -I \!l:'[crn LjngL'. 

2() \ktern Breite lind IR:' \lelern 11<,111..' I,t er l'lI1el" dl'r grügtl'n .... l'\lwr Zeil. 

mit 'l'lIler pddlligel1. \"()!1 Friedrkh \on '\chm idl hi, in .... kleilbll' Detlilt'nt­

\\ or!L'nL'!1 \ll ........ t.l1tllng L'lller lk'r .... chül1 .... I"-·n. 

' "01' InJngril fn;lhllle der Ik'I~ll1 riL'rlln ,l! hdand .... ich lk'r re"t".I~11 in l.:il1l·1ll 

.. ~Ihg,,-·\\()hnll'n " 1.1I~und. I ) ie Parketthödl' l1 \\ ·:lI'L'11 dl',o!at. "teinteilt.:- .... 1~lrk 

\ er,,!. h1l1111/.1. \crgoldungell ~Ihgl.:'pbtlt 1>/\\·. n~llhgl'dlinkeil. die \kt.tIIJU ..... ILT 

k{)l'Iud icrl lind die '-icll;thlonL'nll1~llerL'i \erdrl'<..kl lind in \l'rt.:'lnLlChl,,-'n 

Forlllen lind grellen FarhL'11 Illehnn:d" ühL'rm:t1t. N~IL'h 1IIllf:lI1greichL'11 " ur-

1I nt "-·r .... uch II ng"-'Jl enhchlo"', Ill;ln ... ich. dL'11 lIr'prünglich hl·~dl ... ichligt",·n 

ItlulllL'indruck /ur G:in/L' \\"iedL'rher/Lhld len. Dk ilTej):lrJhle11 !':Irkt.:·tthüdell 

\\ lIn.k'n L':\:Ikt gellüg Alth<_· ... t:lIld I1L'U ~lI1gdL'nigt. div "Idnteile .... chonL·nd I11lt 

\\.h'\l'rlbmpl gerl.· in igt LInd diL' rcht\L'rgoldungt..·n der \rch it"-'klur7ierglielk'l" 

r"-· .... t:llIrierl. I) ie ()xklierten :-'l'hbgll1l'1:tlhcrgoldungl'l1 im D"-'ckl'nhereidl 

Illlh'lell lur C:in/t..' crneuert \\ l'rdell l ml.lIlgrL·idll..' Iklherchen hr~ll'htt'n ge­

.... icherte Inlon ll:ttionen üher <.LI, ur'prullgllche ,\ lI' .... ehen der krieg,lwdingl 

\ L'r!oJ"ellel1 1'1'Ihtt..'I". ,\ uf der Crundlage ;,titer Foto .... \\urtle d~h kOlllpli/ierlL' 

\lu .... I ... ·r lk'r HIl'htege rL·kon ... trlliel1 und dil' F:lrhkolllp0'iiI IOn anh,lnd \\ L'nigl..T 

Ik"ll' der origJll.tlen ' ·crgla .... ung /17\\. in .\n:tI ()gie .... (' hlli ~ ..... "-'n /u dl..'n im 

Iblll.lu, .... on .... t noch erhaltellvn (~b .... k'll'lL'rn L'r .... <.'1110" .... <.,11 Ik"'ondcrl' .... \ugL'n­

IllL'I1.. g~11t ;tuch dL'n Prllnklu .... tL·rn .. \ pplik"-'Il und ...,tandk'lIchten. Sie \\ lIrdl.:'n 

lk·!llontit.:·rt. in ihre Ein l.clteiiL- Il..:'rlegt. gl:'rL'inigl lind mil einelll L'ingl'f:irhlcn 

SchuIlbck \ ' ,,-'\"~ehL'n, um den t1rsprCln~licllL'n " ': II'111L'n ( ;ol<-l lon \\'iL'lk.'rZU,l!"-· ­

\\II111L·n. 1\1 , he"ondeJ"' ;tu!'\\ Jnd ig lT\\ie ....... ~ 11 , ich diL' '-,lhahlol1ellnull'reiel1 

'\.lll1 Begut.lchtung 7~lhlJ"l:'iclK'r ~ lll .... ILT fid die FnhchL'ldung lugun .... k'n der 

\\iL·derhl·r ... tdlung der Ilt<..kenlo'i aufgefundenen J-'r"tLI ........ ung. "'-.tch helllahl' 

l'lnjJhrig"-'r HL' ... l; luriel'ung .... h·11 pr:i"'eJ1til'rt ... Ich deI" l ·c'I ..... I.11 dL· .... \'iener Hal-

IULI'e.' hcuIl' "Icder ,<), \\ie ihn ,ein ,\ n .. h ilL'kt Fned rich \on '\chmilh IHH.~ 

der Ik,tlllllllllng ÜIX."Tgl'bl:'1l haI . 

9., SeVeriJl!(USSe Nr. 9, WilhcLm Exncr·Saal (Abb. 5) 

Im Zugl' der .\u r.'lockul1g eine .... Ilol l rakt... deI' hereit:-. he"k'henden. I H()() n:tth 

P!:IIl""n (kr \r< .... hit"-·klen I krll1~tnn I kink'\" lind Fcrdll1:lI1d Fdlner erridllL'lL'n 

Fahrik .... ;tnLtge ent. .... [~lnd I t)()<) dll' h:llI!t{hc lililk' für dell \\ 'i1hdm L:::\IlL'I"-:-':t~tI. 

'\~llh Fl'rlig'lcilung d<.:'r Ibu;trhL'iten \\ un .. k Architekt I kinrich 1\.:lIhrein mit 

der (;e~tallung L'II1L'~ ~itzltng .......... I:tlL' .... ':11111 l ~ü r()dllll1en für d:h (je\\L'rhdör­

dL'rung .... :I111l. d~l" \\ 'ilhelm E,\I1LT gegründl't hatte. ht'aul'tr~lgt. K:tthrein .... chll J' 

dnl' gL'die,gene Ilol/\"t'rt.iklul1g. in die ellllge \\ :llldll.· .... Il' \ 'it rinl'n "()\\ k gl..'-

pol,tl'rtc '\il/hjnke eingcl:I ...... "-,11 ,in<.!. I )ie \ ·orliehe lur .... ell'\ ~117 g"-'hei7tL'" 1101/ 

mil \\eig eingeriehenen \1.' .... erwlgl'll. die Itillfige \t..'r\\endung der Killte .11 .... 
'<.hlllllckform ..... 0\\ iL' die h'iu)pi"chen l\L· .... p:tIllllln~"-·Il. J>oblcrungl'n und \ "0 1' 

h:ingL' \l'IT;llen die intl·ll .... i\t' \u,ein~tIl{k'r'l'l/ling I\alhrt.:·in, mit dem \\L'I"k 
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.-1/)/). 'J: 9 .. Sel'eril/p,tlsse 9. \\"i/bellll !-~Yl/er-S{/al. I/acb Restalirier/ lIlg 

dc...'''' jllternal i ()n~1I renommH:rlCIl \ n..:hitc...'kten Jo ... c..:f Iloflmann. der zeit\\t..'i ... c 
;Iudl kün .... tlerbchcl" Ikr:l1lT der h il.' r hchc iJll ~lIck'n In"ititu l ion \\"ar. 1):1 die 

llleJ .... teT1 \"( 111 Ilolrmann-~chülern o(kOr ihm nahe ""lellenden .\rchilcktcll ge­

.... lal!l·lL· !1 H:iullIe fGl'sc l!iilhloKalc, lH.iro:--. ]I Oll ... I ... , (~~I ... t~l:ittL'n, \\ 'oh llunge...'n) 

im L~lllfe def Jahre l'nt\\'l'dcr \"edndl'rt oder !L,!",.,tÜr1 \yurdell. k01l1mt delll 

\\ilhdm I: .\ner-Saa l heutt...' he;o..()Jlden .. T ~dlenhL'ih\\t'rt tu . 

Bt'l der I n"'I~lI1d ... ct/.lIng der nahel.ll \"()Il~I:indig l'rhaltelll'n Finrichtung ge­

langten in er"'lcr Linie pt1\ .. :gL'llde ;\lal':'n:dlmell /.lIf ,\n\\ l:'ndung. Ziel \\ 'ar L'S. 

die origin;ih,'n I lo!7- lind Tt.:''\Uloheribchell \\'ieder/uge\\"innl'll. Der Stuck .In 
der "q!,lllcnthogenfönnig gl..'\\(llhtell ])(:'cke wurde \Oll ~pjh:ren l'her­
llulungell hefreit. die \ l'r!on:nen Iklcuchtung ... kürpeJ" durch neue. dt.:111 
.\h he"und genüf~l' Leuchten t'r"t'tl. l. :--'on ... t \\ lIrdcl1 Erg;inzungen l1ur d~lI1 n 

\'orgenOIll1l1l'l1, \\'enn d a ... Feh len \ 'on l)ekof- lind r:inrh.:hlung .... leill'11 d;h 

lI r"prl'mglidll' Er~cll<.:inllng"hild \ erunkUn hauen. 

\lil dL'1ll \\ ilhdm Fxncr-~'Ial \\"l lrdl' eine hi" dato gjn/lich unlx,:k:lI1nte 

Iwdellll'lldL' Au:-. ... tatlung ;lU'" dem frühen L-mlL'ld der \\-iener \\ ·erk .... Utle 
\\il'dl'f ent<.k'ckt lind mit l 'n l l'r<"Il"Hlung eint:T \·lT ... t~in dni,,,\ '()IIl'n I-buhl' fr­

.... dl~lfl 1l111""lI..::rgülüg i1bL~lI1dgl' ... et/t . 

Abhildungsnachweis: 

Im,\ . A rch i\: 1.2.1 
111) ,\ , B. 1\l'lIballl'r: 5 
\1.\ I j. \\ölfgang BIaUL'l1...,tL'inl'r: I 

ZENTRALE ABTEILUNGEN 

ABTEILUNG FÜR BODENDENKMALE 
Ziel der Bodendenkmalpflege ist. entweder vor be­
fürchteter Zerstörung vermuteter archüo logischer 
Funde oder nach ihrer Aufdeckung eine so genannte 
Denkmalschutzgrahung zur Befundsicherung durch­
zuführen oder zu beaufSichtigen. Ein derart nicht 
etwa vor Bebauung einer Parzell e gesicherter arch;io­
logischer Befund ist ebenso auf immer verlo ren , w ie 
ein zerstörtes histo risches Gebäude - nur wird dies 
der Öffentlichkeit nicht so be,vusst. 

Es ze igt sich im Bereich der Bodendenkmale. dass 
I 'orsorgende Mar~nahl1le n zur dauerhaften Erha ltung 

eies Denkmalhestaneles von Jahr zu Jahr zurückgehen. 
w:ihrend die Za hl eier durch äugere SacllZ\\'änge 
diktierren arch;iologischen Untersuchungen von 
durch Zerstörung beelrohten Boelendenkmalen steigt. 
Im Berichtsjahr mussten 11') Rettungsgrabungen, ver­
u rsacht durch Großbauvorhaben, Materialabhau, 
Infrastrukturmagnahmen und st:idtebauliche Sanie­
rungen in historischen Altstaeltkernen elurchgeführt 
werden, Für die traditionellen Schwerpunkte eier Ab­
teilung im l 'nteren Traisental (Niederösterreich) und 
in Enns/ Lauri:l cll Ill (Oberösterreich) wurden auch 
1999 erheh liche Sach- und Personalmittel eingesetzt. 

l 'mfangreich Ivaren die im Zuge I 'on linearen Bau­
vorhaben notwendig ge\\'ordenen arch:iologischen 
ßegleitmaEnahmen, Während eier Erri chtung einer 
377 kIll langen, durch I 'ier BunelesEineler führenden 
Gasp ipel ine der OMV vvurde mit arch;iologischen 
Voruntersuchungen und grölSeren Flächengrahllngen 
auf dem ersten Bauabschnitt der Trasse in N ieder­
östereich bei Baumgarren an der March begonnen. 
Der Ausbau I 'on Strarsen in Niederösterreich 
(Mörtersdorf. Tu Iln. ZierselorO. Oberösterreich 
(Steyr/ Hinterberg) und eier Steiermark (Pa l fau). der 
Westbahnstrecke in Niederösterreich (Gro r~sie rning , 

Mauer bei Amstetten) sO\l 'ie eier Bau einer EVN-Fern­
lei tung bei Reichersdorf in N iederösterreich verur­
sach ten zum Teil umfangreiche Grabungen, 

Enya "[0% der \'on eier Abteilung durchgeführten 
Grabungen standen im Zusammenhang mit Umbau­
und Rev iralisierungsmagnahmen in historischen Bau­
objekten. davon mehr als die I-Eilfte in Kirchen und 
I\:l osteran lagen. 

Die im Zuge eier Restaurierung eies K~l1l~iuserklosters 

Mauerbach ('iederösterreich ) laufenden arch~iolo­

gisch-bauhistorischen Cntersuchungen I'\'urden im 
gror~en und k leinen Kreuzgang fortgesetzt. Dabei 
konnten besonders fClr die G rünelungphase der 
Kartause neue Erkenntnisse erzie lt werden. 

Die za hlreichen durch Restaurierungsmaßnahmen he­
dingten Grabungen in K irchen brachten wesent liche 
Ergebnisse zur mittelalterli chen Architekturgeschichte 
Österre ichs. Von hesonderer Bedeutung für elie frühe 
Kirchengeschichte Tirols enviesen sich elie Grahun­
gen in eier Basilika \'()t1 Wilten, durch Iyelche d ie Bau­
abfolge von der frühchristlichen bis zur heutigen An­
lage gekWrt werden k onnte. Zahlreiche im Zuge von 
Baupro jekten und Sanierungen in den historischen 
A ltstadtkernen notwendig gewordene Grahungen 
und baubegJeitende Untersuchungen ergaben in Bre­
genz, Eggenburg. Enns, Klosterneuburg. Korneuhurg. 
Mautern. Tulln Lind ZIVettl wesentliche Antworten zu 
Fragen der Topographie der Ortskerne, 

Maßnahmen des Denkmalschutzes und der vor­
sorgenden Denkmalpflege zühlen zu den wichtigsten 
- aber auch arbeitsintensil'sten Aufgahen - der 
archäo logischen Denkmalpflege, Im Berichtsjahr 1999 
wurden im ges:llnten Bundesgebiet 24 Unterschutz­
stellungsverfahren eingeleitet. Der Einsatz geophysi­
kalischer Prospektionsmethoden \\'ar lediglich für 
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e ine Messung in Feldkirch in Vorarlberg Illöglich. " '0 

die geplante Verbauung eines a rchäo logisch re levan­
ten Areals e ine derartige Prospektion auf e ine r Fläche 
von 97.950 m' notwend ig machte . 

Die EDV-m:if~ige Aufnahme der Fundste Il endaten­
bank der Abteilung wurde weitergeführt; d ie Daten­
bank ulllfassl derzeit 17.532 Fundplätze. 

Eine rasche Erfassung des Denkmalheswndes ist Vo r­
aussetzung für die Bewiiltigu ng der enormen Za hl an 
arbeitsintensiven [nterventionsfäll en. 1999 mussten 
.3.71 1 Gutachten zu Baupbnungen. Flächenwidmun­
gen. Rohsloffahhauzonen und im Zuge von Umwelt­
verträgl ich ke itsprüfu ngs(UVP)-Verfahren erste llt wer­
den. 

Eine rasche Auflle re itung der umfangre ichen Fundbe­
stände sowie e ine archivgerechte Ordnung der U lll ­

fa ngreichen Grabungsunte rlagen sind une rl äss liche 
Vorhedingungen für die nachfolgende Aus'v\'ertung 
und PuhJikation. Diese müssen gesichert sein . \\'ill die 
archiio logische Denkmalpflege nicht zur .. Entsor­
gungsarchäologie" werden , die den mit den Aufgahen 
der archäologischen Denkma lpflege untrennhar ver­
bundenen ~\ ' issenschaftlichen Zielsetzungen nicht 
mehr gerecht \\·ird. 

Im 1999 e rschienenen Fundberichtsband werden in 
ausfüh rl iche n Grabungs- und Vorbe ri chte n die 
wissenschaft lichen Ergebnisse zur Landesgeschichte 
vorgeste llt. Eine weitere Arbeit mit Forschungsergeh­
nissen zu dem in der Abteilung ergrahenen bron ze­
zeitlichen Gr:iberfeld in Franzhausen e rschien als 
Band 7 de r Materialhe fte . 

Klosterneu burg, Rathauspla tz (Abb. 1) 
\Xie au .... zeitgenö ........ i ... chell Grundhucheinlragungen lind hbtori .... chen Nach-

richten heiTorgehl. \\ar da..; Zentrum dl'!'- heUligen Ibthau .... pLlIZl'.., hi ..... zum 
Ende de:-. I:' . Jhdh. dicht ,'erbaut. Im ~tkh\(.· ... tber('ich .... rand l b ... hereit ..... 1j96 
lind 1 12 I erw:ihnte l{;tlhau . .., ("" ~chranne). An diese:-- Geb:iude ... <: lIl o..,..,el1 :-.ich 
in Hichtllng Stift .... iehell Hancl\\"erkerlü lI:-.er an. die da ...... 0 genannte Gr:itzl 
hildeten. \,\ '5hrend d ie Cehjude de .... Grnli'.Is nach ci lK'1l1 Br~lnd Anbng dl· .... 
16. Jahrhlllldert:-. :lhgebrochen worden \\"aren. h li eh die Schr:lnne :t!..., Sitz cll' .... 
Stadtrichlers und eil' .... Rats in enK'lle rl lT Form wciler hc,"'lcht:n, Vor i1lrer 
.... ch rä gen .... ord -.... üd ~lllsge ri chtt'len \ 'orderfro nt hefand sich im Ikn,:ich der 
Htillser Rath:1u:...plall 13, 11 Lind I:; der Pranger. ]-50 mu ...... le die hauLi ll ige 
SchrannL' ahhJ.(:tragL'11 werden. 

Ein im Sr ift.",archh· KloMerneuburg \ (:'f\\ahrte .... \'ogel..,ch~IUhild au", der Zeit 
um 1- 2) i'ci,l!t dk ungeEihre Lage \'on Pranger. Schranne und Stachbrunnen. 
Da,,,, letzte Au ...... ehen der Vorderfront der Schr~mne i ... t durch eine Zeichnung 
üherl iefel1. 

Abb. I: KloSlem ellhwg. Ralhallsplatz. Silberp.Ji'l/l/ig Olu/mr 1\ '. 
( 1163- 1 192) 

Aurgrund ein<..'f geplal1len llmg<..' ... talrung (Je ... Ibthau ... pbtze .... \\'urdell Te ... tgra­
hungen durchgeführt. dit' Sl'n ... ationelles l:rgahen. E. ... konnte nicht nur die 
\,lord~'e:-,t-Ecke der mittd:iltl'rlichen ~chranne fre igelegt \\'l:- rcll'n ..... und<.' rn 
auch eine bi'i l.H m Ildchtige. unter da ... hl...'lItige Parknin:au rl'icht:nde I\:ul­
lur!->chichtahfo lge. die nl...'hen mitteblterlicht..'n auch rö llli .... chc und url.L'itliche 
( ... p:ithronzezcitlichl') Funde:: enthich: 1 kr: lu sra~cnd ein Si lhe rpft:nnig dl':'" 
Tr~lung~lucr:-, Otakar IV., M~lrkgl"ar und :-,p~i ltr I ierzog eil:r S I L' i e rll1 ~lrk 

( 11 63- 11 92>. sO\\' il:' leib t"i f-:ura l \'eI7 iL'rlL' römbche Terr~l :...igillala. 

Für die Erfor:-.chullg der :...pillen:n EI1l \\"icklung der Babenherger:-.t:Kll 1\10"'1t:'1"­
ncuhu rg kann fe",tgehaltcn \\"t· rden. da~:... unmittelba r .... Ü<.!fhtlich :\ 11 da:-. 
rümi:-.che ,\liliU rkl .... te ll bhlang unbek:.lI1nte zei tgleiche Siedlung"'ll'i ll' an-
~<." hl o:-,:...e n. Ohne enbprechende Bauten zur Ze it n~iher fa ... ~en und interpre-
tieren zu kö nnen. hat :-,ich ulli'\\'c ift:1haft im Süd\\'l':...tteil de .... heutigen Platl.e.'" 
im Irühen I Joch1ll it lebhel" un ter den Babenhergern hz\y unter ihren BL· ... itz-

Abb. 2: Po}'sdo lI i.ctaer Slraße. SchajiröbreJla.\'1 alls eil/eil/ Grab 
der FriibbroJlzezeil 

\'orgjngern. den lxlyrischen Gra fen \'on Kling. um einen DreiL'('k"'~lll,~l:'r eine 
er .... tl' :-,tiidtbche Siedlu ng ent\\'ickelt. 

Poysdorf, ulac r Straße (Abb. 2) 
1999 wurden J.uf der Fl ur Ohere Lü ......... einem ... eit dem I<) . .I hd\. hekannten 
Fundg~biet südlich der Laaer ~trage. wegen der gepbnten Yerhauung de ... 
lkt rieb ... gebnde, .... ardü()logbche Gral)u ngen durchgl'fühn . 1)~ l hl'i konnte 
ei ne linearbandkerallli ... che Sied lung dokul1ll'ntiert ,,\'erden . Zu den ein­
druck,,\,oll. ... ten Funden der Kampagnt' 1 <)9<) ziilll l ein Kriegergr~lh mit einer 
Schaftröh ren~I" 1 Lind Tier7.:lhnanlünger im Sdüdelbereich. \ 'on heralhr~lgen­

der Bedeutung bl ei nt.:' germani ... che Sied lung mit Ei ... en\·erarhl'itllllg. \'on der 
d rei Ei:-,en\'l.:·rJ.rhei t un~:-,pbt7.e mit in ..... ~L·~:l mt elf Öfen freige1t:gl \\ urden. Ein 

Abb. 3: Sie )'/'. Nord\pollge. Blick cl/ll die GmlJIIl/gsjläcbe der 
Slra!{elllrasse 
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K~dkhrL'J1n()j'en mit zugehöriger Lö .... chgruhl-,. dnL' L' ingel h:fte Ilütte und 
pfo...,tengruhen weiterer kleiner (,ebüude zeigen. da ...... ein r~ht ~lu~ ... chlief~lich 

h:lnd\\"erklich :Iu:-igc richtelL'f ~iedlunghl'rL'ich ~lngetrofrL'n wurde. 

Stey" , Nordspange (Abb. 3) 

J<J.)<) fandl:'11 im ~tadHeii ~ I ünichholz (I\"G Ilimcrhergl ~lUf einem 5.000 m.! 
gr<)j~L'n ' I ·ra~"'l'nteil"tück (kr !\ordulllLlh rul1g Sleyr archiü)!()gi<..,chc HL'll ungs­

gr:l hllllgL'11 ~talt. Au l einer di rekt ~ln der Enn,:-, gdegellL'n Tl.:'rr:l' .. ..,e wurden 
Funde lind Befunde folgender P .... riode!) gehorgl'll lind dokulllL'ntit'rt: 

Dit...' ~i l le"'ll' Pha ... e rl·prii. ... cnticrt einen \iedlung ... horil:ont de_ ...... pjten :'\L'Ollt lli­

kUIll:-; .. \ n r unden liegeIl \'()f .d lem Silexohjekte \ '01'. dL'I"L'n Z lI"a lllll1en­
..;et/ung cinL' Ober den I:igenlw(larf hinall ... gehende Produh.ti( )n nahe legt. 

Auch die Yt.:.'r:lrl1eitung nm C;rün...,tein (Serpl:ntin . Aillphihol it) 7U Stt: inbl' il l'n 

und <ixlcn i .... t durch em:-.pn.:Thcllde Funde nach.!-!c\Yie ... en. 

Dil' l rnl'nfekh':I7.l' it ",i rd durch ein HrJlldgdbe rh.:ld. H)I1 dell1 50 He,:-.taltun­

gen gehorgen \\ erden konnren. dokuillentiert. Die mehrl'l1 CJr:i!x:r \\ :Iren 
n:,cht l'ckig, o. ... t-\\"t'st orientiert und \Yic"'en 7l11ll T l'i! mll\\'endige I\on~t rukt i o­

nen au ... grol~en Fllh"ge,""<"'hiebL'n auf. Er\\;ihnen...,,,·ert ""ind einc FrauL'nbe­

... taltung mit üher~lU'" reicher Schmuckau ... ""uHung (mehrere Arm- lind 11:l1s­
reifen ",o'\\'ie diu.:' J':-.e Anhjngerl. 7\\l'i ,\ h..· ... ..,ern lind !.:'"inl'lll zy lindrbchen 
:\ li nbturb1"(Jn7.l'geLi-; ... sowie ein erah mir ein!.:'"r \'oIIsUndigen ßro nze­
l)lechta ...... L' ..;amt Inhah (\h: ...... er. Keulenkopfn3del. Ring). 

Au .... deI" I{ömbchen Kai':-'l~J'le i t fandt:'11 ... ich 7\\ei grogL·. mit I1lJ .... ...,h eil Stein­
mauern errichtete Kalkbn .. :nnükn ~o" je ein weiterer Ofel1rL'''''t. Sie gL'i1Öl1en 
\\'ohl III einelll Il ~lht' gelcgl'nen. im Zuge' des St r~lgenbaue .... hereil"; 'zum Teil 
ergrahenen, \\l'itbufigen (~elli)rt. 

.\u ... d elll Frühmittdalter (R <) . .1hdt.) ... tammt eine Ahfallgrubc. d ie nehen 

Keramik und Tierknochl'1l indirekt Bt:'wt...:'i:-.e fell' lok~lle Ei"L'ngc\\' innullg in 
form H)I1 RohL'i-;en-Sch l1lt...'lzkuchen und Sch lackl...' hrachte .. 

Willen, pfarrkirc h e (Abh. 4) 

Im PrL'."hyteriulll der lXIrockeIl Pfarrkirche und B:h il ikl Mari;i Empf~ingnb in 
\,\ 'ilten konnten die in dell Jahren 1<)95-1<),)(} im L:mgh:llI .... Ix'gonnenell ar­
ddologi ... chen (;rahungl'tl abgl'~chlo",,,,,t'1l werden. Zu er\\:111en \\·an.:.'n der 

O .... ta h ...,ch I u ..... " der rom:lnhchcn. dre i,,,chiffigell pfeik·rha...,il ika und dil...· 
gnrhchen l -lllh:lUten de ... 1'n. ... · ... byteriullh . 

Ahh. 4: Willell. i 'ji:müircbe. CesrllIlliilJerNick Ober das Presb)'le­
ril /l l/ der IVIJWllisc/)ell ""irc!Je lIlil !Jalbkrei4iJrllliger Apsis 
IIlId deli ji'iihchrisllichell Saolhall lIlil ililiell liegellder 
ApSiS 

Clx.'I'I':I...,chend \\,:I r die Aufdeckung der Fund:llllente einer frühchri ... tlichl'1l 

Kirche. eine .... rechteckigen Saale:-. mit innen liegender ,\p..,j" . Der im \Jorden 

:1I1 ... chl ief~ende Ibum bt ab :-'akn..;It,:i 7U interpretieren und '\\·k .... Ht.: ... te eint..'I' 

~chlallchhL'i/ling und eine .... Praefurniulll" auf. Die .... er rk'fund einer hchei/tL'n 

Sak ri ... tei bt rOr die frühchri:-.tHchell Kirchen Nordtiro\..., hi~ht.:'r eill/,ig. In der 
S.lk ri ... tl'i \\"aren geri ngt: Spuren dne ... rollierten E .... trichhoden .... und mehrerer 

iüngcl"l'r gL, .... tall1pftcr I.L'hrnbüden '·orhdndel1. An l\.1cinfunden kamen in der 

:-':lkri ... ll:i nehen zwölf \orwicgend ... pjlri)mi~chen ,\Iünzell de..., I. .Ihdt ..... .luch 

... icbt.:.'11 milleb lterli che J\ !ün/,L'n zUlage. die die ~Iörllng der Schichten im 

luge de:-.- Baue ... der I "()Jll~lI1 i ... cht'n Kirche dokunK'nt ieren, Die D:IliL'rllllg in 

frühchristliche Zeit (er:-.le I Eil fte dt..':-. "1. Jhdr.....) iq :tllfgrllnd dc ... G n.l nd ri ...... c:-. , 
der \!~luer\\erk .... lruktur und de .... Fundmateri:tl ... gc;-.icherl. Ein auell in den 
1\1:I('en libel"cilbtilllllll'nder G rllndri .... :-. findL'l sich in Grado. \\;h al. ... I [in\\ ci ... 

auf die Zi...'ntrale Stellung (k .... \k[ropolit~lI1 .... i!le .... Aqllikia für d ie Chri ... ti<lni­

...ierllng <.!c ... lnnt ~de~ .tu \H:ften i ... 1. 

Die"e frühch ri"tliche r-.ircl1e wurde Hm einer grogen romanhchen f-.. l fche 

ut11m:ll1lclt. dereIl O .... tah:-;chlu .. ..,,:-. in Form einer h~ilhkrebrt)["[nigt..'n Ap ... i ... au ... -

gehildet "·~Ir. Schlief~lich konnten noch geringe Ke:-.te dt...., ... goti ... chell Chore ... . 

deI" die rom:lI1i:-.che Ap .... i ..... er:-'Cl.!rt:'. "'0\\ ie AlI ..... ri ... :-.-~pllrt..'n der im ,'\orden ~Ifl­

gebauten Johallnc .... kq1l.'lle. eine IXlI"Ockc Gruft im rOlllani ... dlL'n Pre ... byteriulll 
und in,...;ge .... :l lllt 2':; I\ () rpt' rg r~iher. die I.U1l1 "I'eil noch /ur frClhchri"'lliclwn 

Kirche gehört haben. nachge\\'ie~en werden. 

Abbi.ldungs nachweis: 
BUA. Ableilullf( rLi r llod<:lllkllkmale: I. 2, I 

B\l fü r ~lnde."'H~l1eidigling. ,\liIiUrluftf:lhI1hehörde: I 

ABTEILUNG GARTENARCHITEKTUR 
Mit der Novelle des Denkmalschu ztgesetzes wird für 
-56 namentlich gena nnte historische Garren- und Park­
anlagen die Schutzkompetenz \'on den Lindern auf 
den Bund übertragen. Von den -56 G~irLen und Parks 
s ind 32 im öffe ntlichen Eigentum. 2Lj in pri\ 'ater 
Hand. Für die Unterschutzstellung dieser le tzteren 
werden spezie ll e Vertr~ige vorbe reitet, da in diesem 
Fall das Gesetz den Privateigentümern l\litsprache­
recht beim Umfa ng der Cnterschutzstellung einräumt. 

Dies bedeutet. dass sich die Abteilung ab dem Jahr 
2000 nicht nur mit fachg utachtlichen Konzepte n. 
sondern auch mit konkre ten Unte rschutzstei lungen 
zu besch ~i ftigen habe n wird. Den diesbezüglichen 
ßescheiden ist ein wissenschaftliches gUt:lchtliches 
Ko nzept anzuschliefsen , das de n 1st- und Sollzustand 
de r An lage fes thalten muss . 

1999 war die Abte ilung mit 3-5 kleine ren G utachten 
und Be ratungen fü r historische Gärten und Parks in 
Österreich beschäftigt; 10 größere Parkptlegewerke 
wurden abgesch lossen, 7 begonne n. 

We iters wa r die Abteilung mi t de r redaktionellen Vor­
bereitung der Amtspublikation .. Denkmal-Ensel11ble­
Kulturlandschaft <Im Beispie l Wachau. Inte rnati cma les 
Symposion vom 12. b is 15. Oktobe r J998 in Krems­
Dürnste in" befasst. 

Niederösterreich, Schloss Grafe negg, Parkpflegewerk (Abb. 1) 
")chlo;-.:-. Crafenl'gg hl':-.it7.t einl.. .. n ... englbdll'n'· L~ln <..bch : lft:-'lxlrk mil Arhorc­
ILlIllCh:lraklCr (d.h. Iwhen gL·~taheri ..... ch-kün ..... rleri."icher auch \"()11 \\ i ....... L'n ... chaft­

lich-hotani"cher Bedeutung) im zeillypischen ~lil der l\\eitel1 1 J:ilfll' de ... 
1 <) . .Ih<.l' ....... \Vührend der Iklf(xkzL'it l'xbtierte hier eine cher unhedl·wcndt.:.' 
geomelrbch-formale Anlage, \"()11 der manche Ach ... en hl'utl' noch IU ... ehen 

...,ind. Ab IH~- kam 1...','" I.U einer grundlegenden Erneuerung, die ...,ich um 190ü 

\'011 entfalrcle - V) \\'urde ~I llch Gratt'l1egg in d ie grngL' Puhlikation .. Die G:tr­
tcn:lI1bgcn Ö ... tt.:.' ITcich- L1ngarn ..... ·· (19 12) aufgenomn1t'n. 

n~l.'" \"()r1iegende Park pllegewt'rk gliedert :-.-icll in \'ier Tei le : 

I. An:lly:-.e der hhtori ... chen l'ntefbgen Lind Folgerungen L\U:-'\Yt'11ung 'nI" 
~l ll em de ... hi ... tori .... chen Plan- und FotomalerbI .... ): 

2. Be~t;ln(berht.'hung ( IJbngrundbgl'n .. Ik:-. ilZ\'L'rh~il tni ... :-.e. hlnkl itJll Lind 
Nutzung); 
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Ik ... t.lI1d ... lx·\\t.:ntln~ (hauliche Lk'll1entc lind ..,on ... tlgc.: \rtL'LtktL'. IlUrh;II1h.: 

Lt'l<.I"'ch~llt"'L'll·lnL'ntl·. \\"egel1l't/. plbl1/Ji<,'hc l :ll'1llcntt', ök()!ogi ... chc \',.: 1"-
11;111111 ...... \.'): 

I d\ .. ·11"1l1~dptlq,~LT1 ... I.J1L· ZiL"i, .. ' lind ,\ul/ung ... koI1/L'pll' (h~llIli<.hL'-. bnd ... duh­
[kill" lind pfl.II1/lithc E1L'"llh .. 'lllt.:', \\egL' lll'tJ.. (Il' ... t,dtung ... prohklll:ll ik), 

Abbildllngsnachweis: 

BI ),\. \hll'ilul1g (~~lrtl'nar("hik'ktllr: 

ABTEILUNG TECHNISCHE DENKMALE 
Entspn.:c!H:nd ihrer bundesweiten Kompetenz kon­
ze ntrierte sich die T~itigk e it der Abteilung 1999 auf die 
c igcnst ~i ndige Betreuung \'on Hestaurierungen und 
Sanierungen ink!. Erteilung \"()Il Be\\"illigungen für 
Ver:indcrungen genüf~ § -) Denkmalschutzgeselz, auf 
die Zuteilung. C1helwachung und Ahrechnung \'on 
Sulwentionen sowie die Zusammenarbeit mit elen 
Landesk()nse rv ~ltoraten bei diversen Sanierungs\'orha­
hen in den 13undesbndern . 

Wien 6., GlImpendorfcr Slraße Nr. 132, I'abriksgebälldc (Abb. I) 

1 );, .... (jt..'h~llllk' \\ urdt:' 1,1-\'-)5 tür dlL' Firm;\ I h.:llcl" und '-.ohn ;\1 .... Bll:'u .. lll.'fc..:i 1..:1"­

ndll".'1 1()19 hC/og the U .... TO-Fillll IbUIIK' 1111 1\\t..'itCIl .... HK:" lind richtt..·h.: 

€\'ft...{,.t.>..-v.. 

$1\~ ... 4 

e OMC-......,....wc, 

'3) 'J(.-.y~~~ 
t,5~ 

:iS~~ 
~!J~ 

el11l.' ril111- und Kopil.'fan .... ult ein: gll'llhzL'ilig \\u rde 1111 J);lchge .... chol~ ein 
Film;lulnahtnt..'ah.:lil'r al .... tr:l l1 .... p arL·IlIL' Fi .... L·!l-(iLl .... kon .... trukti{m erhaut 

19"r Iw! 1990 durchgdühnL' ...,.lllJt·nlng .... nul~nahJlll'n ermöglichen nunmehr 
L'IIlL' '\L'unut/ung ~d .... \\ühn- und IJÜrogdüudc. n il:' gL·1"ein igtt..· Sicht/il'gd-

f.l ........ adL' L'rgiht mit def llL"'uhL'rge .... telhl.'1l .lugL' rL·11 FL· lbH.:TL'hL'I1C ~I]..., ..... ]1ro ........ L' I1 -

gL'td lt(', Ilol/kon .... truktion ein ann~ihL'I'nd lII· .... prünglil'hl:' .... Er .... chei llung ... bild 
lle .... (~d).lllde..,. Im Inncren "onntell dk DL'lkellhon .... truhtioll und die Cu ........ -

d"'L'I1 .... tÜtl.L'1l erhal ten werdcn: h.h die \\ 'ohnu ng..,nullung \\ ar d lT Ei nh;llI \ o n 

AN). I. Wiell 6 .. GlIlllpelldOl/el' Simfle I :U. l /{feh Sallien lllg 
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z\\ '''Cllt'l1\\ jndl'l1 l.'rfc)rderlich. \'on der 1 ).lchktm..,trukIU)Il \ erl)lidx-11 dll' 

I lil upttr:lf?,\\ l'rke in Form t.:i"l'rnct' F;lch\\l'rk ... ,.~d11l11'nhlndl'r. 

\)It.' '\l'ul1ut/ung L·ine .... Fahrik .... gelüulk ... lur \\"ohnungl'l1 lind Bürn ... i,,1 

l'1IlL' <kr 7~lhlrl:'ich('n Ik\ it.tli..,ierungen. wekhe dil .. : "innh;dtigkl'it (kr 111\"(: ..... 11-

tiOlll'n 111 dil' Erhaltung tl:'chni:-.dll.:r Iknkm"lL' - der \\ ichtig.,ten indu:-.trielkn 

/.l'ugnh"L' un ... L're .... wirhchaft. ... gL' ... dlichtlichl'11 j:rhl'''' - \'01" \ugl.'ll tühren ..,011. 

Abbildungsnachweis: 
lID \ . \hlt'ilung Tt'chnhchc D"nkm,tle. I{. \\ ill",,,I-. I 

ABTEILUNG KLANGDENKMALE 
Der T;itigkeirshereich (I<.::r Abteilung umfasst alte 
I\ lu sikin~trumente bis hin zu G locken und Glocken­
spielen. Der übelwiegende Anteil Ix:trifft historische 
Orgeh\·erke. von gebrauchshedingten Instandhal­
tungsmaEnahmen über Ges;ll1ltinstandsetzungen his 
zu aufwendigen, den ursprünglichen Zustand wieder­
herstellenden Rest:lurierungen. Die Grund lage dafür 
hilden Bestandsaufnahmen und Zust:ll1dsfeststellun­
gen eier einzelnen Instrumente. Die getroffenen 
.\\agnahmen an Klangdenkmalen hasieren auf regcl­
ll1;if~iger Zusammenarbeit mit der gesal1ltösterreichi­
~chen J)iözesankommissio n für Kirchenmusik , den 
Orgclrel'erenten der ei nzelnen Diözesen und dem 
Orgelrderat beim Evang. Oberkirchenrat. Denkmal­
ptlegerische Belange werden auch hei L'vlusiker­
Gedenkst~itten \\·ahrgenol11men. 

H1udesch. Pfarrkirche St. jakobus d . Ä. (Abb. 1) 
l11lt.:r dL'1l Klangdl'nkm;ilel1 Ö .... ' ... ,ITcich .... hc"illt dlt: IHOj () I ;\lIf der \'\'e .... tl·llI -

pore dl'''' lrühharnck ... ·n l\.in.:h<.:nraUI11L· .... in I .. :incm .luf\\t'ndig gl.. ..... tahl'len. au .... 

I idlt.:nholl gefertigten (,t:'h~ill"'''''' "'~1I1l1 l<Lkkpo ... ili\ ~tlltgl, ... tdltt· ()rgd L'II1l:'1l 

ht.· ... oll<.k·n.:n ",{(,.'lIen\\ eil. "Il' ... t.1I11Im \"()J1 delll Im Fl ... a ...... heh, . .'illl~llt.:'ten. ~111l 

fI.I111()...,hl. hL'n Orgelh;lll gL· ... chllht.:'1l ()rgl'IIlI~I( her JO"I.:ph Ik'rgüllllle (,-:; I -

11--11<) lind t ... t mit 11 Ikgr"crn ;mf 1\\ ei \l.tI1u;IIl'11 lind Pcda! tro!/ der Ein­

grille \"()Il IHH() lind Il):t! durch den mdlrhl'itlith UI1\lTjndertl'1l Ptt..:iIL-nl)(:'­
.... und .tb gr()l~tl'''' in ()..,Ierreich L'rhaltl'n gl'hhd1l'IW'" In ... trUIllL'1l1 im (Eu\TL' 
Ikrgi'H1t/k· ... 11en-()r/lIht.:lwn . 

.. 11)1). I: l3el;wilitzle-ülp,eI ill BlII{/esch 

Ik ... tallrk'r/lL'1 \\.Ir dlL' \\·it.:th:rhtT"'ldlllng tk ... kLtI1~liLhL'n lu ... lantk· ... \()!1 

IH() I, lI1 ... hc ... on(k're der für den tr;II1Zü..,r ... lhl'n Orgdh:tu ch:tr:tkteri..,t, ... dH.'!1 

lungl·n ... tII11mel1 lind dl'f 1I1"'.prünglichen ""llmml()nhülw "'0\\ ie der ge .... "mll'11 

""'Plcl.lllbge mit Petbl. def ~pil'l- lind Ikgbll'rtraktur lind tkr \\inth-l'r..,or­

gllng rniltt.·].., KL'ilhiilgL·n. 

Satzburg, Festung Hohensalzburg - Hornwerk 
Ih ... \\CgL'1l tk ... hnjllt.·ndl'1l F-I}lIr- l>reiklang ... ;11 ... _~;II/I)lIrgl'r ""tkr" allgl'lllein 

hL·kll1l1tt.· 1101"l1\\(.'1"k. \\ ar 1'::'02 lIt1lL'f I:r/hl ... chof LL'onhard \"()Il h.I.'ul"'cluL h 

;Iulgl.· ... telll worden .. \u ... \nb ...... de ... 11t:\or ... ll'hl·ndl'11 '::'OCl-Jahr·.Iuhil~illllh i ... ' 
ell1l' (;L· ... ;lll1trL· ... I<.Iurlt.·rung gepLltH I)le \ürgahen tb/ll wurden \'on \'l11t-'r 

1I1II.'rtlr"'/lplll1.1fl·11 Arht...·ihgruppl' unler Iklliel1ul1g \on ""peli;lli_"'len für Ille-

th:1111 ... chl' (hgcl"'piel\\ L'rke (L tn . .'cht. ~~lti()Il;I.r1 \lu ...... ul1l \'all ""pedklok. 101 

PIL'rl'llll'nt) k· ... lgl'iegl Ht.: ... t;lUJ"ll·f/IL'l 1"'1 dil' \\ ieth,.'rlH:r ... tdlung de ... 7u ... undt..· ... 

\ on I-~.-) mit 11..·!1ell /\\ ölt \lu ... ik. ... tiJtk.l.'n. dlL' unter I.lnht'lldlllng dl'''' _.\hell 

CIH)r.d ... ·· (];II11;II ... \"On .Ioh;1I11l Enht I :ht..'rlin und I.l'opold \IO/~ln komponllTI 

W()]'(.It..'11 \\;II"l'1l 

Abbi ldungsnachweis: 
I'LIIT;tlllt I\ludt..· ... th: I 

ABTEILUNG MUSEEN, BIBLIOTHEKEN 
Die Abteilung hat die Aufgah~. die \'()111 Bundesminis­
teriul11 für L'nterricht und kulturelle Angelegenheiten 
geförderten ~Jagnahm~n zur Verbesserung der t~ch­
nischen, klimatischen und Sicherheitshedingungen in 
den antragsteilenden l\luseen zu hegutachten. Es 
werden auch wissenschaftliche Vorarheit~n mr Aus­
stellungen, Kataloge. W~rhemafSnahmen uncl ge­
legent li ch Anbufe gefördert, für die gleicherweise 
die Abteilung St~llungnahmen abgiht. 

Die Abteilung ist auch für den Kulrurgüterschutz nach 
der Ilaager Konvention (U ESCO-Kolwention zum 
Schutz \ 'on Kulturgut im rall \ 'Oll bewaffneten 
Kontlikten) zuständig und \'er\\'ahrt die l 'nterlagen 
de~ seinerzeit im ßundesdenkmabmt clafür zust;in­
digen "Con\'entionsbüros". Im Zusammenhang damit 
wirel ~twa die Beschi lderung der nach der Haager 
KOl1\ 'ention geschützten Objekte betreut. 

Zur Verb indung \ 'on zi\ 'ilem und militärischem 
Kulturgüterschutz hat die Abteilung an einem \ '0111 

Bundesministerium für Landes\'erteidigung in K~irn­

ten \,er:ll1sta lteten internationa len Ptl) (P;lrtner~hip for 
Peace) Workshop mirge\Yirkt und dahei die Kontakte 
mit Kulturgüterschutzorfizieren hergestellt. Erste 
Informationen zum Autbau eines Gefechtsfeldinfor­
mationssystems (G IS) im Bu ndesmin isteriu m rü I' 
Landes\'erte idigung sollten die schutz\\'ürdigen Oh­
jekte auch in dieses System einhringen . 

, li)/) . I : K/lltll/'G/lt S{/IIIII/IIiI/,~ Lehl/el: Steil//)e{//,/)eit/ll/g 
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MühlvicI·tlcr KulturGut Sanun lung Lchncr (Abb. I) 

l ntl'r tkn gdordL'rtL'J1 \Iu"l.'t,:'!l i ... t die ... L'IIl h\,.· ... ondcr ... gelungene ... Ik:i ... piel tür 
dil' \L'r~ln ... t-ll~lu lilhung th.:'1" \ erg.tngen,.:n I.d1CIl'Ulll\\"t:1t einer Hegion. :-'ie 

Il'lgt in 1\\ CI (Il'.."chogell <11..'''' l'hL' 1l1~lligl..·n "'I ifhlllt'iL'rh ()fl':'I \ on ~l'h l ~igl eil1L'J1 

gut , .. :rUlIh .. 'I'tl'1l lind an ... prl'<.:Ill'nd 1)!"~bL'ntit.:rtL'n VUI.-T ... chnitt du rch die \'cr­

"l hll .. :dellcn hjuerlichL'11 lind h~ll1<.h\ L'rklicllL'1l T~itigkL'itL'n. Ihr profunde" Fin­

gl'hl'!1 ~llIl die "'o/l;llel1 Ilil1lergrundl' und da.., ge ... L'lI ... ch:d'tliche l'mfdd \\;Lr 

IU .... lllJllll..:11 mit der ... orgt~iltigl'n \'crmitt lung der erlorderl ichen Ikgll'itinfor-

1ll.lIiont...·n JlIlh für die \ ergab<.' eine .... Fürdl'rr rehe .... de .... \llI .... ellllhprei .... l':-. 19lJH 
~lll ........ lhl.l,ggt...·ht..."nd 

Abbi ldungsnachwcis : 

BI) \. \htl..'!I11ng \llI .... een. Bihliotheken. (, I 1.111 i"l'ich: I 

ABTEILUNG INVENTARISATION UND 
DEN KMALPFLEGE 

Di e Aufg:lben der Abteilung umfassen hauptsüchlich 
Erf:tssung. Erforschung. Inventa risati on und Doku­
mentation so\\' ie Publikation des österreichischen 
Denkmalbestandes. Die \\'ichtigsten Publikationen 
/)Z\\·. Dokumentationen sind: 

Publikationen 

Dehio-Handbuch, Die Kunstdenkmäler Österreichs 

Die seit den frühen 70er Jahren erfolgte Neuhearbei­
lung ist eine michendeckende Bestandsaufnahme 
aller Ohjekte von gesch ichtlicher. künstlerischer oder 
sonstiger kultureller Bedeutung o hne Rücksicht auf 
das öffentliche Interesse an ihrer Erhaltung (Denk-

. 1iJ!,. I : Schlll::lIl1lscbt({g ÖSII.' IH!icbische ZL'ilsdmji Fi ,. Kllllsl IIllft 
/)elllm/{{tl,/ll.'ge. i~ . Ul. 1998. Ih:/i 2. 

m:tlschu tzl. Nach den seil 1976 erschienenen 10 lbn­
den sind derzeit die ßände .. Oberösterreich. nördlich 
der Donau und Linz" sowie .,Wien. l. Bezirk" in Be­
arheilung, der Band .. Niederösterreich, süd lich der 
Donau" in der Endreelaktion. 

Österreichische Kunsttopographie 

Die l\:Lmsttopographie ist elas mit dem gesamten 
\\'issenschaftli chen Instrumentarium erstellte und in 
entsprechender Darste llung pr~isentierte groge Itwen­
tar. von dem bisher '54 B:inde erschienen sind. 

Derze it befinden sich die IEinde .. Bez. Oberpullen­
dorf, Burgenlanel ", .. Bez. Osttirol/Lienz" und .. Graz. 
TI .. Ill . U. VI. Bez" in Bearbeitung, der Band .,Linz, 
pro fan III . Teil" in der Enelredaktion. Erschienen ist 
Banel L1V .. Die Kunstelenklll ~il c r der Stadt t. Pülten 
unel ihrer eingemeindeten Ortschaften" <726 Seiten . 
798 Abb. und Pbne) . 

Corpus-Publikationen 

Sind die systemat ische Bearbeitung hesonders gef:ih r­
deter Kunstgattu ngen. In Bearheitung si nd der 
.,Corpus Vitrearum Medii Ae\·i. Bel. VIII: K;irnten" (be­
gleitend zu laufenden I{estaurierungen) und eier 
.. Corpus der mittelalterlichen Wandmalerei. Bel. 111 : 
Burgen land ". Der "Corpus ei er mitteblterl ichen Wand­
malerei, ßel. U: Steiermark " hefindet sich in Endredak­
tion. 

Amtsperiodika 

Ösrerre ichische Zei tschrift fLir Kunst und Denkmal-
pIlege: 
in Bearbeitung: 
erschienen: 

H . 3/ 4 199H U. H. 21999. 
H. 1 U. 2 1998, H. 1/1999 U. 

H. 5/ 199'5 (Bibliographie) 
\XIiener Jahrbuch für Kunstgeschichte: 
in Bea rbeitung: Bel. LI/ 1998. 
Studien zu Denkmalschutz und Denkmalpflege: 
erschienen: ße\. XIX : Dr. Theodor Brück ler : 

. .Kunstraub. K.unstbergung und Resti­
tution in Österreich 1938 bis heute", 
478 Seiten . 

Dokumentationen und laufende Agenden 

Fotografische Dokumentation 

des österreichischen Denkmtilerbestandes und I\estau­
rierungsdokumentation. 

pezia lkaneien 

Zel1lralkartc i zur Kunstgesch ichte Österreichs, Kartei 
\XIiener Grabdenkmäler u.a. 

Wissenschaftliche Anfragen , FotoanslIchen, fach liche 
nterstützung der Landeskonservatorate lind diverse 

fachliche Betreullngen im In- und Ausland 

Za hlreiche Service leistungen auf diesem Gebiet. 

Abbildungsnachweis: 
BI) \. l \ htl'illing In\ L'ntlri"'l~Hi()n lind Denkmalror"'lhllng: I 
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ABTEILUNG ARCHITEKTUR UND 
BAUTECHNIK 
Die teils theoretischen , teils die r raktische Denkl11a l­
rtlege unterstützenden Akti\ ' it ~i te n der Abteilu ng las­
sen sich in '-I Themenkreisen zusammenfassen: 

Bildmessung und Bauaufnahmen im Rahmen 
des Referates für Photogrammetrie 
Im Zuge der .. Feldarbeit .. wurden 903 photogramllle­
trische Planen paare belichtet. \\'O\ 'on die wichtigsten 
Objekte waren: 
Damüls (Vbg.) Pfarrk irche. innen; Heiligenkreuz 
(l\'.Ö') Stift , Brunnenklus, innen ; Kbgenfurt-Viktring 
( I\:tn .) ehemalige Stiftskirche, innen: Wals-S iezenheim 
CSbg.) Schloss Kleßhei m . augen; Wien 1., Kirche 
SI. Peter. Kuppel innen . 

Insgesamt wurden '-18 .. Aus\\'ertungen" durchgeführt. 
Da\'o n \\'aren die \yichtigsten: 
Dornhirn-Ilatlerdorf (Vbg.) Pfarrkirche, innen: Wals­
Siezen heim (Sbg.) Schloss Kleßheil1l . \Vestfassade: 
\Vien 1., Na turhistorisches J\luseum, Fassadenab­
schnitt; Wien L Sr. Stephan, Grahmal Hudo l f IV. 

H~indische Vermessungen gröfScren Umfangs erfolg­
ten in : 
13ad I{adkersburg (Stml<') llauptplatz 12 (Abb. n 
ll allein (Sbg.) Schöndorferplatz ') und Neuzeug bei 
Sierning CO.Ö.) Theresia I lei m-Stra ße 25. 
Eine srezie lle Aufnahmeaklion stellte die Vermessung 
von 1 1 PFarr- b zw. Filialkirchen im Bezirk Lienz, Ost­
tiro!. für den in Vorbereitung befindlichen Band der 
Österreich ischen I\:unsttopographie dar. 

Projekte im Sinne der Erhaltung und denkmal­
gerechten Nutzung historischer Bausubstanz 
Char3k teristische Beisp iele hierfür sind : 
Gmunden (O.Ö.) Kirchengasse 10: ßauaufnahme und 
Planungshilfe zum Umhau des Altgmundner Bürger­
hauses. 
lTallein (Sbg.) Ruprechtgasse 6: Planungsa lternativen 
zum Dachausball. 

- ZENIRALE ABTEIWNGEN 151 

Ternberg (O.Ö.) Trattenbachstraße 1'): Planung zum 
Einbau \'on 1aisonetten in den Wirtschaftstrakr. 
Wels (O.Ö.) Burggasse I : A lternat ivvorsch lag zum 
Umbau des H o fgebäudes. 
Wien 14 .. A ltebergenstraße 3. Wasserbeh~ilte r Breiten­
see: A lternati vkon zept zur Erhaltung des \'om Ab­
bruch bedrohten Schieberkammerbaues \ 'on 1898. 

Rekonstruktion verstümmelter und verlorener 
Den kmalelemente 
Eisenstadt (Bgld.) Gloriette: Grundlagenarbeiten zur 
Wiederherstellung des ursrrünglichen Erscheinungsbil­
des des 180q nach Entwurf von CharIes lvloreau in klas­
sizistischen ßauformen erri chteten "Marientempels". 
Lo rerro CBg\cU Kloster: A usa rbe itu ng der "Tischler­
ze ichnungen" für ein Musterfenster im Refektorium. 
Wien 14., Kirche am Steinhof': Wind und Wetter 
haben dem bald hundertjährigen tfeisten\'erk von 
Otto Wagner arg zugesetzt, sodass eine Generalsanie­
rung überfällig ist - eine Kartierung der Fehlbest~i nde 

und Schadensbi lder sO\yie Rekonstruktionsrläne feh­
lender Elemente si nd dazu ein vorbereitender Schritt. 

Maßnahmen zum Schutz gefährdeter Denkmal­
substanz 
G raz (Stmk. ) Domkirche, Gouesplagenbild: Schutz­
dach- bzw. Einhausungsvorschläge für das künstle­
risch und stadtgeschichtlich höchst bemerkenswerte 
Au!$enfresko von ] 485 - ein "Dauerpatienr- der 
Denkmalpflege sei t 150 Jahren. 
I Io llentho n (N.Ö.) Dorfkapelle in Spratzek: l\euord­
nung des ltarhereichs mit Entwurf einer klimatisier­
ten Vitrine für den sr ätgotischen .. Schmerzensmann". 
Korneuhurg (N.Ö.) Propst-Bernhard-Straße 6. ehema­
l ige Synagoge: Architektonisches Ko nzept zur Über­
dachung der Ru ine des aus der ersten Hälfte des 
1'1 . Jhdts. stammenden Sakra lbaus. einem bedeuten­
den Denkmal des mittelalterl ichen .Judentums in 
Österreich . 

Abbildu ngs nachwe is: 
BI) \ . Ahtl'ilung Arc hitektur lind Ba utechlllk: I 

------------------ - ----_._- --+ 

.q r 1 

o fBil 
T~T 

, Ih/? I : Bad Nadke'~'IJ/lrg Sleie,.,,/{/rk. r!al/fi1plalz 12. Bal/al/jiw/)II/e. Liillgsscbllill 
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152 BUNDESDENKMALAMT - ZENTRALE ABTEILUNGEN 

ABTE ILUNG RESTAURIERWERKSTÄTTEN 
KUNSTDENKMALE 

1999 feierten die I{estaurierwerkstütten des BDA ihr 
sechzigphriges Juhil~ium . In eliesem Jahr waren mit 
den Cenülden des Flügelalt:lres aus GrofsgIl1ain. Salz­
burg. und der Aufarbeitung der Zürnaltäre in 
St. Ceorgen :Vlartig. O.Ö .. RestaurierWlle der Anfangs­
jahre (1910 his ]912) neuerlich aktuell. Sie zeigten. 
dass Denkmalpflege und Restaurierung als zeitlicher 
Prozess erfolgen und sich für zukünftige Perspekti\'en 
stets ollen halten müssen. Die Weiterentwicklung von 
)\lcthoden. Techniken und künstlerischen An­
sprüchen wurde 1999 :llIch an am!eren Werken. w ie 
dem \"r. ' eust~idter Altar :IUS St. Stephan unel Altar­
bildern des I\.remser Schmielt aus der Piaristenkirche 
in I\.rems deutlich. 

Gro fSgl11ain und letztgenannte Projekte zeigen mit 
Au,>stellungen. Publikationen unel Sponsorenaktionen 
die Notwendigkeit. elas T nteresse der Öffentlichkeit zu 
\\ 'ecken und zufrieden zu stellen. Die \\'issenschaft­
lieh-künstlerischen Grundlagen dafür sind aher in 
jedem Einzelfall zu erarhei ten und erweitern dann das 
B:lsiswissen an historischen Tedll1ologien und Erhal­
tungsmethoden. Dies geschah im Berichtsjahr - in 
Zusammenarbeit mit den Landeskonservatoraten 
und dem Amtslahor - u.a. für die Pastigliatech­
nik (plastisch reliefierte l\lalerei), die Gusssteintech­
nik. gotische und barocke Sku lpturenfassungen. die 
Ilolz- und SteinkonselYierung und Textil- und Glas­
arbeiten. 

Trotz knapper Budgetmiltel konnte durch fachliche 
und finanzielle Flexibilit~it eier Leistungsumfang 
gehalten werden. Der internationale Fachaustausch 
:1 Jl Resla u rierprakti ka nten \\'u rde mit Studenten eier 
Wiener Akademien \'erstiirkt erg~inzt, 

j\lit der Abhaltung \'on Hestauratorenkolloquien über 
.. Gefasste Barockaltiire" und die .. llahsburgerminia­
turen der Österreichischen Nationalhihliothek" und 
fast 20 Fachpublikationen wurde :Iuch die theore­
tische Auseinandersetzung mit der .\Iaterie fortge­
setzt. 1999 kam es zu einer deutlichen \ 'erbesserung 
der technischen Infrastruktur. Der Aushau der 
Hestaurierdatenhank als wi rksames Arbeits- und 
Forschungsinstrument bleibt ein Desiderat für die 
Zukunft. 

RESTAURIERTÄTIGKEIT 

Archite ktur 

Aus personellen Gründen reduziert sich die Einsatz­
mügl ich keit auf \Yichtige Befu nd untersuch u ngen, 
sO\\'ie Laboranalysen für alle Bundesl~inder. Ferner 
\\'urden groge Fassadenprojekte durch Werksttittenlei­
tel'. Amtsrestaurator für Stein unel das Labor mit­
betreut ( )\lauerbach (N.Ö.) Kantiuserkirche , Wien 
Schönbrunn. Römische Huine, Wiener Neustaelt -
Dom ). 

Steinskulpturen 

1\lusterres(a u ri eru ngen an gotischen und lXI rocken 
Steinsku lpluren wurden in \'icr Augenarheiten durch­
geführt (Westponal der Minorilenkirche und Pestsjltle 
am Gra hen in Wien. I(an~iuserk irche Mauerbach und 
Fassadenskulpluren \'on Schloss Grei llenstein, N.Ö,), 
Dazu kamen zahlreiche Begutachtungen aktueller 
Steinprojekte (Franzensburg in Laxenhurg. ·.Ö .. 
Dürnherg und Straf~walchen. Sbg.) und Durch­
führungskontrollen an großen Steinfassaden (z.B. 
Wien. Sr. Stephan, l\ordchorfassade) . 

Im Werksl~ittenatelier \\'llrde die Restaurierung des 
Neidhartgrabes aus St. Slcphan in W ien O Ll. JhdU 
sowie des Schaunherggrahcs aus Eferd ing. OÖ,. 
(16. Jhdt.) fortgesetzt. Dazu kam eine ijherlebens­
grofSe ahsturzgef~ihrdele barocke Attikagruppe eies 
\ 'erwa Itu ngsgerichts (ehema I ige Böhmische Hofla nz­
lei) in Wien. 

Wandmalerei 

Der seinerzeitige Wandmalereirestaurator ist einer 
Lehrberufung nach Deutschland gefolgt. Sein Posten 
konnte noch nicht entsprechend nachhesetzt ~\'erden . 

was sobald wie m(>glich geschehen soll. Bis dahin 
beschr:inkt sich elie \Yissenschaftlich-methodische Be­
treuung von Wandmalereiprojekten auf \\'enige Ei lle. 

Gemälde 

Die Augenflügel des Wr. 'eust~id ter ltares aus 
St. Stephan in Wien und die Gemiilde des ehem:t1igen 
Flügelaltares \'on ]LJ99 in Groggmain . Sbg,. \\'llrelen 
restauriert und gemeinsam mit den wissenschaftlich­
reSlauratorischen Ergebnissen auch auf Ausstellungen 
priisentierr. 

Fortgesetzt \yurde die Arheit ~Im grogen Tafelhild­
zyklus um ]600 aus Schloss Württing, O .Ö. Für 
Schloss Bach, Ktn" \\'urden Z\\'c i Tafe ln eier Kasset­
tendecke mit Renaissance-l Jolzschnimaperen als 
solche hestimmt und konselyi rt. 

An gror~en barocken ltarhi ldern sind Werke \'on 
.J. .\1. Hottmayr. D. Gran. P. Strudel und J. 1\1. Schmielt 
aus l\Ö helyorzuhehen. Ferner \\'llrde elie Gemälde­
ausstattung der Piaristenkirche in Krems aus dem 
17. unel 18. Jhdt. einheit lich dokumentiert und konser­
\ ':Ilorisch hehanelelt . Alle \Yichtigen Fälle sind auch mit 
Untersuchungen zur histori schen Maltechnik \'erhun­
den, die tei l ~\ 'eise hereits ausge~\ 'ertet \\'erden konnten, 

POlychrome Skulptur 
Die !\.onselYierung der Pastigliarelief'i der Gonzagatru­
hen \\'llrde fOl1gesetzr. eber elie Studien zur Hersrcl­
lungstechnik wurde auf einem Kongress zur Skulptu­
renpolychrol11ie in Europa referiert. Methodisches 
Neu land stellte die herClhrungsfreie Firn isabnahme \'()I1 

an:llomischen Wachsmodellen aus dem Wiener Josefi­
nUI11 dar. Ebenso innovativ war die Ik inigung und Kon­
selYierung eier oxydienen ßronzefassung \'on zwei 
Schnitzgruppen von J. T. Stammel (Stiftshibliothek \'on 
Admont) mit Einsatz von Ammoniumcitrat. 
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Wichtige Einzelrestaurierungen betrafen den Sp~1tgoti­
schen Schmerzensmann aus lfo llenthon. NÖ .. einen 
barocken Hausaltar aus I\li."lnchendorf, 'Ö.. und 
Skulpturen nm Hans Waldburger \'om ehemaligen 
Hocha ltar von 1628 aus St. Peter in Salzburg. 

Für groge Barockaltäre in der Kartause Ivlauerbach 
und in der Pfarrkirche Wien-Hietzing \yurden Befund­
untersuchungen mit systematischer Dokumentation 
und Resta urierkonzepterstellung vorgenommen . 

Im Juni 1999 konnte nach 25 Jahren wieder ein 
I~estauratorentreffen zu gefassten Barockalt:iren mit 
Problemdiskussionen \'or Ort in Wien-Mariabrunn. in 
der }Cartause Mauerbach und in den AmL~\yerkst~itten 
im Arsenal abgeha lten werden (Ergehnisse siehe 
Restauratorenblätter Be.1. 20). 

Textilien 
Die Arbe iten an einem Musterstück der Kirchen­
tapisserien \'on Kremsmünster sowie die Serie 
Chinesischer Seidenillaiereien aus Schloss Eggenberg 
hei G raz \\'u rden fortgesetzt. 

Reliquiare mit Klosterarbeiten aus der Schatzkammer 
\'on Ivlaria Saal, Kln .. und eine barocke Kasel wurde 
:ds Ivlusterstück für die konservatorische 0:euordnung 
der Paramente der ehemaligen Stiftskirche GÖss. 
Stmk., konserviert. 

Möbel, Holzeinrichtungen 
Die Arbeiten am Cestühl der Franziskanerkirche \'on 
Eisenstae.1t. Bgld ., wurden fortgesetzt und hei zahl­
reichen Objekten im Cem;i1de-. Skulptur- und Me­
tallhereich die Holzarheiten ink!. Montagen üher­
nommen. Umfangreiche l\litarbeit benötigte die 
llolzkonser\'ierung der Tafelbilder aus \X;'ürting; ein 
durch Diehstah l zerbrochenes Elfenbe inkruzifix mit 
Sockel aus Stift St. Peter in Salzburg erforderte Fein­
arbeit im Kunstge\\·erhehereich. 

Metall- und sonstige Objekte 
Metallattribute wurden für die Außenarheiten an den 
Fassadenfiguren der Kartause Mauerbach und der 
Wiener Pestsäu le ge re inigt und konselv iert. Die 
Arbeiten an einem grofSen. beIl1:-dten eisernen 
Sonnenblumenepitaph aus Steyr wurden fortgesetzt. 
Dazu kamen Beschläge von diversen Ilo lzobjekten 
(z. 11. Ba rocktü re aus dem Salzbu rger D(111) und ein­
schWgige Montagen. Das Sakramentshausgitter von 
1'-!97 aus Zell am Pettenfirst, OÖ., brachte erstmals 
sp;itgotische Eisendurchbruchsarbeit mit Papier­
zwischen lage als Konservierungsproblem. 

NATURWISSENSCHAFTLICHES LABOR 

Analysiert wurden insgesamt 1.210 Laborproben, die 
vor allem Analysebefunde für die Restaurierarbeiten 
in den Amtswerkstä tten als auch für die Landes­
kOnSelYalOren bz\v. freien Restaurator/ innen in den 
ßundesEindern (\'01' allem \X1andma le rei-, Verputz-. 
Anstrichproben. Steinkonservierung, Sku lp tur- und 
l\letalipolychromie) betrafen. Weiters \\"Llrclen Ver­
suche zur HolztI';inkung durchgeführt. 

153 

Im Zuge des internationalen Fachaustausches \\'urden 
auch einzelne Untersuchungen und Gutachten fü r 
Projekte in Ägypten und Deutschland erstellt. 

Abi]. I : \nel/. 5/ . Sfephal/. \r'r. Sel/s/öd/er AI/m: rech/er Fliigel. 
ll/Jlel/seile 
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Eine klei ne Aus\\"a h l aus dem Arhe itsprogramm des 
Jahres 1999 stel len die fo lgenden Beisp iele verschie­
dener Kunstgattungen und ]kstaurierprobleme da r. 

Wie n 1., Dom SI. Ste phan, Wr. Neus tiidter Altar, 1447, Au ßcnfliigel 
(Abb. 1) 

Da, HL'''Itaurierprojekt dL' .... ein/igen ~r()gcn l'rh;tl tl'nen Flügt.'bharL'''I der ~piit­

golik 111 Wien l~iLlft :-.eil efwa I::' JlhrL'll . 199B 1.)') konnte mit der J\on .... l'rde­

rung lind ..,orgniltigen Heinigung lind Hetlhche der in"'ge"amt 16 Jll ~ gr()f~n 
d()ppL'l .... eitig helll~lh('n t\ugenl1ügd die \ o rk'rzll' Etappe ahge ..... chl():-.:-.en 
\\L'rd"':l1 . Daht' j \yu rdell cr ... tma l ... in dic'l'lll l lmfang (;I..' llülde lind ~ l altL'dlnik 

<..k· .... "'0 genannten .\ki..,tt..' p .. dt.:'~ FriL·drich ... alt;In.:.· ... im Dt.:l;til re .... l:luratori ... ch 
unter .... ucht .-\u ... gL'/l'ichnet erlla ltL'ne Partiell "'Ianden ..,1.lrk he..,clüdigtel1 
gL'genüher. .... nda ....... z\\i ... chl..'n heiden L'in rl:':-.tauratorbchcr Au .... gleich in .... o rg­

f:ilt ig dokulllL' l1l iL'I"lef Arheit hL'rge"'lL'lh werckn lllu ........ tL' . Zur ,\ blte<,'hnik 
L'rfolglt.;·n ferner umfangn .. .' ichc.: chelll i .... chL· und rh~ .... ikalhche l lnler .... uchungen 

mit ~Iuch njr die Kun">tgL, .... chich le \\'ichrigen IK·lH...·n Beolxlcillungen , 

Im l{ahmen der Au ....... lellung, .... rl'i llc "l3cdl'Ulen<.k: J\.un ~t wc.: l'ke: geLih l'del. 
kOlbl' lyiL'rl, pr:hentierl " wurdcn diL' gr{)f~cn Altarflügd in der \'\linrL'I':..;ai .... on 

1999 2000 in der Ö .... terrl'ichi..,chen Galerie Ikh'l'(kre :11 .... ~ondl:'I":.l l"':-.td l llng 
gemL'in .... JIll mit anderen \,\ 'erkell de .... FriL'drich .... nlei .... tcr .... pr3:-:.emierl. Da ... 

\ltarprojekt ,,>o ll hh 1005 mil der Be:lrheitung der noch ulllfangn.:' ichL'n..:n 
Illllenllligd fortge, .... elzl und ahgL' .... chl<bsen werden . 

Wic n 9., J osctlnUßl, Anatomisch e Wac h s m od e Ue (Abb. 2) 

Im K:lhmen der Amr...hilfe UIlU .. 'I" .... tüLl.l da .... 13DA .... ei l Ungen.:m auch diL' zur 

\,\ 'il'lll'r Llni\'e r ..... iUt gehören<.k ll ll1ed i7in -hhlorbchL'1l S:Immlunge ll im 

J() .... dinum. Ik">ondcre Schwierigkeiten hielen don die difllzilen .. lnalOIllI­

.... ehen \\;lch .... modl.'lk au .... dem IR .I ~l h rh un(krl. Die .... L' wurden früher mit 

11M. 2: Wie/l IX .. .Iosc:jl/ll//II . Ko!?li/lodell /IIil Gc:/iisssl 'slel1l . /lach 
ReSI{l/lriert l/lg 

1..: inL'1ll in/,,-hchen .... tark gehr~iuntL'n Firni:..; uherzogc.:n und \\'aren .... t:lrk 

\L'r .... chll1utl.t und teihn-i'-le bc~düd ig l. j\ l it Il ilfe de ..... n<tlu J'"\\·i:-. .... en.schafrlidu:n 

l.:lhor .... wu rdL' l'ine neue .\krho<.le gefu nden . um d ie Reinigung die:-'L'r iiu lJ.er'!L 
bruchL'1l1pfind lich\.-'n \·\"~l(h .... formen ohne jL'de lllL'cllani'!che Berührung 
durchfü llrell /u können. 

MÜllc he lldo rf, NÖ, barocker Hausaltar (Abb. 3) 

\ "iele \\'LT1\'0 Ile KUI1.,,>t\YL'rk t: befinden .... ich in Pri\'atbL· ... ill und \\Trdel1 \'on 

ihren Bl· .... it7ern fell' ö ffentliche 7.weckc.: - hier ~lb Fronk ichnams;l lt ar - zur 
\ 'L'J'fügung gl· .... tcllt. Der rund 2. m grol~e barocke I lau">a1tar war bb her unhe­

k:l11nt. Der E i ~t'ntüJ1ll:' r hatte d~h OhjL'kl ei nem I bndwcrkL' 1" zur .. l3illig­
rL'p~lralllr" an\'L'rlr::Jllt. 1\':lchdem da .... 13DA \'on dl'~""en ">lIb .... lan/. ..... ch~idigL' ndelll 

\'orgehen erluhr und die hohl.' Qua liUt (k ..... Stücke ..... erkannte. \Hlrde im Fin­
n : rnchmL'n mit dem EigentümL'r und mit l ·nlLT .... tOUung \'on BDA und LlIld 
'\ iede!"<)....lerre ich eine ..... o rgfältige Gt: ... :tllltre ..... tau rierling de ..... Au lhaue'! mit 

Ab/). 3: .IJii/lcbe/ldol/ .\"Ö. barocker /lal/sollw: /lacb I?eslal/rie­
ril lig 

.... L'inL'r ()rig in :llt:11 F:t ....... ung durchgelüllrl . AI ... \ 'orall ........ l'1711llg dafür 1l1u ........ te da .... 

'-lt Clck unter Dl..'nknl.lbchut/ ge .... tellt \\<.' rden 

Schwaz, Ti rol, c hc maligcs Ptleggcr icht (Abb. 4) 
Iki einem Luft:lI1gritl (kr All iierten wurde [I) 1 I ~ ILl ch da .... ~oti,..;cht' IJlkg­
g<.Ticht \'on :-'l'h\\'a7 in Tirol getroffen. 1).lhei kam e, .... /u!" Zer~törullg dL' ..... 

gL'.,,>alllt\.'n hi .... tori .... <:ht.:n Archi\ .... de:-. um 1')00 L'urop.I\\'eit bedeutenden :-.<:h"-;1 -
7lT BerghauL· ... . Durch den ßerg,,>egen hlühte auch die KUIl ... t und .... 0 wurde 
im gleichen (~t'h~iudt:' t' in grol~t'r Sa;11 mit Henab ..... ance-\\ ·:Indhi ldern im ~inlle 

fIlJiJ . ' I : Sch{{"<tz. Tirol. eheill . ejlePJ!.erichl . /.Irei der z{{"öl/ lleldelf 
des Allelf Teslall/elfls. l/{fcb KOlfserl'iertfflg 
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der ,\lei ... terge<ingc \'()J1 Ilan:-, Sach:- ranta~ic:\'()11 au ... geJ1l~lh. Au:-- der 130111-
henruinc kOJ1l11cn nur wenige Fr:tgllli..'I1IC geborgL' 11 \\ erden. Die~e wurden 

jet71 nl'uerlich kon ........ ·n ·il'rl . gerein igt lind ge .... ichert. Anbss dafür \\~lr dk: \Jeu ­

einrichtung eine .... StadtJ11u .... eul11 .... im :-.0 genannten Hahalderhau ... . 

\ 'on dem in :-.einer Art einzigartigen l'henuligel1 .\Iei ... ter .... inger .... ~tal gibl e .... 
keine hi ... tori .... chen Au fnahmen . Im BDA befindet .... ich jedoch eine Serie , 'on 
um IHHO ~!I .... Dokullll'ntmion au .... gerührtL·1l kleinen f\quardkn der .\ l:tlerl'il'I1 . 

die Zllr 1 '~ rötlnLlng de:-; Sudtl11l1 .... eulll .... in eine!' S()nderaus .. "aellung cr .... tmab 

ndH.'J1 tkn erhaltenen O rigina ll ragmcll tL' 11 gL'zl.' igt werden konnll'n. Die 
L:I h{) r ~lnal )' .... en zur j\ 1 ~tlt e('hnik die:-.cr \'Cll1dgem~ildL" brachten inrL"n: ........ :lI1 te 
Allh chlü ...... l · C!lx'l" die \"t.:' l\n~ nde(t'n F~lrhpig1l1l'J1( c. 

Abbildungsnachweis: 
Im", I. Kirchho f: I 
13DA. Abteilung Re...,tallril'["\\'t'rk .... t:itlen Kul1 . ...,tdl'nkma[e: 24 

ABTEILUNG RESTAURIERWERKSTÄTTEN 
BAUDENKMALPFlEGE -
KARTAUSE MAUERBACH 

BAUGESCHEHEN 
Die Kartause Mauerbach ist sowohl Stando rt de r Ah­
teilung als auch - hedingt durc h d ie Reichha ltigke it 
ihre r Ausstattung - und Schäden - bevorzugtes Lehr­
o hjekt der Baude nkmalpIlege , Sanierungsarbe iten 
\ye rden daher in Abstimmung mit dem Kurspro­
gramm durchgeführt , z,B, war, um den we itgehend 
verl orenen Stuck eies späten 17, Jhdts. in de r Laie n­
ki rche rekonstruieren zu können. e ine chemische 
und phys ikalische Analyse des vorhandenen Materials 
notwe ndig , 

INTERNATIONALE 
FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN 

Maurer- und Malergrundkurs (1 . bis 19. März) 
Bei diesem mit internationaler Beteiligung abgehaltenen 
Kurs wurde e rstmalig ve rsucht, die beiden Gewerbe 
e inander nähe r zu bringen: die e rste \\loche mit 
theoretischen Themen zur DenkmaipIlege und dem 
Umga ng mit historischer Architektur w urde von 
heiden Hanelwerken geme insam hesucht. Die nach­
fo lgenden Praxiswochen staffe lte man baullblich, 
l3e ide Gewerbe profiti e rten von dieser Vorgehens­
weise insofe rn , a ls diese fachü bergre ifende Zu­
sa mmenarbe it zu e inem besseren Ve rständnis der 
unte rschiedli chen Arbe itsa bltiufe führte , Als Er­
gebnis ko nnte n für el ie Fortführung de r In­
sta ndsetzunga rbeiten in de r laufenden Bauphase 
rc pr;isentative und vo rbildliche Musterarbe iten vor­
geste llt we rde n, 

Fortbildungsveranstaltung für die Fachhoch­
schule Potsdam, Bereich Wandmalerei und 
Architektur, (26. Juli bis 20. August) 
The menschwerpunkt wa r das Kennenlerne n eie r 
Handwerkstechniken der Maurer- und Male rgewe rbe 
bezogen auf die DenkmalpIlege, In praktischen 
Chungen 'wurden Restaurierungsa nsä tze entwickelt 
sowie unt rschiedl iche historische Herstellungstech­
nike n von Mö rte ln mit Stückkalk erprobt. Zie l war die 
Ve rfahrensweisen be i de r Erbauung der Kartause zu 
e rfo rsche n und die Taugli chke it dieser Mate ri alien im 

1551 
heutigen Resta urie rungs- und Baubetrieb zu testen, 
Umgesetzt w urden diese Mö rtel bei de r Restaurie rung 
der Kirche nfassaden und der anschliegenden Bere i­
che. 

EU-Raphael-Projekt "Limeworks" 
Das vom Scottish Lime Centre koordinierte Pro jekt 
die nt der europaweiten Erfassung und Dokumenta­
tio n von histo rischen Kalköfen sowie de re n Instand­
setzu ng, Die Abte ilung ühernahm die Aufgabe, e ine 
Bestandsaufnahme der unte rschiedliche n Typen von 
Kalköfen in Öste rreich zu koordinie ren , Dazu fand 

A I}!?, / , RekullstmktiulI eilles Kapitells, C n llldalljbou der Vulute 

Ab/; 2: EU-Pruiekt "Lillleu'urks", Löscheil des Stiickkalkes 
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von 9. bis 10. September auf der H ohen Wand ein 
Symposium europ~iisch e r und österreichischer Denk­
ma lp fleger. Geologen , Chemiker. Industriea rchiio lo­
gen und Architekten mit dem Ti tel .. Historische 
Kalkö fen und Kalkprocl uktio n" statt. das \'or allem d ie 
Erforschung der chem ischen Prozesse in d iesen o ft 
nur noch selten erhaltenen. b;i uerli chen Ö fen sowie 
eine Ausarbeitung von Richtlinien zur Erhaltung und 

'utzu ng vom Verfa ll bed rohter Ö fen zu m Ziel hatte. 

Abbildungsn achweis: 

I~I ).\ . Re .... tJurierwerk ... 1Ülll' ll IblH..h .. :nkmalpllege: I . 1 

WISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN, 
DOKUMENTATION 

BIBlIOTHEKARISCHE AUSSTATTUNG 

Der Gesamtbestancl umfasst derze it rund 54.000 
Bände. 1999 erfo lgte ein Zuwachs von 1.500 T itel­
~\'e rken zu 1. 59-1 Bänden und - bei Fortfüh rung von 
rund .130 Zeitschriften - "139 Zeitschriftenbänden . 
In elen Handbib lio theken an elen ausw iirtigen Lan­
desk o nservatoraten und der Ab teilung für Boden­
denk male ergab sich ein ZU~'achs \ 'on 1.019 Titel­
w erken. Die B ib lio thek unterhält mit 229 I nstituti onen 
im I n- und Ausland einen Schriftentausch. Der Samm­
lungsschwerpunkt liegt bei Arheiten zu den Be­
re ichen Denkma lschutz und Denkm alp fl ege. Konser­
v ierung, mittelalter l iche G las- und Wandmalerei . 
österreich ische Kunstgeschichte unel im Rahmen der 
Era rbeitung der Denkmalim 'entare topographische 
Werke. 

FOTODOKUMENTATION 

Vorhanden sind derze it '"138,000 Negative. 255 .000 
D iapositive unel 520 .000 Positive. Der in elieser Za hl 
entha ltene Zuwachs betrug 1999 30.606 Negative, 
10.470 Diapositive und 15. 117 Positi\ 'e und 10.000 
auger Haus angeferti gte Fa rbkopien . Der Zuwachs in 
den Laneleskonservato raten ka nn mit 50% angenom­
men werelen. 

PLANDOKUMENTATION 

Im zentralen Plamrchiv des BDA betrug der Zuwachs 
1999 <126 Pliine auf einen Gesamtsu nel \ 'o n 27.973. 
Ei ne ähnl iche G rö fSenordnung im Besta nd und 
Zuwachs w eisen el ie Plansammlungen in den Lan­
desko nservatora ten au f. 

Im Bereich eier fotogrammmetri schen Dokumentatio n 
betrug der Zuw achs 1999 insgesamt 903 Plattenpaa re 
auf einen Gesamtstanel von 63 .108 Aufnahmen mit 
3.012 Ausw ertungen. 

ARCHIV DES BUNDESDENKMALAMTES 

Restitutionsmaterialien 
Bisher ,vurden im Zuge der systematischen Arch ivie­
rung der Personenmappen der .. Restitutio nsmateria-

lien" über '-10% der e(\.\,a 1.000 Mappen im AusmafS 
von rund 1LI.500 Seiten bea rbeitet CAnbngsbuch:-; ta­
ben A-U . Die elaraus resultierenden lkgesten umfas­
sen rund 650 Seiten: zus~i tz li ch w urele ei n Namens­
index \ 'on runel 330 Seiten erstellt. Weite re \\' ichtige 
Restitutio nsbestä nde (%. 13. Bergu ngsorte N iederäster­
reich ) sowie die Reservatakten zu bedeu tenden 
pri va ten Kunstsa mmlungen w ie etwa Lanckoronski 
oder Czernin ko nnten aufgearbeitet werden. Auch 
wurele mit der Durchsicht der im Archi v befindli chen 
Ausfuh rakten seit ] 9 ] 8 begonnen unel d iese zu einem 
einheitlichen Bestanel .. Ausfuhr, Sammlungen. \'e r­
käu fe 0863-1945)" zusammengesch lossen. Nach 
einer A lISW~lh l , vor allem Ausfuhrsperren betreffencl . 
kam es zu einer EDV-m~iß igen Erfassung eier Aus­
fuhrdaten. Bisher ~'urden etwa ] .000 Datens;itze 
(25 Ka rtons) bearbei tet. 

Aussch lie fS Iich auf den Archi val ien des Archi vs 
basieren die entsprechenden Abschnitre der 1999 \'er­
ä ffentlichten Pub l ikation .,Kunstraub. Ku nstbergung 
und Restitution in Österreich 1938 b is heute" . 

Archivbenützung 

Die Mi tt\.\'och und Do nnerstag je'v\ 'eils von 9.00 bis 
13.00 L'hr mögliche Archivhenützung (BDA-Arch iv) 
findet sow o hl im Bereich der Provenienzfo rschung 
als auch eier Kunstgesch ichte und Geschichte der 
Denkmalp flege An klang. 1999 nutzten über 100 Per­
sonen diese Möglichke it. 

Sammlungen, Materialdokumentationen 

Im schrittweisen Ausbau der Kartause Mauerbach 
sind auch die Einrichtungen für groge und inhaltl ich 
umfangreiche Sammlungsbest~inele zur Do k umenta­
tion \ 'o n Materi al unel Technik eier Baudenk llü ler, ins­
besondere auch zu allen Aspek ten eier h istorischen 
Technologie inbegriffen. 

WEITERBILDUNG AUF DEM GEBIET DER 
DENKMALPFLEGE UND DENKMALFORSCHUNG 

Außer elen von den Abteilungen .. Werkst~itlen Bau­
denkmalpflege" und .. Werkstätten Kunstdenkma le" 
zahlreich abgehaltenen r ursen. Seminaren und Fach­
veransta ltungen, die vorw iegend in eier r,a rtause 
Ma uerbach stattfanden. ist noch darauf hinzll\ve isen. 
dass von Mitarbeitern des BDA 1999 an allen ein­
schläg igen niversitä ts- und TIochschulen Lehrveran­
stal tungen zu elen Themenhereichen Denkm ~d schutz. 

Denkmalpflege und D enkmalforschung durchgeführt 
wurden. 

PUBLIKATIONEN DES BUNDESDENKMALAMTES 

A us Grünelen eies zur Verfügung stehenden Pla tzes ist 
die genaue Angabe der einze lnen Ti tel! Auto ren leider 
nicht mögl ich. Für nähere Auskünfte w ird auf die Bi­
b l io thek des BDA . 1010 Wien. H o flJurg. Sii ulenstiege 
(Tel. 01-534 15-0 oder OW 124). verw iesen . 
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Periodika 

• Fundberichte aus Österreich 

• Österreichische Zeitschrift für Kunst und Denk­
m<l I pflege 

• Wiener Jahrbuch für l"::unstgeschichte (gemeinsam 
herausgegeben mit dem Institut für Kunst­
geschichte der Lni\'ersit~it Wien) 

Reihen 

• Arbeitshefte zur Baudenkmalpt1ege / Kartause­
Mauerbach 

• Arbeitshefte zur Österreich ischen Kunst­
topographie 

• Bedeutende KunSl\verke: gebhrdet, konserviert, 
pr;isentiert (gemeinsam herausgegehen mit der 
Österreichischen Galerie Beh'edere) 

• Corpus der mittelalterlichen Wandmalereien 
Österreichs (gemeinsam herausgegeben mit der 
Österreichischen Akademie der Wissenschaften) 

• Corpus Vitrearul11 Medii Aeü Österreich (gemein­
sam herausgegeben mit der Österreichischen 
Akademie der Wissenschaften) 

• Dehio - Handhuch: die Kunstdenkm;i\er 
Österreichs 

• Materialhefte / Fundherichte aus Österreich 

• Österreich ische Kunsttopographie 

• Studien zu Denkmalschutz und Denkmalpt1ege 

• Studien zur österreich ischen Kunstgeschichte 

Veröffentlichungen 

Österreichische Kunsttopographie, ßel. )c1: 

"Die Kunstdenkmäler der Stadt St Pölten und ihrer 
eingemeindeten Ortschaften: mit Einleitungen üher 
Archäologie , Stadrgeschichtc und Sradtent~\icklung." 

Studien zu Denkmalschutz und Denkmalpt1ege, Bel. 
19: "Kunstraub, Kunstbergung und Ikstitution in 
Österreich 1938 bis heute." 

Arheitshefte zur ßaudenkmalpflege/Kanause Mauer­
bach: "Putzfassaden in Europa um 1900: Studien 
zur Technologie und Restaurierung; El l-Rendec = 

Dccorated renders around 1900 in furope: technolo­
gical studies and principles of conselyation and 
restoration, " 

Wechselausstellung der Österreichischen Galerie, Be­
deutende Kunstwerke: gef;ihrdet, konserviert. präsen­
tiert Sonderaus,~tellung vom 16, November 1999 bis 
9, April 2000, Kaulog: .,Der Wiener l\'eust:iclter Altar 
und der .Friecl richs-I\ leister' ." 

"Denkmalpflege in Oberösterreich: mit Jahresbericht 
1998" aus: Blickpunkte, Kulturzeitschrift Oberöster­
reich 

"Denkmalpflege in Tirol: lahresbericht 1998" aus: 
I"::u lturberichte aus Tirol 

Veröffentlichungen unter Mitbeteiligung des 
Bundesdenkmalamtes 
Denkmalpflege in -iederösterreich, Bel. 21: "Speicher, 
Schüttbsten: Die Schwierigkeiten einer zeitgemiiJ~en 
Nutzung." 

Denkmalpflege in Niederösterreich, Bel. 22: .,Der 
WieneJ"\\"a ld, " 

Resta LI ra torenbl~itter 

WISSENSCHAFTLICHE ARBEITEN UND 
PUBLIKATIONEN DER MITARBEITER 

1999 erschienen über 130 wissenschaftliche Publika­
tionen (Aufsätze, Berichte ete.) in in- und auslän­
dischen Period ika und Fachpublikationen zu den 
Themenkreisen: Theorie, Methodik und Geschichte 
der Denkmalpflege. Konservierung und Restaurie­
rung \'on Denkmalen, Ur- und Frühgeschichte. 
Arch ~iologie sO~\ ' ie Kunst- und Kulturgeschichte 
Österreichs. 

VORTRÄGE , FÜHRUNGEN 

ZU denselben (vorerwähnten) Themenkreisen wur­
elen von den Mitarbeiter/ innen des BDA Vorlräge 
in einschl ~igigen Fach insti tutionen bz\\', im Rahmen 
\ 'on nationalen und internationalen Fachtagungen 
und Kolloquien gehalten sowie Führungen durchge­
führt (Ausstellungen, Grabungen, Pr;isentationen von 
Ergebnissen eier Denkmalpflege ete.), 

ZUSAMMENARBEIT MIT INTERNATIONALEN 
ORGANISATIONEN UND EINRICHTUNGEN 

Das BDA ist seit jeher in die aktive Zusammenarbeit 
im Bereich der Aufgaben der Erhaltung des histori­
schen Erbes mit internationalen Organisationen und 
einschlägigen Fachinstitutionen eingebunden. Dazu 
gehören auch die Fachkontakte zu den Denkmal­
pflegeinstitutionen anderer Linder. 

In diesem Rahmen haben Mitarbeiter des BDA 1999 
an über sechzig einschbgigen internationalen Fach­
veranstaltungen te ilgenommen und in Vortr;igen und 
Referaten Ergebnisse eier Denkm<llforschung und 
Denkmalpflege in Österreich prtisentiert. 

UNESCO (United Nations Educational, Scientific 
and Cultural Organization) 
Das BDA betreut in diesem Rahmen die fachlich­
\\' issenschaftlichen Agenden für das Weltku lturerbe 
(UNESCO-Konvention ZUIll Schutz des Kultur- und 
Na turerbes der Welt) . 1999 wurde eine Dokumenta­
tion über die I ul turlanclschaft Wachau erarbeitet lind 
für d ie Aufnahme in die Liste des Weltku ltu rerbes bei 
eier UNESCO eingereicht: in die Welterbeliste auf­
genommen ,,\'urcle d ie Altstadt von Graz, 

Europarat 
iVlitarbeit in \'erschiedenen Expertengruppen der 
Cu ltura l Heritage D ivision. 1999 galten die Aktivitäten 
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insbesondere Fragen der I nvenu ri sation unel 0 0-
kumenta tion des Kultu rgutes, eier Bew a hru ng 
historischer St~idte, sowie aktuellen Problemen der 
Konservierung und Restaurierung und der Aus- und 
Weiterbi ldung im Bereich der Denkmalpflege. 

EU (Europäische Union) 

Mitwirkung bei verschiedenen EU-Projekten zur Er­
haltung des historischen Erbes sowie bei einschUgi­
gen Ex perrenkommissionen. Die Akti vitäten in der 
Kartause Mauerbach förderte die EU im Rahmen eines 
Raphael-Projektes (RENDEC - Stuelium und Erha ltung 
von gestalteten Putzoberflächen der Jahrhundert­
"'·ende). Die Forschungsergebnisse w urden in einer 
Publikation ZlIsammengefasst. 

Eurocare 

Im Rahmen des Projektes ,.oil -prot" w urde 1999 eine 
Reihe von Rezepturen in L3bo r- und Na turversuchen 
getestet. Die ersten Ergebnisse konnten mit den 
Partnern Österreichisches Lackinstitut und dem Fort­
bildungszentrum für Handwerk und Denkmalpflege, 
Propste i ,I oh3nnesburg. Fulda e.v. ausgetauscht und 
diskutiert werden. Das Interesse der Gemeinde Wien 
an den Ergebn issen w urde durch eine eigene Koope­
rati onsschiene bekundet. 

ICOMOS (International Council on Monuments 
and Sites) 

Das im BDA verankerte Österreich ische National­
komitee von ICOMOS wirkte auch ] 999 bei der 
Erstellung von Fachgutachten für das Welterbe der 
UNESCO mit. We iters erfo lgte die M itw irkung an 
diversen Veransta ltungen unel Tagungen der interna­
tionalen Fachkomitees sowie d ie Teilnahme an eier 
Generalversammlung in Mex iko. Das Österreich ische 
I\a tionalkomitee z~ih lt derzeit 70 Mitglieder. 

ICOM (International Council on Museums) 

Die Betreuung ei er nichtstaatlichen Museen und 
Sammlungen und Bibliotheken des BOA b indet 
dieses auch in die in ternationa le Zusa mmenarbeit im 
Rahmen eies ICOM ein. 1999 fanelen in d iesem 
Rah men mehrere Fachveranstaltungen statt, an denen 
elie elafür ZlIständige Abteilung eies BDA mitwi rkte 
(22. ,I ahrestagung des internati onalen Komitees für 
Literaturllluseen. [CLM von ICOM, in Tarto, Est lanel 
\om 30. Mai bis 4. Juni; Jahrestagung des ICOM­
Komitees für Regionalmuseen ICR in Griechenland). 

CIHA (Comite International de I'Histoire de l'Art) 
Die kontinuierliche Mitarbeit in eier CIHA konzentriert 
sich auf die Wahrnehmung eies Fachbereichs der 
Denkmalfo rschung/ Denkmalpflege in diesem inter­
nationalen Rahmen. 

NEMO (Netzwerk der Europäischen Museums­
organisationen) 
Die Ja hrestagung von f\EMO wurde 1999 von der 

M useu msa btei lu ng als österreichischem R(; pr~isentant 

Ende ovember in Wien ausgerichtet. Im Zusammen­
hang mit der in der EU geplanten Reform des Ur­
heberrechtes w urde versucht, eine Versch lechterung 
eier Nutzungsheel ingungen von urheherrechtlich 
geschützten Werken für Museen zu verhindern. 

KULTURABKOMMEN 

Die fachliche Zusammenarheit m it einsc hl ~ig i gen 

Fachinstitu tionen anderer Einder, die auf se inerzei­
tige Initiativen oder aktu elle Kontakte im Hahmen der 
Kultu rabkommen aull:>au t, ist kontinuierlich im 
Gange. 

AUSSTE LLUNGE N 

1999 wu rden runel 30 Ausste llungen vom BDA veran­
sta ltet. hzw. m it wesent lichen Be i tr~igen hereichert. 
Hauprveranstal ter waren d ie Abteilung für ßoden­
denkmale und die Hesta urierwerkstätten. 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Eine rege l Jl1~ißige öst(; rreichweite Presse- und Me­
dienbetreuung in Form von Presseaussendungen 
über die Tä tigkeit des ßDA auf den Gebieten Denk­
malschutz und Denkmalpflege sowie die Veranstal­
tung von Pressekonferenzen unel Koordinierung von 
Presseführungen bildeten auch 1999 einen Sch"'-er-

Ah/}. I : I3roscbiire Z/l 11! E/lropäiscbel! Ta~ des Delllw/CIlscb/ltzes 
1999 
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punkt der Tätigkeit des Referat~s. Darüber hinaus 
'Hlrde die Dokumentation der r. leelienberichtcrstat­
tung weitergeführt und die lIomepage 
http: h '"v\\'.bda.at um wichtige Informationen erwei­
tert und regelmäßig aktualisiert. 

ORF-Serie "Schatzhaus Österreich" 

Die ORF-Serie .. Scha tzhaus Österreich". die all ­
\\'öchentlich im ORF 2 in eier Sendereihe "Tipp -
Die Kulturwoche" präsentiert wird und auf einer 
gemeinsamen Initiative von BDA. ORF-Ku lturredak­
tion und einem gemeinnützigen Verein heruht, \\'urde 
mit Erfolg wei terproduziert. D~lbe i wird jeweils ein 
am n~ichsten Wochenende zu besichtigendes Denk­
mal vorgestellt. 

Einreichungen für UNESCO-Welterbeliste 

Auch die fachlich-wissenschaftliche Betreuung der 
österreich ischen Einreichungen für die UNESCO­
Weiterheliste liegt im Ttitigkeitsbereich des Referates, 
ehen so wie die Mitredaktion der vom BDA herausge­
gehenen Period ika . 

European Heritage Days -
Journees europeennes du Patrimoine 

Einen weiteren Fixpunkt im Rahmen der Öffentlich­
I eitsarheit stellen die alljährlichen European Heritage 
Days/ journees europeennes du Patrimoine. eine 
curop~iischen Gemeinschaftsaktion , dar. Diese wer­
den von al len Mitgli eds l ~ind e rn des Europarates all ­
j~ihrlich an einem (i n jedem Land unterschiedlichen) 
Wochenende im Septemher vera nstaltet und sollen 
die Öffentlichkeit auf das Gemeinsame des eu ropäi­
schen Kulturerbes aufmerksam machen. D ieser .. Eu­
rop~iische Tag des Denkmalschutzes" fand in Öster­
re ich am 26. September ] 999 unter dem 
Schwerpunktthem~1 .. Kirch l iche Denkma lpflege in 
Österreich" statt. Dahei erfolgten in jedem Bundes­
land Führungen durch hestimmt Denkma le an 
diesem Tag der offenen Tür. Aus diesem Anlass 
\\'urde vom Pressereferat eine von eier \'{1irtschaft ge­
sponserte Broschüre über die Arbeit eies BDA her­
ausgegehen und kostenlos verteilt. Ca. 23.000 Besu­
cher konnten österreich weit verzeichnet werden 
(siehe auch Bericht des LK OÖ). 

Abbi ldungsnachweis: 
IlDA. Re fer:iI Pre.'''': Ö flc·nllichke ibarhe il: 1-2 
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